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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associstel Press”) 


Auslann. 


Die Sädaftika-stage. 
Krügers Aufenthalt in Frankreich. 
— Angeblich will er nad) den 

Bir. Staaten -überjiedeln. — 

Weiteres vom Kriegsfelde. 


Paris, 27. Nov. Präftbent Krüger 
begann heute früh einen geſchäftigen 
Tag, indem er einen offiziellen Beſuch 
machte. Schon vor 9 Uhr fuhr er vom 
Hotel Scribe in einem Landauer, um⸗ 
geben von republikaniſchen Garden und 
pon Poliziften auf Zmweiräbern, zum 
frangdfifchen Premierminifter Walhed- 
Roufleau. Er war von Dr. Leyds, Dr. 
ban Hammel und- dem Delegaten Fi- 
Tcher begleitet. Am Eingang desSalons 
des Minifterpräfibenten empfing dei 
Kabineis direktor Ulrich die Beſucher 
und ſtellte ſie dann Waldeck-Rouſſeau 
in deſſen Privattabinet vor. Die Un— 
terredung dauerte zehn Minuten. Um 
halb 10 Uhr erwiderte der Premier⸗ 
miniſter, begleitet von Herrn Ulrich, 
den Beſuch. 

Herr Krüger hat nach einer Be— 
rathung mit Fiſcher, Weſſels, Wolmo— 
rens und Leyds einen vorläufigen Vor⸗ 
ſchlag aufgefetzt, welcher dem franzöſi⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Del- 
caſſe, unterbreitet werden ſoll. Dr. 
Leyds begab ſich dann ſofort zu Del⸗ 
caſſe und hatte eine lange Berathung 
mit ihm. Er wurde in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß Frankreich gewillt ſei, allen 
Geſuchen, als paſſiver Vermittler zu 
dienen, Gehör zu ſchenken, da Präſident 
Loubet „dieſe Haltung dem Kabinet 
aufgedrängt habe.“ 

Much von anderer Seite wird mit⸗ 
getheili, daß Präſident Loubet in direk⸗ 
er Oppoſition zum Kabinet den Prä- 
fiventen Strüger offiziell empfing. 

Die Szene in der Kabinetsfigung 
zwiichen dem Präfidenten un bem 
PBremier "wird unvergeßlich bleiben. 
Mit nur drei Mitgliedern auf feiner 
Seite irug der Prafivent ben Steg 
in der Frage babon, nb Krüger als 
Dberhaupt eines Staates empfangen 
merben follte. 

Der Fonfervative PBarifer. „emp“ 
erklärt; Zoubetis Stellungnahme ändere 
den Charalter des Beſuches — 
und werde eine ſchiedsgerichtliche 
tervention herbeiführen, und fügt an 
zu: „Der Gfeptizigmus und ber Egoi}- 
mus’ der Regierungen mag durch die, 
zungeit hersjchende öffentliche Meinung 
auf die Gette gefchoben werben, bie, 
aenerdfer als die Kabinete Europas, 
viefelben Milberungen in ben friedens- 
bebingungen, wie jene des HerenZhiers, 
erlangen mag, ber gemäßigtere Forde⸗ 
rungen bon Deutfchland erhielt. Krü- 
ger wirb von Tag zu Tag entichloffener 
in ferner Mifftion. Seine befintiven 
Pläne find fühn, und nad) feiner Un- 
tunft Im Haag will er eine Note an 
die Mächte richten, und fie um ihre Jn= 
terbention für ein Schiebägericht, fu= 

Hend auf Artitel 3 der Friedenston- 
ferenz, erſuchen.“ 

New York, 27. Nop. Samuel Pear⸗ 
ſon, früherer Generalkommiſſär der 
Iransvanl-Armee, welcher nebit Gny- 
man und anderen, früher oft genann= 
ten Boerenführern bier eintraf, bes 
hauptet,Bräfident Krüger werde wahr= 
fheinli nad) Amerita fommen,. um 
fänbig bier zu bleiben, Er und feine 
Gefährten berfichern übrigens, daß bie 
Borren niemals den Widerftand aufge: 
ben’würben, biß fie Anerfenmung ihrer 
Unabhängigteit erreicht hätten. Sie fa- 
gen, e3 ſei jegt einfach das jüngere -&ie- 
ment an bie Stelle des alten. auf dem 
Kampffelde getreten, und die Boeren 
hätten noch 18,000 Mann unter Waf: 
ten. 

London, 27..Nov. Lorb-Robertd 
berichtet aus Johannesburg unterm 
Geftrigen über eine: Anzahl Gefechte 
mit Boeren-an weit von einander ent: 
fernten Buntten, wobei die Briten ge: 
ringfügige Verluſte gehabt, einiges 
5 weggenommen und mehrere 
Gefangene gemacht hätten. Die wich: 
tigfte Mifäre war ein Gefecht mit den 
Steeitfräften des Boerengenerals De: 
Yarey, eima 1000 Mann mit drei Ge- 
ihügen, bei Rietfontein. "Nach britt: 
Iher Angabe wurben dieje Streitkräfte 
noin Heer ‚des Generals Clemens völ- 
lig zerſtreut 


Berlin, 27. Vop. Der Alldeutiche —— 


Verband beſchloß. an Präſident Krüger 
in Paris eine Begrüßungs⸗Deputation 
zu ſenden. 

Lorenzo Marquez, 27. Nov. Eine 
— von 80 berwundeten poriu⸗ 
gieſiſchen Soldaten mit zwei Geſchüthen 

itt heuie den 

en nad) Catembo. Es tmirb berichtet, 

baß der Boerengemeral Demwet-auf por- 

tugiefifchem Gebiet Tet und fid) in jenem 
Diftritt befinde. 

ris 27. Non. "Die Beamten be3 

Barifer Gemeinderaths ſowie des Ge 

negaltatfied des Seine = Departement? 

—— Krüget im Hotel Scribe 

er Untertebung ’ war 

iche und banerie —— lan⸗ 

ar: 


| 


u und bewegte ı Tef 


vorbehalten iſt. Die Gemeinberäthe 
und das ganze Volt —* er Galerien 
—— mHoch⸗Rufe da 


Der Vizepräſident &scubier hielt 


eine berebte Anfprache, worin er fagte, 
Poriä Habe Krüger ein Willtommen 
gegeben, milrbig feines hohen Charat- 
ter3 unb ber Größe feiner. Sad. 
Dann fügte er Hinzu: 


„Sie haben. das Herz von Paris 


ſchlagen hören. Es iſt das Herz Frank⸗ 
reichs. Mogen die Völker ſprechen und 
laut ſprechen, und das Schiedsgericht 
wirb fih Han. jelbft aufnöthigen, als 
unerläßliche Tsorberung der Gerechtig- 
feit und Zintlifation.” 

Der Bräfibent des Generaltathes bes 
GSeine-Departements ſprach in ähn⸗ 
licher Weiſe 

Krüger aniworiele in energiſchem 
Ton. Er bankte dem Redner für die 


von ihm ausgeſprochenen Geſinnungen 


und ſagte, er empfinde tiefe Dankbar⸗ 
keit für dieſe Bewillklommnung, welche 
die Fortfegung und der Höhepunkt deſ⸗ 
fen. feien, was Frankreich den Boeren 
bereits gegeben habe. Ceit er in 
Frankreich gelandet fei, habe ihn eine 
immer mehr fteigende Beifallöinoge: ge= 
tragen. No immer fämpfe fein Volt 
und fei noch nicht gefchlagen, und fein 
Kampf für Unabhängigkeit, Freiheit 
und Gerechtigleit werde unentwegt forts 
dauern; er ſei ſehr dankbar für Alles, 
wos Irantteich an feinem Volke ge⸗ 
than und noch ihun wolle. „Ach!“ fuhr 
er fort warum kann unſer Volk Ihre 
Zurufe nicht hören?. Sie würben jei- 
nen Muth:berboppeln. Aber ich hoffe, 
jie.merben fie eines Tages noch ver= 
nehmen,nachbem fie ihre Unabhänaigs 
feit wieder errungen,‘ 

Krüger ſprach ſchließlich ſein Be⸗ 
— darüber aus, daß ein Schieds⸗ 
gericht bis jetzt abgelehnt ſei, und kün⸗ 
digte an, daß er unaufhörlich ein ſol⸗ 
che& ‚verlangen ‚merbe. 

Dann murbe er in ben prachtooll 
befprirten Mäumen bes Ratbhaufes 
berumgeführt, ; Einmal zeigte er fich 
an einem FFeniter, und vieltaufendftim- 
mige Hoch Rufe brauften ihm entgegen. 
Auch als er nach dem Hotel zurüdfuhr, 
erhielt er heftänbia beaeifterte Ovatio- 
en. 

Morgen wirb ber Präfident des Pa- 
rifer Gemeinberath im demjelben eine 
Refolution für fehiedögerichtliche Ver- 
mittlung der Transvaal⸗Streitigkeiten 
beantragen. 

Henti Rochefort. hegleitet pon einer 
Deputation, welche die Abgeordneten 
Milfenone und Baulin-Merh, Senatt- 
Provoft Delauney und Dime: Eoppee 
und Samaitre umfaßte, überzeichte 
Herrn Krüger heute einen. Ehrenbegen, 
der für General Eronje beftimmt ift, 
welcher ſich als Gefangener auf Gt. 
Helena befindet. 

Die Hinefifhe Frage. 
Die Sefandten. in Pefing follen fi über 

Sinanzkontrelle geeinigt haben. 

London, 27. Nov. Der „Zimes"- 
Korrefponbent in Peking fabelt: „Die 
ausländifchen Gefanbten ‚häben ſich 
auf zwei Morfchläge geeinigt, welche 
früher permorfen worden waren, ba biz 
N mangelte. Es iſt dies 
der Vorſchlag des Sit Erneſt Satow, 
daß die chineſiſche Regierung ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu einer neuen Faſſung der 
Handelsberträge geben ſolle, und ber 
italieniſche Vorſchlag. China ſolle ſich 
bereit erflären, als eine Garantie für 
die Zahlung. der Entfchädiqungägelder‘ 
ben Ausländern bie Kontrolle über die 
dinanzen: zu.übergeben. 

Der: Berzug in ber Ueberreichung 
ber gemeinfamen Note ift barauf zu= 
rüdzuführen, daß die Regierungen ba> 
heim erſt um ihre Zuftimmung erfucht 
werden mußten, unb biefe noch nicht 
Samien en ift. E8 erfchwert dies bie 

Schwierigkeit ber Lage: fehr bebeutend 
und beeinttuß t den Handel und die Si: 
nanzen nahe die Einziehung der 
zum fehr ungünftig. Die als 

adenetfaß .‚feltgejeßte Summe: be= 
trägf na der niedrigſten Schähung 
60 Nillinen Pfund Sterling (300 
Millionen Dollars). 

Berlin, 27. Nov. Eine Privatdepe- 
iche aus Beling imelbet, daß die Deut: 
Ichen einen Brief des Kaiſers Kwang 
Hfü an den DBizelönig Li Hung 
Ifchange abgefangen haben, daß ber 
Inhalt Ind aber nicht befannt ge- 
geben werben tft 

‚Eine Heine beutfi Truppen⸗Abthei⸗ 

&l, ohne Berlufte zu erleiden, 

‚zgerftört. Es herrſcht jehzt 
red laltee Wetter im nörd- 
; 


fung‘ e rd 


- Chicago, Dienftag, den 27%: November 1900. — 5 Nhr-Ausgade 


— — — 


terzeichnet habe. Senag: Hälte f fh bie 
Regierung der Ver. Staaten no in 
leiner Weiſe gebunden und könnte ſol⸗ 
che Agderungen in den Abmachungen 


4J 


der Geſfandten herbeizuführen ſuchen, 


wie ſie ihr nothwendig erſcheinen. 

Hr. White, der amerilaniſche Bot⸗ 
fchafter in Berlin, hat dem GStaatöbe- 
partement nod) nicht mitgetheilt, wie die 
beutfche Regierung die Abfchrift der 
Inftruftionen aufnahm,. weldhe vom 
amerifanifchen . Staatsbepariment an 
den Geſandten Conger geſchickt wurden. 
Es heißt übrigens, daß auch feine for- 
melle Antwort gegeben zu werben 
braude. Mon erwartet, daR nnd) meh- 
rere Tage über bie heireffenden Ver— 
bandlungen vergehen‘ werben, mit 
Deutfchland und den anderen Mäditen. 
Privatnachrichten deuten an, daß die | 
biesbezüglichen Borfchläge der amerika⸗ 
niſchen Regierung im Allgemeinen 
günftig im Ausland aufgenommen 

werden. 

Berlin, 27. Nov. Der Berlinet Lo⸗ 
falanzeiger” meldet. Tyolgenbes aus 
Shanghai: 

„Ungünftige Gerüchte über amerifa- 
nifche Ränte find im Umlauf! 

Die Deutfchen haben‘ die reichen 
Kohlenfelber an ben Grenzen ber Pro- 
pinzen Ifehi-Li und Schan-©i bejeßt.” 

Papft Leo toptgefagt! 

Eine unbeftätigte Parijer Senfations: Mad: 

richt. 

London, 27. Nod. Eine, in Paris 
eingetroffene Speziolbepejche jagt, «3 
verlautet, daß Bapft Zeo XIII., der be⸗ 
tanntlic vor Kurzem zwei Ohnmachts 
anfälle gehabt haben Soll, geitorben fei. 

Es Tiegt noch keinerlei Betätigung 
diefer Nachricht vor. 

London, 27. Nov. Das Gerücht, daß 
Papft Leo geftorben fei, war bon eister 
Heinen Neuigkeiten = Agentur. in Um: 
lauf geſetzt worden und ift jevenfalls 
unbegründet. Man mei, baß ber 
Bapft aeitern - voflfommen wohl war 
und bie Bringeffin von Aftruria (ältefte 
Schwefler des Königs von Spanien) in 
Audienz empfing. 

Thiel und Eteruberg. 

' Berlin, 27. Rov. Die Verhaftung 
bes Kriminalfommiffarius Thiel in 
Verbinduna mit dem Prozeß gegen ben 
Bonfier Sternberg ift auf den Antrag 
bes Minifterd des Innern, Frhrn. v. 
Aheinbaben, erfolgt, weit Thiel ber, 
in ben Baragraphen 332 und 346 des 
Strafgefeghuches ‚genannien Verbre⸗ 
hen beſchuldigt wird — Beſtechung und 
Begünftigung i tm Ymi, beide mit wi 
haus. Bia zu 5 Jahren bedroht. Thiel 
ſoll oft m dem ‚vieffanh-geannten, jeßt 
geflüchteten, Direktor Luppa zufam- 
men gejehen worben. fein. Man glaubt 
auch vielfach, Thiel fei iventiich mit dem 
mpfteriöfen Kapitän Wilfon, von bvem 
mehrere Zeugen behaupten, er habe Ein- 
wirfungen auf bie Zeugen zum Bor: 
theil Sternberga perfucit. : - 

Dem Andenken Bidmards. 

Berlin, 27. Roy. Mus Hamburg 
iwmird mitgefheit: "Den Sonntag, als 
ben Sobtenfonkiad hatte fich die öfter- 
reichtjche Schönerer = Partei zu einer 
Demonftration im beutfeh-nationafen 
Sinne auserfehen. Eine Deputätion 
bon 25 Mitgliedern ber Partei unter 
ber Führung bon Georg Schönerer 
und Karl Iro war nach Friedrichsruh 
gefahren und legte dort am Sarkopha⸗ 
ge Bismarch's Kränze nieder Am einer 
kleinen Anſprache ſagle Schönerer, 
auch für die Oſtmarlen ſei die Bis— 
marcktreue lein leerer Wahn, und auch 
die Oſtmarken müßten Bismarck für 
das danken, was er für das deuiſche 
Volk gethan habe. 

Aus aunfilerkreiſen. 

Berlin, 27. Nov. Der A— 
Verein für Kunſt und Literaiur fü 
im Theater des MWeflens bs griechi * 
Drama „Oreſtes“ von Aeſ * in 
Ueberfegung von Ulrich p. — 
Möllendorf und Mufil von Mar Scil- 
lings auf. Die Vorftellung war ein 
groker@rfolg und wird. wiederholt ter- 
den, .meil bem Unbrang nad Eintrittö- 
farten nicht genügt werben fonnte. 

2ina Morgenfterns Geburtstag 

Berlin, 27. Nob. Die Slannie 
Schriftſtellerin und Organ aforin bon 
Srauenbeftrebungen Lina Morgenitern 
feierte aeften ihren’ 70. Bebyristag. 
Die meiften Bkätter gebenten igrer fe: 
aensreichen, philanihropifchen Thatig- 
feit auf dem Gebiete der Kinder: und 
Frauenerziehung,.. ſowie ihrer Beſtre⸗ 
bungen, bie Gemerkäthätigteit Mr 
Frauen zu heben... 

2 Etwas Ipät verichiet. — 

Berlin, 27. Rep. - Als dem Naifer 
Wilhelm in Breslau mitgetheilt wurde. 
daß nach ihm ein Beil geworfen wor 
den ſei, ſoll er bemerlt haben: Mein 
Beil? Nanu!: Bin id "an feinen 
Schuß Pulver merih?* 

ES —— 
Berlin, 27. Wob.. * ——— 
— N en 
mwalbe, it na Ki 
fälfehungen —— 

Benernvereine rtiären da. 


sus Ss 27. Ra 


[= 
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00 Ber rrante Zar. | 

Livapic,: Sührukland, „27. Mob. | 
Die Beilerung im finden" bes Saren 
belt ben fee Nachrichten zufolge Ipe 
noch immer an. >, Zyolgenbes Buße n 
wurde heute aufgegeben: 

‚Der Zar nerbräägte auch geftern tiän 
guten “08 und fhftef mähtenb der 
Nacht Heute Vormittag waren 
fein 3 u lahb und feine Stärfe im AL- 
ER befriedigend. Körpertembe- 
tgtur 96.8 Grad, Bulafchläge 66 in der 
Minuie. 

Baris, 27. Nob, Bon undelannier 
Seite ift das Gerlicht verbreitet inorbet, 
daß der Zar im ‚Sterben -Tiege, "und 


zwar an-E&ift, dag ihm heimlich in ber I 


Medizin beigebrach worden ſei! 


Iuland . 
Weiterinbeit. 


Ueberf hwemmungen mit Sachſchaden und 
— 
Pittsburg, 
gem, — Regen, gab es am 
Monongahela und Allegheny entlang 
eine Ueberſchwem mung, wie ſie in dieſer 
zuahreszeit eiwas ſeht Ungewöhnliches 


"ine Maſſe Gigenthum wurbde zer⸗ 
ſtört, und mindeſtens 3 Menſchen find 
umgekommen. Tauſende bon Arbeitern 
ſind durch das Sioden induſtrieller Be— 
triebe beihäftia 38 ns geworden. 
Auch ſind Humderte von Familien 
oßbadhles. 

Die Hingefomikenen find, fomweit be- 
lannt: Frederick Koppmann, 66 Jahre 
alt (tutfchte au® und brach den 
twährend er Sachen aus feiner 
nung holte), Jofeph David und Yofeph 
lodec (ertranten im Allegbeny dutch 
das Umjchlagen bei Rahnes). . . 
Barkersbure. MBe,, 27. Nov. Nach | 
einer Woche neinahe ununterbodenen 
Regen: ind Schneefturmes heitt ſich der 
Himmel auf. 

- Der Dhiofluß ifi noch immer in va- 
ichem Steigen, eheirfo der Kleine Ke- 
narcho, und man fürchtet, baß-arohe 
Bartien Ballen und Bretter davontrei⸗ 
ben werden. 

Parſons, W. Da... 27 27. Nov. Hoch⸗ 
waſſer richtet ſeit anderthalb Tagen 
großen Scharen i in biefem Soumtg an: 
Die „Glenn Boom and Lumber Co.“ 
hat-allein. $10,000 Durch dapongetriebe- 
nes Ballen⸗ und Zretlerholz verloren, 
and die Landwirthe am ganzen Fluß | 
entlang haben Ihmer zu leiden gehabt 
ier hene wegen dee Hoch⸗ 
waſſers weder Gericht; noch Schule 
halten ‘werben, da das Maffer in 
Erdgeſchoſſe der betreffenden —— 
keiten drang und die Feuer zum Ver— 
löſchen brachte. 

Point Pelee, Ont. 27. Nob. Mit ei⸗ 
nem Schooner, —R im Griefee in 
Trümmer ging, find ohne Qmeifel zwei 
Mann umgelommen. Man hatte die- 
ſelben in der Talel hängen ſehen, 
und als endlich ein Sihleppbont in ber 
Nähe des Wrads famı — das noch nicht 
erreicht werben fonnie — waren fte 
berfchtuunden. 


Ze» DeaBinuenfteuer-Kommilfärs. 


Bafhington, D..E., 27. Nov. Der 
Binnenfteuer - Kommillär Geo. Wafh- 
ington Wilfon tft heute Vormittag um 
halb 10 Uhr an. der Lungenentzündung 
geftorben, die einer ſchweren Erlältung 
folgie. Er mar 57 Jahre alt:und aus 
hie gebürtig. Im Alter von 18 Jah⸗ 
ren nahm er am Bürgerkrieg theil, und 
1869 trat er in den-Binnenfteuer- 
Dienft ein, in welchem er fi) bia zur 
erften Stellung emporfehmang. Er galt 
als die beitunterrichtete Per önlichteit 
in Binnenfteuer - Sachen, welche je im 
Dienft ber. Bundesregierung . rfenden | 
hatte, umd wurde jeit vielen Jahren 
über alle betreffenden an 
tonfultirt, welche dem Kongreß, unter= 
breitet wurden. 


Neue ————— 
ation. 


New art, 27. Nep. Die Polizei 
in Hobofen bet unter der Hand Runde 
erhalten, dab ein anardiftiiches Rom- 
plott u Ermorbung :des Präftdenien 
Meflinien beflehe. Diefe Rune ift in 
einem Brit enthalten, welche eine, nicht 
‚recht leſerliche. fran zöſiſch ngende Un⸗ 
—— ir Eine beftimmte Per- 
Pe darin angeſchuldigt; doch 
olizei den Namen no" nicht 

———— — * 


—* Gelonoenen · usrruc 
Mexito Mi., N Ki u 
ni während der 
—— Iinge ausgebrochen 
nachdem die —— der i 
Jellen durdaefägt nnd fich danrı mit € 
nem Meikel Bun, eine: Bndhein-Maur 
gearbeitet Hatten. 
wu tr 2 en ene, * er 
t8 Spencer, ‚meigtrten 
* Di Den Muskau metzumache 4 * 
den feuer in — 
u 01 er 2; Nop. Zu Black/ 
gerftörte eiı ine Feuersbrun 
ie er 


— 


| 
Nov. Nach dreitägi- 
| 


Bon: Si 


' Ichre akt. 


Rörperfeite Deban. 


: Ucberfahren und getödtet. 


Frau Katherine Kilian nnter die Räder 
eifter Rangirmafdyine gefdzleudert. 

Ein gräßliches Ende fand heute 
rau Katherine Kilian, die mit ihrem 
Sotten 606 ®. 67. Str.-wohnte. 

Al⸗ die Frau an der 64. Straße die 
Seleife ber Gaftern Illinois⸗Bahn 
überſchritt, wurde ſie durch einen Zuͤg 
über den Haufen gerannt und zehnFuß 
weit geſ eudert; ſie fiel direkt vor eine 
Rangirlotkomotive. Die Räder gingen 
über ſie hinweg und zermalmten ſie. 
Sie ftarb auf ber Fahrt nad dem 
Krantenhaufe. 


Die Verunglüdte war 37 Jahre alt 


und. bei Marihall Field & Co. als 
Verkäuferin beichäftigt. | 


Rovaf in ‚eigener Same. 


Die Bemeisaufnahme in dem VBro- 
zeB. gegen Richard Novak, melcher der 
Srmoroung von Albert Dlion ans 
geflagt ift, wurde heute beendet. 
Angetlagte erklärle auf dem Zeugen⸗ 
ftande, daß.er nicht wifle, od er feinen 
Spielaefährten erstochen habe; er ga) 
jeboh zu, bei dem Gireit ein Mefier | 
gezogen und es auf fon gezüdt zu 
haben,.meil diefer einen großen Stein 
nach ihm zu werfen gedroht habe. 

— — — — — 

Araufker begeht Selbſtmord. 


Erhängt wurde heute der Heizer 
Michael Waterloo auf feinem Zimmer 
in.bem Kofihaufe von rau A. How: | 
ard, 162 92, Str., aufgefunden. Eine | 
Fchleichenbe Kıantpeit joll ihn zu der 
‚ot veranlagt Haben. Er war 35 


.— - —— 


Die Shuldengrenze. 


Dor Richter Chetlaim ijt heute mit 
der mündlichen Verhandlung in dem 
Einholisverfahren begonnen worden, 
das Eugene B. Fiſhburne angeſtrengt 
hat, um die Stadt an der Ueberſchrei⸗ 


Der ij 


Deutiche Zeitung. 14 


12. Zahrgang. — 


- Aus den Danarmertinnften. 


Die Dampfeöhrenleger dl bleiben dem Zentral⸗ 
Verband treu. — ⁊oo Nichtgewerk⸗ 
ſchaftler aufgenommen. 

Die Stenmfitters’ Union hat be— 
ſchloſſen, im Baugewerlſchaftsrath zu 
verbleiben und de Unterhandlungen 
mit der Mafter Steamfitiers’ Aſſocia⸗ 
tion abzußreshen. "Dies geidah auf ein 
Ultimatum ber Arbeitgeber hin. 

Siebenhundert frühere Mitglieder 
ber Induftriel Trades’ Union find in 
die Hoodcarrierd’.and Building Labo- 

| ters’ Union aufgenommen morben. 
| Zehn Mitglieder der Plumbers’ 
Unien, die ber neuen „mabbhängigen“ 
J Inſta lateurgewerkſchaft beitraten. iind 
| aus der „regulären“ "Gewertihaft aus⸗ 
aefi open worden. 
ı Herman Lilien, ber Vorfigende und 
| Geihäftsagent der Hodcerrierd’ cmd 
Buildin ng Leborers’ Union. iſt im Har⸗ 
ı rifon Str.=Bolizeigeriht um $5 nebft 
| Koften gefiraft tmorben, weil er ven | 

Befehlen ver Dolizei zumiber por dem 
Mandel ſchen Neubau auf und ab ging, 
ioo feine Gemwertichaft einen Ausitand 

| angesrhnet hat. Franf Thomann, der 
dort Vohcotitarten anklebie und der— 
—* zum zur Zahlung von $3 ver: 
urtbeil 
— — 


| 
| 
| Schredliher Unfall. 
| 
| 
| 


Kohn Wigand, ein Angeftellter ver 
Meftern Wheel Works, war heute Vor= | 
mittag damit befchäftigt, Zweirad⸗ 
geſtelle in Lauge zu "taudyen, Die, fich 
in einem großen Baflin befand. Gr 

| verlor dabei das Gleichgewicht und fiel 

| in die Qauge, die ihm das Fleiſch ſtel⸗ 
| lenweife bis auf die Knochen durd)= 
ı gefreflen hatte, e&e es ihm gelang, aus 
' dem ‚Behälter zu "friechen. Der Un: 
glückliche wurde nach dem Ylerianer: 
Hofpttal überführt, mo bie Aerzte er- 
flärten, daß nur wenig Hoffnung auf 
jein Auflommen vorhanden if. Wi: 
gand iſt 18 Jahre alt und Nr. 120 
BDiffel Str. wohnhaft. 


I 


tung. ihrer vermeintlichen Schulden: | 


grenze zu verhindern. 
Erlitt ſchlimme Braͤndwunden. 


Die ſiehen Jahre alte Ellen Murray, 
deren Eltern Nr. 63 Erie Straße woh⸗ 
nen, ſetzte heute ihr Kleid in Flammen, 
als ſie ſich an einer brennenden Lampe 
zu ſchaffen machte. Die Kleine trug 
ſchwere er an der linken 


— 


u 


+ Sheriff Hagerftadt trifft Vorteh⸗ 
rungen zur. Unterbrüdüng. der. Spiel: 
höfen, welche Names -D’Learn, Bud 
White und Andere demnächft außerhalb | 
per Studtarenzen zu eröffnen beabftc- 
tigen, \ 

* Seit geftern it Frau Marika | 
Jane Rundell fpurlog aus ihrer Mah- 
nung, 1445 31. Str., verfchwunden, 
und ihre auf's Höchfte beforgten Ange: 
hörigen haben die Polizei erficht, na 
beim Verbleib der Bermibten zu for: 
fen. 

* Bundeslommiffär Mafon hat den 
Anſpruch John Artbur Frafers cuf ein 


Verlags techt für feine bramatifche Be- | 


arbeitung von James M. Barries Er- 
zählung „Ihe Little Minifter“ abge- 
miefen, ° weil Fraſer dieſelbe vom 
Bibliotheigr der Kongreß⸗Bibliothet 
auf ſeinen Namen ſchon hat eintragen 
lafſen, ehe noch die Drucklegung er: 
fol gt pari’ 

Der Kournalift Murat valſted und 
fee ——— von der „Dominion Co.“ 

gear die Netno” Indemniiy Co. 
au 3? 00 Schabenerfag für Verlufie, | 
he fie durch ein Einhältäverfahren 
Pelle haben, welches Fred Oldach und 
das Franklin Square Vible Houſe in 
Philadelphia gegen ſie angeſtrengt hat⸗ 
ten, um Herrn Halſted zu berbinbdernt, 
für andere Firmen ala Die ihrige zu 
ſchreiben. 
*Weil er in vergangener Nacht an 
bet. 104, Straße in das Bahnhofs⸗ 
ebäude der Benniplvania-Bagn einzu- 
hei » Seifugt hatte, um. jih- ver der | 
Ri u fhügen, wurde der Mohr Geo. 
Smiid Hente von Kaki Quinn unter | 
einer Ordnungsfirafe, bon $10.in bie ı 
Bridewell geihidt. Smith "war .erjt 
lern aus feiner Heimats im Staate | 
Digger nah Chicago gelommen. 

* Die Großgeihmwirenen beichäftig- | 
ten fich heute Vormittag mit der Unter- 
ſuchung pon Roufinefülen, Nachmit- 
tag& aber befaßten fie jich wieder mit 
der ſtädtiſchen ZivildienſtKommiſſion. 


Unter dem vorgeladenen Zeugen be⸗ 


fand fich auch Setretär Berſick von der 


| Mani ion, welcher die Papiere’ mit= | 


Hatte, die fi auf den Fall 


| — — Gallery beziehen, der 


= 


fieben Jahren wegen Erprefiungs- 
— dem entlaſſen 
lich aber ſein Zivildienſt⸗ 
en und nun verlangt, 

angeſtellt zu werden. 
a © ber Getreibebörfe bieß eö heu- 
3b Sändler, die fich dem jungen 
arte Ina q —— 
aux - er 


| * Superintendent D’Neill hat für 
| Donneritag, den 6, Dezember, eine Si- 
bung des ftabträthlichen Ausfchufles 
für Geleiie - Hochlequng einberufen, 
der Ichon fett Monaten nicht mehr bei- 
fammen gervefen ift. 
Bei der -Bloslegung der Waflerlei- 
tungs-Röhren im Shlahthaus-Revier 
iſt geſtern Abend eine zwölfzöllige 
Röhre entdeckt worden, die bisher nicht 
egiſixizt geweſen ie Es ſtellte ſich 
-Tpäter heraus, daß die Röhre zur Spei⸗ 
ſung von Feuerwehr⸗Hydranlen dient. 
*Franẽ Bile wurde heute von Po- 
lizeirichter Sabath zur Zahlung von 
| $85 verurtheilt und dem Arbeiishaus 
| übermwiefen. Gr mar angeflagt, feinem 
| ÜUrbeitgeber, Fred Lindemann, Rr. 536 
| Blue Jeland Aoe., größere Summen 
unterjchlagen: zu haben. 
* Die ftäbtifche Kömmilfion für die 
Arlegung von Spielpläßen und kleinen 
Parks läßt an der Herrichtung der ihr 
porläufig für befagten Ziped überiviefe- 
| nen fünf Srundftüde eifrig arbeiten, jo 

daß diefe im Frühjahr der Kugend ala 
willfommene Zummelpläße werden die⸗ 
| nen können, 

* Im Bunbesbifirifis-Gericht wur⸗ 
| pe. heute die Verhandlung einer anf 

Mikbrauch der Poft Tautenden Antlage | 
gegen Patrik Larfin zum Abſchluß ge— 
bracht. Larlin ſoll ſich mittels ge- 
fälſchter Indorſements ſeiner Schuld⸗ 
ſcheine bei zahlreichen Fabrikanten Kre⸗ 
bit erſchwindelt 
Waaren im Werthe von annähernd 
$30,000 erlangt haben. 
wurde der Hall der Jury zurBerathung 
übergeben. 

* Als heute im Gericht. bou Kabi 
| Martin der Fall von Willie Lee auf- 
| gerufen wurde, einem notorifchen Dieb, 
| der Frau Sarah Hines um ihre Börfe | 

| erleich: ert Baben foll, alänzte der Ynge- 
| flagte duch Wbiwejenheit, Nichter 
Martin orbnete ah, daß feine Bürg- | 
Ihait, im Betrage von: $300 ala .ver=- | 
jan gelten jofl, weitn Lee fich nicht am 

— zum Prozeß einlielle. 

EM, % Barnes, alias „Frant,“ 
| weler un ' Belt und State Straße 
David MeAvoh in rauberiſcher Abſicht 
überfallen haben ſoll, wurde heute von 
| Richter Martin unter ‚$1500 Bürg- 
| ichaft dem Kriminalgericht überwieſen: 

* Kichter Mortin übermwies heute die 


berüchtigte Sadendiedin Mary Ander- | 


‚ fon bem „Kriminelgericht zur Brogeffi- 
tung, Sie Kt angeflagt, Kleidungs- 

| ftüde im Geſchaft bon Carſon, Pirie, 

' Sott & So. geſtohlen zu haben. Das 


Verhör von Rıltie Ifarf, die einen Hut | 


aus dem Laden der „Millinery Worlo“ 
jan State Sir. gemauft haben joll, 
wurde. auf den 4. Dezember ver⸗ 
ſchebe ‘ 
* Sefunnfeits-Rommiffär Reynolds 
Sat von; Richter Gibbons Haftbefehle 
gegen neunzehn Milhhändler ermwirtt, 
in deren Waare-vom Ehemiler: des Be- 
ſundheit ies Formaldehyde, eine gi- 
tige Stüffg ‚entdedi worden if. 

— 


2a Better. 


en ? Ä it. ir — Fe Be 5* 
Ep \ geteilt: - i 


und fo von biefer | 


Gegeit Abend | 


—für— 


Anzeigen. 
nzeigen 


No. 282 
Dowies Bermätisriugnent. 


Wie der Religionsftifter difter feine Inteuejen zu 
wahren weiß. 

John Alerander Domie, der * 
reiche Begründer einer neuen „chri 
tholiſchen Kirche“, iſt noch in Ersten 
Seine Leute Saben es in Philadelphia 
durchgefegt, ir, die Bundesregierung 
| den bon ihm ws Nottingham impartir- 

ten Arbeitern ala "Für die Yufbonung 
einer neuen |nbuftrie benötkigt” die 
Landung gefiattet hat; diejelben wer⸗ 
| den demnächſt in Ehicagp eintreffen. 
ı Seit Domies Abreife hat hier fein Ge- 
ſchäftsführer Chatles J. Barnard Al⸗ 
tien der in der Zionsſiadt bei Waute⸗ 
gan zu gründenden Spitzenfabrik im 
Betrage von annähernd 5400,000 an 
Anhãnger des ſelbſtgeſchaffenen Pra— 
laten abgeſeßzt. Es hat mit dieſen Al⸗ 
ı tien übrigens eine eigene Bemändiniß. 
| Domie garantirt für biefelben vom 1. 
| Juli 1901 bi3 zum 1. Juli 1902 -jeds 
Prozent Zinfen und danyı für jedes fol- 
| gende ahr dis 1907 Hin ein Progent 
| mehr, doch besält er fich das Recht: por, 
; nad bein Jahre 1907 die Zahlung von 


Ale 


Dividenden gänzlich einzuftellen, b. 6. 


er fichert fich die Möglichkeit, die Aktien 
| um ein Billiges zurüdtzufaufen, ſofern 
das von ihm geplante. Geihäftzunter- 
nehmen den Erfolg bat, welchen ex für 
| baffeibe erhofft. Einfiht in die Büher 
| zu nehmen m'rd — das ift in den An= 
theilfcheinen ausorüdlich porgefehen — 
den Allionären nur mit Doiwies 'Er- 
laubniß geitattet fein. Die Kontipkie 
be3 Gejchäftes wird vollftänbig in Den 
Händen Dowies liegen, ber. mehr, als 
ı die Hälfte der Altien von vornhe 
| für fich Hehält als Entſchädigung 
für, daß er das Land für das Hnie 
nehmen hergibt und biefed im Gang 
bringt. Kapitalifirt ift- die Spipenfi> 
brit zu $1,100,000. a 
Zur Begründung ber Spikenfabtit 
ift Domie von feinem Lanbsmanne Sk> 
muel Stevenjon bewogen iwmorbert, ber 


früßer.ein derartiges Geihäft im Not- 2 


tingbam betrieben haben foll. Gteben- 
fon heiratheie vor einigen Monaten 


eine Tochter Domies umd begleitete, 


dann mit biefer feinen Schmwiegernater 
nad England. Auf der Heimreife bon 
dort iſt nun die junge rau gefiorhen. 
| Sie wurde von einer heftigen Qungen- 
| entzünbung befallen, - die cajch einen 
14 — Verlauf na hm; da von den 
Angehsrigen der Unglüclichen fehpn 
aus Geſchäftsrückſichten jede arzt⸗ 
liche Hilfe für dieſelbe abgelehnt mer- 
ben male. Die Leiche: 
haber See beitatiet. - -* — 
In der Zionsſtadi ſind 
eiwa 100 Bauhandwer ker der Et: 
tichlung von Arbeiterwohnungen be- 
ſchäftigt. von denen fünfzehn Bbereitä 
fertig aeftelit find. 


Blumengaben,. 
Sum Danffagungstage an Arme vertheilt 


In der AthenäumsHalle an der. Ban 
Buren Sir. fand heute, von ber’Chl- 


:cago. Flower Miffton in’s Merk gefept, : 


die jährliche Vertheilung von Blumen- 
gaben an Krante und Arme ftatt: Die 
Damen des genannten Vereins forlit- 
:ten die Blumen, machtenBouquei# dar- 
aus und fchidten biefe dann nad ben 
verfchiedenen Hofpitälern - und Wohl⸗ 
thätigfeits - Anſtalten. Es gelangten 


auf dieſe Weiſe im * an 61-0: 3 
fentliche and halböffentliche Anftalten, 2 
annähernd 47,000 Bouquels’ zur Ber- ° 


theilung. Das Countys Ho pe er: 
hielt 9,210 Bouquet3. 


Berlangt feine wenfion. 
| heute die Anwälte der beiben 


| in dem Verfahren, welches Timothy IN. 
Dillon gegen Wiliam D. Kerfoot, Wim. 


Loeffler, Adam Drtfeifet, Antrem- x. ) 
| Ryan und Jofeph Kipieh in ihrer 9 
| Gigenichaft ala Direktoren des —J = 
lon murde im Nonember‘ bes Jahres ” 
| 2. zum Boliziften ernannt, und Ihat = 
Monaten ® 
Da er mittler- © 


| Penfionzfonds angefizengt hat 


s ſolcher bis vor einigen 
ee Dienft: 


wurde omf 4 


Bor Richter Zuthill argumentirien R 
Parteien 5 


meile das 50. Lebensjahr zu üdfgelegt = 
und auch ſchon ſein S. Dienſt hr hin⸗ 
ter ſich hatie, ſo reichte exr am lehen © 
September beim Bolizeichef ein Ben 7 
fionsgefuch ein, Das aber, als er om.30, 7 


September die Uniform auszog, 
I nicht angenommen mworben inat. 
9. Oktober ftellte er bag Gefuch, auf” 


| werben, um als Benfton bie Hälfte 
nes Monatsgehaltes als Polizift ir 
zu können. In einer Sao 

des Direftoriums des‘ Bolize 


fionsfonds foll' dies Wefuch jepnch 54 4 
fein, — * J 


ſchlägig beſchie den worden 
er den Erlaß eines Mandamus 
an das-Direftorium — Ds 
felbe erhob Cinwand dag J 
Kichter Tuthill wird jeh e 
ſcheidung in der ——— 
geben haben. 


* Vom Geſundheilsamt wire: 
das Leitungswafler aus den Statio 


die Benftonzlifte der. Polizei gefegt — 


Br 


Er 


= 


ers 


Hnde Part und Late View Aa — 


3J 


zeichnel das aus den —— di 8 


Fuße der 14. Str. und dert 
Ane. als —e — 
—— — 

net wegen der alljä 

— Ueberfufhung 
Lon⸗ —— 





Reciel-Bamergen — Eine Dame fagte 
einft, Daß fie gern ein Korfet trägt, weil e8 ihr 
Erleichterung verfchaffe, wenn fie e3 ablege. 
©p lange al3 die Mode e8 erheifcht, daß Damen 
Korfets tragen, werben fie aud) fortfahren, ih⸗ 
xen Körper in Formen zu zwängen, wie ſie nie 
von der Natur beabſicht waren, und ſie werden 


auch fortfahren, darunter zu leiden. 


Schmerzen und das Un— 
behagen würde jedoch nicht 
ſo ſchlimm ſein, wenn ſie 
ſich jeden Abend mit ein 
wenig Omega⸗Oel einrei⸗ 
ben würden. Dieſes lo— 
tert das zufammengepreß> 
te. Fleifh und die Mus- 
Teln, heilt die munbeStelle 
und hat einen wunderbar 
Iindernden Einfluß. Die 
Frau, bie des Morgens 
wohl und munter aufzu= 
ftehen wünſcht, ſollte ſich 
ſofort etwas Dmega-Del 
holen und es 

gebrauden, 


. @ährung und Hefezellen? 


Er Die feit urbentlichen Zeiten belannte 
Bereitung alkoholifcher Getränfe be- 
zubt, wie fehon lange ermittelt, auf 
ber Vergährung von Zucker durchHefe⸗ 
pilze. Neuerdings iſt nun dieſe Frage 
in ein neues Stadium getreten durch 
die Entdeckung Eduard Buchner's, 
nämlich die Gährung ohne Hefezellen. 
Seit dieſer Entdeckung wogt derStreit 
um die Theorie der Gährung auf's 
Neue. 
Zum Verſtändniß ſei Folgendes 
über die Gährung vorausgeſchickt. Die 
Zerlegung des in dem zu vergährenden 
Stoffe (Moſt, Kephir, Bierwürze etc.) 
enthaltenen Zuckers in Alkohol und 
Kohlenſdure, welche letztere während 
der Gährung entweicht, wird durch 
einen Pilz, den „Sacharompces“, her⸗ 
vorgerufen. E3 gelingt mit. inem 
hemifchen Mittel, die Zerlegung bes 
Zuderd, einer complicirten chemifchen 
Verbindung, nachzuahmen. Die Pilze 
Telbft gehören zu den nieberften pflanz= 
lichen Leberdefen, melde in zahliofen 
Gattungen und Arten beftehen, .. Der 
gewöhnliche Bierhefepilz ‚bildet: in 
Menge, einen gelblichen Schwamm bon 
eigenartigem Geruch -und befteht aus 
einer Zelle mit cellulvfeähnlicher Mem= 
Gran, gefüllt mit förnigem ‚Proto= 
plasma, Hetttröpfehen und ber Zell⸗ 
flüſſigkeit. Protoplasma iſt eine 
eiweißähnliche Subſtanz, welche in 
jeder Zelle ſich befindet. Die Hefe ver⸗ 
mehrt ſich durch Sproſſung. Es bilden 
ſich nämlich ſeitliche Ausbauchungen, 
welche wachſen und ſich von der 
Mutterzelle dann loslöſen. Zum Le⸗ 
ben bedarf der Hefepilz organiſcher und 
unorganiſcher Nährſtoffe. Auch für 
Temperatur iſt er empfindlich. Gäh⸗ 
zung Ffann er nur zwifchen O0 — 50 
Grab Eelfius erregen. Ferner ift er 
gegen viele hemifche Stoffe empfind- 
lich. So tödtet z. B. ſtärkerer als 14- 
procentiger Alkohol die Hefe, ſo daß 
durch Gährung alſo nie ſtärkere als 
Aprocentige arttoholiſche Getränke her⸗ 
geſtellt werden können. 
Schon viele Forſcher haben ſich mit 
der Frage ber Gährungs = Theorie be- 
Thäftigt. Cagniarb de Latour und der 
beutjche Naturforfcher Schmann haben 
faft zu gleicher Zeit (1836) erkannt, 
Daß bie Hefe ein lebender Pilz ift. Ih⸗ 
nen folgten die von 1858 an ununter- 
brochen fortgefekten Berfuche Pafteurz, 
Der den Nachweis erbracite, daß ohne 
Hefepilze keine Gährung flattfinden 
fönne. PBafteur hielt die Gährung für 
einen pnftologifchen Att: die Hefe ver- 
brauche bei ihrem Lebensproceß Zuder 
und feheibe dafür Alfohol und Kohlen- 
fäure aus. Liebig ftellte 1838 und 
1870 eine „medanijche Theorie” auf. 
Er behauptet, daß ber Lebensproceß 
der Hefe und der Zerfall des Zucers in 
keinem direkten Zuſammenhang ſtän⸗ 
den, ſondern daß die Hefe einen aus 
Eiweiß und Zucker zuſammengeſetzten 
Stoff bilde, der beim Abſterben ber 
Sefe ſich gerfeße. Da e3 inbeffen nie 
° gelungen‘ ijt, einen foldhen Stuff aus 
Ser Hefe zu iſoliten oder bei todter Hefe 

Gährmirkung zu erhalten, fo erfcheint 
diefe Theorie unhaltbar. Hoppe⸗Sehler, 
Zttaube und Berthelot glauben, daß 
ein in ber Hefezelle gebildetes Fer⸗ 
ment“ die Gährung bewirke. Unter 
Ferment“ verſteht man ſolche lebloſe 
organiſche Sitoffe („Enzyme“), mwelche 
aus: Giweißlörpern nur in ber Ieben- 
’ Den Selle entftehen, aus biefer fich ab» 
- Seiben laffen und Spaltungen zufans 
= mengefegter organifcher Stoffe herbors 


© bringen. fünnen.. So verftänblich ges 


zabe biefe. Theorie erfcheint, fo ver= 
mochte leiner von denen, die fie verfoch⸗ 
Fi ki . experimentellen Beweis da⸗ 
—— Die ſich an Paſteur 

—— 
E Ib .unb —— nahmen die im 
— weit verbreitete intra⸗ 
are Aihmung als Urſache der 
gan. „23 el daß fühe 
ſauerſto Luft roch 
KRohlenfäure ausbaugen 


Die 


Dmega Del mwird von 
den meiften Apothekern 
verfauft. Xeder Apotheler 
fann bon jeinem Whole: 
falfe = Händler einen Bor: 
tath erlangen. Walls Euer 
Händler es nicht hat, wird 
Euch die Omega Chemical 
Go., 37 Broadivay, Rev 
Dorf, eine fylafche portos 
frei per Roft jhiden, wenn 
She 50 in Baar. Money 
Order oder Briefmarfen 
einfhidt. 


inne 


AS Buchner daher bie jebt zu fchil- 
dernden Thatſachen auffand, die für 
eine Gährung ohne Hefezellen zu pre= 
chen jchienen, ftanden bie chemiſchen 
Kreiſe ſeinen Forſchungen ziemlich 
ſteptiſch gegenüber. Sein Verfahren 
war folgendes: Er entwäſſerte friſche 
Münchener untergähriſche Bierhefe 
durch Druck, miſchte ſie mit Quarz⸗ 
ſand und Kieſelguhr und zerrieb die 
Maſſe in einer Maſchine. Die an— 
fangs ſtaubtrockene Maſſe wurde nun 
auf einmal feucht. Dies erklärt ſich ſo, 
daß Flüſſigkeit aus den Zellen aus— 
tritt. Beim Auspreſſen dieſer Maſſe 
erhielt er eine Flüſſigkeit, den „Hefe⸗ 
preßſaft“, eine gelbliche, faſt HareFlüf- 
figfeit bon angenehmem Hefegerud. 
Sm Saft bat Buchner nun Enzyme 
nachgemiefen und behauptet, daß eines 
biefer Enzyme, da3 er Zymafe nennt, 
bie Gährung herborrufe. Thatfächlich 
bringt auch ber Hefeprekfaft Gährung 
hervor. 


derlichkeit und der Schwierigkeit der 
Trennung von anderen vorhandenen 
Enzymen. 

Die vielen Einwürfe, die Buchner 
gemacht worden, ſind von ihm bis jetzt 
mit großem Gefchict widerlegt worden. 
So hat man behauptet, der Preßſafi 
enthalte Mikroorganismen, welche die 
Gährung veranlaſſen. Dieſen Vor» 
wurf hat er durch die erperimentell be⸗ 
wieſene Thatſache entkräftet, daß Hefe⸗ 
preßſaft unter Verhältniſſen, welche 
Hefe abtödten, noch wirkt. Merkwür⸗ 
dig bleibt immerhin, daß Viele, die 
nach den Angaben Buchner's Hefepreß⸗ 
faft darftellen wollten, Möherfolge zu 
verzeichnen hatten. Neuerdings haben 
nun drei englifche Forfcher vom „Sen> 
ner Anftitute of Preventive Mebicine“ 
in einer läng:ren Abhandlung Bud: 
ner’3 Entdedung, menn nicht verneint, 
fo bodh in Zmeifel geftellt. Sie glau⸗ 
ber, daß nicht bie Symafe, Tondern 
Protoplasmaftüde im BPreßfeft bie 
Gährung bewirken. Sa, ihre Theorie 
bietet fogar wieder Anklänge an bie 
unſeres Altmeiſters Liebig. Das Beſte 
wird auch hier noch ſein: Take each 
man’s censure, but reserve thy, 
judgment, ; 


x 


— Der ſlovakiſche Arbei 
ter Martin Vaczlavik in Keßthely er⸗ 
hielt von ſeinem Werkführer Andreas 
Drugda eine ſcharfe Rüge. Aus Rache 
ob dieſer Maßregelung ſtieß Vaczlavik 
dem Werkführer die Klinge ſeines Ta⸗ 
ſchenmeſſers in den Hals; drei Minu— 
ten ſpäter hauchte Drugda ſeine Seele 
aus. Den Attentäter, der entfloh, hat 
man feſtgenommen. 

— Ein „fidele3" Gefäüna 
niß ift das in Valencia. Gegen Hin» 
terlegung einer beftimmien Summe 
fann dort jeder Gefangene auf unbes 
ftimmte Zeit „Urlaub“ erhalten, um 
feinen „gewohnten Beihäftigungen” 
nadzugehen, was fich namentlich dis 
über einiges Tafchengelb verfügenden 
Tafchendiche zunuge gemacht haben. 
Uebrigens herrjchen „feite Preife“; das 
Zubrüden beiver Augen laffen ich bie 
Beamten bei Zanafingern von Ruf mit 
3000 Pefetas bezahlen. Gegen erſtere 
iſt jehzi zwar ein Verfahren eingeleitet, 
doch dürften ſie wenig zu fürchten ha⸗ 
ben, denn eine Hand wäſcht hier be⸗ 
tkanntlich immer die andere. 

— In Szegedinkames zu 
einem blutigen Rencontre zwiſchen dem 
Fechtmeiſter Julius Agrima und dem 
Hauptmann Eduard Reiner und zwei 
Oberlieutenants. Die Officiere woll⸗ 
ten Yarima, der etwas angeheitert war, 
ausweichen. Diefer ftellte fich. ihnen 
jebodh in den und probozirte ei- 
nen Mortmechfel, in deffen Verlaufe er 
au ——— gegen den Haupt⸗ 
mann Reiner überging. Reiner zog 
ſeinen Säbel und ve Agrima ei⸗ 
nen Hieb über den Kapf. Als u 


Sehtmeiiter feine 
———— 


Die Zymafe zu iſoliren gelang 
ihm nicht wegen ihrer großen Verän⸗— 


Abendyor⸗ Chicago, 2 


Rapoleon L und die Gugländen 


Das feit Langem mit ‚Spannung 
erwartete Buch von Lorb Rofeber) 
über apoleon I. ift nunmehr erfie- 
nen. &3 führt ben Titel —226 
the Last Fhase“ und behandelt die 
ſechs Jahre der — des 
Kaiſers auf St. Helena. Mit großer 
Anſchaulichkeit wird ein Bild jener 
Zeit entworfen, in der der Kaiſer und 
feine wenigen getreuen Gefährten „ wie 
elähmteSeenögel auf einem tropifihen 
Seifen ſaßen.“ ber es ift nicht fo 
fehr der Iitterarifche Reiz, der die Be- 
deutung de3 Buches ausmacht,‘ ala 
bielmehr die Ihatfache, daß der Eng- 
länder, der Führer ber Liberalen, eine 
rücfichtslofe und firenge Weruttheis 
lung des Verhaltens feiner Landsleute 
Napoleon gegenüber ausfpricht; er ber» 
urtheilt zumal die unmürdige Be 
handlung, die dem gefangenen Kaifer 
von Seiten der Beamten bon St. He⸗ 
lena zutheil wurde. Nichts könne 
„abfurber, unpolitifcher, weniger ebels 
müthig und zartfühlend fein al das 
Benehmen Englands gegen Napoleon“, 
hatte der ruſſiſche Bevollmächtigte er⸗ 
klärt, Lord Roſebery beſtätigt jedes 
Mort biefer Verurtheilung. Beſon⸗ 
ders verletzend für den Kaiſer waren 
die kleinen Kränkungen, die ihm be— 
ſtändig von den Engländern bereitet 
wurden. — Kaum war der Kaiſer auf 
der Inſel gelandet, als derGouverneur 
Sir Hudſon Lowe ihm folgende Ein— 
ladung nach Longwood ſandte: „Soll⸗ 
ten die Arrangements General Bona⸗ 
paries es erlauben, ſo würden Sir 
Hudſon und Lady Lowe erfreut über 
die Ehre ſeiner Geſellſchaft ſein: er 
würde die Gräfin bein Diner am 
nächſten Montag um 6 Uhr treffen. 
Sie bitten den Grafen Bertrand, dieſe 
Einladung auszurichten und ihnen 
Antwort zu fenden.“ Bertrand über: 
gab Napoleon die Einladung; ber 
Kaifer bemerkte nur: „Es ijt zu al» 
bern; fhiden Sie feine Antwort.” Die 
Gräfin war Lady Loudon, die Gattin 
bes Generalgouverneurs von Indien, 
Lord Moira. „Sir Hudſon hielt es 
für eine liebenswürdige Serablaf- 
ſung, Napoleon einzuladen, mit der 
Gräfin zu diniren, und redete ihn mit 
einem Titel an, von dem er ſehr gut 
wußte, der Kaiſer würde ihn als eine 
Beleidigung gegen Frankreich und ſich 
ſelbſt betrachten.“ Danach iſt es nicht 
überraſchend, daß „obgleich Lowe un— 
ruhig um Longwood umherſtrich, Na— 
poleon ſich weigerte, ihn zu empfan⸗ 
gen.“ Die Entrüſtung dauerte bis 
zum Ende. Hobhouſe ſchickte Napo— 
leon ſein Buch über die Hundert Tage 
und ſchrieb „Imperatori Napoleoni“ 
hinein. Der gemiflenhafte Lome bes 
legte e3 mit Veichlag. Noch drei Wo- 
hen vor feinem Tode jchidte ber 
franfe Gefangene ben Dffizieren des 
20. Regiments Core’ „Leben Dar!s 
borough’s“ als Zeichen - feines MWohls 
mollend. Zum Unglüd mar der tai« 
ferlihe Titel auf das Titelblatt ge= 
fchrieben ober geftempelt, und das Ges 
Tchent wurde gemäß bem Befehle de3 
Gouberneurs abgelehnt. Ya bis zum 
Grabe hielt man an diefer Kleinlich- 
feit feil. „Des Kaiferd Anhang 
wünſchte, auf die Gargplatte bie ein= 
fache Infchrift „Napoleon“ mit dem 
Datum und Ort ber Geburt und be3 
Tobes zu fegen. SirYubfon vermweigers 
te feine Zuftimmung, wenn nicht „Bo⸗ 
naparte” hinzugefügt würbe. Aber be 
Kaiferd Gefolge hielt e3 für unmög- 
lich, die Bezeihnung anzunehmen, bie 
fein Herr abgelehnt hatte. So kam 
fein Name auf den Sarg. E3 fcheint 
unglaublich, aber e3 ift wahr.” Mit 
großer Kunſt ſchildert Lord Roſebery 
das Leben in Longwood. Dem einſti⸗ 
gen Herrn ſo vieler Schlöſſer iſt als 
Wohnort ein feuchtes Haus angewie⸗ 
ſen, um das ewige Winde wehen und 
das zwei kleine Zimmer enthält, die 
vierzehn zu zwölf Fuß meſſen. In 
einer Ecke ſteht das Feldbeti, das bei 
Marengo und Aufter/g gedient hat, 
und bier fowie auf einem anderen im 
anftoßenden Zimmer verbringt er 
manche jchlaflofe Nacht, während er 
auf dem alten Sofa bie langen Stun 
den manches langweiligen Tages zu: 
bringt. In diefen bürftigen Räumen 
hält er zeitweilen die ftrengeHofetitette 
aufrecht. Gourgaud, Bertrand, Mont- 
bolon und Dr. Antommardi müflen 
ftehen bis fie frant vor Crmattung 
find und fih an die Möbel Iehnen. 
Man fervirt Napoleon auf Gold⸗ und 
Silbergeſchirr, und franzöſiſche Die— 
ner in grüngoldenen Livreen bedienen 
ihn. Ein leerer Platz wird für die 
Kaiſerin reſervirt, aber dann und 
wann einer begünſtigten Dame gege⸗ 
ben. Er fährt nur in einer ſechsſpãn⸗ 
nigen Equipage aus, und ein Stall⸗ 
meiſter in voller Uniform ftebt an je- 
ber Thür. Geine Zimmer find mit 
Büchern gefüllt, fein einziges mirkli- 
he3 Vergnügen ift die Ankunft neuer 
Bücher. Er nahm 800 Bände mit 
nah Waterloo, darunter bie Bibel, 
Dffian, Homer, Bofjuet und alle fieb- 
zig Bände Voltaire. Die britifche Re- 
gierung fandte ihm eine Bücherrech— 
nung über $7000 und da die Summe 
bei jeinem Xode unbezahlt war, ber- 
faufte man bie Bücher in London für 
einen Spottpreis. Heute würden Nas 
poleons Randbemerfungen biefen Bü- 
ern einen unfhäßbaren Werth ver⸗ 
leihen. Die flüchtigen Einblicke in das 
Leben in ber Gefangenſchaft zeigen ei⸗ 
nen neuen Napoleon, der eine Geduld 
und Nachſicht mit ſeiner Umgebung 
Er und ihren Widerfpruch und ihre 
chlechte Laune in einer Weife dulbet, 
die man niemals bon bem gebieteri- 
den und haber er⸗ 
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Der allen Profit beifeite ſetzt. 


Fiagungs:J erfauf im im (rohen L 


Das anhaltend warme. Be Daue.e. findet-uns mit vollfländigen Dor- 


nden 


räthen von Herbft und Winterfachen, die bereits verfauft fein follten. Unfere Seiertags- und 
Weihnachts-WDaaren fommen täglih an und beanfpruchen Pla. Wir machen deshalb Zuge 
ftändnifje in Preifen, welche die Derwunderung der Gejchäftswelt hervorrufen und das Geipräd | 


Chicagos bilden werden, und wenn Ihr Plug feid, werdet Jhr Euh 
großen Preisherabfegungen morgen zunuge mahen. . . .. . 


Candies für den Dankfagungslag 8 


Zu Preifen, welche Euer Gefallen erregen — find IEGEI DOPER 
rein und gejund. 
& CO nemssrure 


Dankjagungs - Miihung — enthaltend umjere 30c 
Ghofoladen, Bonbons, Nuß Gandies und 19c 
andere Sorten Pfund 

Gejalzene Jordan Mandeln, Pfund 

Toafted Eocvanut Maribmaloms— Pfund....20e 
Nene Bineapple Glace— Pfund 


die 


* J 


Candies . 


Dankſagungs· Tiſch 


In den beſten und reinſten Sorten —Preiſe niedrig 


genug, daß ſie Jedermann kaufen kann. 
Gejalzene jpanifche Beanuts— Pfund... ..... 
Sandied Cherries-— Pfund........... — 
New England Beanut Brittle— Pfund 


Chocoladen und onbons—eingepadt in jeparate 


Papierfhadteln—für TE 


Des großen Endens Tag in Turkegs und Plum Pudding. 


vn Chicago feiert nähften Donnerftag und find hier einige Dankfagungstag-Djferten, an wilden alle Hausfrauen profitiren können. 


Einj—Hazel Pure Foon Co.'s doppelt | Geftopfte Walnub Datteln — 

| fuperfein—} Pfd. Büchſe, 

1260; 1⸗Pfd. Bũſtſe 

| Tobasco Sauce Mec’lhenny’s 
Rem Iberia—Flaiche 
Salat Dre..ing— Durfee’3 oder 
Sozel—10:lInzen Flafche 25 
Heinrich Haberlin's Nürnberger Leb: 
tuchen—32 Sorten—beftellt frübzeitig, To 
fange das Nifortment vollftändig if — 
Bäderei Department. 

| Sacto — billiger al3 Gier — für Rüden: 
Zwede gebraucht — 


Butter. 


einfte Elgin Creamery Butb ge w 
s Bid. 26e; 5 Po 31.25 
Suge Käle — befter alter 
Bermont—Pfd 

Trauben—feine, große, glänzende - 
— 250e 
Glufter Roiinen— Imperial Rofinen, 5= 
Pfd. Cartons, 81.75; Ropal Budings 
bass, 5:Rfd. Cartons 81.50; Califor: 
nia Glufters, Pd. 18e uud 

150; London Layers, Bo 

Rothe Aepfel —zur Tafel⸗ 
Deloratoin— Did 


DOrangen— California od. Flori: Paltimore Rue—10 


da Sorten— Did 

Mmdeln—Nonpareil neue 

Papır Shell—Pid 

Sınyrna Feigen—Feinfte import, Qayers 
— 2. 250 — California, 


Whistg—per Flache 
Bowmore ſchottiſcher 
—12 Jabre alt—per 


alt— per Flajche 
Bortwein—6 Jahre 
ber Flaſche 

Süßer Catawba —5 
alt— per Flafche 


Ieriey Süßfartoffeln — 21 
S-BD. LIE Did... sense 26 
Gemiſchte Nüffe— die alferbeite Miihung 
— alle new und gejund — 


Chofolade. 


Walter Balera Confectioner’s 
(bitter) — Bid. ..r0n00nunnn 0000. 
Gelochter Eider — der 
allerbeite, Ot.:lajche 

Loſe Muskatel Nofinen, große 


Kown, Pfd. 1260, 
Drei Crown, Pfd 


Spring Truthähne — extta feine — 
troden gerupfte — fette junge Vögel — 
alle Grdben — 

Pfund 


Salbei—ganze Blätter oder 
gepuldert Pd 


per Flasche 


Old Golony Holland 
per Flaiche 


306 
Geflügel: eajoning—befte —importirt, Flajche 
Qualität—}:Pfd. Biüchfe 

J Tranberries —groß, friſch, 

Cape Cod — Duart 

Celery Salz oder Pfeffer — Hazel 4⸗ 
Unzen, Silber Sifting 

Top Flaſche 

J Ruby Zwetſchgen, neue, 
fhöne Fruht—Pfd 


Four 


Rihard & Nobbins’ 
Hazel Pure Food € 
Büchſe, 630; 15Pfd. 


Voſtizza gereinigte Korinthen und ker— 
nenloſe Muskatel Roſinen, 
1-⸗Pfd. Vacket 


Sultana Nooſinen — Reue importirte, 
Pfd. 180; California 


lernenloſe, Pfd Condenſed, Padet... 


Weine und Liköre 


Jahre alt— per Flafıhe 
Jamelons echter 3 Harp irifcher 9 


©. 8. E. Whisty—8 Jahre 


New England Rum— 


Cederlund ſchwediſcher Punch 


Plum⸗-Pudding. 


Mince Meat— Armour’3 Etar 


für 
den 


48c 


Dankſagungstag. 


Manbattan oder Martini Codtails — 


bei der Pariier Weltaus: 
ftellung— per Flafche 
Ereme de Minthe—impor: 
tirt— per Flafche 
Hohheimer—importirt—per 
der Flaſche 
Bontet Canet—importirt— 
per Flajche 
Haut Sauterne—importirt— 

| per Flafche 
Cherried in Marafhino — die 
— —— Fla ſche. 


9e 


Whisky 
Fla ſche 


alt— 


Jahre 


Gin— 


ei Dublin 
en issues — 


Zuder— Eine dunkle Sorte für 
58 — Pfd. 40 
2⸗Pfd. Büchſe 350, 

o.'s 3-Pfd. 

Buchſe 

| Pröfersen, reine Frucht Iams, 
Nıure Food Go.’ 
—* Did: Gs8 Für....usnöscneee 


92 Sorten, 1 


diefe Waaren errangen ben erften Preis 
51.00 
51.00 


70e 


'S1.62 


Koch⸗ 
* 


Hazel 
dc 


Jrächlige Wertge in Danbfagungs- und Seierlagskieidern. 


Sadet3, Suit3, Sfirts, Waijts und Pelzjahen für wenig 


Gapes Seiden⸗ 
für | gefüts 
terte 
55.00 | Zul. 
_— Gapes — 
einfach, 
braided und jetted — Belj: 
bejegt — Boucle Gapes Belz 
bejegt— feitte Ouialität Ker: 
fey Cape — Golf Gapes in 
neuen Farben, 27 Zoll laug. 


N BET, — 
ZEN >, 

NY Automobiles, 
> Feinfte Qualität 
reinwollene Kerſey 
Coats — beſte 
Qualität ee 


> 24 er Ex 
SI N 
ul N 
ER ? — IR A Jadets 
u für 
ners Satin yuts 


5, 
I |85.00 
? ter, bochfeines 


e 
anch Taifeta Futter, neue Militär: 
ffette, ſchneidergemachter Kragen, 

neuer jich ermweiternder Sturm: Kra: 
gen. Panne Sammet-Kragen, Pan— 
ne Sammet Rever? 
Schattirungen des Herbites, 

Gajtor, Lohfarkig und Kran. 


Bez Goa 


Futter — 2 bi 
falls ’ 
eng anpbliche 
in all den neuen | Sammet = 


Roth, 


810.00 


alferbeftes Atlas — dazu paſſendes 
paſſende Coats — hübſch 
Kragen und Reder beſetz— 


ter Coat — neuer ſlaſhed Rücen — 
gezadter Rüden. 


Geld zu Faufen wünſchen. 


welche zu Ehenfall 
$16.50 billig 
fein würde_— 
von feinfter 

Qualität Rer: 
ſey gemacht — 


Automobil 
Coats für 


513.50 


t 


deren 


i8 28 Boll lang—ede R | Effefte, 
nde Goat3 — —— 


ſtes Atlas⸗ 
in allen Groͤßen und Farben. 


nen einnerenten Panne 


Spezielle Preife, welje Aufregung und Begeifterung hervorrufen werben unter Frauen, welche gutgemachte und elegante 


sAu 9 


tochele Goat3, 


Glei⸗ 


chen Ihr nir⸗ 
gends finden 
werdet — in 
dem neuen Qole — fchmeidergeftenpte 
Der Autochele Goat hat ei- 
Samet Kra⸗ 
een und Lapel — von der allerbeiten J 
Dualität ferien gemadt-— allerbe 8 
Futter, dazu pajfend — 


lerbings immer no unmöglich, 


Bunderbolle Werthe in q 
Seiden:gefülterten Eaffela-Snils. 


Seide aefüitert Taffeta Suits, in ganzwoll, Che: 
viyts, in fhmwarz u, blau, gemadht nad der Eton 
Jadet Facon, Rock nach neueſter Mod 
Dieſe Suits ſind ein ganz ausgezeichneter 
Bargain, da das Material und das Futter allein Euch meht ko⸗— 
ſten würde, als wir für das Ganze verlangen. 
Tragen, zu dein PBerfaufs:Prei3 von 87,50. 
Tailor: Dlade Damen Suit3 aus ganzmwoll. 
Broadcloth3, 
ipuns, in Blau, Schwarz, Traun, Oxford, 
Caftor und Grau, in- boppelbrüftiger Eton iracon gemadht — 
; Bloufen, enganliegend, Fly Front Jadet3, einfach oder 
sefeht mit gefteppter Taffeta oder Satin Tands; Jadet durchweg mit Taffeta Seide 

gefüttert; Rod in ÄFlare oder Flounce Facon, Inverted Pleated Rüdfeite, 

gefüttert und mit Sammetband eingefaßt, aubergewöhnlich gute Wertbe — Suit3 


57.5 


verted, Plaited Pad. 


Ebepiots, 


510.00 


ruſſiſche 


die für von 820 bis zu 325 verkauft werden. 
50 
87.5 


ſeite — Tailor-Stitched am unteren Rande. 


dieſes Berkaufs, 87.50. 


Tailor-Made Walking Suits für Damen — aus ganzwollenem 
Double-Faced Golf Tuch und Meltons — in Schwarz, 
Braun und Blau — enganſchließend gemacht — ruſſiſche Blouſe — 
Eton und Jadet Effelte — Rod nach dem neueſten Schnitt — Inverted Pleated Rück- 
Dieſe Suits ſind geſchneidert und zu— 
geihnitten nad der beiten Art und Weiſe — unfer regulärer $L5 Suit — während 


Feine Taffcta feidene Maifts 
den neuen hellen Farben und 


e, mit In: 
| finijh.d mit feidenen 


HEN des s sie caranee 
Ganz fertig zum | 


bis $15.0—etwas beijhmugt 


Feuſter⸗Auslage — hübſch b 


Venetiens, Home⸗ 


prachtvollen Eveningo⸗ 
Schattirungen 


Bercaline 5 e * 
wre farbiger und fchmwarzer Front 


Flaring Euff3 — durchweg 


Orford, 
MWollene Damerwaift3 — in 


Fronts, 
Rüden— durchweg gefüts 


Seiden⸗ u. Flauell⸗Waiſts 


die ganze Waiſt tucked in drei Grup—⸗ 
gen — fancy Bandyke pointed Front, 


82.90 


Faney Dreß Waiſts —werth von 810. 00 


Spigen. Jet und fancy Braid3 — in 
53.90 
Ganzivellene Flanell = Waifts — mit 
mit ſchwarzer Braid — Dreß-Aermel, 


gefüttert ⸗Werth 81.75......... Böse 


und farbig — mit den neuen braideb 
eng:anfchließende franzöftiche 


tert th. 2.B......... 3 1.25 


Velfaden— sten u 


Animal Scarf3 — rother und Sable 
Fuchs, großer voller 86 98 
— 


Kobf und Schwanz 

Scarf3—feine braune Marder Clu BE 
fter, 3 große volle 

Ehwänze, zu 


Near Seal Ecarf3 — 6 große 


Schwänze, ein Epezials 51.25 E 


Bargain 


Echte rothe und Sable Fuchs Sets — 
große voll montirte Köpfe und volle 


Schwänze, ein 818.75 Ä 


Bargain 

Echte Steinmarder Elufter Scarfz— J 
6 große volle Schwänze, heil: 38 ? 
dunkelfarbige Schattie .86.9 


rungen—:in Bargein.. 


Elufter Scart? — feinfte Qualität F 
Hudien Lay Beaper, — 
able⸗ 

Schwänze ® 


— in all' 
ſchwar ⸗ 


von der 
eſetzt mit 


— beſetzt 


Schwarz 


aus vollen Fellen, helle 


Echte Krimmer 34 
u. dunkle Schattirungen 


Einige wirkliche und erllaunliche Porzellan-Kargains für den Danklagungstag. 


Seber Geihmad und jeder Wunjch, gleichviel ob befherdener Natur oder ertravagant, fanıt auf das Reihhaltigite befriebigt werben in unferem Grodery:Departement— volle Ans: 
wahl von geihlifienen Glasſachen, Candelabern nnd anderen Artikeln, um den Mittagstifh am Dankfagungstag zu Shmüden, zu geringen Preijen. 


Eng liſche —“ 
——— — — — lomplet 
nit Kerze, chirm ale 
Halter, in 
einer Farb 


20 Dusd. fanch deforirte 4 o 
Germain Bonn 
Ben 2. Dutz., 


lan, 


Stücde, 


—3 
Verlaufs: 


Preis 


Dinner 
Lifches 
Stüde, gewä 
tionen — 8. 
fpeziell für die: 
fen. Berfauf.. 


Rx: Me Germain 
Eranberry Bowlen 150 
— werth 35e Stüd.. 


Individual Salt3 aus ge: 

wirkli⸗ 

Dinner Sets — Ganz 
neue Delorationen und 
Fecons in deutſchen 
Vor zellan Dinner Sets 
Se mwertb — 10 
in — während diefes 
Se 2 12.98 | 


Del: * eilig. Blafoen 
⸗ em ge enent 
Bias 7 —— il un 
Forum — Wer 
ſpe ziell — * 


aletirt in 


hüb ſchen 
— dog, man 8. 2 9 


eziell für dieien 


ta 
pn -. Berlauf, fomplet.. 


Ybc } z34 Sit 


Ein Dußend von unjeren 
beiten „Biatino Gabinets u. 
Si 2,50 


Feine Feiertage-Photographien. 
ur De in —— mit feiner ovaler Mat, 18x22 
Klte 


zum Einrahme 
ilder fopirt —* — —— Sg 9 für Haarfrijiren und 


Bo ift die Bocren- Artillerie ges 
blieben I 


Das Räthiel über ven Verbleib ber 
vielen Gefchüge der Buren Idee jetzt 
zum Theil gelöſt zu ſein. Es iſt * 
aus den widerſprechenden officiellen 
und nichtofficiellen Depeſchen ein kla⸗ 
red Bild darüber zu machen, wie ‘viele 

Ranonen die Engländer im Krotobil- 
De: und fonft gefunden haben. Thats 
ade ift je — —— nicht ein 
einziges der ſch 


Stüde unverfehrt 
Bee — 


foll,. „eine eroberte Burenfanone ala 
Trophäe“ verfprocden hat. Es ift ja 
natürlic : unangenehm, bejonder3 für 
: einen fiegreichen Tyelbmarfchall ud 
Rationalhelden, wenn man fein Wort 
nicht halten fann, denn es wird [hleh- 
terbings nicht gut angängig fein, ben 
berfiedenen Stäbten eine Trophäe 
aus den mit Dynamit gefprengten und 
ſonſtwie ruinirten Feldſtücken der Bu⸗ 
ren zum Geſchenk zu machen, zumal ei⸗ 
nige der aus dem Waſſer gezogenen 
Geſchütz ⸗ — ‚zu ben bon ben 
Buren eroberten britiichen Kanonen 


ng: 


Dinner Se3 — Fran 
zöſiſches Limoges Porzel- 
in wunderhübſchen 
Blumen-Dekora tionen, 118 
ſpeziell für uns 


Sets — 
—— 100 
lte Dekora⸗ 

Werthe — 


55.00 Eigante Sein Set3 — alles 


Böhmiſche Glaſs-Vaſen — 
erade die Sorte für vr 
0 — ae Tiſch — 


Fancy Porzellan 


entworfen, und wird auch 
nur von ung fontrollirt — 
wahrer Wertb $25.00 


516.98 


Eng: 


Ehte Cut Glas 
Syrup Yugs, 
Meißmetall 
Tops, Werth 
2.0 — 

fpeziell für. dies 


fen 
Berlauf. 59 


delorirte Waare — ein: 
ſchließlich ſechs Gläſer, Wein 
Decanter und Tran dazu 
0 ralfend — werth 81.25 — 

fpeziell. für Dielen 

Verlauf, Tomplct 


fter Hamburger & Eo., 
ter den New York Jmportpreijen: 


— import. Mu: 
50 Gun: 


Taſſen u. Un—⸗ 
tertaſſen, Teller, 
Theetannen⸗ Ti⸗ 


‚ Kamm: und Bürften-Trays, Kuchenteller, 
Srader ag Ghotolade Kannen, Bon Bon Püd- 
fen, Zuder: Gream Sets, Butterdofe u, Diiven- 
und Bidle: Shüffeln etc, 

Bartie 1..10e 
Bartie 2..15e 
Bartie 3..25e Partie 6..75e 
Bartie 7....O8e 

Sinner Seti— Ein neues Affort» 
ment von engl. Porzellan detor. 
u Sets don hodielner DOua= 

fität, 1% un: $15 


werth⸗ Dankſagungs⸗ 
Berkaufs preis sy + 98 


Bartie 4..35e 
Bartie 5..50e 


Butterid:Mufter und Mode: Schriften 
—Mode:Blätter frei. 
REIF EREFRERIERL TEN N 


fem Staate, und befonder3 derjenigen 
unfern der Quellen des Miififfippis 
Zluffes, eifrig zu arbeiten. 

Soweit e3 ih um diefe Walbungen 
handelt, dürfte dieje Agitation, die in 
Derbindung mit perfönlicher Unterfu> 
ung jehr Toftematifch betrieben wer- 
ben ſoll, in der That keinen Augenblick 
zu früh kommen. Was das Comite 
ber Frauen = Clubs bereits darüber 
berichtet hat, läßt die Lage nad) de 
broblicher erfeinen, al3 man bisher 
vermuthei ylter buch Abholzung jo- 
— * urch rückſichtsloſe Brand⸗ 

nr. fon arge Verwüftung 
= Region angerichtet * ſein, ſo 
* man ohne en und praftifche 
De fämerfe Schü 


A 


= 


ynöge fie ebenjo erpoıgreim Durages 
führt werben, wie fie enthufiaftifh be- 
gonnen murbe, ober menigften3_ bie 
fchon von anderer Seite betriebene Ngi- 
tation in diefer Angelegenheit wirkſam 
verſtärken! Wenn die Frauen bei uns 
eine Sache nicht mehr durchſehen lön⸗ 
nen, dann iſt in der That an ihr 
Hovin und Mala verloren, ; 


— Beim Diner. — Seutnant (zum 
Kameraden): „Donnerwetter, fein 
Menſch rummeri ſich um uns; fcheint, 
mir werden bier rein als Tafelfhmud 


gebraucht!“ 
Auch in deB Lebens — 
ürzt bie und da ein Führer ab, 


u ; 
Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Larative Bromo Duinine 
Tableis. Alle potheter rnirer 





| Gelegraphifche Depefrhen. 


(Geliefert von der "Associaied Press”) 
Zulan>». 


Sudianer dem Hungertod 
ausgeiegt. 

Fort Yates, N. D., 27. Nov. Die 
Indianer haben ganz ruhig die Em= 
gfehlung des Kommiffärs Jones, da 
ihre Kationen fofort gefperrt merben 
Tollen, iiber fich ergehen laſſen. 
Hunderte dadurch dem Hungertode ent= 
segengehen werben, ift eine ausgemad)- 
te Safe. hr Zuitand 
mernswerth. Ihre Ernten find voll» 
ftändig mißrathen, und ihre Rationen 
reichen gerade aus, fie am Leben zu er= 
halten. Dieje Refervation ift völlig 
ungeeignet für irgend etwas Anderes, 
als MWeidezivede, und die Indianer 
fönnen niemals auf diefer Rejervation 
durch Aderbau ihren Unterhalt gemin= 
nen. Wrbeitögelegenheiten aber find 
für fie abfolut feine vorhanden. Weiß? 
fönnen alle Arbeit, die fie brauchen, 
von Weihen friegen, und auf ber Res 
ferpation ift außer ein Bischen Regies 
rungs = Frachtdienft nichts zu thun. 
Aus diefen Indianern werden niemals 
Landwirthe werden. Nur als Viehs 
hirten find fie erfolgreih, und wenn 
eine rationelle Viehzucht auf diefer Re= 
ferbation eingerichtet würde, fo fünnte 
piefelbe in zehn Jahren fich jelbit er- 
halten, aber auf feine andere Weife. 
Eine. Heine-monatlihe Ration während 
des Winters ift zweifellos noch auf 
Sahre hinaus nothmendig. 

Der Streit in Tampa. 

Tampa, Fla., 27. Nov. Trob des 
Abkommens, noch mit der Erklärung 
eines Generalftreif3 zu marten, biß 
Vertreter der ſpaniſchen Zigarren— 
macher⸗Gewerkſchaft und der Interna⸗ 
tionalen Zigarrenmacher-Union ſich ge— 
meinſchaftlich berathen könnten, iſt jetzt 
thatſächlich hier der Generalftreif er> 
klärt worden. Neun Lokalgewerkſchaf— 
ten gehorchten der diesbezüglichen Ordre 
und weigerten ſich, an die Arbeit zu 
geben. Man ſchätzt, daß bis jetzt 1400 
Mann ausſtehen, darunter auch Bau— 
ſchreiner, Anſtreicher und Kiſtenmacher. 
Die „International Typographical 
Union“ hat von ihrer Exekutive Befehl 
erhalten, nicht an den Streik zu gehen; 
auch die Elektrizitätsarbeiter und Ma— 
ſchiniſten ſtreiken nicht. 


Wieder zwei Jagdgewehr⸗Opfer. 


Beloit, Wis., 27. Nov. Der 31jäh: 
tige Albert Styer3 von hier wurde auf 
ber. Hajenjagd, meitlich von hier, von 
einem Sagdgenofjen, Namens Stout, 
erſchoſſen. Es mird behauptet, daf; 
Gtyer3 gerade im Momente vor bie 
Ylinte feines Freundes trat, al3 diefer 
auf einen Hafen abdrüdte. Der Ver: 
unglüdte war nicht verheirathet. 

MWaupun, Wis., 27. Nov. Henry E. 
Kramer, ein junger Mann von 22%ahs 
ren, verlor auf der Hafenjagd fein Le- 
ben. Während er nämlich unter einem 
Zaune hindurchkroch, entlud ſich auf 
unbekannte Weiſe ſeine Flinte, und der 
Schuß trennte den Kopf beinahe voll⸗ 
ſtändig vom Rumpfe. 


Grundloſes Schreckensgerücht. 


Eharleiton, W. Va., 27. Nov. Wäh- 
rend der Nacht verbreitete fich hier die 
Schredenstunde, daß unmeit Hinton, 
W. Ba., ein Zug der Chefapeafe- & 
Obiobahn dur eine, vom Hochmwaffer 
beichädigte Brüde in den Green-Brier-: 
fluß gejtürzt fei, und etwa 200 Men 
fchen, die fi) auf dem Zug. befanden, 
fämmtli umgelommen feien! Gpä= 
ter ftellte fich jedoch diefes, jomwie noch 
ähnlide Gerüchte über Bahntataftro- 
phen al& grundlos heraus. Erbrutjche 
find allerdings vorgelommen, und die= 
felben nöthigten- in ber Nähe bes ge- 
nannten Schauplage® zum lmlaben 
von Paflagieren. 

Bühnen: Arbeiterwirren. 


Denver, Eol., 27. Nov. Seit über 
zwei Jahren fchon liegen die Theater⸗ 
Bediensteten dahier mit der Direktion 
bes Denber-Theater8 im Streit, und 
jet fol die Sade por bie 
ftaatlihe Schiedsgericht = Behörde 
gebracht werben, wenn fich der Direktor 
PBeter McCourt mweigert, die Differen: 
zen mit’einem Schiedsgerichts ⸗Aus⸗ 
{huß zu erörtern, der in einer Maffen- 
berfammlung der Angeftellten ernannt 
wurde. Gegenwärtig beihäftigt Me- 
Court nur Bühnenbedienftete und Mu- 

ter, die nicht zur Gewerffchaft gebö- 
5 zen. — — a; 


in das Wasser macht das Geschirr 
wunderbar vein und klar. 


Geschirr zu waschen mil 
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Für Glanbens:Revifion, 


Pittshurg, 27. Nov. WR. Crab: 
be, da3 hiefige Mitglied des Reviſions— 
Ausfchuffes der Presbyterianer-Gene- 
ralaffembly, theilt mit, daß fammtliche 
Presbnterien über die Yrage einer Res 
vifton des Glaubensbefenntniffes abge- 
ftimmt haben, und die Anhänger der 
Repifion ungefähr 72 Prozent der ab- 
aegebenen Stimmen erhielten. Bon 
1,007,687 Mitgliedern der Presbhte- 


. . . } 
| , s 00 
—5— tianerfiche ftimmten 898,255; 126 


Presbpterien geben eine Mehrheit für, 
und 46 eine jolche gegen die Revifion 


ift. bejam: | ab. 3 ift eine Zmeibrittel-Mehrheit | . 


| für eine Aenderung erforberlid. Der 
| Ausihuß wird am 4. Dezember in ber 
| Bundeshauptftadt zufammentreten, um 
Beichlüffe zu fallen. 
Senator Davis im Sterben. 

St. Paul, Minn., 27. Nov. Es 
| Icheint jet nur. noch eine Yyrage bon 
| Stunden zu fein, bi$ der Bundesfena= 


| tor Cufhman 8. Davis feine irdifche | 


| Laufbahn erfüllt hat. Die Aerzte, wel- 
che ihn behandeln, jagen zwar nicht, 
daß das Ende unmittelbar beporfteht, 
geben aber zu, daß alle menfchlidhe Hil- 
fe vergebens ijt und der Patient nicht 
am Leben erhalten werden fann. 

Die Kräfte des Patienten nehmen 
Tchnell ab, e& wird fehmwieria, ihm bie 
nöthigen Meditamente beizubringen 
und die nächiten Verwandten des Se= 
nator3 machen fich auf das Schlimmite 
gefaßt. 

Dom Dampfrof zermalmt. 


Sheboygan, Wid., 27. Nov. Die 
Leiche Michael Wagner’3 von Cleve— 
land, MWi3., wurde in einem Graben 
neben der Northmeitern = Eifenbahı 
ungefähr drei Meilen von dieferStabdt, 
aufgefunden. Gie trug an Kopf und 
Gefiht eine Anzahl Abichürfunger. 
Wagner, ein Mann von 70 Jahren, 
war ehemals armer, hatte jich aber 
zur Ruhe gejekt. 

Zeitungsmann geftorben, 


New Dorf, 27. Nov. Robert E. X. 
Dorr, Präfident der „Mail & Erpreß“ 
Company und Herausgeber jener Zei- 
tung, ijt nach jechsmonatigem Leiden 
heute geftorben. Er litt an einer Kom: 
plifation von Krankheiten. 

— — — — 


Ausland. 


Au der Zareu⸗Krankenſtube. 


London, 27. Nov. Noch immer kom— 
men zmwijchen den offiziellen Nachrich- 
ten andere, melche den Zuftand des ruj= 
ſiſchen Zaren als höchſt ungünſtig hin— 
ſtellen! Niemand kann bis jetzt hinter 
die wirkliche Lage der Dinge kommen. 
Jetzt heißt es auch noch, daß der Zu— 
ſtand der Zarin ein bedenklicher ſei, 
und ſie überdies ihrer baldigen Ent— 
bindung entgegenſehe! 

Gegen Kriegsgerichte. 


Rom, 27. Nov. Trotz des Wider— 
ſtandes des Kriegsminiſters Diſan— 
Martino nahm die italieniſche Abge⸗ 
ordnetenkammer den Antrag der So— 
zialiſten an, die Kriegsgerichte abzu— 
ſchaffen. 


Ceſegcuphiſche Aoſizen. 


Zulan». 


— Beim Brand bes „Merchants Ho— 
tel” in MiPherfon, Kanfas, wurden 
5 Feuerwehrleute jchwer verlegt. 

— Infolge des ftarken Regenfalls 
barft das Neferboir unmeit Chauncen, 
QD., und das GStädtcyen wurde über- 
fluthet. 

— Eine johlimme Ueberfhwemmung 
fuchte au die Gegend von Dubois, 
Ba., heim, Alle dortigen Kohlengruben 
mußten den Betrieb einftellen. 

— Frank Werner und Louis Rohr 
in Atron, D., mollten einen, bom 
Sturme abgerifjenen Draht einer Te- 
Yephonleitung aufheben. Beide erhielten 
einen elettrifäien Schlag, der fie fofort 
töbtete, 

— Allerlei Heine Sturm-Unfälle von 
ben Binnenfeen werden gemeldet. Bei 
Sanbusty, D,, find der Dampfer „M. 
Sidlen“ und die Schooner „Spabe- 
man“ und „Meloine” an-ber Marble- 
head Beach aeftrandet. Die Beman- 
nung aller drei Schiffe murbe ge- 
rettet. 

— Bei ber Eröffnung ber geftrigen 
Situng de3 cubanifchen Verfaſſungs⸗ 
fonvdents beantragte Senor De Queja- 


da bie Ablehnung - ber eingebrachten 


Refolution, daß der Konvent fein Be- 
dauern über die Abreife Gen. Fighugh 
Lees ausdrüden folle, und die Rejo- 
lution wurde darauf einftimmig ver- 
mworfen. 

— Aus Weft Boint, N. Y., wird ge- 
meldet: Auf Einzelarreft und Degra- 
bation lautet da3 Urtheil. das wegen 
der fürzlichen Snfuborbinationg-Ber- 
gehen, die gelegentlich der eier ber 
„200.” Nacht vor dem Eramen verübt 
| murden, über drei Offiziere und einen 
| Schüler der Bundes-Militär-Afademie 

verhängt worden ift. 
— Bincent 2. Tiffera, ein in Chi- 

cago anfäfliger naturalifirter Bürger 
aus Genlon, der jüngft mit dem Dam- 
pfer „Sampania“ in New York ankam, 
bat fich bei der Zollbehörbe darüber .be- 
ſchwert, daß er von den Zollbeamten 
höchſt ſchroff und brutal behandelt wor⸗ 
den ſei, und zwar ohne allen Grund. 

Die Zollbeamten geben zu ihrer Ent— 
| Ihuldigung an, daß fie einenanony-= 
men Brief erhalten hätten, monad) 
Ziffera werthoolle Steine und Nipp- 
fachen einzufchmuggeln verfuche. 

— Samuel Undermeper erwirfte im 
New PMorker Dbergeriht einen Ein: 
haltäbefehl gegen den Grafen und. bie 
Gräfin Caftellane und die Vollftreder 
der leßtwilligen Verfügungen des ver- 
ftorbenen Jay Gould, in meldhem es 
Lehieren verboten wird, an die Gräfin 
Anna Caftellane, geb. Gould, bis. auf 
meitere Anmeilutng bes Gerichts, irgend 
melche Zahlungen aus dem Nachlaffe, 
jet e8 zmwed3 Tilgung bon Schulden 
oder zum Unterhalt der Familie, zu 
leiften. Der eigentliche Kläger ift ein 
Londoner Rippfachen-Hänbler. 


— Der inefifche Vizefönig Li Hu 
Tſchang ſoll bedenklich erktankt fein 
und eine Depefche an feinen Adoptiv⸗ 
ſohn haben ſchicken laſſen. 


— Willibald Beyſchlag, Profeſſor 
der Theologie in Halle, iſt geſtorben. 
= war 1823 in Frankfurt a. M. ge- 

oren. 


— Das Befinden des Königs Ostar 
bon Schmeben-Normwegen beilert fich 
wieder ftetig, und geftern konnte er ei- 
nen langen Ausgang im föniglichen 
Garten machen. 


Sr Dem Vernehmen nach wird im 
nächſten Frühjahr der Bau einer Eifen- 
bahn von St. Petersburg nach Wiatka, 
Hauptſtadt des ruſſiſchen Gouverne— 
ments Wiatka, in Angriff genommen 
werden. 

| — Der beutjche Kaifer hat das Au- 
tomobils Jahren aufgegeben. Auf der, 

kürzlich abgehaltenen Hubertusjagd 
wurde er vom Pferde geworfen, fam 
aber unverleßt davon; das Pferd ift in- 
zwiſchen verkauft worden. 


— Der „Conciliation Board“ ſchot⸗ 
tiſcher Eiſenfabrikanten hat angekün— 
digt, daß infolge der erniedrigten durch— 
ſchnittlichen Verlaufspreiſe die Arbeits⸗ 
löhne um 5 Prozent reduzirt werden 
würden. Dies iſt die erſte Lohnherab— 
fegung feit 1895. ; 


— Die Zentrumspartei hat im beut= 
Ihen Reichstag eine Vorlage einge- 


bracht, welche den Katholifen und jon-- 


ftigen Anderägläubigen größere Frei- 
heiten in Bezug auf ihren Gottesdienft 
einräumt und bie Rüdfehr ver Jefuiten 
geitattet. : 

— Wie die Londoner „Daily Er: 
preß” aus Buffalo meldet, hat die 
„Standard Dil Co.“ Gerechtjame er- 
wirkt für daß Legen-von Leitungsröh- 
ten auf allen Regierungsländereien in 
Rumänien, fowie faft ein Monopol für 
dad Graben von Delbrunnen. Der 
Preis, der für die Gerechtfame bezahlt 
wurde, beträgt 2 Millionen Dollars. 

— Raifer Wilhelm bat wieder dem 
Reichstag Karten und Statiftiten über 
das Wachsthum der ruſſiſchen, briti⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Flotte ſowie über ihre Stärke in den 
Gewäſſern des fernen Oſtens zugeſandt. 
Die Mitglieder des Reichsſstags befürch⸗ 
ten daher, daß eine neue Vorlage zur 
Verflärfung der deuiſchen Flotie ein⸗ 
gereicht werden wird. 

— Ein höherer Beamier des Berliner 
Hofes fagt, die Kaiferin Augufta Bil: 
toria fei in legter Zeit außerordentlich 
gealtert; ihr Haar jei ganz grau, und 
ihre Stirne von Falten dur 
— — ſie faſt 

zeit ihren Kindern; als fie 
ich dem Prinzen Dätar eim 
erteilte, fagte ihr biefer, einen 


! 
| 


— 
— — 
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lichen Prinzen dürfe man nicht derartig 
behandeln. * ee 
— Geftern fam in der italienifchen 
Asgeorbnetenfammer eine Ynterpella- 
tion megen der Ermordung bes Königs 
Humbert zur Sprache. Der Premier- 
minifter, Signor Saracco, erklärte, 
daß da$ Lanb die Regierung für bie 
fchredliche Blutthat, gegen welche alle 
Borausficht einesStaatgmannes madht- 
103 fei, nicht verantwortlih machen 
tönne, gab indeß zu, daß bie Iofalen 
Behörden nicht die nöthigen Vorfichtö- 
maßreoeln getroffen hätten. 

— Das Rolonialbudget, melches dem 
deutfchen Reichätag unterbreitet mor= 
den ift, enthält Bemilligungen zur 
Dedung eines abageichägten Defizits 
von 37,332,151 Mark. Die Einkünfte 
erben auf nur 7,073,000 Mark ge: 
Thakt. Sämmtliche Kolonien meifen 
aroße Tzehldeträge auf. Derjenige bon 
Deutih- Samoa beläuft fih auf 146,- 
00 Mark. Kiao Kichau braucht 10,- 
750,000 Marf, und die Einfünfte das 
feldjt betragen nur 300,000 Mare. 

— Der Korrefpondent des „Berliner 
Tagblatt” in Konftantinopel meint, der 
Grund, weshalb die Türfei dem, von 
den Ber. Staaten ernannten Konjul 
in Harput, Dr. Thomas H. Nortor, 
das Erequatur verieigere, beruhe ba= 
rauf, daß der Ernannte, ald er nod 
Miffionär war, fich der Türkei un 
freundlich gezeigt und unmahre Nad- 
richten über blutige Zufammenjtöße 
zwifchen Zürfen und Armeniern ver— 
breitet habe. ‚Der Konful wird inbeh 
trogdem nah Harput aufbrechen, um 
feine Stellung zu übernehmen. Das 
amerifanifche Kriegsichiff „Kentudy“ 
ift befanntlich. nah Smyrna unterweg?. 


Dampfernachrichteza. 
Angekommen. 


New VYork: Meſaba von London. 

Boſton: Sylvania, von Liverpool. 

Vokohama; Gaelie von San Francisco. 

Bietoria, B. C. Energia von VYolohama. 

Gibraltar: Fürſt Bismarck, von New York nah 

Keapel und Genua. 

Eputhampton: Penniplvania, bon New York nah 

Hamburg. 

Udgegangen. 

New Dort: Kaifer Wilhelm der Grobe nah Pre: 
4 9 f 5 * * — — 

—— Friedrich der Große, von Bremen nach 
ew 


Vork. 
Southampton: Friesland, von Antwerpen nach 
New Vork. 


Eotalbericht. 
Sludltalſsſihung. 


Wegerechts⸗Geſuch einer neuen 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft. 


Abſchaffung der Friedensgerichte 
angebahnt. 


nen 
Parlamentarifche Kunftreiterei in dem 
Countyrath. 


Ald. Wulff von der 27. Ward reichte 
gejtern Abend, im Namen einer Korpo= 
ration, bie fich „Gitigens’ Electric Street 
Railway Company“ nennt, ein Wege- 
rechtägejuch ein, welches fich auf die 50» 
fter Aoe., zreifhen Epanfton oe. und 
Lincoln Ave., und.auf bie Lincoln Une. 
bon der Fofter Ave. nordweſtlich bis 
zur Stadtgrenze erfttedt. Herr Wulff 
gab vor, nicht.zui miffen, wer hinter ber 
„Sitizend’ Company” fteht. E3 möge 
die Northweſtern Hochbahn⸗Geſellſchaft 
ſein, ſagte er, oder auch die InlandLate 
Railroad Companyh, doch möchte auch 
die Union Traction Co. etwas mit dem 
Geſuche zu thun haben. Dieſes wurde 
dem Ausſchuß für Bahnen überwieſen. 
Die „Eitizend’ Company“ will fich ver: 
pflichten, Die neue Linie innerhalb von 
brei Jahren in Betrieb zu jeher. Sie 
erbietet fich, Die YFofter Ave. und Lin- 
colm Ave. auf den oben bezeichneten 
Streden mit einem Holzpflafter ver» 
fehen zu wollen und al3 Abgabe mäh- 
rend bes zweiten fünfjährigen Termins 
1 Prozent der Gefammteinnajmen an 
die Stabtlaffe abzuliefern, während ver 
dritten fünf Jahre 2 Prozent und 
dann bi8 zum Ablauf ber auf zwanzig 
Sabre verlangten Gerechtfame 3 Pro- 
zent.— Die Folter Ave. ift nördlich von 
Lamrence Abe. die einzige Querftraße, 
melche den nördlichen Stadttheil vom 
See bis zur mweftlihen Stadtgrenze 


Hahrung in Hew York, 
Die Arbeit eines erfaßrenen Arztes. 


Dr. Hhlande MacGrath erprobt die 
Einwirkung von Nährftöffen an fei: 
nem eigenen Körper, er jagt: Nachdem 
ich vier gehäufte Theelöffel von :Grape 
Nutz mit ein wenig Sahne genoſſen 
hatte, war ich gezwungen, vierzehn 
Meilen zu gehen und ich war über— 
raſcht von meinem Gefühl der Kraft 
und Lebhaftigkeit. Bei anderen Gele— 
genheiten, wo ich mich ſorgfältig beob⸗ 
achtete, fand ich, daß geiſtige Anſtren⸗ 
gungen verhältnißmäßig leicht ſind, 
wenn ich Grape Nut3 bei jeder Mahl: 
zeit af. 

„Ratürlich weiß ich, daß die Theorie 
in Bezug auf Grape Nuts thatfächlich 
tadellos if. Das heikt, Die Speife 
enthält Elemente, die allgemein be- 
fannt find und in einer fonzentrirten 
und mohlfeämedenden Form geboten, 
ift man berechtigt, gute Wirkungen zu 
erwarten, aber die körperliche Demon- 
ftration diefer Wirkung iſt immer be— 
friebigender, al3 die einfache Daritel- 
lung der Theorie. s 

„Grape Rut3 in Verbindung mit 
Frucht und Gemüfe zu ihrer Zeit, ver- 
Ihreibe ich für alle leivenden Frauen 
und Shmwächlichen Männer, und noch in 
feinem al ift die gute Wirkung aus- 
geblieben. Ein nerböfer, erregbarer 
Mann von 72 wurde fett und umgäng- 
lich dur den regelmäßigen (aber nicht 
ausfhließlien) Gebraud) von Grape 


ER hal gefunden, dak bü 

5 nden, i 
blutarme Mädchen ſich * in ®e 
zug auf-Gefunbheit, Mutb,. Gemicht 
und Ausjehen befferten durch den Ge- 
braud) von Grape Nutz Food. 3 
wäre ein Segen für taufende folder 
Mädchen, wenn biefe Speife mehr in 
—— — a ae 
fondern al8 eine ge unt — diz ⸗ 
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Summerbale. und Ravendwpod hin- 
durch in die fich in neuerer Zeit rafch 
beſie delnden Diſtrikte weſtlich vom 
Roſehill⸗Friedhof. 

Mayor Harrifon benachrichtigte den 
Gemeinberath amtlich, daß. er’3 abge- 
lehnt habe auf da3 Gejud des Yluf- 
berbeflerungs-Vereins einzugehen und 
ber Union Iraction Co. als eine der 
Bedingungen für Verlängerung ihrer 
MWegerechts-Privilegien auch bie Tiefer- 
legung der. Zunnel3 , vorzufchreiben. 
Bedingungen, auf melde beitanden 
werben mülle, feien bie folgenden: 

1. Abgabe eines Theil der Ge- 
fammteinnahmen an bie Stabt, 2. Er- 
mäßigung des Fahrpreifes für die ver- 
kehrsreichſten Tagesſtunden. 3. Ver⸗ 
mehrte Bequemlichkeiten für das Publi⸗ 
tum. 4. Ertheilung des Rechtes an die 
Stadt ‚die Linien nach Erlöſchen des 
Wegerechts ankaufen zu dürfen. 5. 
Urabſtimmung der Bürgerſchaft über 
die neuen Freibriefe. 

Alderman Freeman K. Blake reichte 
zwei Entwürfe zu Geſetzvorlagen ein, 
welche der Staatslegislatur zur An— 
nahme empfohlen werden ſollen. Der 
eine davon ſieht die Abſchaffung der 
Friedensgerichte vor und deren Erſetz⸗ 
ung durch Bagatell-Gerichtshöfe, vor 
denen auch Zivilprozeſſe verhandelt wer—⸗ 
den ſollen, bei denen der Werth des 
Klageobjefts bis zu $500 beträgt. Der 
zteeite Entwurf zielt darauf ab, Stabt- 
gemeinen die Berechtigung zu erthei= 
len, Gasfabrifen einzurichten und zu 
betreiben. Beide Mabnahmen wurden 
dem Ausfhuß für Staatsgefeßgebung 
zur Prüfung üibermwiefen. 

Dem Finanz Ausihuß überiwiefen 
jourbe ein Antrag bes Alb. Finn, wel: 
her für fommenbes Jahr eine Vermeh- 
rung der Poligeimadt um 500 Mann 
vorſieht. 

Auf Antrag des Ald. Maypole wur⸗ 
de der Bridewell-⸗Ausſchuß angewieſen, 
mit Bridewell-Vorſteher Sloan und 
dem Aufſichtsrathe des ſtädtiſchen Ar— 
beitshaufes zufammen Pläne zu ent- 
werfen, nach melden die ftädtifchen 
Strafgefangenen fo befäftigt werben 
tönnten, daß bie Erzeugniffe ihrer Ar— 
beit nicht mit benen freier Arbeit in 
Mettbemerb träten. 

Der Ausfhuß fürStaatsgejeßgebung 
wurde auf Antrag des Alderman sad 
fon beauftragt, eine Vorlage ausarbei- 
ten zu laffen, durch welche die Eintrei- 
bung der Spezialfteuern dem County: 
Kollettor abgenommen und dem Stabt- 
einnehmer übertragen merden fol. 
Ubd. Werno veranlaßte, daß der 
Stadtfämmerer und der Gefretär der 
Behörde für Iofale Verbeflerungen an- 
gewiefen wurden, zu berichten, ob nicht 
fofort nah Tertigftellung von öffent- 
lihen Verbefferungen die Rabatte be- 
technet und zur Auszahlung gebracht 
werben fünnten. 

Auf Antrag von Ald. Herrmann 
wurden bie Straßenbahn-Gefelihaf- 
ten angemwiefen, alle ihre Waggons mit 
Bremöporfehrungen zu verfehen. 

Ad. Wiliftons Antrag, daß bie 
&t. Paul-Eifenbahn-Gefelfchaft ange- 
mwiejen werben jolle, ihre Geleife höher 
zu legen, wurde dem Sonderausſchuß 
für Geleifeerhöhung überiiefen, mit 
dem Auftrage, baldmöglichjt darüber 
Bericht zu erftatten. 

Uld. Wernos Bericht, die Neueinthei- 
lung der Stadt in Wards betreffend, 
wurde zum Drud veriiefen, ebenjo ein 
Minoritätsbericht des Ald. Raymer. 

Mayor Harrifon theilte mit, dafı 
Dr. ChHriftopher ala Mitglied des 
Schulraths abgedantt habe. An Stelle 
bejfelben Habe er den Anwalt James 
©. Peierfon zum Mitgfiede der Be- 
hörde ernannt. Die Ernennung wurde 
qutgeheißen. Peterfon ift beiläufig ein 
Republikaner. 

Stabteleftrifer Ellicott erklärte in 
einer Zufchrift, daß ihm gejtattet wer- 
den müjle, bie $260,000, melche die 
People’3 Gas Eo. kürzlich ala Abgabe 
an die Stadt entrichtet hat, jofort für 
geliefertes Ga3 mieder an die Gefell- 
Ihaft zurüdzuzahlen, weil dieſe ſonſt 
die Straßenbeleuchtung einſtellen wür⸗ 
de. Der Finanz -Ausſchuß ſoll dieſe 
Angelegenheit unterſuchen. 

Auf Antrag des Ald. Lynn wurde 
verfügt, daß den ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten ihre November-Gehälter ſchon 
vor dem Dankſagungs -Tage ausge— 
zahlt werden ſollen. 

Präſident Irwin vom Countyrath 
ſtieß geſtern mit ſeiner Vetobotſchaft, 
die inhaltlich ſchon geſtern in den Spal⸗ 
ten der „Abendpoſt“ mitgetheilt wurde, 
bei ſeinen Herren Kollegen auf heftigen 
Widerſtand. Dieſe weigerten ſich, 
dieſelbe entgegenzunehmen, und um eine 
Art Abſtimmung herbeizuführen, mußte 
Herr Irwin ſelber alle erforderlichen 
Anträge flellen. An der Abſtimmung 
nahmen außer ihm ſelber nur die Kom— 
miſſär Mack und Hoffmann theil. Herr 
Irwin erklärte darauf den Antrag, die 
Zomniteuer-Vorlage über fein Veto 
hinweg zu pafliren, für-abgelehnt. Ob 
et damit im Rechte war, daß werden 
mutbmaßlich die Gerichte zu entfcheiben 
haben. — Herrn Jrwing zweite Veto— 
betichaft, die Gehaltsnacdhzahlun- an 
den Hilfs-Countyanwalt Sirudman 
betreffend, wurde mit 8 gegen 6 Stim- 
men gebilligt. 

Der Antrag, die Hamthorne - Nenn» 
bahn und ihre Umgebung bon der Ge- 
marfung Cicero abzutrennen und fie 
dem Townſhip Lyons anzugliedern, 
wurde angenommen. Damit dürfte 
den Kämpfen ein Ende gemacht ſein, 
melche fich über den Betrieb der Bahn 
a: Say in Cicero abgefpielt haben. 

ie. Kontratte für die Lieferungen 
an die County-Anftalten während bes. 
rächften Vierteljahres murben berges 
ben, und zwar bis auf die Eislieferung 
an diejenigen Firmen, welche bie nie= 
brigfien Forderungen geftellt "haben. 
Den Eistontraft erhielt, zu $1.84 für 
bie Tonne, die-$efferfon Jce Company, 
obgleich die Conjumer?’ ce Company 
2 Cents weniger für die Tonne ver= 
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10 gegen 5 Stimmen zur Zahlung an⸗ 


gewieſen. Gegen die Bezahlung ſtimm⸗ 
ten Irwin, 


ad, Hoffmann, Strud- 
mann und Gieenberg, und zivar weil 
Superintendent Lang von den Eounth- 
Anftalten. in -Dunning die betreffenden 
Kohlen als ftart minderwerthig bezeich- 
net hatte. Kommiflär Mad beantragte 
dann, daß O’Gara, King & Eo. ange- 
halten werben follen, ihrer fontraftlich 
eingegangenen Verpflichtung gemäß bei 
ber Ablieferung bon Kohlen durch 
Frachtſcheine nachzuweiſen, daß dieſel⸗ 
ben aus den Youghiogheny⸗Gruben 
ſtammen. Die Mehrheit des Rathes 
wollte indeſſen hierauf nicht eingehen. 
Die Sitzung wurde dann bis Sonn 
abend vertagt. 


Keine verzuderten Pillen. -» 

Hütet Eu vor den überzuderten Patentpillen und 
gebraucht in allen Fällen "ron Verunreinigung des 
Blutes, von Ficher, von —— der Verdanungs⸗ 
organe, Leber. Milz, Nieren, Magen nnd der Ein: 
geweide Üiberhaupi, Ddie* ‚bewährte Familienmedizin 
St. Bernard Kräuterpillen, -die jhon unzähligen 
Menichen geholfen Hat.’ Die Pillen enthalten fein 
Dued.,IHer oder andere Shädlihe mineraliihe Eub- 
ftanzen,. jondern ..e beftehen aus rein vegetabiliichen 
Stoffen. Affe- Upotheler führen die St, Bernard 
Rräuterpillen. didoſa 


— — 


Lehens weisheil. 


„Eine Hand wäſcht die andere“, 
ſagt Alexander Jones. 


Beamtenwahlen der republikani⸗ 
ſchen Wardklubs. 


Eine neue Verſorguug für den Herrn 
Doherty. 

Das Komite der „Couniy Demo— 
crach“, melches geftern bei Drainage: 
Kommiffär ones um gut Wetter ge= 
beten und ihn zu bewegen verfucht hat, 
in der Verwaltung des Drainage-Di- 
ſtrilts eine ſtrikte Parteiherrſchaft ein- 
zuführen, hat keine beſonders günſtige 
Aufnahme gefunden. Um berechtigt zu 
ſein, im Namen der Partei zu ſprechen, 
erklärteHerr Jones, würde die „County 
Democrach“ vorerſt Bob Burke und 
Fred Eldred auszuſtoßen haben, welche 
offentundig gegen ihn, einen regulären 
Kandidaten der Partei, gearbeitet und 
die Erwählung desRepublikaners Lloyd 
J. Smith herbeizuführen verſucht hät⸗ 
tea. Aber davon abgeſehen, er würde 
zur Einführung der Parteiherrſchaft in 
der Drainagebehörde die Hand nicht 
bieten. Seine vier bemofratifchen Kol- 
legen jeien bereit, ihn zum Präfibenten 
der Behörde zu ermählen, er würde e3 
aber torziehen, ohne vorherigen Be- 
[chluß eines Bartei-Caucus in offener 
Situng von allen Mitgliedern der Be- 
hörbe gewählt zu werben. In den ber- 
gangenen fünf Jahren jfeien in ber 
Drainagebehörde die Demokraten in 
der Minorität geivefen. Die Republi- 
taner hätten ihnen aber bereitwillig 
ihren. Untheil an den Wemtern zuge: 
itanden. Hierdurch fei e3 möglich ge- 
meien, einen Bruder Bob Burfes und 
einen Schwager des Stadtaichers 
Quinn, jomwie Freunde des Bräfidenten 
Gahan und anderer Mitglieder ber 
County Democracy in gut bezahlten 
Stellungen unterzubringen — ficherlich 
hätten die Republitaner das Recht, jet 
von der demofratifchen Mehrheit bie 
gleiche NRücdfichtnahme zu verlangen. 
„Eine Hand wäfcht die andere”, das ſei 
ein ganz gefcheiter Grunbfaß für bie 
Regelung aller Beziehungen zwiſchen 


den Menfchen. 
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* * 


Mayor Harriſon gab geſtern zu ver—⸗ 
ſtehen, daß er ſeine Wiederaufſtellung 
als demotratiſcher Mayors-Kandidat 
für ſicher halte. Geſragt, was er zu der 
angekündigten Kandidatur Graeme 
Siewarts zu ſagen hätte, ſprach er ſein 
Bedauern darüber aus, daß er gezwun⸗ 
gen ſein ſollte, gerade Stewart zu 
ſchlagen, denn dieſer ſei ihm ein lieber 
Freund und ſeit Jahren einer ſeiner 
nächſten Nachbarn. 

* * * 

Der GSieuerausgleihungs-Rath in 
Springfield hat heute feine Aniwori 
auf die Klagefchrift ver „Ieachers’ Tye- 
deration“ eingereicht, und Gtaatsan- 
malt Smith von Sangamon County 
wird nun auf möglichft baldige Ver- 
handlung der Sadıe bringen. Der Un- 
terausfhuß fürAktienbefteuerung fährt 
inzwifchen mtt feiner Arbeit fort, als 
gebe e3 feine Chicagser „ITeacher?’ TFe= 
deration”. Es heißt, die Chicagoer Ver⸗ 
kehrs⸗ und Beleuchtungs⸗Geſellſchaften 
mwürben etiva3 höher eingefchäßt werben 
ala fonft, aber nicht annähernd fo hoch, 
wie bie „Zeacher#’ Tyeberation” e3 ver⸗ 
langt. — Gegen eine Erhöhung der all- 
gemeinen Steuereinihägung in Coot 
Gounty hat die Grundeigenthums- 
Börfe jegt nochmals fehriftlih beim 
Ausgleihungsreth Einfprache erhoben. 

! & * * 

Die Wahlbehörbe hat mit ber Unter: 
fühung der Unrichtigkeiten in bem 
Mahlergebnik begonnen, welches im 7. 
Bezirk der 34. Ward von den Wahl: 
beamten herausgerechnet worden iſt. 
Man iſt dabei zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß für dieſen Bezirk wenigſtens 
eine Reviſion und Nachzählung ber 
Stimmzeitel geboten erſcheint, da ſo 
weſentliche Irrthümer vorgekommen 
find, daß durch dieſelben das Reſultat 
der Countyrathswahl beeinflußt wor⸗ 
den ſein mag. Ob es angängig wäre, 
die Nachzählung der Stimmen in ei— 
nem einzelnen Bezirk vorzunehmen, iſt 
aber fraglich. Countyrichter Carter 
ſieht in der Sache noch nicht klar; er 
wird ſeine Entſcheidung vielleicht heute 
Nachmittag oder morgen abgeben. 

* * * 

Heute, Dienftag, finden die Beam: 
tenwahlen der republikaniſchen Ward⸗ 
klubs ſtait, von deren Ausfall die Zu: 
ſammenſehung des County⸗Zentral⸗ 
tomites ver Partei abhängt. Das Er: 
gebniß wirb zeigen, ob Herr Lorimer 
als Barteileiter sich bis auf Weiteres 
im Sattel bleiben wird, ober ob feine 
Gegner jchon jeht ftarf genug find, um 
ihn zu flürzen. — Man erwartet, daß 
verichiedene Klubs der Norb- md ber 
Norbieftjeite gelegentlich der Wahl die 
Anwartſchaft Graeme Stewarts auf 
bie Mapord-Randibatur quißeigen und 

rerwahlung 


Gu ber Wiedererwähl 
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BVBorfiber des National-Ausfchufles ber 
Partei, alö vertraute Rathgeber des 


Präfidenten McKinleg md im mo 


mand anderer Eigenfhaft ein fehr ge= 
wichtiges Wort in allen Bartei-Angele= 
gerheiten mitjpricht, fol ſich dieſer 
Tage in Cleveland bem biefigen Bun 
besmarfchall Ames gegnüber jehr ent- 
fhieden zu Gunften von Eulloms 
Wievererwählung geäußert haben: 

Als wahrfcheinlicher Nachfolger von 
D. D. Healy, dem Geſchäftsführer des 
Gountyrathes, wird jeßt Herr Charles 
%. Happel genannt, einer der bier ge- 
ſchlagenen republikaniſchen Counth⸗ 
raths⸗Kandidaten. Zum Nachfolger 
bon George Bolling, dem Sekretär des 
gegenwärtigen Countyraths⸗Präſiden⸗ 
ten, joll George McGrath auserfehen 
mworben fein. 

Damit Straßenamtäporfteher M. 3. 
Doherty nicht etwa darben müßte, wenn 
bie Zioildienfisftommilfion es: fertig 
bringen follte, feine Wbjeung zu -er- 
äwingen, foll ber ermwählte Eoroner 
Iraeger veranlaßt werben, eine ber 
HilfscoronersGtellen für dDiefen Heren 
offen zu halten. 

* * 


Richter Dunne hat belanntlich vor 
Kurzem entſchieden, daß Uebertragun⸗ 
gen bon noch unverdienten Gehältern 
nicht rechtsverbindlich find. Wird dieje 
Entfoeibung in ben höheren geridht= 
lichen Inſtanzen aufrecht erhalten, -fo 
mögen bie Gelbberleiher, melde Ange» 
ftellten der Stadt und bes County auf 
folche Uebertragungen bin Gelb gelit- 
ben haben, jich mit ben bereits erhalie= 
nen Zinfen zu begnügen haben. Um 
das aber gemiffer zu. machen und ben 
Leihinftituten die Luft an Geldgefchäf- 
ien mit öffentlichen Angeftellten zu neh= 
men, will der: Abgeorbnete Eyril Jan» 
dus im der näclten Sigung ber 
Staatslegislatur die Paffirung eines 
Gejeges zu erwirfen fuchen, welches Be» 
amten direft verbieten wird, ihre Ge- 
hälter im Boraus auf Andere zu über- 
fchreiben. 


* 


* ⸗ 
Der Backſtein-Truſt, auch Illinois 
Brick Co.“ genannt, bietet der Stadt 
für die Erlaubniß, ihre Ziegeleien am 
Nordarm des Fluſſes durch ein Schie 
nengeleiſe mit der Northweſtern⸗Bahn 
zu verbinden, die Abtretung eines 180 
Fuß breiten und drei Meilen langen 
Streifens Uferland zwiſchen Belmont 
Ave. und Peters Ave. an. Dieſes Land 
würde ohnehin erworben werden müſ⸗ 
— 
jener Flußpartie geſchritten wird. 
Chef-Ingenieur C. D. Hill vom 
Kanaliſirungs⸗Departement hat geſtern 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion einge⸗ 
räumt, daß er bei der Anlegung eines 
Abzugskanals zwiſchen der 95. Straße 
und dem Calumet Fluß nicht Sorge 
getragen hat, daß diefer Kanal bie por» 
gejchriebene Größe erhielt. Zur Strafe 
ift er auf 60 Iage vom Amte fuspen- 
drt worden. 
Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
der Kongreß-Ausſchuß für Flüſſe und 
Häfen den guten Willen zeigt, dem Pro⸗ 
jelt der Anlegung eines Tiefwaſſer⸗ 
weges zwiſchen Chicago und dem Gol 
von Mexiko näher zu treten. 
Vorſteher MeGann vom Departe⸗ 
ment-für öffentliche Arbeiten eröffnete 
gejtern zwei Angebote, die für den win- 
terlihen Schleppvampfer-Dienft zimi- 
Ichen der Stadt und den Saugftationen 
der Wafferwerfe eingelaufen find: Die 
„Dunham Tomwing Company” verlangt 
für zwei Dampfer je $984 per Monat, 
und $5.65 per Stunde für jedes wei⸗ 
tere Boot, das gebraucht werben follte. 
Charles Bradimwell will zwei Boote für 
je $548 per Monat ftellen und bean 
Iprucht für meitere Boote nur SE per 
Stunde. 


Aus den Gerichten. - 


Sanello befennt fidy fchuldie. — Unterbres 
dung eines Mordprogefles. 


Der Straßenbahnfchaffner Pieira 
Sanello hat fi vor Nichter Holdem 
der Ermordung bes Anwaltes Onofrio 
Serritolla jhuldig befannt. Er wird 
morgen abgeurtheilt werben. 
Janello erjchoß Gerritolla am'll. 
September d. 3. aus dem SHinter- 
halte. Er behauptet, von ihm finan- 
ziel geihädigt worden zu fein. 

Die Erfranfung de Geſchworenen 
H. E. Freund, Nr. 703 Byron Sir. 
wohnhaft, unterbrach gejtern da3 Ber- 
fehren gegen ben 13jährigen Nidharb 
Novad, welcher der Ermordung feines 
Spielgefährten Albert Olfon angeklagt 
iſt. Es wurde ein neuer Gejchimorener 


gann von vorn. 

W. H. Townsend, der e 
fchäftsführer von U. Montgomery 
Ward & Eo., ıft von Richter Brentano 
um $100 gefitaft worben. Als näin- 
Ih 3. 9. Parle, ein YBureaufchreiber 
ſchworener vereidigt merb.n _ follie, 
glänzte er durch Abmwefenheit. 
wurde fpäter vor ben Richterftuhl ges 


ihn angewiefen, der Vorlabung zum 
Geihmworenendienft feine Beachtung Au 


ſchenken. 


Parle Inſtruktionen dieſer Art ertheill 
zu haben. 


als das eines Handelshau 


ſchworenenbank einnehmen. 


von Chalkley J. Hambleton ei 
worden. Die Hinterlaſſenſcha 


zu gle 
eine unberheirathete Tochter, 
Namen, Xay, einen Sohn, 
Kinder eine3 berftorbenen 
mens Earl veriheilt worden. . » 
Der frühere Kaufmann Abrape 
Levinfon aus St. Paul hat im 2 
desbijtriftägeri eine fer: 


tition ei 
kindlickeiten im Beirage von $L79, 
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ausgewählt, und bie Verhundlung ber 7 
Hilfege ⸗ 


wegen Mikachtung des Gerichtshofes 4 


der Firma, in jenem Gericht alß Ge- 4 
führt und erklärte hier, Tomwmnsenb habe ; i 
Daraufhin wurde Zomns- = 
end bor den Richter zitirt; er gab zu, z 
ALS der Hichter ihm die _ 
Strafe zubiktirte, erklärte er, das Ges 

fhäft eines Gerichtähofes fei — — 
l Da © 
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Barle mußte feinen Sik auf der &- 3 
BeimNachlaßgericht if dasTeftament- 
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einen Werth von.$665,000 dar und ift 
ichen Theilen unter — — 


Sohnes Roc 3 
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Undankbare Cubaner. 


Zu Befehl“ iſt bekanntlich die einzige 
Erwiderung, die der deutſche Soldat 
ſeinem Vorgeſetzten gegenüber gebrau⸗ 
chen darf, wenn ihm von demſelben eine 
Weiſung gegeben oder eine Mittheilung 
gemacht worden iſt. Er darf weder 
durch Worie noch durch Mienen verra⸗ 
then, ob das, was er gehört, ſeinem 
Ohr lieblich oder unangenehm geklun—⸗ 
gen hat, denn in dem einen wie in dem 
anderen Falle wird von ihm unbeding⸗ 
terGehorſam erwartet. Die Cubaner, 
welche für ihr Land einen Verfaſſungs⸗ 
entwurf ausarbeiten ſollen, ſind nun 
zwar keine deutſchen Soldaten, aber 
auf die militäriſchen Gebräuche ſchei— 
nen ſie ſich auch ganz gut zu verſtehen. 
Denn ſie haben einſtimmig beſchloſſen, 
auf die Anſprache, die der amerikaniſche 
Generalgouverneur Wood bei der Er— 
öffnung des Konventes gehalten hat, 
nichts zu entgegnen, weil dieſelbe ledig⸗ 
lich als ein militäriſcher Befehl aufzu— 
faſſen ſei. 
Das iſt ein beißender Spott, über 
den ſich der wohlwollende Staatsmann 
im Weißen Hauſe um ſo mehr ärgern 
wird, als der Hieb ſich ſchlechterdings 
nicht pariren läßt. Hätten die Cuba— 
ner gegen den Verſuch, ihnen väterliche 
Rathſchläge zu ertheilen, heftigen Ein— 
ſpruch erhoben, oder die „Thronrede“ 
nach der Sitte des britiſchen Parla= 
mentes lebhaft erörtert und getadelt, ſo 
könnte man ihnen auf die Finger klo— 
pfen. Statt deſſen haben ſie in der 
denkbar höflichſten und nichtsdeſtowe⸗ 
niger verletzenden Form angedeutet, 
daß eine freie Beſprechung unmöglich 
iſt, ſolange die Ver. Staaten Cuba mi— 
Iitärifch bejeßt halten. Da der Gene- 
zal Wood nicht blo3 Gouverneur, Jon= 
bern auch Oberbefehlähaber einer au2- 
ländiſchen Truppenmacht iſt, alſo ſich 
gegebenen Falles Gehorſam erzwingen 
kann, ſo ſind nach der Anſicht der Cu— 
baner ſeine ſogenannten Rathſchläge 
weiter nichts, als Armeebefehle, gegen 
die ſie ſich nicht auflehnen, und über die 
ſie nicht einmal reden dürfen. Demge— 
mäß iſt nach ihrer Meinung natürlich 
auch der ganze Konvent überflüſſig, 
denn er darf ja nur das beſchließen, 
was dem Eroberer genehm iſt. Gene— 
zal Wood hat ihm die Verfaſſung deut— 
lich vorgezeichnet, die er dem Volk un— 
terbreiten ſoll, und wollte die Ver— 
ſammlung eine andere ausarbeiten, ſo 
würde „die höhere Macht“ in Waſhing—⸗ 
ton ihr Verbot einlegen. Das cuba— 
niſche Volk ſoll ſich eben nur zum 
Schein ſelbſt regieren und begreift an— 
ſcheinend recht gut, daß die Unabhän— 
gigfeit, die e3 Durch die Gnade der Ber. 
Staaten genießen joll, der Freiheit des 
Mailäfers zu vergleichen ijt, den ber 
Senabe an einer Schnur fliegen läßt. 
Nun läßt fich gegen die Bedinaun- 
gen, welche ber Präfident durch den Ge- 
nıeral Wood bem cubanifchen Verfaf- 
fungsfonvent geftellt hat, vom amert- 
fanifchen Stanbpuntte aus eigentlich 
wenig einwenden. Herr MeFKinlen will 
im Großen unb Ganzen den Cubanern 
diefelben Einrichtungen geben, die fich 
in der großen Republik vortreffſlich be— 
währt haben. Die Cubaner jcheinen 
aber zu bezweifeln, daß die Sabungen, 
melde Sich aus der Entmwidlungsge- 
Ihichte der angelfächfifchen oder ger- 
maniſchen Raſſe gewifjermaßen von 
felbft ergeben haben, und die beshalb 
bem amerifanifchen Volke paſſen, 
wie ein auf feinen Zeib zugeſchnit— 
tene3 Kleid, einem ganz anders 
gearteten Volke mit mefentlich verfchie 
benen Ueberlieferungen und Gemwohn- 
heiten ebenfalls zufagen würden. Da 
die meiften mittel- und fübamerifani- 
fen Republifen die Verfaffung der 
Der. Staaten faft wörtlich abgefchrie- 
ben, aber fich nie in fie hineingelebt ha- 
ben, fo find diefe Bedenken ohne Zivei- 
fel. gerechtfertigt. Der Hauptgrund ber 
Verftiimmung ift indefjen mohl bie 
ZIhatjacdhe, daß die eigentlichen Eußt- 
ner, und befonders die Anftifter der 
sahlreihen Aufitände gegen Spanien, 
eine unüberwindliche Abneigung gegen 
bie auf der Injel anfähigen Spanier 
haben, und daß gerade diefen nach dem 
Entwurfe des Präfidenten der Haupt: 
antheil an ber politifhen Macht zufal= 
len mwürbe, weil fie die „gebildete und 
befigende” Klafle bilden, melde das 
Stimmredt nahezu monopolifiren fol. 
Allerdingd Toll das Wahlrecht auch 
denjenigen bildungs- und bermögens- 
lofen Eubanern verliehen werben, die 
während be letzten Aufſtandes im Pa— 
triotenheer dienten, doch würde hier— 
durch das Uebergewicht der Spanier 
und der auf ihrer Seite ſtehenden „beſ— 
ſeren“ Cubaner anſcheinend nicht auf- 
gehoben werden. 
Was der Präſident mit Recht ver—⸗ 
mieden haben will, nämlich daß die 
tubanifchen „Batrioten“ Rache an den 
© Spaniern und „loyalen” Zandsleuten 
> nehmen, liegt erjteren zumeift am Her- 
gen. Nach jpanifh = amerikanischer 
- Bitte wäre vermuthlich auf Cuba jchon 
* Tängft ein graufamer Bürgerkrieg aus« 
= gebrochen, wenn nicht die amerifani- 
= Ihen Truppen den Frieden und bie 
- Dtbnung aufreht erhalten hätten. 
> Herr MeRinley will alfo diefe Truppen 
erit dann zurüdziehen, wenn de Cu- 
- baner fi. verpflichten, auch nachher 
- Rube zu halten. Nachdem jeboch ber 
3 Werfaftu fonvent erklärt hat, daß er 
bie mben Verficherungen nur 
 beshalb abgeben will, weil er fich nicht 
gegen bie militärifche Gewalt aufleb- 
nen kann, bürfte fich der Präfident mit 
Er Mamung Cubas ſchwerlich ber 
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werden fomit bie Ver. Staaten auf ab» 
fehbare Zeit ein ftehendes Heer in Eu- 
ba halten und bie Rolle des Täftigen 
und verhaßten Aufpaffers fpielen müf- 
fen. Denn fie find ja jegt „ber Welt“ 
für alles verantwortlich, ma8 auf ber 
Perle der Antillen norgeht. Daß tft ber 
böfe Lohn der guten, oder wenigftens 
gutgemeinten That. 


—üüüü⏑⏑⏑⏑—— 
Illinoiſer Kohlen. 


Der ſoeben in Waſhington veröf⸗ 
fentlichte amtliche Ausweis über den 
Bergbau der Ver. Staaten gibt uns 
zahlenmäßigen Bericht von der gewal⸗ 
tigen Bedeutung, welchen der Kohlen⸗ 
und Eiſenbergbau für die Ver. Staa⸗ 
ten hat, und den großen Aufſchwung, 
welchen dieſe Induſtrien im verfloſſe⸗ 
nen Jahre nahmen. 

Die Eifenerz » Produktion unſeres 
Landes jtellte fich für 1899 auf 24,- 
683,173 Großtonnen und war damit 
weitaus die größte, die wir hier je zu 
verzeichnen hatten. E3 wurden im ver⸗ 
gangenen Kahre 5,249,479 Tonnen 
oder 27 Prozent mehr geförbert, ala 
im $ahre 1898, das bi3 dahin mit 19,- 
433,716 Tonnen das, Bannerjahr ber 
Eifenproduftion war. Nun erfreut fih 
1899 diefes Ruhmes, es wird ihn aber 
nicht lange behalten können, denn wenn 
nicht3 Unporhergefehenes eintritt, wird 
e3 vom laufenden Jahre darin über- 
flügelt werben. 

Mie die Eifenerzgeminnung, fo ftieg 
im Xahre 1899 aud) die Kohlengemwin- 
nung ganz bedeutend. Die beiden ge- 
ben ja immer wie zwei gute Kamera— 
den Hand in Hand, in gleichem Schritt 
und Tritt. Ihun fie das einmal nicht, 
dann ijt „something wrong“, und 
dann ijt’3 nicht weit her mit unferer 
„Prosperität“. 

An Kohlen wurden im Jahre 1899 
258,739,992 Tonnen von je 2000 
Pfund gewonnen, deren Werth auf 
$256,077,434 angegeben wird. Das 
wäre knapp 81 die Tonne und mancher 
Kohlenverbraucher wird fragen, wie 
ſo? kann ich doch unter 87 keine Hart⸗ 
kohle und unter 83.50 die Tonne auch 
die ſchlechteſte Weichkohle nicht kaufen. 
Die Antwort — wenn eine Antwort 
nöthig iſt — muß lauten: Der oben⸗ 
angegebene Werth iſt der Werth der 
Kohle an der Förderungsſtelle, der 
„Fanchy“-Preis, den der Verbraucher 
zahlen muß, iſt den Eiſenbahnfrachten 
und den Profiten der großen, mittle— 
ren, kleinen und kleinſten Kohlenhänd⸗ 
ler zu danken. Das Mehr der Kohlen— 
förderung von 1899 gegenüber dem des 
Vorjahres ſtellt ſich auf 33,765,325 
Tonnen und der Mehrwerth auf 848, 
079,584, die Preiſe waren eben auch 
letztes Jahr ſchon eiwas geſtiegen. Auch 
als Kohlenjahr iſt 1899 das beſte, das 
bis dahin zu verzeichnen iſt, wie vorher 
1898 das Bannerjahr war. 

Wenn Egypten einſtmals die Korn⸗ 
kammer Roms genannt werden konnte, 
jo fönnen wir Benfylpania OnfelSams 
Kohlenhof nennen. Geit Jahren fann 
fich der Staat Benns rühmen, mehr als 
50 Prozent aller in den Ber. Staaten 
geförderten Kohle zu liefern (Antrazit- 
und MWeichlohle zufammengenommen), 
und das gilt heute no. An zmeiter 
Stelle aber fommt unfer Yllinoiz, das 
den Spitnamen Welfchtornftaat führt 
und im Kahre 1899 24,439,819 Ton: 
nen oder 9.6 Prozent der Gejammt- 
produftion fürderte; im Jahre 1898 
waren 18,500,000 Tonnen Sllinoifer 
Kohle gebrochen worden. Als dritter 
Kohlenftaat fommt Welt Virginia mit 
19,252,995 gegen 16,700,999 Tonnen 
in 1898; eine Zunahme von 15.3 Pro= 
zent. In Indiana gewann man in 1899 
6,006,523 Tonnen zum Werthe von $5,- 
285,018, und in $oma 5,197,479 im 
MWerthe von $6,397,338, 

Sn genauer Zahl ausgedrüdt, er- 
böhte fi die Kohlenproduftion von 
Slinois um 5,839,720 Tonnen, 
und ihr Merth jtieg um 
$6,176,955; das ift im erfteren 
alle eine Zunahme von 31, im leßteren 
eine folche von 42 Prozent, woraus her: 
vorgeht, daß die Jlinoifer Kohle in 
ftärferer Nachfrage und beffer im 
Preife ftand, als im Vorjahree. Die 
ftarte Zunahme in ber Förderung ift 
ber Beilegung der Lohnftreitigfeiten 
zwijchen den Grubenbefitern und den 
Grubenleuten zu danfen, die beredten 
Ausdrud findet in folgenden Zahlen: 
&3 arbeitete in 1899 jeder Arbeiter und 
Kohlengräber im Durdfchnitt 228 — 
gegen nur 175 Tage in 1898; die Zahl 
der Arbeiter und fonftigen Angeflellten 
ftieg von 35,026 auf 36,756 Köpfen. 

Das Jahr 1899 war ein fehr qutes 
Ir für den Slinoifer Kohlenberg- 

au. 


Zugunften des Tabats. 


So jehr fi auch ein großer Theil 
unferer Bevölkerung dagegen fträuben 
mag, al3 angelfählifeh zu gelten und 
jo aut fie ihren Proteft gegen bie an- 
geblihe enge Blutverwanbtfchaft be- 
gründen mögen, fo müffen fie doc zus 
geben, daß wir, wenn nicht dem Blute 
nad, jo do in unferen Sitten und 
Gebräucden, in unferm ganzen Leben 
ftarf angelfähftieh find. Die englifche 
Spracde ift - unfere Sprache und die 
englifche Gejellfichaft hat der unfern ih- 
ren Stempel aufgebrüdt; menigjtens 
zeigen unfere Einrichtungen und uns 
jer Leben mehr von der angelfächfifchen 
Eigenart als von irgend einem andern 
Boltsharatter. Mit feinem andern 
Volke ift unfer Verkehr fo innig, mie 
mit dem englifchen und fchon Dan der 
gemeinfamen Sprache ift unfer Geban: 
tenaustaufh am jchnelliten und Ieb- 
bafteften mit England, Wir nehmen 
nicht nur zum größten Theil von Eng- 
land unfere Moden herüber, au bie 
engliſchen Volksſtimmungen werben 
immer einen gewiſſen Einfluß auf un⸗ 
fer Geiftesleben ausüben. Wenn ir- 
gend eine Frage ben englifchen Volks⸗ 
geift ftart befchäftigt, jo wird e8 nicht 
lange dauern, bis fie aud) bier ftarf be- 
fprochen wird, fo fern fie nicht von rein 


örtlichen oder nationalpolitifgem Jns- 


tereſſe iſt. 


Das Letztere hat die Erfahrung ge⸗ 


erwarten, daß auch hier die Tabakfra⸗ 
ge über kurz oder lang in den Mittel⸗ 
punkt des Intereſſes treten wird, wie 
ſie jetzt drüben auf den britiſchen In⸗ 
ſeln, wie es in einer Korreſpondenz 
heißt, „alle Geiſter“ beſchäftigt. Auf⸗ 
geworfen, ſozuſagen, wurde die Tabak⸗ 
frage durch Großbritanniens ſüdafri⸗ 
kaniſchen Alba, den General Roberts, 
der die Engländer erſuchte, den heim⸗ 
kehrenden Kriegern ihre Bewunderung 
und Liebe durch Geſchenke an Tabak 
auszudrücken und ſie nicht mehr mit 
Schnaps anzufüllen, wie das bisher 
geſchehen. Denn, ſagt Lord Roberts, 
Tabak thut den Leuten gut, während 
Schnaps ihnen nur den bringt. 
Nun kommi bekannilich bei vielen ſehr 
guten und wohlmeinenden Menſchen 
der Tabak an Verwerflichkeit gleich 
hintier dem Schnaps und die Roberts⸗ 
che Empfehlung des Tabaks hat dieſen 
gar nicht gefallen; ſie nahmen ſie aber 
mit ſüßſaurer Miene hin. Zwiſchen 
zwei Uebeln allemal das geringere, und 
wenn ſich während unſerer Wahlkam⸗ 
pagne darüber ſtreiten ließ, wer von 
den beiden Präſidentſchaftskandidaten 
den Vorzug verdiente, als das gerin⸗ 


gere Uebel zu gelten, ſo iſt man ſich doch 


in Reformerkreiſen von jeher darüber 
einig geweſen, daß zwiſchen Alkohol und 
Tabak der Tabak immer das geringere 
Uebel iſt. Man konnte die Roberts'ſche 
Empfehlung des Tabaks nicht billigen. 
aber man ſchwieg dazu. Die Lage 
änderte ſich jedoch mit einem Schlage, 
als der Londoner „Lancet“, das ein⸗ 
flußreichſte mediziniſche Fachblatt Eng⸗ 
lands in einem Leitartikel — die guten 
Temperenzlerſeelen ſagen Leidartikel 
— die Roberts'ſche Empfehlung nicht 
nur durchaus unterſtützte, ſondern noch 
viel weiter ging und es unternahm, zu 
zeigen, daß der Tabaksgenuß — weit 
entfernt an und für ſich ein Laſter zu 
ſein — wohlthätig wirkt und be— 
ſonders denen gut thut, die bei knapper 
Nahrungszufuhr hart arbeiten müſſen; 
daß der Tabak nächſt nahrhaften Spei⸗ 
ſen beſſer als irgend eiwas anderes 
kräfteerhaltend wirkt. 

Dieſe Erklärung des „Lancet“ wird 
für viele Tauſende kampfluſtige Men— 
ſchenverbeſſerer eine Aufforderung zum 
Kampfe ſein, der ſie nicht werden mi- 
derſtehen können. Und von ihrem 
Standpunkte aus müſſen ſie dagegen 
ankämpfen, denn wollten ſie der— 
gleichen ohne lauten Proteſt hin— 
gehen laſſen, ſo würde damit ihre ganze 
Stellung unhaltbar werden. Dieſen 
guten Leuten iſt der Tabak wenn nicht 
felbſt der verkörperte Satanas, — mie 
der Schnaps, — ſo doch eine Art Ge—⸗ 
ſchäftsreiſender des Dämons Alkohol. 
Das Rauchen verurſacht, nach ihnen, 
einen Durſt, der nur durch alkoholhal⸗ 
tige Getränke gelöſcht werden kann 
und der Alkohol iſt die Wurzel allen 
Uebels. Wenn ihnen entgegengehalten 
wird, daß ſehr viele Raucher gar nichts 
alkoholhaltiges trinken, und daß an⸗ 
dere, die ſonſt wohl trinken, zu ihrer 
Zigarre am liebſten eine Taſſe Kaffee 
genießen, ſo erwidern ſie, der Tabakge⸗ 
nuß ſchwächt den Willen, betäubt den 
Verſtand, umnebelt die guten Eigen- 
ſchaften und bringt den Körper in ei— 
nenZuſtand, ber den Raucher leicht zum 
Dpfer des Schnapsteufels werben läßt, 
und trägt fomit dazu bei, die Familie 
de3 Mannes in dad Armenhaus und 
ihn felbft in ein Säufergrab zu brin- 
gen. Als Beweis biejer fiihnen Be— 
hauptung ftellen fie bie Behauptung 
auf, daß der Weg vom erjtien Mund- 
vol Tabafrauch bis zum lehten viehi- 
chen Raufch eine Art „Hörnerfchlitten- 
fahrt“ ift, ober eine „Zobaggan Slide”, 
tie fie in ihrer Sprache jagen. Nie: 
mand farın nad) ber erjten Zigareite 
aus eigner Kraft dem Säuferſchickſal 
mehr entgehen; e8 werben einige MWe- 
niige noch gerettet, aber daß ift nur 
möglich durch das Einfchreiten der gött- 
lichen Vorfehung, die fich der fähigen 
Unterftügung der Temperenzgejellichaft 
riftlicher Frauen — W. €. 3. U. — 
oder anderer in berjelben Richtung ar- 
beitender Menfchenverbefjerer = Gefell- 
Thaften erfreut. 

Mit folchen Leuten läßt fich nicht ar= 
gumentiren; ihre Anfichten find ihnen 
Bemeife und fie fönnen aud) nicht ein- 
ſehen, daß fie dur ihre Tächerliche 
Uebertreibung ihrer Sade nur Tchaden. 
Das gute Sprichwort, „Allzu jcharf 
macht fehartig”, Tennen fie nicht. lind 
fie fönnen e3 auch nicht erfaflen, daß 
auf jebe Uebertreibung ein Rüdfchlag 
folgt. Dem Gefchrei ded „Zeetotalers“ 
über die Siinde des „Lancet” mirb ala 
Echo ein Zobegefang auf den Zabat 
folgen, ber bie Vortheile und Annehm- 
lichkeiten des Rauchen? ftarf übertreibt, 
und Leute zum Rauchen, bezw. Viels 
Kauchen veranlaßt, denen da3 nicht 
nicht qut thut. Und der ftarfe Kampf: 
lärm mwirb zu uns berüber ballen und 
— da3 Zigarrengefhäft gut machen zur 
Weihnachtszeit. — — 


— Neugier. — Eintretender: „Enb- 
lich treffe ich Sie in Ihrem Amtslofale 
an!” — Bureauchef: „Ia, Jagen Sie, 
mein Lieber, wie haben Sie ba3 eigent- 
lich gemacht?“ 
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AR ein-Mrifiliner Krieg möglim? 


Im Episkopalkirchen⸗Kongreß, der 
zu Ende letzter Woche in Providence, 
R. J. abgehalten wurde, lag unter 
Anderem das Thema vor: „Der Krieg 
vom chriſtlichen Standpunkte aus be⸗ 
trachtet.“ 

Daß Geiſtliche dieſen Gegenſtand 
distutiren, wäre an ſich nichts Auffäl⸗ 
liges; er iſt in zahlreichen Verſamm⸗ 
lungen derſelben ſchon erörtert worden. 
Es hatte ſich zum Referate aber einer 
der hervorragendſten Militairs Des 
Landes, der berühmte Flottenſchrift⸗ 
ſteller Capt. A. T. Mahan, gemeldet. 
Die Quinteſſenz ſeiner Argumente 
wird wie folgt angegeben: 

Man begegnet weit und breit der 
Anſicht, daß Kriegführen mit den 
Grundfägen und der Ausübung bes 
EhriftentHums unvereinbar jei. Und 
mit diefer Gefinnung mirb bie Vor- 
ausfegung ‚zurüdgemwiefen, daß ber 
blutige Kampf in feinen Refultaten als 
Heilmittel fich ermeife. 

Zunächft verwahrte der Rebner fi 
gegen eine Zumuthung, jedes Drauf- 
losgehen für gerechtfertigt erklären zu 
wollen. Da3 läge ihm völlig fern. Ers- 
oberungs= und dynaftifche Raubzüge 
finde er vermwerflich. Denn Zmed eined 
’gerechten Angriffs fei: das Uebel und 
denliebelthäter zu vernichten. Auch fol- 
der Krieg in rechtfchaffenem Sinne 
geftalte fich freilich ala ein Unglüd und 
müffe, jo weit thunli, auf ein Mini- 
mum redbuzirt werden. 

„Woran nun erfennen wir, ob er ge= 
recht ift oder nicht?“ 

„Das Gemifjen der Nation hat dar» 
über zu entfcheiben.“ 

Die Lüde in diefer Bemweisführung 
ift unfchwer zu erfennen, wenn mir 
leßtere auf den jüngften 6. November 
anwenden. 

Das „Gemiflen des Volkes" hätte 
fih wahrjcheinli gegen Fortfegung 
ber Philippinen-Eroberung erklärt, 
wenn nicht ein eigenfinniger, bejchränf- 
ter Menfch, welcher bie Geifter von 
Millionen beherrfchte, die Silberwäh- 
rung zur „Baramount Jfue“ erhoben 
und dadurh einen namhaften Theil 
ber Bürgerfhaft zum Mefinley-Bo- 
tum genöthigt hätte. Durch diefen Zu= 
fal ift Capt. Mahan (gleich feinen 
Gefinnungsgenofjen außer- wie inner= 
halb des Militärs) befähigt, die Ame- 
tifanifche Erpedition nach dem Ardi- 
pel der Tagalen als „gerechtfertigt zu 
erklären. 

MWie dachte aber ber Stifter des 
Ehriftenthums in diefer Beziehung? 

„Man behauptet vielfah” — meinte 
ber Redner — „daß ejuß bon Ge- 
mwaltanwendung nicht3 miffen mollte. 
Und doc finden wir ein herrliches Bei= 
fpiel derjelben im Vertreiben der Geld- 
verleiher aus dem Tempel. Wollte man 
Yefu andermeite Worte über Nicht-Wi- 
deritandleiften nah dem Buchitaben 
befolgen, fäme bie auf Auslieferung 
alles Eigenthfum an Müßiggänger 
und KLafterhafte hinaus. Allenfalls 
dürfte der Einzelne e8 thun; er mag 
für feine Perfon verzichten, aber er hat 
feine Befugniß, die Rechte Anderer 
preiözugeben. Auf den nationalen 
Herrfcher insbefondere trifft Dies zu. 
Dat Gemaltanmwendung in Sacdıen de3 
Gemeinmwefens nothiwendig und dhrift- 
lich, darf als ſelbſtverſtändlich gelten, 
und St. Paulus hat e3 Direkt belobt. 
Petrus wurde nicht prinzipielle geta- 
belt, daß er zum Schwerte griff, fon- 
dern mweil er e3 zu Unrecht that. Spä- 
terhin zeigte Chriftus, daß er unter ge- 
willen Umftänden jehr mohl für Ge- 
malt fich entfcheiden mochte. Denn er 
fagte aub: „Wer fein Schwert ‚hat, 
verfaufe feinen Rod und Taufe fich 
eind.” Damit meinte er deutlich, mir 
follten nöthige Vorfiht und Voraus— 
fiht walten laffen, um ung gelegentlich 
mit der Waffe vertheidigen zu können. 
Ehrenhafte Kollifion in der Menjd- 
heit ift offenbar ein Gefe des Fort- 
ſchrittes — gleichviel ob dies Menjchen- 
oder göttliches Gejet ift.“ 

Capt. Mahan Hat fig — wie man 
fießt — feiner Aufgabe ziemlich ge- 
Thict entledigt. Aber wie jeder Bele- 
fene meiß, ift e3 nicht jonderlich 
Tehwer, au8 ber Bibel fich Alles fo zu=- 
rechtzulegen, wie man’3 gerade braucht. 
Denn die Widerfprüche in den Senten- 
zen und Handlungen Chrifti, mie fei- 
ner Yünger, find fehr zahlreich, und bei 
einem derartigen Sammelwerke, deſſen 
Abſchluß die geiſtige Entwickelung von 
Generationen zur Vorausſetzung hat, 
wäre Einheitlichkeit der Lebenstheo⸗ 
rien ganz undenkbar. 

In der Theologen-Berfammlung je- 
doch, vor welcher unfer bibelfefter Flot- 
ten-Erpert fpradh, fand feine Gottes- 
gelahrtheit keineswegs einſtimmigen 
Beifall. 

Gegen ihn erhob ſich zuerſt der New 
Yorker Reverend L. H. Schwab: 

„Krieg laßt ſich mit der Chriſten— 
thums⸗Idee nimmermehr vereinbaren. 
Selbſt wenn der Feldzug ausſchließlich 
zu dem Zwecke der Verbreitung von, 
auf Chriſtenthum beruhender Ziviliſa⸗ 
tion unternommen wird, iſt er eine 
Verneinung desſelben.“ 

Gleicher Anſicht waren die Reve— 


rends Dr. Van de Water, New York, 


Clair Hepfer vonBrooklyn und Biſchof 
Hull von Vermont. 

Rev. E. H. Crosby, N. Y., begnüg- 
te fich nicht mit.allgemeinen Redensar- 
ten, jondern erhob gegen die Kirche eine 
fpezielle und im Einzelnen feharf be- 
grünbeteiinflage, daß fie ihrem Berufe 
untreu iwerbe, inbem fie nicht fireng 
genug gegen ben Schlachtengeift auf: 
trete, ihn fogar hier und da begünftige 
und förbere. 5 

„Rudyard Kipling, ein „Boeta Lau- 
teatus“ brutaler Gewalt, “Tpricht mit 


‚| Vorbebacht von dem „SHaffe, ‘ber bie 


Hände ftüßt, welche das Iorpebo auf 
feine Zerftörungs-Miffion entfenden.“ 
In feinem „Drumd of the Fore_ and 


| aft“ En „Um Schlächters Arbeit 


zu en, mußt Du entmweber 


ut 
— oder feine Herren dazu ver⸗ 
menden.“ 


— fort — „dab bie Ritche. ben 
a SPRIT RI ——— 


„Es ift Zhatfache,” — fuhr ber 


so „den 27. 


November 1900. 


Krieg begünftigt. Erinnern Sie ſich ei- = 


ner einzigen Predigt gegen ihn? 

„In England haben ich während 
der jüngjten Ereigniffe ala Mahner 
und Abrather von der Eroberung in 
Sübdaftifa ausgezeichnet: der Bofitinift 
Harrifon, der Agnoftiter Spencer und 
ber Atheift Morley — während die-ge- 
jammte Bifchof3-Bant ihren Einfluß 
zu Gunften bon Blutvergiehen ver- 
wandte. 

Sn Frankreich lieh die gefammte 
Kirche ihre Autorität der militärifchen 
Verſchwörung gegen Dreyfus, und der 
Treidenfer Emile 3Zola mußte dem 
Lande zeigen, wie fi Jefus verhalten 
hätte, wenn er damwäre. 

„sn Deutfchland und Rußland ift 
die Kirche ebenfalls Hauptftüge. des 
Milttär-Defpotigmus. 

„Und was hat fie in unferem eigenen 
Lande gethan, um der Waffengemalt 
Halt! zu lehren? Sie jchiwieg fat im- 
mer, io fie hätte reden folen. Das 
zwingt mich zu ber Erklärung, daß die 
Kirchen Hauptveften des Krieazgeiftes 
find.” (St. 2. Welt. Boft) 


Eokalbericht. 
Auf der Straße verunglückt. 


Bei einer Kollifion verlegt. —Zwifchen Puf: 
fern zerquetfcht.— Kleinere Straßen: 
bahı=Unfälle. 

Bei einem Zufammenftoß zimijchen 
einem KHebzie Ave.-Straßenbahnmagen 
und einer Rangirmafchine der St. 
Paul-Bahn murden geftern Abend 
Sohn Figerald, der Wagenführer, und 
Frau Jennie Buſh, 980 NewberryAve., 
leicht verletzt. 

Fitzgerald wurde dreißig Fuß weit 
geſchleudert und ſchien todt zu ſein, als 
man ihn aufhob. Er behauptet, daß der 
Schlagbaum nicht herabgelaſſen war 
und daß er die Lofomotive nicht eher 
bemerkte, als bis eine Kolliſion unver— 
meidlich war. Die Fahrgäſte hatten ſich 
bis auf Frau Buſh durch einen Sprung 
in Sicherheit gebracht. Die Vorder: 
plattform de3 Waggons murbde zer- 
trümmert. 

Als Fred Lewis geftern an der Ede 
bon 2oomi3 und 44. Str. die Geleije 
der Chicago Junction-Bahn überfchritt, 
geriet er zwijchen Die Buffer zmeier 
Magapns. Er trug fehmere innerliche 
Verlegungen babon und wurde nad 
dem County-Hofpital gefhafftl. Der 
Verunglücdte mohnt 4621 Marfhfielo 
Avenue. 

Beim Ueberjchreiten der Straße 
wurde geitern James MeXrthur, 207 
MW. Adams Str, bor dem Gebäude 
300 State ©tr. von einem Straßen: 
bahnızug überfahren. Er 30g fich dabei 
einen Bruch des rechten Beines und be- 
denfliche innerliche Verlegungen zu. 

Der neunjährige Edward Barber 
murde geitern an ber Ede von Wells 
und Schiller Str., mo er bei feinen ElI- 
tern mohnt, von bem Fänger eines 
Straßenbahnmwagens aufgelejen. Er 
erlitt jedoch dabei einen Beinbrud). 

Bor dem Haufe 557 Elfton Xoe. 
murbe ber Gtraßenarbeiter Dennis 

riffin von einem Steaßenbahnmwagen 
iber den Haufen gerannt und beträcht- 
lich verlegt, Er war jedoch imftande, 
feine Mohnung, 918 Paulina Gtr., 
ohne Hilfe aufzufuchen. 


Zum Mörder geworden, 


Joſeph Stemper, der am Sonntag 
Vormittag von dem 16jährigen John 
Podrana in den Hals geftochen wurde, 
ift heute Morgen im County=Hofpital 
gejtorben, ohne vorher zum Bewußtfein 
gefommen zu fein. Podrana, der fich 
in ber Welt Chicago Aoe.-Station in 
Haft befindet, behauptet, daß er in 
Nothmehr gehandelt habe. Stemper 
habe ihn an Front Sir. ohne alle Ber- 
anlaffung angegriffen und ihm einen 
Tauftfchlag verjegt, der ihn nahezu au 
Boden geftredt habe. Um fi) gegen 
weitere Thätlichkeiten zu jchügen, habe 
er fein DTafchenmefjer gezogen und 
GStemper einen Stich verfegt. Unglüd- 
licher Weife durchfchnitt die Klinge die 
Schlagader, und der Vermwurnbete hatte 
fih fon halb verblutet, ehe ihn fein 
Bruder auffand. Stemper war 23 
Jahre alt und ein Arbeiter. 


— — —ñ⸗ e —ñ⸗ 
In der Schwebe. 


Stadtkämmerer Kerfoot hat ſich 
heute geweigert, die Anweiſungen auf 
die Summen, welche zur Auszahlung 
der Lehrergehälter benöthigt ſind, Herrn 
Louis C. Legner zuzuſtellen, der ſein 
Amt als Sekretär der Erziehungsbe— 
hörde noch verſieht, obgleich die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion ihn angewieſen hat, 
den Platz zu räumen. Herr Legner er- 
klärt, ihm ſei dieſe Sachlage ſehr un— 
angenehm, doch könne er ſeinen Platz 
nicht aufgeben, ehe der Schulrath ſelber 
nicht einen entjprechenden Beſchluß 
falle. Bi dahin müfle er, fchon aus 
Rüdfiht auf feine Bürgen, auf dem 
Poften aushalten. 


Da8 Danfiagungsmanhl, 


Ein Kommiffionshändler an be 
South Water Str. berechnet, daß für 
dba3 Dankfagungs -» Mahl Chicagos 
300,000 Zruthühner benöthigt fein 
werden und gegen 500,000 Quart 
Preißelbeeren. Die Preihelbeeren-Ern: 
te ift in diefem Jahre nicht fehr ergiebig 
auzgefallen, und die Beeren ftehen deö- 
halb Höher im Preife als je. Sie koften, 
im Großhandel, 12 Cents das Quart, 
etwa ebenfopiel mie für Truthühner 
per Pfund gezahlt werden muß. 


Aur; und Reu, 


* Auf einen von Polizeichef Kipley 
erlaffenen Generalbefehl hin ſchloß die 
Polizei geſtern Nachmittag ſämmtliche 
Pooltooms“ der Stadt, welche ſeii 
der Woche vor der Wahl ihr Geſchäft 
ganz offen betrieben hatten. Jin jedem 
diefer Etabliffements fand die Polizei 
eine erhebliche Anzahl von Perfonen 
vor, die ihr Geld auf Rennen veriette- 
ten, nahm aber feine Verhaftungen 
bot. 


Be 4 ve —— a9 Re 
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Ichems-KRirche, 
er 3% — —— ER, 


Mena . 


1544701650 MILWAUREE AV. 


ae) pe 


Dr. Aranss’ 
Zahnpuſher, 


Tc 


Dffen Mittwoch Abend ! 


Für den Danffagungs: Tag! 


Berkauf von Pankfagungs- Anzügen 
und Heberrökten für Männer, 
Knaben und Kinder. 

1500 Weberzieber für Männer — 
Dankſagungs-Vertauf 

1200 Ueberzicher für Männer— 
Dantjagungs:Bertauf 

86.00 Neefers für Knaben—Dantja: 
gungs: Verkauf 3.98 

82.50 Neefers für Knaben—Dantija- 
aung3:Berfauf 

$10.00 Anzüge 


gungs:VBerfauf 
Mäntel und Iakets. 
Eciden Plüih:Fapes für Damen, beaded gar: 
nirt, fpeziell für. Danktfagung, 2.00 4 95 
werth —Verkaufs preis ....... ......... + 
Blüfhe und Pelz:Gollarettes für Da: Ä 
men. 86.00 werth, ee reis. 208 
Plüjh-Scarf3 für Damen, einPBargain 8 
für B.O00, Verlaufspreis ............. 1.50 
Taſchentücher für Damen, mit Spitzen lan-3 
tirt und eiufach weiß, nur 
Glace-Handſchuhe, in all den neueſten 98e 
Scattirungen, 1.50 werth, Verkaufäpr. * 
Portemonnaies, gut gemichht, 50c werth, 8 
Verkaufs-Preis. 250 
Ganzwollene, echtſchwarze Strüupfe für 230 
amen, die 30c Sorte, für = 
Beltes 81.35 Korfet für Damen, mit 6 
Halten, VBerfaufspreis 98: 
Fließgefütterte Unterzeug für Damen, m 
39 werth, Berfaufs- Preis 25 


War höchſte Zeit. 


Staatsanwalt Deneen, welcher ſeit 
Kurzem einen ſcharfen Kampf gegen 
jene profeſſioneilen Bürgſchaftsſteller 
führt, deren Bürgſchaft zumeiſt keinen 


— — 


eine Liſte zugeſtellt, welche die Namen 


bon über 60 diefer Ehrenmänner ent> | 8 


hält. Der Mayor hat feinerfeit3 Ab— 
fchriften biefr Lifte an die verjchiebenen | 
Polizeirichter gejandt, und zwar mit 
dem ftrikten Befehl, in Zufunft feine 
Bürafchaft mehr von den namhaft Ge- 
machten anzunehmen. Staatsanwalt 
Deneen ift ber Anficht, daß viele Raud- 
anfälle und andere Verbrechen, melche 
jet täglich verübt werben, darauf zu- 
rüdzuführen find, daß Verbrecher auf 
mwerthloje Bürgfchaft Hin wieder in 
Treiheit gefegt werden. 


—⸗ — 


* In der Metropolitan-Kirche bi- 


fchöflicher Methodiften, Ede Ada und | am Wiltose 
Yuron GStr., wird heute Mbend ein | y.. 


„Snternationaler Heiligkeits-Rongreß“ | 
eröffnet werden, ber zwei Worhen lang | 
in Sibung bleiben wird. ‚Unter den 
nambafteren Iheilnehmern an diefer 
Zufammenfunft befinden fi Seth E. 
und Byron Y. Rees von Rhode Yland, 
William Knapp von Ohio, Charles ı 
Stalfer von Jndiana und die binnen 
Kurzem als Miffionäre nah Japan 
abreifenden Eheleute E. E. Cowman. 


Opfer von Mudern. 


Herr» Ludwig aus Norwood Park 
ift auf Betreiben des dortigen ‘Bredi- 
ger3 %. ©. Rodmell von Polizeirichter 
Eberhardt um $20 nebit Koften gefitaft | 
worden, meil er ohne Erlaubnig bon 
feinem Wagen aus Bier nerfaufte. Er | 
führte zu feiner Rechtfertigung an, daß 
er geglaubt habe, der Befit einer Groß- 
berfauf-Lizens fei hinreichend. 


N"Rurı und Neu. 


* Cine Gefelihaft von 300 
Schweden und Norwegern auß dem 
Nordmeiten trat geftern in einem | 
Spezialzug der Late Shore Bahn eine 
Reije nach ihrer alten geimath an, wo 
fie die Meihnachtsfeiertage verleben 
wird. Die Geereife werden fie an 
Bord des Dampfer3 „Deeanic” von 
ber White Star Linie machen. Be: 
fanntlich findet alljährlich um dieſe 
Zeit eine ſolche Exkurſion ſtatt. 


FETTE TE TEEN 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige, 

Nachricht, daß mein Fieber Batte 
Alois Stephan 

am 26. November, Morgens 4 llhr, nad) lan: 
gem, fchiwerem Leiden im Alter von 37 Jah: 
ren janft entihlafen if. Die PBerrdigung 
tindet ftatt am Mittwoch, den 28. Novem: 
ber, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1225 Belmont Ade., nah Graccland. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
SHate Stephan, Battiı. 

nebit drei unmlindigen Kindern. 
ie u. Dorothea Kuoll, Schwiegereltern, 

illie und Frant Knoll, Schwäger. mo.di 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belennten die tramrige Nahridt, 
dab meine geliebte Gattin 
Barbara Sedenbad, aed. Diimo, 
im Witer von 22 Yahren wind 6 Monaten fjanft im 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet jtatt 
am Mittwoh, um 101er Morgens, vomTrauerhanfe, 
194 €. North Ade., nad der St. Michaels-FKirche, 
bon da nah dem St. Henry:friedher. Hm jtilfe 
Theilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
3.9. Sedeubahı, Gatte, : 
webit Gitern. 


Zoded-Anjeige. 


gan und Pelannten die traurige Nahricht, 
daß meine gelichte Gattin 
Eliſabeth Kutten 
am Montag, den 26. November, um 12:30 Nahm., 
oeftsrben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerftan. Den WW. November, um 9:30 Vorm., bom 
Trauerbauie, 59 Didiean oe, nah der Si. 
Martns:Kirhe zum Horhamt. Von dort nah Dem 
St. Mary: Gotteßader. Der trauernde Gatte 
Nicolaus Kutten. 
Bitte, feine Blumen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
dat unjere geliebte Mutter ‘ 
Margaretha Kirchho 

im Alter von 64 Jahren nad jchiverem Leiden fanft 

entichlafen if. Die Veerdigung findet fatt Donnerfiag 

den 29. November, 12 Uhr BDlittags, vom Trauer: 

haufe, 13 8. Huron Str., aus nah Waldheim. lim 

file, Theilnahme bitten die Hinterbfichenen: 
Frig, Huguit und Charlie Hirhoit, Söhne. 


i ‚ Gartie bnd 
ud ehe ——— 


Beerdigungs⸗Auzeige. 
Das Leichenbegaänguiß der Frau 
Jojcphine Heller \ 
€ Woe., findet aın Donneritag, den i 


t. 2, 
um 1 Uhr Nach ab der Beth: 
Repnolds Ei, 


m. n 
ina und Me 


' | roceries. 
\ Biusburdys 
xXxxx bentes 

Batentmehl, 244 
Bir. Sud Be, 
} 2. 1.05, 
+ Bl. 2.09, 
ve Wil, im 
6013, 
j 


Suderlative 
Mehl, 24Plid.⸗ 
536 


D es, 6 für 
Saure Gurfen, mittelgroß, 12 für 22........de 
Fairy Seife, 4 Stüde für..eruuursenroncnen Ii5e 
Chicago Family Seife, 1:Pid. Stüde, 
eingewidtelt, 6 Stüde für 
Holländiſche Häringe, per Keg. ............. 750 
Quartflaſche Ammonia für 5e 
Grüne Erbien, Marromfat Eplit Peas, 
4 Bid. für 


King's Aeme Van's Buchweizen, 
EEE ———— 

Californ. Zwetſchgen, gute Größe, 3 Pfd... 

Java u. Doc Kaffee, 4 Vid 5Oe, Vid... 

Fancy Santos Kaffee, 4 Pid. 506, Riv...15c 

SGemiſchte Nütie, per Pd. ecnecceeeanenenn 10e 

Reines Schmalz, per Pf 3 

Granulirter Zuder, 5 Bid. für 

francy Stärke, 3 Pfd. für 

City Soda Cracders, Padet................80 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, 
daß umjer geliebter Bruder und Schwager 
Johann Seinrid Fricdrid Lange 
bon 53 Jahren, 11 Monaten und 
plöt Q den iſt. Beerdigun 


betr von 
Ids Becker, Schweſter. 
Joſcpyh Becker, Schwager. 
nebſt Familie. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nacht icht, 
daß unſere geliebte Tochter und Sqhweſter 
Adelein Hartmannu 
ie Beerdigung findet ſt 
ı 28. Nop., um 1 Ubr 
pr w 


— 


geſtorben iſt. D 
woch, den 2 .voni Traue 
There⸗ 

dem St. Bos 

n ilnabıme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Heury und Lizzie Hortmann, Eltern. 

John, Gharleij und Eody, Brüder. 


— 


uber, Gattin von Dr. 
pon 64 Jahren, Die ! 


Geitorben: Loniie Kocher, fanft und jelig 
j V. A. Loeber, i 
u. Die Becrdigung findet ſtatt 

mittag um 1 Uhr, vom Trauer— 

Str., Lake View, ron da nach der 

diſtenlirche, Ede Center und Dayton 

Str. und ron da in Chaiſen nach Roſehill. Um ftille 

Theilnahme bitten: C. A. Loeber, Gatte, nebſt Rins 

dern und Verwandten. mooil 


GharlesBurmeister 
Feiyenbefialter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 
Alle Aufträge yünktlih und biſſigſt beſorgt. 


THE AUDITORIUM. 
Mittwoch, Donnerftag und Freitag Abend, den B., 
29. und 30. Nov., Dankfagungstag: und Samftags 
Matinees, 9. Nov, und |. Dez 


Eduard Strauss, 


K. u. K. öſterreich-ungariſcher Hofball-Muſitdirettor, 
und ſein vollitändiges 
wiener Orchester. 
Direttion: Rudolph Aronfonr. Der Bertaunf von 
Siten für alle fünf Konzerte beginnt am Wontaa, 
den 26. November. nov2— 23 


- Breis: Kegeln! 
Grütli- ZHännerdor 


139 Weils Strasse. 
300.00 Breife —— 8300.09 
Schluß des Tidet:Perkaufes Sonntag, den 9, Der. 
Abends 9 Uhr. GO Preife. Abkegeln S 


v 
Sonntag, de 
1). Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 


10. Jahres-Ball 
— 
Kranken-Anterſtützungs-AYereins 


fämmtlicher Angeſtellten der 


Geitfried Brewing Co. 


am Saınitag, den 1. Der., in Freiberas Opera 
Souje, 180-132 22. Str. Tidelö 250@ er ; 
on,di,fe 


Zur „Schüben- Eil’t« 


244 Ciybourn Avenue. 

Seven Abend gemüthlihe Unterhaltung, Samftag 
und Soitntag großes Konzert und Gejangsoorträge. 
Zimmer wedielude Kräfte! 

Sonntags Matinee ’mo,jadido,im 


Bekanntmaäachung. 


Zur Kenntniß meiner werthen Kundſchaft, 
daß id) bon Nr. 483 Lincoln Ave. in mein 
eigenes Haus, No, 563 Lincoln Zive., 
aejogen bin und daf ich dort ein hHocheles 
gantes 

Inwelier⸗ und Optiſches Geſchäft 
eröffnet habe. Ich werde dort im Stande 
ſein, meiner werthen Kundſchaft in Zukunft 
eine weit größere Auswahl, wie ſeither in 
jagten Artikeln zu bieten. 

Achtungsvoll 


A. Strassburger, 


Der alldetaunte und bewährte Juwelier und 
Dptiter von der Nordieite. 
nov25—de3s,jon,di,do,js 


und ein 


Einkommen fürs Erben! 


86.09 monatlih kaufen ein folhes; feine Steuern 
oder Ju fen, im meftlihen Florida, nahe dem 
Golf und großer Stadt; guter. Marft; zwei Gifens 
baden: iheilweije bewaldet; gefund und hoch. Spe⸗ 
zielle Vergünſtigungen an die erſten Baar-Käufer. 

White, Hanson & Mohr, 
211 & 212, 154 Baihineion Straße, 
Chicago, IH 


Tel. Main 423383. 


Contra Gosta Wine Co. 


OoNTRA COSTA. 
WBholciale und Retail 


Weine, Braudiesn. Cyampagner 


fpezirä für Familien: Pundihalt. 
Weinberge: „Clivina* Livermore, Alameda &o., Cal 
„Eilen Fresno*. Ei 130 La Salle Str., 
modimi Chicago, Ul. 


ABS 


Pabü’s Select es; 
wirbt fi alle Tage '* 
meht Freimde; es ift von vor: 





„bendpeh, Ghicago, Di Dienttag, den 27. Rovember 1900. 


— — — — — 


Danſſagungs Bargans 


wünſchen daß Ihr ihn anmerkt als den nächſten Tag des Mittwoch, an welchem in Rothſchild's rieſige Bargains geboten wurden — poſitiv unvergleichtiche Bargains. 


schll) == 


Jackels, Colls Capes, Suils, Shitts: Giohet Seiden Wail Derkau 


Solange dieſe Werthe vorhalten, iſt dies der größte Bargain bietende Laden in der Welt. 


25.00 gemacht aus der feinften Oualität Kerien 


Gtoth, in lohfarbig, Cafter, braun, blaw und rotb, mit“ 
ehtem Beaver Kragen und Nevers das Pefte das für 
Geld zu | haben ift—gefüttert mit garantirtem Satinfutter, 
breites Self-Facing, glodenfürmige Aermel, halbloſer Rü— 


im ganzen Yaden 


Mir mwünfchen, daß diefer Danktiagungstag in Eurer Erinnerung bleibt; 


25 Schleierftoffe für 106 
Fanch Turedo Nets, einfad) oder betupfte Echleier- 
| ftoffe, einfache Rufiian Nets und farbige Sewing 
Silt Schleieritoffe, alle, welche gewöhnlich für 25c 
verkauft werden, Mittwoch zu-10c die vu. 


Außerordentliche Yubwaaren- 
Herabfeßungen 


Wir warten nicht, bis die Saijon 
eine Preisherabjegung der Bub- 
 waaren nöthig macht, jondern 
haben ohne Rüdfiht auf den 


Dritter 


Spielfadhen, Puppen, Spiele 35 


Wir haben Tag und Nacht gearbeitet, um unjer Spiel: 
waaren-Departement jo berzuitellen, dag Santa Klaus 
jtol; darauf jein wird. Kommt jeßt und jeht Eud) um. 


Seht die Ihönen Sachen, die wir — 


Bänder zum —— 


Yard für 10 Seiden— Yd. für breite Sei: 
Binder — Gauzieidene 12: 2 den-Bänder — 4 Zoll 
ihmale Bänder, in ein— breite, Metallic Tafz 
fetas, 
alfen Farben. 


heded, corded und dotted einfach oder fan, m 
Taffetas. 

für Ropftiiien- Bänder — 4 Zoll breite, ganzjeid. Yäns 
F für Kopftiſſen Rufflings, ſchattirte Effelte, alle Farben. 


nieſtzer Schuh Berkauf 


Unſer Einkäufer hat ſich in aller Eile nach Rocheſter, R. M., bege⸗ 
ben und daſelbſt 4600 Paar Damen- und Kinder-Schuhe einge— 
kauft, für weniger als das Leder urſprünglich loſtete — der Ma— 
cherlohn gar nicht mitgerechnet — die— 
ſelben ſind von Patricd Cor, E. B. Ford 
& 60. und Harding & Johnſon, Fabri— 
fanten von. Schuhen, die im Retail für 
35%, 8.0, 55. 00 und $6.00 verfauft 
werden, gelangen morgen in zwei Bars 


Größter Spielfadyen: u. Puppen: | 
Bazaar in der Welt | 


Seit Monaten haben wir ums auf Weihnachten vorberei- | 
tet und mit Santa Glaus unterhandelt. Das Refultat | 
ift eine Keichhaltigfeit von Spielfachen und Puppen auf | 
dem dritten lır, 5 | 


Seht was wir für Euch) haben, che hr Euch entjcheidet wegen Eurem neuen Coat, Sfirt oder Bailt. Kommt 


und unterfucht die Waaren. Paft jre au. Stellt Fragen. 
turze hübſche VorCoats, gem. von ganz— 


4.95 1.30 | 
® d die jemals zu Diefem Preis öfferirt wur ee. wol. Kerjey, mit Sturm: od. Goat Sra= 


den, einjchl. Kerfey Aadets, Boncle Jackets, Frieze Je— gen, balb anihlichender Rüden, Durdweg gefüttert 

det und Golf Nadetz, PanıreSann et garnirt, appligue mit ertra schwerem Satin, breites Self-Facing, mit 

garnirt und braidgarnirt, mit Stuem:, Coat oder Medici fünf Reihen Steppitih um den Wand Des ganzen | 

Kragen, ale elegant gefüttert mit den beften Satins und | Rleiduiasitiides, tailor = ftitchen Nähte. Wir haben ! 

Seidenjtoffen, ftritt tailorsmade und finijhed. | diefes Kleivdungsftüd in all den newen Schattirungeit. | den, elegante tailor:ftitched Nähte u. grohePerlmutterfnöpfe 
für $20 Männer » gejchneiderte Damen für 


= w + f in g 3 Stiris — ter €; 2 
für 86.50 Golf Gapes € für $10 Waffing Stirts Dieje Sfirtz find 3.5 
9.935 Suits — ein großes Lager von Suits, aus 3.95 _ 3.98 1.93 Jackets 


ein Afſortiment aus ganzwoll. ſchwerem Camels Hait Worſted, — ein 
Broadeloths, Coverts und Vebble Cheviots gemacht, der neueſten Golf Capes, mit mit der feinſten Auswahl von Plaid Käcken, die je ge Aſſortiment von Farven 
in doppelbrüſtigen Etons, eng pajjende und Cu taway Moden 


Vlain Body und Flounce und zeigt wurde, gemacht, mit zahlreichen Reihen von in Boueles und icucy 
Front Effekte; die Jadets ſind mit Seide und Sa- Flounce und Hood er wider: Tailor Stitching um den Rockſaum, finiſhed Rähte, Meirtures, fanch beiente: Top 
tin gefüttert; neueſte Facon Skirts in einfachen und 


für $46 engl. Promenaden-Goat? — Reite 


für 815 London Bor Coats — 265zöll. 
42:30. Bromenaden-e und Driving Coat3, 


für $10 Turze Kerfeh Jackets — Eine aſſor- 
tirte Partie von 500 der größten Werthe, | 


Kinder: 
oroke3 
und 


tien zum Verlauf, wie folgt: 

en 1 

und 2.40 f. 

83.50, 84, 

8 nıd 86 

; Schuhe für 
SE Damen. 

in diefer Partie finder Ihr Die 

ER Folgenden Sorten und Facons 

| vertreten: 


— 


| Batentieverne Da: 

| men:Schuhe, band- 
dewendete Sohlen, 

JLouis XIV. Ab— 
ſätze; Viei Kid Da— 
men-Schube, band 
getwendete Soblen, 
Louis XV. Abjäke: 
Por Galf Danten-Schube mit handgenähten Welts, Frtenſion— 
Sohlen; Wads Kalf College Schube für Damen, auf nenmopdiihen 
Swagger Leiſten gemacht; Biei Kid Damen: Schuhe mit bandge: 
wendeten Sohlen; Beloue Galf Damen-Schuhe, Hand Welt Sob: 
fen, Swagger Leiiten: Bor Gatf Tamen-Schube mit Gort-Spb- 
len, für den Winter; Vici Kid Gloth Top DamensSchuhe, handge⸗ 
nähte Welts. 


für die Aus- 
wahl von 100 


Die 81.00 Bartie 
garnirten Hü— 


00 ten, Turbang, 


Shortbads und Dreß Shapes, 
vollſtändige Auswahl vonFar— 
ben und in Schwarz. 


Die $3.00 Bartie 
für Die Aus: 
wahl bon 100 
5 garnirten Hü⸗ 
ten, ſchwarze 

Turbans, 
Backs, 
Shapes. 


— a ZZ, BERNER. De she * 
Ginfauf diefer Art Waaren, der je gemacht tonrde. Wir kauften das lleberichuß-Yager des berborragendften Fabrifanten in Chicago, und offeriren die fein 
. - . » ‚ 
t am Douat ml wer) DON annet= UN NADEN- Zteidein 
. J I 


Ihönften Golf Wlatds, fehr voll, neueite Mode Rüden, in braun, blau und heilen und Gape, eng anichlickender Riten 
Flounce Effelten. in allen Größen. dunklen Orford Grays; Längen, 37 bis 42 Zoll. und Vor Front. 
98c für 82.00 wollene Waiſts. | ! 48 für 82. 50 wollene ne ZWaifts. | | . .98 für 33.50 wollene WBeifte. 
I De ee => — 
2. 9 für $7.50 feidene und Atlas = Waifts für Damen— Ein —— Eintauf von 5000 ſeidenen und Atlas-Kleidern und Shirt Waiſts für Damen—der größte 
ſten Taffeta-, Atlas-, Armure-, Peau de Soie, Gros Grain-, fanch brokadirie und Abend-Waiſte zu undefähr einem Drittel ihres wirkl. Werthes. 2. 95 
Mit anderen Worten, wir geben Euch die Auswahl von 5000 $7.50 Waiſis für— 
Dies haben wir für Cha3. H. Bellaf & Co. Ueberjhuß-Lager bezahlt. 
Preije find gerade die Hälfte der Retail: Rreife. 


und farbige 
‚ PBompadours, Short 
Sailors und Dreb: 


Schuh:Bartie No. 2 


1 > für Kinder-Schuhe, 
3 


$1.75 bis $3.00. 
| ganzen Welt einen 


Batrid Kor Eo.'3 Kinder-Schube haben 

fich durch ihre Danerhaftigfeit im D/c 
Ruf erworben. Gs find Dies feine bilfigen 

Waaren, jondern iperdeu 

Wir haben I64) Paar davon, 

I is den folgenden Sorten: 


werth 


gewöhnlich für bis zu B. 90 verfauft. 
Größen & bis 103 mud von 11 di3 2, 


| Bor KCali Schuhe, ſechs Facons. Belour Calf Schuhe, ſechs Facons. 
War Cali Schuhe, in vier Facons 

Vatentlederne Schuhe, vier Facons. 

WViei Kid Schube, elf Fecons. 
| Alle zu einem Breis — $t.25. 
| Jedes Paar von Patrid Gor's 
! fleineren Nummern und bis zu KH. 





veaufär $1.75 für Die 
größeren Nummern. 


Schuhen foitet 
für Die 


KoftenpreisS unfer ganzes Lager 

gen jchnell zu verlaufen -— große 

am twilltommeniten fein werden. 

wahl von 100 

ta Eeide garnirt, wie mit 

Die $4.00 Bartie 

garnirten 

Chenile Hüten u. ſchwarzen 

runden Hüten, Turbans und Muſhroom-Effekten, 
und braun mirrored Sammet, Blumen und Laub. 
Straußen Plumes garnirt, in all den effeltvollſten 


von garnirten Hüten in ſechs 
Partien eingetheilt, um ſie mor— 
Reduktionen gerade vor dem 
Dankſagungstag, wenn ſie Euch 
Die $2.00 Partie 
2. 00 für Die Aus: 
ihwarzen Hü— 
ten, mit Taffe: 
Etraußen Plume3 und DOrnas 
menten. 
für die Aus— 
4 00 wahl von 100 
Pelz = Hüten, 
drapeb mirroreb Hammet- Hüten, 
Die $5.00 Bartie 
für die Auswahl von 100 hübjchen Mink:Hiiten, in 
garnirt in all den niedlichen, hübfchen Schattirun: 
gen von Dahlia, Rofen, Violet, Caftor, Turgquoije 
Die $6.00 Bartie 
für ihwarze Seidenjammet-Hite, prahtvoll mit 
Facons der Satjon; eine große Auswahl von je⸗ 
nen ſchwarzen Picture Hüten in dem Aſſortiment. 


Küchen: „Redar] zum Koflenpreis 


Warmes gefricktes Unterzeug 


für Damen-Unterzeug — er: 
ep gerippte lich gefütter: 
tes Damen-Unterzeug — Leib— 
chen und Beinkleider mit ſei— 


dener Litze eingefaßt. 
gefütterte Leibchen und Bein— 


kleider für Damen aus egyp⸗ 


tiſcher Baumwolle. 
baumwollenen und zum Theil 


wollenen Leibchen und Bein—⸗ 


kleidern für Damen, regul. 75e Werth. 


für Damen Union Suits — 

Jerſey gerippte Fließ gefüt— 
werth. « 

feiner egyptiſcher Baumwolle, 


terte Union Suits für Damen 
390 Fließ gefüttert und mit feibes 


und Kinder: find das Doppelte 
ner Lite eingefaßt. 


Bankfagungstag-Grocery:Preife 
10: Das Pfund für mit Korn gefütterte 
sc Michigan Turkeys. 
Groſße Sendung von jungen Hühnerun, Enten 
und Gänſen zu ſehr niedrigen Preiſen. 
Mandelnu, Brazil Nüſſe, Filberts und Pecaus. 


Nicht, ſeit es in der Geſchichte ein Retail-Kleider-Geſchäft gibt, hat ein Verkauf ſolch rieſige Bargains geboten wie dieſer. 
Jeder Anzug oder Ueberzieher, ganz gleich was der Preis, voll garantirt. 
1.95 für 84.00 Dauerhafte Winter- Anzüge für Männer, garantirt ehtfarbig, die Chas. Bellad & Co. in Wholeſale zu 83. 530 verkauften 
3.45 für 87.00 Winter Anzüge für Männer, Durhaus ganı Wolle, die Chas. Bellad & Eo. in Wholejale zu 86.00 verfauften. 
3.45 für 87. Weberzieher für Männer, in lohfarbig, braun und fhwarz, Nöde, die Chas. Bellat & 60. in Wholefale zu 86 verfauften. 
für moderne $10.00 Winter: für zuverläffige $10 Winter: fiir elenante $W.00 Winter-An- für feine $20,00 Winter-Uebers 
Anzüge fir Männer — Dieje* Ueberzieher für Männer—es gibt züge für Männer — Xedes Gar: zieber für Männd — Wir haben 
Anzüge find von den belichte: in Gbicago feinen befferen ge— ment it mit handmattirten dDieie Nöde im kurzen Yängen, 
= Re Stoffen gemacht, jolchen wie ſchneiderten und ausgeſtatteten Schultern gemadht, weshalb es a fir ftart achaute und jchlante 
._ Lawns nover Caſhmeres, ſchottiſchen A wie dieſe. Sie ſind aus Kerſeys, ls tt, daß jie ihre Form verlieren, und Männer, Serge, fanch Worfted oder ital. Futter, 
Eheviots und igh teds, eine Anzahl verſchiedener Coveris, Meltons und Beavers gemacht, in allen ſie haden handgemachte Knopflöcher. Unterſucht in Orford, Lohfarben, Olive, Blau, Braun, 
Muſter zur Auswahl. C has. Bellack &_6o. ver⸗ betichten Farben, reguläre oder Box-Längen, mit dieſe große Offerte. Chas. Bellad & Co. verfaufj: Schwarz—dua die Stoffe fanch Bad Coverts, im: 
fauften Sie im Wholejale in großen Quantitä— Seidenfammetzfragen, breiter franz. Borftoß tem fie im MWbolefale in großen Partien für »portirte Arifb fyrieze, Keriens, Meltons und Bi: 
ten für $8.50. und Pipina. Im Wholefale zır 8.50 verkauft. 16.50. Mittwoch 49,05. cunas jind,find fie jo aut wie KW.00. lleberzicher 
1.75 für 83.50 Jünglings- Anzüge, 14 6i8 19 Jahre, garantirt ehte Farben; bei Bellad im Wholefale überan zu 83.00. 
1.75 für 83.50 Jünglings-Wifters, Gröken 14 bis 19 Jahre, ertra lang, mit Sturm-Sraden; bei Bellad im Wholeſale zu s3. 00 
59e für $1.25 Reefers für Rinder — 1 15 ” "2 Ze we gv eu J, 95 für ——— Anzüge für . 2. 95 für prachtvolle Ze für —* 
3b613383 en — Größen is Jahre, eine Kniehoſen-Anzü ür ben — Feine Reefers für Kna— 
—— 3 bis 8 Jahre — mit breitem ⸗ Auswahl von Muitern, mit im Ki Run, © Sr. 16 te ben, Sr. 3-16 Jahre, in alten ges 
Braid-Beſatz. der Front offenen Weſten. verſchiedenen Muftern, jede Yacon, winjchten Farben u. Stoffen, jede Facon. 
500 Gad t inner: Set | 
900 Gadroon Pattern Binner-Sets | 
| 
509 feine „Sadroon" Mufter Dinner Sets (mie die Abbildung), herackellt von A. X. Wilkinfon von Bursfen, | 
England. E3 find genaue Reproduftionen der berühmten Goafport „Gadrvon“ Mufter Dinner Set3, welche vor ein= 
hundert Jahren von einem der berühmteften Töpfer Englands gemacht wurden und nkr zu den allerhöchiten Preifen 
für WMeik 


nıetall Cha fe 
hochfein 


25 


ing Diſhes, 
nidelplattirt. 


1.25 


Keiiel, 


“> 
für Damen = Unterzeug — 


ſchwere elaſtiſch gerippte Flick für ſchwere Gi: 


1 8c ſeublech Trut⸗ 


hahnbratpfanne, bedect. 


für None 
Mincemeat. für _maffine zollrie 
— Meſſing Hot 
für fauch Eee Hot Toddy 
Wallnitje. nit © E 


1-Pfd. Büch— 
beftes Select 


für fanch Gape 
für Damen-Unterzeug — ber: Eranberries. 
fhiedene Mufter in feinen 

28 Pfd. für ſtritt 
25e reinen gemahlenen 
Pfeffer, Nelken, Ingwer 
und Allſpice. 


16e Büchſe fiir Faucy 
A Green Gage oder 
Gierpflannıen, 


18: PBüchje für Yancy 
“gelbe Gramford 
Pirfihe oder Vartlett 

Birnen (Cal. Frudt). 


12e für Bintflaiche 


Some Made Gat: 
jup. — 


15€ für 1: Pid. 


ſen Fanecy 


und Mü: | 
wie Mb: 


Rucen- 
Sets, 


12e für Brot⸗, 
Car⸗ * chenmeſſer 
bildung. 


Layer 


2:Bfd. 


faucy 


für 
ton 
- 2  nidel« 
| 12c plettirte 
Nußknader u. da— 
zu pajiende Pids. 


N 


für Damen Ynion Suits — 


Union Suitd für Damen aus für 2:Stüd Carbing Set3 mit bo: 


——— un —— M 
ürtem Griff. 


— — Te F * 


| 35 
— 
390 


Verkauf von Silderwaaren 


2:Stüd Carving Sets, feiner 
mit chten Horngriffen. 


j. Cham— 
43e- vagme 
Ripper: aus mal: 
ſivem Tool-Stahl 


Thee 1 Ve 


Nänner-Ausflallungs: 


Büch 
für Fließ gefüttertes Knaben-Unterzeug — ſchwere rother 
Fließ gefütterte Random Unterdemden und -Hoſen 


für Knaben. 


Lachs. 
Büchſe für impor 


— 
12c tirte Sardinen — 
mit Schlüſiel. 


Be Badet 


Graham 
meal Graders. 


verfauft Murden. 
Dinner « Set al3 


Dinner Sets — 
aus 10 Etüden 


Das Mufter ift eine jchöne, prachtvolle Nand: Dekoration anter der Sajirung. Wenn Ihr ein 
ein Gefhent oder fir Euch jelbit zu Laufen gedenft, jet iit Eure Gelegenbeit. Hier find die Preije: 


beftehend 6.75 Dinner Eet3 — beitehend 8.50 Dinner Sct3 — befte: 10 00 
% 


aus 115 Stüden, bend aus 150 Stüden 


Garantirt genau zur Dälfte des wirflihen Werthes. 


Erlen a Korfel- Were Cafel-Ceinen für den Dank- 


1:Brl. bes 
Red Shield 


— — —— — — — — — — — 
ö— — — — — — — — — —— —— — — —— — — ö— — — —— — 


für Liberty. 


für Liberty 
oder Dat: 


1:Bjd, Pücie . 
Ginger 


& D. Blum für midelplat- 


Garpathien Silber i c 
tirte Call Bell3 


vernideht und geprebt. 


für 


Ü Pfd. fauch —A 
95 Go 15c 
‘ Ball, für Re 
und 30c Dusd, fir 25 ee BR a Reto 
Feigen. 40c für } Gall. Kanne 
Nofinen. 
für 1-Pfd. Packet 
15€ Bros. reiten 
Griratt. 
Bid. für beite ge: 
und Gitron-Schaale (laut: Bis. ir-teinen eis 
- 
Aprifojen und Birnen, 250 Spaghetti oder Brintled. Erbſen. 
4 
c * 
— 25: fanch paded 
Mid 
Te Mid. 
Nuddine. Trays, 


für ein Bündchen für 3 Wd, fanch Radet 
9% Mpite Grisp Eelern. 10€ Süßkartoffelu. öc Sud 
186 20. 0 ie 
gemischte Nüjie. engl. 
S für 
20: füße Florida Giper. — 19e jen 
Apfelſinen. Badpulver, 
12c für import. Layer 
* 
350 — Fanch Mayflower 
10e Rd. für Galifor= N. D. Molafies. 
* Layer Feigen. 25 e für 4 Ungen Fla⸗ 
12c h J Pfd. fſür Welch 2 reiner Atlas 
”r fanch geförnte —* " > Zitronen: 
Roſinen. Ahorn-Zucher. 
Bd. für Apfel: für } Gall. reinen 
14c finen:, Hitronen: 60: Maple Syrup, 13c riebene Kokosnuß. 
en 9 * Flaſche füe Fancy 
ter friſche Waare.) be brochenen Neis. 25€ 2 & Sucen Oliven. 
Rip. für fanch ge: : 
10: ne Miirtioe, für 3 Wadete beite 12c Büchſe Für fühe 
Macaroni. Hi o Bid 
Rd. für ; ür 3 Biüchſen 
be faney Galifornia 1.0 2 ‚us 
Pflaumen. Rateırtmeht. der:Korn. 
| _ Bid. für Liberty 
22% gr Crisp 21e Round Frucht: 
Snaps. Kuchen, 


für feine Dimen:Strüimpfe — reinfeidene, ließ ne: 
fütterte und echtihwarze Wwollene Etrümpfe für 
Schüczen.. 
für Drefiing Cac: 
490 Dreſſing Sacques 
für Damen, mit 
roßem Kragen, mit Borte und 
für Damen: 
\ C Unterröde — 
Flannelette 
Unterröcke 
für Damen, in hübſchen 
Streifen, mit tiefem 
für Sateen 
A E Unterrödfe — 
Facon 
Sateen Unterröcke für Damen, durchweg Fließ 
gefüttert, mit ſchwerer Borte beſetzt, mit franzö—⸗ 
für Nearſilk Unterröcke — gute 
‚98 Qualität Nearfilt Unterröde für 
Damen, Umbrella Yacon, mit 
Flounce. 
3. 25 modiſchen japaniſchen Dreſſing 
Sacques, extra ſchwer, mit Sei⸗ 
de gefüttert und Quilted, in La⸗ 
für weiße Schürzen — Nurſes', 
220 Maids’ Afternoon Tea und Trilby 
Style Schürzen, aus feinem Laton 
gemacht, mit Spigen und Gtiderei 
Befag u. f mw. 
Mir haben eine Anzahl außergewöhnliche Bars 
gains zu offeriren in, den beften Garving Sets. 
Sie eignen fich vortrefflih als Geihente und 
für Swei-Stüd Garbing Sets — 
65 Eiton Bro3.’ au oder aneris 
C = 
unmöglich anderswo zu Idhfen für 
das Doppelte unfjeres Preifes, $1.%5 Werth. 
eo. Woften Zei & Son’ I. 
Drei > Erna Garbing 
griffe, Andere verlangen $2.50 dafür. 
für 3:Stüd Garwing Et} — 
1 ‚60: American Made Carping Sets, 
drei Stüde, Meffer, Gabel und 
— * anderswo nicht zu unjerem Vreiſe 
2 50 Karpiug Set, Mefjer, Gabel und 
* Stabl, mit Silber: Ferrules, je: 


für 3: Stüd a Set, Lau: 


1 190 = Damen und Kinder, 
ques — Eiderdown 
andſchleifen garnirt. 
Saum und VYolke Band. 
Umbrella 
ſiſchem Voke Band. 
großen Accordeon Plaited 
für Dreſſing Sacques — die 
vender, hellblau, roſa, gelb und ſchwarz. 
zu ae 
find unentbehrlich, 
tanifche Zwei:Stüd ing Sets, 
1 5 0: Ür Drei:Stüd Carding Sets — 
Bieffer, Gabel u. Stahl, 
Landers, Frary & Clart's oder 
Stahl, Dolch⸗ oder Swed rg :{yacon, Sirfhhern: 
ders, Frary & Klart's 3: Stud. 
des Set in fan Schachtel. 


für die neuen 

2,5 Korjets— Die 

neuen Kanga= 

rub geformten Korfet3, ut. 

arader Front, tief ausge: 

fhnittene Büfte, full gored 

Hüfte, breiter Nüden, m. 

Spiten und Band bejekt, 
jedes Paar angepaßt. 

Korjets — Aus: 


92% wahl von allen 


bodhfeinen Korfet3 mit ge- 
raden Front, foldhen wie 
W. B. Thomſon, Ameri⸗ 
can Lady, R. & G., W. 
6. C. und H. H. 


für 50e Korjet3 — Ertra jchwere Goutil 
IC: Korfets, Iange Taille,turze Hüfte, dops 


für hochfeine 


pelt zoned, mir Spitzen beſetzt. 


für Waiſt für Kinder — Fließgefütterte 
Waiſts für Kinder, alle Größen, mit 
taped Knöpfen. 


Jener Neue Hul 


Ahr könnt fie bier am billigiten befonmten. 
für fteife Männerhüte — Ungefähr 
75e 309 Dutend fteife und Febora'Män- 
nerhüte, joeben bon einem groken 
Fabrifanten erhalten, Mufter und 


Opps und Ends, gute 
zuperläjlige Hüte, 
werth bis zu 92.0, 
ſolange der Vorrath 
reicht, zu 750. 


48c 


für Winter = Kappen 
— Gute warme Wins 
ter:appen für Mäns 
ner und Snaben, im 
Rlüfh od. Tuch, über 
die Obren zu gieben. 
Jede Yacon. 


390 


ür Tam O'Shanters — 75 Dutzend trothe Angora 
am O'Shanters für Mädchen, wirklich zottig; 
andere verlangen 69, Töe und 95c dafür. 


— 


Schimackhafter Candy für * 


Dankfagungslag 


Cini 3— anch 2 ungs 
Ganbp, beftebend aus a afjorticteg 
€ Gens und feinen Bonbons, in N übe 
fanco Schadteln berpadt. 
Diund für affortirte Dinner. Paities, 
c eine prahtvolle Ta el: Dekoration, in 
Erdbeeren, Mapfe, ololade, - Lemen, 
en Bincappfe, Verpermint und Wintergreen: 
lavor: 


15e 


20: 


Bid. für 
ler, füher 


Iung. 
Rund für gefalzene fpanifche Ben: 


12c nur. 


Bund für reine ıbomesmade Tafties, 
10€ Buttericotd, Molajies, Ehololade, -Erd- 
Veanut Brittle. 


Jenith Shololaden-Creamp, dunf: 
eberzug und weiche Gream Füls 


beeren, Sream, Dattel Rod, Veanut und 


fagungsiag 


Unter den vielen Dankjagungs-Bargains haben wir 
30 jehr reiche ganzleinene Sets, beftehend’aus einem 
großen Tifshtuch, mit 12 dazu pajfenden großen Nap: 


fins, Diefe Se 
ober da fie ei 


t8 Loften gewöhnlich von $18 bis $25, 


r wenig beihmugt wurden durch die 


Shaufenftir-Uuslage, werden wir fie morgen räumen 


ju 40 bis 50 
feltene Gelegen 


1.00 


Prozent Rabatt. Eine außergewöhnlich 
beit. 


für Refter von Tijchtuch-Leinen — 
extra ſchwere Qualität ſilbergebleichte 
deutſche Leinen, reguläre Tiſchlängen, 
volle 70 Zoll breit, in einer großen 


Auswahl von Deſigns, 2, 21 und 3 Vard Tücher, zu 


1.00, 1.22 u 


1.10 


in den 


groken 
zwei Duvalitäten, die heutigen Tages 


nd 1.48, 


x 


für Tiichtuchsleinen—ertra jchioerer 
voll gebleihter Satin Damalt, 72 
Zoll breit, Barnsley Fabrikat oder 
hochfein gebleichter Satin Finiſh — 
und mittleren Brocatelle Mußtern, 
nicht unter — 


und 82.00 importirt werden können — morgen 
1.10 und 1.25. 


150 


Dugend für Dinner Servietten — 
Zwei große Jobs von ganzleinenen 
Damaſt Serdietten. deutſche und 
ſchotti ſche Stoffe, ertra ſchiver und 
fein, voll gebleicht, { Größe, große 


Auswahl von Muitern, 1.50 und 2.00 das Dugend. 


1.69 


Dualität, 


2.00 
3.50: 


fenfter. find aber ionft ganz vollftändig. 


für boblgefäumte Tiſchtücher —Ganz— 
leinene Damaft hohlgeſäumte Cloths, 
24 Qards lang und 2 Yarde breit, 
ganz jilbergebleiht, extra fjchiere 


feine weide Apretur. 


für befranite Damaft Tifhtücher—2, 
2} und 3 Vards- lang, ertra jchiweres 
deutijches Leinen, dolle Atlas Appre: 
tur, zu 2.00, 2.50 und 3.00. 


fitr hohlgeſäumtes Cloth — Sch 
fchiwere ganzleinene doppelte Damait 
bobigejäumte Xifchtücher, leicht be— 
ſchmutzt durch die YUuslage imScau: 
; Yards 


fang und 2 breif, für 3.50 und 4,50, Soblaefänmie 
Tücher, mit 12 — — Servietten, für 6.50 


bis 12.00— Set 


Weine und Eiköre 


I ü ⸗ 
g5c 8 Barton Re 


Whis ky 


> 
TSchisn asien bott: 


led in Bond). 


1.25" a 


t. oder 1.60 per 
60:8 r OD am 


Ball. 
tudy Rye Wh 


bei: % bocfeinen 
tifornia Brandy. 


Gall, 


fornia 


6öe: 


iawba und Glaret 


Flafhe (importirt 
in Glas) Burte’s 


1.00 


ener Liptön’s 


feboftijcher Whi 


1. 00 Dt. für den bes 
rühmten Royal 
Seal Rye Wbistey. 


ü I 
IÖE Importiten Yale 
Gin. 


für DOM 


land © 


he Keise od. 2.50 
“ %. affort. Vort⸗ 
Eatamwba-, Sherry: und 
Glaretweine. 


Theft: St, ;;Bteise 
Medford — 
—V Ot. ⸗Flaſche 


import. Creine de 
Minthe. 


isty. 


2.25 Gall. 
Ga: 


für Eali: 
Port, Ga: 


Bein. 


d fi t. 
1.9038: (mat | 


— tout. 


908 für alten ca= 
Ieijb - und ten — 
und Sphere wei 


isty. 


—*8 


Dieſer Handſchuh— 
Verkauf iſt ent— 
ſchieden der größte, 
den wir ſeit län— 
gerer Zeit gehabt 
haben — und die 
Werthe ſind ganz. 


für Damen-Handſchuhe — eugliſche 


beſonders gut. 
Gape Promenade Handſchuhe für 
Damen, aus Hundeleder von ertra 


‚00 
feiner Oualität gemacht — gutes 


Ara und Dauerbaftigkeit garautirt. 
berühmten „Wutrep* Glace Hand: 


schuhe, Wertheiuter Pique Kid und 


Di Suede Handfhube, in den alerneueiten und 
beften Echattirungen, alle Größer. 
. 
Männer, Pique genäbt, mit Welt 


1 00 Stithed Rüdfeite, in allen promis 


nenten neun Schattirungen, alle Gröten vorrätbig. 
emacht aus bodfeiner ualität 


1 ‚25 cha, fliehgefüttert, in bübfchen 


»-Scattirungen von grau und braun. 


49c 
I5e 
25c 


ı Toilellen » Artikel für den 
Dankfagungstag 
SC Ben AR ee 10H Sims Sr« 


grant Gream, für 

Fe Hände und raubes 

2% Em Saw ME & 8 - Sat 

Dinge Sec Bow — Un „ger 
10cb:, "gig 


358. — Pr 
ment, Größe, 
43chk, BurE Mneeis sie 

— Cote's Dandru 


für Damen-Handſchuhe — Damen 
Glocchaudſchuhe, einſchließend unſere 


Maänner-Handſchuhe — feinite 
Lualität Glace Handichuhe für 


für 


für gefütterte Handihube für Damen 
— Gefütterte Handihuhe für Damen, 


für Männer = Handihuhe — 

Gute Dnalität Dosgjlin Handſchuhe 
für Männer, jowpbl einfache wie mit 
Seide gefütterte, 


für ichottiiche Handihuhce— 

ihotriihe Hanpfhube für Damen, in 
bübjchen Farben : Kombinationen, zu 
iS5e, 25e, 35e und 49e. 


für feidene Mitten — 

Seidene Mitten, fanch Rüden, mit 

‚Yaplsen Bean —— — za 25e, 50e, 
ce und 


bn= 


t Sambert’3 Lis 
rine, Die 81.00 

ür i 

—— die 8. Seht, Bace — 

10 Sorte, 
STeun 2 —— 
LeTrefle“ oder 


Ich; ** A * 
ſter⸗ on 

uerlein’s — 

fum. 


u, en. bis 


5 


für Sample Halstrad- 
ten = Rovelties — I 
C Mufter = Stüde bon 

bochfeinen Halstrasdten 

Neuheiten, beitehend aus den aller: “SR 
feinften Spigen:, GChiffon: und Yis 
berin jeidenen Yabots, iyronts ufw., 
olffe ven und bodmodern, cin wirf- 
ih hübfches Afjortiment, viele in der 


Partie wertb von 2.00 bis %.W, 
jede einzelne in einer Schachtel — 
Auswapl morgen zu Se. 
für Pompadour Ruches 
—elegante Partie in 
C neuen Liberty Seide 
Bompadour Boas, ge: 
maht aus feinen Materialien, voll 
und fluffy, wit langen flatternden 
plaited oder Chenille Enden, viele 
neue Ze. zu 8de, #1.25, 
und 82. 


— für —— 


Eng 


Natürlich wünfhen Sie zu 
rauhen — cin Sberrichter 
der Ver. Staaten jagt: Ta: 
baf ift der grökte  Genuk 
für Männer — aber br 
föunt Euch das Nergnügen 
ebenfo gut billig leisten, in= 
dem Ihr Eure Zigarren 
bier fauft. 


25 für Bader von 19 
importierten Borto 
Rico Zigarren. 


DRr für 8 The Girl of 
251 Füse oder Full 


Weigbt Zigarren. 
1. 10 für Kifte von 100 
Slater's Gapitol 


—* ies, handgemacht, lan⸗ 
inlage. 


*8 für Kiſte von 50 
Cattle Gem, Com— 
bination Einlage, gefleck⸗ 
tes Dedblatt. 


‚Fußball » Arlikel, 
hr habt niemals ge- 
hört von Fußball-Slei- 
dern, Guards u. Ballen 


für Kiſte von 


fange Einlage. 


bination Einlage. 


Sumatra Dedblatt. 


morgen verlaufen 

dem Tage vor Dantja- (7 
gunastag. Wenn Sr H 
fie wollt, dann tommt 


frühzeitig. 
4 > und 65e far, me: Hofen, von 
€ gemacht, Mattir 


rem weißem 


rem. weißem Dud gemacht, ohne 


quilted. 
mel. 
ü 
1.10 un oteflin gemadt. 
Ganvas gemast, Hart nud gut 
— 
— Grain Leder, 


0 
ee 


— fies Mereins —— 


81.48, 81.75 


59 Anerican Beaut, 


ir Mi v 5 
85t kat —* ur 


S für Rifte von 50 
2. 00 Roja Linde, — 
fange Habana Einlage, 


ſchwe⸗ 
t 

für Jackets für Fußballſpie ler, von I 
ÜM = Nadets für Mäuner, von 
Soe und 73e für Shin- Guards, von 


J 
für den Denkfagungsiag 
? ® ‘ * 

PP} Wenn Ahr Euch entfihlieht, Silderzeug 
— von irgend einer Art zu kaufen, ſo 
Us} folltet Ihr nicht verfäunten unjer ric- 
figes WAifortiment diefer Waaren und 
die Breije, zu welchen wir diejciben 

offeriren, in Augenichein zu nehmen, 
E3 ift eine unbeftreitbare Thatjache, 
daß timjere Preije die niedrigiten find 

in ganz Ghicago. 


für 


Nuk au. 
in einer 


Nuke: 


Shell Satin Theelöffel. 
50: 
Anitern-Gabeln. 
10: plattirten Aut Pils, im einer 
10c für nidelpfattirte 
Anafır. 


Set von 6 jilder- 
für ein Set von 6 jilber- 
plattirten U1l Cualität Gb: 
löffel oder Gabeln. 

dc 
10. >; Ztüt 
itlberplastirte 
Meier. 
Schachtel. 
200 für nickelplattirten 
der und ſechs Picks, 
für eroße 
ſ Gilaß Salz 
bihachen, 
ren Dedeln 
zum Anſchrauben. 


Antitation Gut 
und Pfeffer— 
mit ertta ichwe⸗ 


v Ic Biattirien 41 Qualität 
das Stüd für filberplattirte 
für ein Set von 'ch3 nidel- 
Schachtel. 
ans Sterling Silber 


für ſeidene 


Hinfler Regenfhirme 


1 ‚69 Regenihirme. 


00 Regenihirme für Männer und N 
Domen, 26« und Rzöl. Längen — © 
es jind Mufter, wohl faum 2 einan- 
der äbnich—d. b. die Griffe sind 
verichieden, Die Regenſchirme jind 
von TZaffeta Seide, eng gerollt, mit 
Futteral und Taffel. Die Griffe find 
in folh’ groker Manunigfaltigfeit, 


2 es unmöglich ift, fie zu bejehrei- 
Regen: 


Falls Ihr einen erira 
— mwolft, oder einen folhen\gl 
Weihnatchsgeſchenk, laßt dieſe Gele: 
denheit nicht vorübergehen. Das 
danze Aſſortiment lommt morgen 
zum Bertauf für $1.69. 


Anzug⸗Roſſer hiſſig 


füt Suit Cafe — A-zöl. Suit Eafe, 

1 ‚45 gemadht aus 

Grainleder Impreſſion ⸗ 

auf Stablrahmen, hat } 

fwere Leder » Eden, | 

genäbten Ledergriff, 

Meffing Enprına Tod 

und Side GCatihes, u. 

wit Tuch gefüttert, re: N 


ul, Prei5 0. 
für genen Suit Cafe — Emaillirte Lea: 
2.20 tberette Snit Cafe, gemacht auf Stahl: 


rabmen, mit ichiveren Vedereden, alle vermietet, 
genäbter Ledergriff, Meffing Spring Schlok und 
Catches, leinengefüttert, 24-300. ‚Bröße, tegulärer 
Breis 8.0. _ 


25c 


56: 


waaren f. Dankfagungsiag 


für Halstrachten für 
Männer — Mopdiiche 
und bochmoderne 2 
Halstrahten Fer Im 
Männer, :gemadht aus feiniter Se! 
de und Satinz, im Hunderten von Y er en 


r 
pradtvollen Muftern zu 25e md  . f 
45e. } 


für Brummel Ties 

für Männer — Das 

6 reue Peau Brummel 

Tie für Männer — 

gemacht aus «leganten importirten 


Seidenftoffen und werden überalf 
zu 50 vertonft. 


98c 


ner, 
vaficı 


für Dreß = Hemden 
für Männer — Qüb— 
fhe farbige Trek 
Semden für Min 


in al’ den neuen Muſtern, modiſche dazu 


de Link Cuffs. 
ſür Hofenträger für Männer — 
Importirte Web Hoſenträger für 
Manner, bübſche vergoldete Schnel: 


Vateunt Caſtoff und Glove Faften—⸗ 


eners, alle Sorten von Euds, regul. Ie Werth. 


350 


25 


9e 


für Nacht Robes — Domet Flanell 
und feine Muslin Racht Rodes f. 
Männer, volle Weite und ertra 
lang, 3c Das Stüd oder $ für $1. 


für 506 importirte Halbitrümpfe für 
Männer, 


für Kragen für Männer—Rotpihiles 
fpezichle Marte Kragen, ertra jchine- 
ver 4:Biy, alle Nummern, PBacons 
und Moden, das Stüd 9c, oder 3 
für -Zöc. 

für Männer = Interzgeug — Schivere 


wollene fliekgefütterte Unterhempen v. 
Unterhojen für Männer, 


für ‚Unterzeug für Männer — Gas 
mel’3 Hair mollene linterbemden 


und Unterhofen für Männer, re: 


15 onfär zu $1.00 verkauft. 


Taſchenlücher zur Hälfte 
1 ze für  Damen-Fafsentik: 


her — feine mit Spis 
gen bejegte und Spiken 
Anferted reinleinene Tafchentücher 
für Damen, ebenfo jolde mit 
Schweizer Etiderei — %c Wer the. 


12e für Damen⸗Taſchen⸗ 


tüher — feine weibe 

leinene Damen⸗Ta⸗ 
fhentüder mit beftidten farbigen 
Eden — %c Werthbe. 


E 1%e Zaidentüder — 
— wei 
geſa umte 

cher für Damen und M 

allen Größen Sänmen, jpigenein- 
fabte - u. im einer Ede beitidte 
amen:Tafchentücher und srehe 

farbio- oeränderte Männer: Tas 


et. 
für Me Tajchentüher — 
5 a : En mit 
ım un 
lex neuen und wieplichen — 


© 


a 





Wenn e3 Euch, gleichailtig ift, was für Mehl Jhr kauft, oder mie 


mittelmäßig Euer Brod ift, 


dann verlangt einfad „Mehl”. 


Wollt hr aber ven vollen Werth für Euer Geld und bag beite 
Brob =» Mehl der Welt, dann verlangt 


Holden Horn Alehl 


Diefes ift dur) unfern verbollfommneten Prozeß ganz aus 
nördblihem Weizen hergeftellt, der in unferen Speichern lagert, 
bi er zur MDermenbung reif befunden wird. E8 ver: 


leibt Dem Brod Den augenchwmen, 


natürlihen 


WBohlgeihmad Des Weizentornes, der feinem andern 


Mehl eigen ift. 


Ein vollfommen reines, jühes und gejundes 


Mehl. Sollte Euer Händler e8 nicht verlaufen oder verlaufen 
wollen, f&reibt an und — mir werben jehen, daß hr e3 be> 


fommt. 


Star & Grescent Milling Go., Ghicago. 


N R 
N 


Zotalbericht. 
Der Kniff zog diesmal nicht. 


Vor Richter Doyle beſchuldigte geſtern 
der wegen Raubverſuches verhaftete 


Thomas Barry die Polizei, ſie habe ihn 
in eine Falle gelockt und ſich alsdann 


ſeiner Perſon bemächtigt. Die Poliziſten 
hingegen behaupten, ſie hätten vorge— 
ſtern vor Tagesanbruch Barry bei ei— 
nem Einbruchsverſuch 
Cohns Schneidergeſchäft, Nr. 67 Aſh⸗ 
land Boulevard, überraſcht und, da er 
ſich mit dem Revolber zur Wehre ſetzte, 
ihn mit Gewalt feſtgenommen und ein—⸗ 
geſperrt. Barry war vor etwa drei Mo— 
naten unter dem Verdacht verhaftet 
worden, an dem Einbruch in das Ge— 
ſchäftslokal der „Globe Laundry Com⸗ 
pany“ betheiligt geweſen zu ſein. Da— 
mals hatte er, angeblich durch politi— 
ſchen Einfluß, feine Freiheit wieber er- 
langt. Diesmal glaubt diePolizei, den 
ihr nicht unbekannten Desperado des 
Einbruchs überführen zu könen. Rich— 
ter Doyle theilte dieſe Anſicht; er über— 
antwortete Barry den Großgeſchwore— 
nen. 
— ——“ 


Arbeits⸗ und Leidensgefährten. 


Henry Burman, No. 53 Desplaines 
Str., und Peter Tarrance, 57 Carpen— 
ter Str. wohnhaft, waren ge— 
ſtern im erſten Stockwerke des Ge— 
bäudes No. 28 Clinton Str. mit Re— 
paraturarbeiten beſchäftigt. Burman 
überſah in ſeinem Eifer, daß der Boden 
des Fahrſtuhlſchachtes ſich nicht auf dem 
erſten Flur, wie er vermuthete, ſondern 
um zwölf Fuß tiefer in den Keller— 
räumlichkeiten befand, und ſtürzte 
herab. Der nämliche Unfall ſtieß ſei— 
nem Arbeitskollegen zu, als Tarrance, 
durch die Hilferufe des Verunglückten 
angelockt, in dem Wahne, daß der Zu— 
gang zur Kellertreppe führe, ebenfalls 
durch die geöffnete Elevatorthüre eilte 
und auf ſeinen Gefährten herabfiel. 
Beide haben Beinbrüche und ſchmerz— 
hafte Verletzungen erlitten. Sie fan— 
ben im Eounty-Hofpital Aufnahme. 


Konzert in der St. Pauls » Kirche, 


Heute Abend findet in ber Kirche 
ber St. Pauls =» Gemeinde, Ede Or=- 
hard Straße und Kemper Place, 
ein großes Konzert zum Velten des be- 
mwährten Chordirigenten und Orgas 
niften €. WU. Weiß unter Mitwirkung 
fo vorzüglicher Kräfte, wie Wilhelm 
Middelfhulte, Wm. Dieftel, Otto 
Kretfehmar-Kraufe und Frau Louis 
Münd, ftatt. Das Programm ijt ab- 
mechfelungsreih und genußperjpre- 
chend wie nachftehend zufammenzgeftellt 
morben: 


1. Theil. 
1. SKlavierfolo „Andante Spinato und Polonatje . 


Otto Kretſchmar-Krauſe. 
2. Mezzoſopran-Solo, „Nun beut die Flur“.. Haydn 
Gezitativ u. Arie aus der „Schöpfung“) 
Frau Louis Münch. 
Violinſolo, „Romanze“ 
William Dieſtel. 
. Chorgefang, „Groß 
St. Raul Chor. 
. Drgelfolo, „Konzert in &:Mol” 
1. Zarghetto-Allegro. 2. Adagio. 3. — 
(Cadenz im erſten Satz von W. Middelſchulte). 
Wilhelm Middelſchulte. 
2. Theri. 


.a) Orgelſolo, Konzertphantaſie O Sanctiſſima“, 
C. A. Weiß 


b) Anſprache Paſtor R. A. John 
ce) „Die Himmel erzählen“ (Aus ber 
"„Schöpfung“) 
Ehorlied 
St. Pauls Chor. 
. Orgelfolo, „Zoccata -in A:Dur” 
Wilhelm Middelidulte, 
. Mezzofopraniolo, „Ave Maria”... .Babh:Gounod 
Mit Violin-Obligato). 
Frau Louis Münch. 
.Alavierſolo, „L'Africaine“, Konzertphantaſie, 
Bendel 
Otto Kretſchmar⸗Krauſe. 
Violinſolo, „Benedictus“ Madenzie 
William Dieftel. 
Konzert— Allegro in *..Nheinberger 
Wilhelm Middelfchulte. 


Der Eintrittspreis ift auf 50 Cents 
pro Perfon feitgefegt worden. 


— — — 


* Seinen Unmuth darüber, daß der 
Schankkellner in der Wirthſchaft von 
William P. Gaffney, 176 22. Straße, 
ihm keinen Fuſel verabreichen wollte, 
machte Michael Hagerty dadurch Luft, 
daß er zwei Löcher in den Fußboden 
der Wirihſchaft ſchoß. Hagerty, der 
einen Kanonentaufch hatte, wurde ein- 
gelodht. 


B Drgeljolo, 


Zobesfälle. 


Nachftehend folgen die Namen der Deutichen, über 

on Tod dem Gefundheitamte zivifchen geftern und 
heute Meldung züging: 

Blod. Serena, 73 3., 5718 Gedar Str. 

Behrens, Heinrich, 34_Y., 4 Macedonia Str. 
Weibgerber, Emilie, 51 3., 80 Julian Str, 
Werzinns, Bofeph, 26 3., 11512 Front Str. 
Denke, Aug., 28 2, 654 Diren Str. 

Bobm, Yobann, 35 > ee —* 
Friedrich, J. 32 Mospra t. 

sn 5 70 3, 158 Hudion pe, 
—— Ua DE Bun ©: 

n. Katherine, u #0 . Madifon Str. 

En: Hanna, 57 3., 211 OR Chicago Ave. 

SDarmpalsti, Baul, 66 J. 507 Holt Str. 

Dettloff, Morianna, 57 I., 1086 Marianna Str, 

Übaur, Mary, 33 3., 1413 Fillmore Str. 

— Barbara, 2 3., 194 North Une. 

urtb, Charles, 67 3., 382 W. Chicago pe. 

Ralfelberg, Ebrgott, 72 Y., 771 N. Clark t6r. 

Rraemer, Ede, 8 3, IE 4. Aue. 

Rettinger, Ba -} 70 * 1358 Elybourn Ave, 

Lindermann, Marguerite, 66 3., 117 Melrofe Str. 

Obrenftein, Unna, 82 Y., 38 een ne, 

Ofter, Carl ©., 6 3, 3207 SaSalle Sir. 
‘ od, Wm., a Due —— 

uerl, Johanna, BVG Haſting 

Gele ‚839 3., 7040 Adams Stra 
> Gtemon, Emil, 43 %., 8 Mohawt Str. 
Erepban, Mois, 37 Y., 1225 Belmont Une. 
Strauk, Louis, 57 8, 18 22 16r. 

MWepinann, Bertha, 6 3, 559 Alhland Une, 
Beunes, Julius, 58 3. 49 Gipbourn Moe. 


4 
In. 
| 


| 


| 
| 


Ah 


—FF TI AR 


Der Srundeigenthunsmarkt. 


Die folgenden GrundeigentpumssWebertragungen 
in der Höhe von $IW00 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


I 14 BL, 20 5. öftl. von Ganal Str., 3X, W. 
| E. Grady u. U. duch M. in EC. an Mary 2. 
und Cornelius Kallahan, $1525. k 
Paulina Str., 81 %. nördl. von 32, Str., 54xX120, 
2. 6, Hellittom u. U. duch M. in E. an Peter 
Johnſon, 81707. EA 
Weitern Ave., 335 F. jüdl. von 51. Str, 3X34, 
G ®. Kuhlmann u, U. durd M, in E. an Hans 
D. Ciauffen, 82200. 
Superior Str, 24 3. meitl. 
24X100, Nora Coyne u. 3 


von Townſend Str., 
durch M. in C. an 


F David Duigg, $2465. 
in Leon & | Marihfield Mve., 141 F. füdl, von 03. Str., 35x18, 


| A. Wahl an I. E. Maurer, $2550. i 

Floueney Str., 03 F. meitl. von St. Louis Wpe., 
25x14, Nableh von G. 8. Schoenberger un 
Thomas Aubb, $1150. 

Metropelitan PI., 74 %. öftl. von &. 40. Ane., 18X 
74, €. M. Liddifon u. A. durch M, in &. an 
Sharles B. Demey, 812%. 

Dasjelbe Grunpftüd, Charles B. Demey an W. H. 
Tieren, $1500. 

Harding Ave., 103 F. füdl. von Grand Upe., 20X 
124, 9. R. Grofler an Kames B. Evans, KE5W. 
MW. Ravenswood Bart, 10 %. nördl. von Welling: 
ton Ave, ”5X116, Sam. Brown, jr, au 3 

Waſchbuſch, *2100. 

Nichardſon Ave., 25 F. ſüdl. von 63. Pl., 5X, 
E. P. Myers u. A. durch M. in C. an Albert 
Stern, 81200. 

Penſacoia Ave. 191 F. weſtl. von Weſtern Ave., 25 
*124, R. Meste an B. Jacobſon, 81200. 
ibbs Str., 150 F. öſtl. von Bates Ave., 150X135, 
und anderes Eigenthum, J. A. Dahlem an A. 

ith, 8120. 

58. Ave., 32 Fuß nördl. von Belden Ape., 25X 

24, Vypomeny Spolek Vernoſt B. & 2. Afin. an 
VB. Dufet, 81000. 

2%. Str., 233 Fuk meitl. von MWeftern Ave, 1X 
25; 29. Str., Nordweit:Gde Ape., 73x23, John 
VFispatrid Co. an die MeCormid Harveiter Das 
chine Co., 81. 

Carroll Ave. 580 Fuß öſtl. von Homan Abe. 24X 
150, Annie E. Drum durch M. in C. an Abby E. 
Melindy, 82,646. 

Osborn Stri, 139 Fuß ſüdl. von Ohio Str., 4X 
79, William Chambers an Mary Quillman, 81. 
North 52. Ave., 143 Fuß ſüdl. von Ontario Str., 
32 <1254, Albinar R. La Bar an Frank J. Hebel, 

s1000. 

Ganai Str., 79 Fuß ſüdl. von 13. Place, 322100, 
Gongregation Ohanj Sholem Maryampol an Bas 
yard Stodton, 8*86, 400 

Jackſon Str. 

124.8. M. T. 


. von S. 43. Ave. X 
r ary Crowley, 860. 

Grundftück 173 Piymor x100, Sophie Mil: 
ler an Charles 3. Bechtel, 0150, 

Leaditr Sır., 72 5. nördl, von B. Pl. 2012., 
Nachlaß von D. Diroja an Therefa Diroia, $125. 

Champlain Ave., 150 F. füdl. von 49. Str., DX 
124.8. Nahlaf von John Pearjfon an William R. 

CHamplain Ave., 150 Fuß judt. von 49. Str., 3X 
124, John Pearjon an William R. Wnderjon, 

_ 41009 

Drerel Ave, 87 Fub_füdl. von 71. Str, T5X135, 
J. Harney an J. C. Gavin, 81,200. 

Dasjelbe Grunditüd, X. €. Gavin an X. 
+1,00. 

Geraulichteiten 1059 Dionroe Str,, 21x13, Beter F. 
Young an Wider Vadlener, 83000, 

Kedzie Ave., Nordoit:6te Monroe 57)x71. W. 
S. Newburger an William D. Soules K1000, 
5. Str., Nordoſt-Ecke Woodlawn Ade. 50X95, Alte 
zander Meintojhb an John 3. 
alt Rabenswood Warf, 72 
men ve, 24xX125, 


J. Quinn, 
Str 
Str., 


Fuß nördl. 
N und andere Grumdftüde, 
&. Doering an Marp ©. Helms, 81,960. 
Spaulding Ape., 310. Fuß füd. von George Etr., 32 

: x125, R. C. Moore an Emma Waage, $2,4W. 
Buffalo Ape., 73 Fuk jüdl. von 8. tSr,, 253x124, 
3 M. Cobe an F. Kaplan, &1,200. 
Wajhington Boulevard, Nordoft:6de S. 44. Ape., 
199x180, Edward DO. Wood an Maurice Eurran, 
_$12,500. 
Öreenwood Ave., 50 Fub jüdl. von 61. Str., 50% 
177, Edward DO. Wood an Maurice@urran, 83,0%. 
Eoutb Park Ave, Sidweit-Gde 55. Bu, TIXIT4 
Maurice Eurran an Edward DO, Mood, 873,00. - 
Lincoln Bart Boulevard, Nordweit- Fe Cheitnutötr., 
74X150, mehr oder weniger, Zouija Hcaly an Pot 
ter Palmer, $31,500. “ 
Michigan Ave. 160 Fuß ſüdl. von Adams Str., 65 
xIel, Ihaac M. Daggett, an John Howard Whit: 
temore, $215,000. 
Jadſon Str., 125 Fuß öftl. von S. 43, Ape., 3% 
14.8, M. T. Yamjon an Mary Gromlen, Ko. 
Gebäulichkeiten 173 Plymouth Vlace, 2100, Sophie 
Millet an Charles X. Bechtel, $0,150. 
Fairfield Ave. 338 Fuß ſuͤdl. von Fulton Str., 
2426 J. H. Jadſon an Fred L. Tipp, BO, 
Sawyer Ave., 260 Fuk nördl. von 21. Str, 23% 
125. A. J. Olſon an F. Junginger, 86000, 
2. Place, 238 Fuß öftl. von Loomis Str,, 
124, T. Junginger an X. €. Olfon, 83,300. 
Salited Str., 75 Fuß nördl, von Root Str., 3X 
126, Barnet Sads an Noah Siegel, $5.500, i 
Genter Ave., 100 Fußy nördl, von 91. Etr., 125% 
135.8, &. 2. Tivd an F. 9. Yadjon, $1,500, 
Herndon Str, 244 Fuk füdl. von Mariana Etr., 
25X124, PB. Vom an W. Bled, 81,195 
Gebäulichkeiten 78 Lincoln Ave, 24 <115, 
Leonard an Charles 9. Barıy, 85,459. 
Bulton Str, 225 Fuß weitl. von Gligabetb Str., 28 
x1643, Sohn Necbe an Annie Fikpatrid, 81,750, 
Ada Str., 72 Fuß nördl. von 70. Str., 350x124, F. 
L%. Hume an Herman 2, Heine, $2000, ö 
E:ipp _Ade,, 205 Fuß nördl. von 70, Str, BI 
8. Ekvebl an Mary M. Bohan, 1,400. 
Maanolia Apde., 147 Fuß jüdl. von Rofemont Ave. 
100%X125, Latewood Are., 247 Fuß füdl. von Roic- 
mont de, SOX1234; Wanne Ave., 147 Fuß füdl. 
bon Rojemont Upe., 159x120 1:3, Madiſon D. 
Ehipman an Maurice Gurran, $10,000, , 


mM. 


dary E. 


Winthrop Ade., 174 Fuß nördl, bon Foſter ne. 
XI, 8. 8. Bohn an 2. Lambert, 81000. 
Hamburg Str. 191 Fuß öſtl. von Reapitt Str., 4X 
100, F. Chila an M. B. Kuromsti, $1,30%. 3% 
Kedzie Ave, 240 Fuß füdl. von Central und Hume 
boldt Bart Bonlevard, XI, 3. €. Retterfon 

an Pelrine G. Nielien, 34,500. 


⸗ — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Margaret gegen Thomas Roche, wegen sraufamer ! 


Pebandlung; Bertha gegen George Paulus, wegen 
Verlaffung; Ginma gegen Roswell DO. Smith, wegen 
grauſamer Behandlung; Magdalena gegen Nicholas 
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Zengerle, wegen Verlaſſung; Auna gegen Edgar 8. 
Conklin, wegen Berlaffung; Margaret gegen Alfred 
Broob3, ipegen graujamer Behandlung; Emma gegen 
John Hulſe alias Hal, twegen araufamer Behand: 
lung; William gegen Unna Richter, tvegen’ Verlaf: 
fung; George D. gegen Savina U. Emith, ivegen 
Verlaffung. 

Bridget gegen Willem DO Meil, wegen Verlaffung 
und Ehebrudht; Mabel gegen Gordon &. Hulme, we: 
gen graufamer Behandlung; Margaret gegen Names 
Mafon, wegen graniamer Behandlung; Nellie €, ge: 
gen Henry E. Meijall, wegen graufamer Behandlung; 
William ©. gegen Chriftiana ®, Pottgetter, wenen 
Truntiuht: Mar gegen Gilie Rofenblatt, wegen 
Verlajjung. 

— — 


marktbericht. 


* 


ls 


Chicago, den November 100. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtvich — Beite Stiere, 85.65-85.00 
per 100 Pfd.; befte Kühe 8.504,75; Maftihiweine 
84.70-95.02}; Schafe 8.15.00, 

Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
Sifhe. — Lebende Truthühner, G—64c das Pd. ; 
Hühner 664; Enten 7}; Gänfe 86.00-86.50 per 
Did.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, S— dic 
das Pid.; Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dugend.— 
Gier Re das Dusend.—Ralbfleiih 5—8c das Pid., 
je nah der Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
81.10-88.90 das EStüd, je nah dem Gewicht. — 
22: Weibfifche, Nr. 1, der 100 Pfund, 87.00; 

ander 53 das Pfund; Grasbehte 6-Te das Pfund; 
Froihichentel 15—50t das Dusend. 

Kartoffeln 2b per Bujhel; Süßtkartof⸗ 
feln, 81.50-83.00 per Fab. 

Frifdegrühte. — Uepfel, $1.00-83.50 per 

ab’ Birnen $1.75-—83.25 per Fab; Pilaumen, vier 
Bir T5c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; Malanes Trauben, 4 Körbe $1.00-$1.25: Bfir- 
fiche, Korb, H.RM-B.50; Drangen S2.75—$7.0 per 
Kike: Nananen 5%—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
5—B.50 per Kite, 

Mollerei: Produkte, — Butter: Dairy 
14— 210; Creamerp 1—23c; befteftunitbuiter 13—13%c. 
Käfe: Friicper Nabuläfe, 610 das Pfund; au: 
dere Eorien 10-18. 

Gemüfe — Scherie 50-60 per Kifte; Kopfs 
falat 4% p. Kifte; rothe Rüben 40c_p. 14 Buſhel⸗ 
Sad. Weerrettig, We Der Dugend; Swiwarzwurzel, 
953% das Dusend; Gurken 50T das Dutzend; 
Nayıckhn G—1%& per Dugend; Mobrrüben, Tik per 
100 Bündel; Erbſen 2.0 per Sad; Wachs bohnen 
500--$1.0) per Sad; grüne Bohnen 59c-$1.0 pr 
Faß; Ylumentobl S1.75-82.00 per Korb; Tomaten 
5x—$1.00 per Bujbel; Sühlorn IK dad Dusend; 
erg 55-65 per 14 Buihel; Spinat 30-40 pet 

übe ; 


Mitchell, $24,770. | 
bon Gar= ! 


 „Abendpoft‘, Ehicago,. Dienitag, den 27, 


EEE 


Kamen an den Anredilen. 
A. W. Prothero vermöbelt zwei 
Straßenräuber. 


A, Pı Nedfield wird das Opfer von 
wei Anfängern im Bufd- 
klepper⸗Haudwert. 


In Hyde Park verhaftet die Polizei nach 
langer Hetzjagd einen Schleichdieb. 

Zwei ſchwerbewaffnete Straßenräu⸗ 
ber kamen an die unrichtige Adreſſe, 
als ſie geſtern den Verſuch machten, A. 
W. Prothero, 817 W. 12. Str. wohn⸗ 
haft, einen jetzigen Bahnbedienſteten 
und früheren Polizeichef von Aſhland, 
Wis., um ſeine Werthſachen und um 
ſeine Baarſchaft zu erleichtern. Pro— 
thero, der ſich auf dem Weg nach ſeiner 
Wohnung befand, überſchritt gerade den 
Milwaukee Ave.-Viadukt, als er ſich 
plötzlich zweiKerlen gegenüber ſah, von 
denen ihm jeder einen mächtigen 
Schießprügel unter die Naſe hielt. 
Prothero hätte der Aufforderung, 
ſchleunigſt mit ſeinen Werthſachen 
herauszurücken, nicht bedurft, um zu 
wiſſen, daß ihn Wegelagerer zu ihrem 
Opfer auserſehen hatten. Im erſten 
Augenblick war er ſo überraſcht, daß er 
nicht an Gegenwehr dachte, als einer der 
Gauner ihm die Taſchen leerte und ihm 
die Uhr nebſt der aus $5 beftehenden 
Baarſchaft abnahm. Dann aber wallte 
ihm auch ſein Blut, und da er in ſeiner 
Eigenſchaft als Chef der Polizei von 
Aſhland des Oefteren mit Herren in 
Disput gerathen war, in dem nur 
ſchlagende Argumente galten, ſo hatte 
er raſch ſeinen Feldzugsplan entwor⸗ 
fen. Als Entwickelungsoperation ver— 
ſetzte er, beide Fäuſte gleichzeitig ge— 
brauchend, jedem der Räuber einen ſo 
wuchtigen Schlag auf das Naſenbein, 
daß das Blut nur ſo ſpritzte. Nun 
war die Reihe, baff zu ſein, an den 
Räubern, ſie machten kurz Kehrt und 
liefen in verſchiedenen Richtungen da— 
von, Prothero hinter einem von ihnen 
her. An Carroll Ave. ſtellte er ſein 
Wild und nun kam es zu einemKampf, 
in welchem Prothero ſo ſehr die Ober— 
hand behielt, daß der Buſchklepper in 
wenigen Minuten mit fauſtdick aufge— 
ſchwollenem, blutrünſtigem Geſicht am 
Boden lag, wo ihn der Sieger liegen 
ließ, um Meldung in der Desplaines 
Str.Polizeiſtation zu machen. Ein 
Poliziſt wurde abgeſandt, welcher den 
geſchundenen Raubritter glücklich auch 
dort auffand, wo ihn Prothero hatte 
liegen laſſen. Er nannte ſich Phillip 
Ahern und mußte nad) dem County— 
Hospital gefchafft werden, fo gründlich 
hatten Prothero’3 Fäufte ihre Arbeit 
cethan. Auf feinen entfommenen 
Spiehgefellen fahndet die Polizei zur 

Zeit noch. 

* 


U. B. Redfield, 1243 MW. Adam 
Strahe wohnhaft und als Abjchäter 
bei einer Feuerberficherungd = Gefell- 
ſchaft angeſtellt, gratulirt ſich dazu, 
daß er, ehe er geſtern Abend ſeineWoh— 
nung verließ, um bei einer befreunde— 
ten Familie einen Beſuch abzuſtatten, 
von einer dunklen Ahnung getrieben, 
ſeinen Diamantring und ſeine werth— 
volle goldene Uhr zu Hauſe ließ und 
ſich nur zwei Dollars in die Taſche 
ſteckte. Anfänglich ſchien es, als ob 

dieſe Vorſichtsmaßregel überflüſſig ge— 

weſen ſei, denn Redfield hatte ſchon ſei— 
nen Beſtimmungsort, das Haus von 
W. H. Cornell, 503 W. Monroe Str., 
unbehelligt erreicht und wollte gerade 
die Pforte öffnen, als wie aus dem Bo— 
den gewachſen, zwei Kerle vor ihm auf⸗ 
tauchten. Während einer von ihnen 
Redfield den Lauf eines Revolvers an 
die Stirne ſetzte, nahm ihm der andere 
ſeine Baarſchaft, einen Bund Schlüſſel 
und ein Taſchenmeſſer ab, worauf Bei— 
de ſchleunigſt verdufteten. Frau Cor— 
nell hatte vom Fenſter aus den Her- 
gang beobachtet. Redfield erſtattete 
ſofort Meldung in der Lake Str.-Po⸗— 
lizeiſtation. Wie er behauptet, müſſen 
die Räuber Brüder geweſen ſein, denn 
ſie ſahen ſich zum Verwechſeln ähnlich, 
und ferner iſt Redfield überzeugt da— 
von, daß es der erſte Raubüberfall 
war, den ſie ausführten. Sie waren, 
wie Redfield der Polizei erklärte, ſo 
aufgeregt, daß ſie kaum ſprechen konn⸗ 
ten, und zitterten, während ſie die Ta— 
ſchen ihres Opfers durchſuchten, wie 
Eſpenlaub. 


* 


* * 


Unliebfame Gäfte hatte geftern Frau 
Dora Dooley, welche eine Kneipe im 
Haufe Nr. 146 LaSalle Apenue be- 
treibt. Drei ihr unbefannte Männer 
ı hatten eine ziemliche Zeche gemadht und 
| werfuchten fich zu drüden, ohne diefelbe 
| zu berichtigen. Als Frau Dooley 
| ihnen den Weg vertrat, jhlug Jie einer 
der SKerle zu Boden, worauf feine 
Spießgefellen dem Kaffenapparat $5 
und einen Revolver eninahmen.  E3 
befanden fich zur Zeit eine ganze An= 
zahl von Gäften im Lofal,.der Borgang 
jpielte fich aber fo fehnell ab und die 
Anmefenden waren fo verbußt, daß 
i Keiner daran dachte, einzufchreiten. 
Kurze Zeit darauf wurde ein gemwiffer 
Thomas Gallagher verhaftet, in mel- 
chem Frau Dooleyg mit Beftimmtheit 
einen ihrer brei Angreifer wieder⸗ 
erkannte. 


1 
! 
| 


* * * 


In der Perfon von Xohn McDer- 
mott glaubt die Polizei von Hyde Part 
einen Schleichdieb erwifcht zu haben, 
der eine ganze Reihe von Diebftählen, 
die in den lebten Tagen in jenem Di- 
firift verübt wurden, auf dem Gemiffen 
bat. Er hatte fich geftern, furz nad) 
Anbruc der Dunkelheit, in die Woh- 
nung bon Frau Charles ECafey, Nr. 
5147 Drerel Apenue eingejchlichen, 
murde aber von Frau Cafey entdedt, 
bie Zeter und Mordio fehrie. Der er- 
tappte Dieb gab fehleunigft Ferfengeld, 
Frau Eafey und ihre Schweiter rann- 
ten aber hinter ihm ber, unb bald 
Schloß fich auch der Bolizift Michael 
Strobmann der Verfolgung an. Der 
Flüchtling Tief nach längerer Hebjayd 
ſchließlich dem Telegraphiſten Andrews 
bon der Woodlamn = Boligeiftation. in 
» bie Arme, der ihn verhaftet, Später 


— — — — — — nn nenn nennen 


und Hy 


erſchien Frau Caſey in ber Polizei- 
ſtation und meldete, daß ein Geldbeutel 
mit 826 Inhalt, der auf dem Küchen- 
tiſch lag, verſchwunden ſei. Da man 
an Medermotis Perſon kein Gelb vor- 
fand, ſo ſcheint der Gauner ſeinen 
Raub auf der Flucht weggeworfen zu 


haben. 
* * 


Ganz niederträchtige Halunken 
müffen die Einbrecher fein, die geſtern 
Nachmittag der Wohnung von Chris 
ftian Melter, Nr. 150 Milton Avenue, 
einen unerwünfchten Befuch abftatteten. 
Nachdem fie das Haus gründlich durch- 
ftöbert hatten, ftedtten fie vor ihrem Ab- 
zug eine Matrabe in Brand. George 
Dit, ein Baflant, gemahrte den aus den 
Yenfterrigen dringenden Rauch, alar- 
mitte die Nachbarſchaft und löfchte mit 
Hilfe der herbeigeeilten Nachbarn - die 
Ylammen, ehe fie beträchtlichen Scha= 
den angerichtet hatten. 


m 


Stiftungsfeft der Herder⸗Loge. 


In würdiger Weiſe beging geſtern 
die Herder-Loge Nr. 669 vom Frei— 
maurerorden in Hoerbers Halle, 710 
bis 714 Blue Island Ave, den dreißig⸗ 
ſten Jahrestag ihrer Gründung. Die 
Mitglieder hatten ſich mit ihren Fami— 
lien und Freunden vollzählig eingefun— 
ben und lauſchten mit ſichtlichem Ver— 
gnügen den muſikaliſchen Vorträgen 
und Anſprachen. 

Nachdem das Orcheſter die Feſtlich— 
keit mit einer Ouvertüre eingeleitet 
hatte, trug die Geſangſektion „Es ſteht 
eine Lind'“ von — bor. Da- 
rauf gab Herr A. Erft ein ITenorfolo 
zum Beften. Beide Nummern wurden 
tabellos gefungen und fanden entjpre- 
enden Beifall. Sodann ergriff Alt- 
meifter D. 3. Braun das Wort, um 
die zahlreichen Gäfte mwillfommen zu 
heißen. Er fchilderte, wie die Loge aus 
zehn Mitgliedern auf 185 muchs und 
troß aller Anfeindungen ftet3 vorwärts 
ge Berner erwähnte Redner, daß 
m Staat Jlinois achthundert Frei: 
maurerlogen mit 60,000 Mitgliedern 
heftehen. Zum Schluß erklärte Herr 
Braun bie Grundfäge ber Freimaure- 
rei. Nachdem der Applaus, der feinen 
marmempfundenen und mohlgefügten 
Worten gefolgt war, fich gelegt hatte, 
erfreute die Sopraniftin Frau Hebmig 
Wpfom die Anmwefenden durch den Vor: 
trag mehrerer Lieder. Die Gefangjet- 
tion befchloß das Stonzertprogramm. 

Dei der Tafelloge fungirte Herr 
Karl U. Groß als Toaftmeifter. Gro- 
Ben Anklang fanden ein gereimter Iau= 
niger Trintfpruch des Herin M. E. Ge— 
meinharbt auf bie Damen und die Be- 
arübungsanfpradhe de3 Herrn Karl 
Eiermann. 

Ein flotter Ball befhloß das fchöne 
delt und hielt die Iheilnehmer bis zum 
eriten Hahnenfchrei vereint. 

Die Vorarbeiten Yagen in Händen 
der Herren E. X. Groß, Heinrich Beh— 
rendt, Guſtav Schaet, John. Bade und 
M. E. Gemeinhardt. 


Meifterfhaftsringer wird Polizift. 

Sohn %. Rooney, der Meifterfchafts- 
tinger Amerikas, ift als Ießter der 121 
bom Gtadtrath bemilligten Probefan- 
didaten als Schumann vereibigt und 
der Cottage Grove Ape. = Wache zuge: 
theilt worden. Er war vierzehn Jahre 
lang Öreifzangenführer der Chicago 
City Railway Eo. und ift im ganzen 
Lande al3 „Ihe Giant Gripman“ be- 
fannt. Um 10. Dezember fol er fic; 
hier mit Baul Pons aus Paris, dem 
Meifterfchaftsringer der Welt, meffen. 


Seine Amtsgenoſſen wetten bereitz } 


darauf, daß er der nächſte Meiſter— 
ſchaftsringer der Welt ſein wird. 


init 
Rennt keinen Unterfdied. 


Heid) und Arm leidet in diefem Klima in 
gleicher Weife an Katarrh. 


Ale Tcharf beobachtetenden Aerzte 
haben die enorme Zunahme fatarrhali- 


cher Krankheiten in ben lebten Nabren | 


bemerkt, und bie Tüchtigften und Auf: 


geflärteften haben bereitmwilligft das 
neue, innerlich anzumendende Mit- | 
tel, Stuart3 Katarıh Tablets, als das | 


erfolgreichfte und bei 
anerfannt. 

Ein mohlbefannter Katarrh Spe— 
ztalift, gleich nachdem er mit biejfem 
Mittel einen gründlichen Verfuch ange- 
ftellt hatte, verwarf Einathmer, Waich- 
mittel und Einfprigungen und ftüßt 
fich jegt volftändig auf Stuarts Ka- 
tarıh Tablet in der Behandlung von 
Katarıh, ganz gleich ob in Kopf, Kehle 
oder Magen. 

Dr. Risdell fagt: „An Patienten, die 


ihren Gerudfinn vollftändig verloren | 


hatten und wo fogar das Gehör durch 
den Katarrh affizirt wurde, habe ich 
nach nur ein paar Wochen Gebrauchs 
bon Stuart3 Katarıh Tablet quite Re— 
fultate erzielt. Ih fan mir ihre 
Wirkung nur damit erklären, daß die 
reinigenden und antifeptifchen Eigen— 
ſchaften ver Tablet3 die fatarrhalifchen 
Keime zerftören wo immer fie auch, vor— 
handen find, denn ich habe gefunden, 
daß die Tablet3 ebenjo werthroll für 
Keblkopf- und Magenfatarrh al3 au 
für Nafenfatarrh find.“ 

Dr. Efiabroof jagt, Stuart3 Ka- 
tarrh Tablet3 find befonder3 werthvoll 
für Nafen- und Kehltopflatarrb, fie 
reinigen die Schleimhäute von Schleim 
und befeitigen fchnell den Keuchhuften 
und den YAuswurf. ° 

Ale an Katarıh Leidenden werden 
finden, daß Stuarts Katarıh Tablets 
fofortige Linderung verfchaffen; ſie 
find in Tablet-Form und fühneden an= 
genehm, find bequem und immer fertig 
zum Gebraud, da man fie in die Ta- 
jche fteden und jederzeit einnehmen 
fonn, da fie feine giftigen Droguen 
enthalten, fonbern nur die reinigenden, 


antifeptifchen Eigenfchaften von Euca= 


Igptu3 Rinde, Guaiacol, Blutmurzel 
draftin. _ £ 

Alle Apothefer verlaufen. die Tablets 
zu 50 Tent3 für ein volle Größe Badet, 


weiten das | 
fiherite je hergeftellte Katarrh-Mittel | 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON 


aufregender Mäntel Verkauf 


Das Lager von L. Heilprin & Co. auf 855,000 geſchätzt, iſt jetzt zum Ver— 
kauf in unſerem Mantel-Department zu 40 Cents am Dollar. Keine 
Berechnung hier für Aenderungen. | 


Damen-Jadet3,aus rein-wollenen 
Tudjitoffen gemacht, hohe Sturm: 
Kragen, Bor-Fronts, nur 200 in 
diefer Partie -- Heilprin’s Whole: 
fale: Preis $2,75— 

Auswahl, jo lange fie 

vorhalten 


200 Kinder: Jadets, von schweren 
Satinet - Gloth gemacht, 
Matrojen = Kragen, 
Braid, Grögen 4 
bi3 14 Jahre, 


werth 82.25, zu. 


großer 
garnirt „mit : 


91.29 


1000 Kinder: Jadet3, ge macht. von 
2:tone  Boucle:Cheviots, Kerſeys 
und Ror-Eloth3, große Matrojen- 
Kragen, prachtvoll braided, in. dei 
terteitien Mustern, etliche mit lojen 
Rüden, andere appliqued mit 


Cloth, in allen 
82.98 


Größen, werth 
bis $7.0D, zu.. 

Bor Goat3, Auto GoatS und 
Looſe-Back Coats, für Mädchen v. 

4 bis 14. Jahren, gemadhe von dem 
beiten Tuch in den moderniten. Na= 
cons, Farben roth, braun, blau u. 


tan, zu 87:98, 
53.98 


%6.98, 85.98 

und 

Heilprin's MWholejale- Preis mehr 
als d. Doppelte was wirverlangen. 


Schwarze Keriey und Melton 
Damen: ‘adet3, welche mit einge: 
legten Sammt:Kragen, andere ha= 
ben hohe Sturm-Kragen, einige 
find durchweg mit Satin Romaine 
gefüttert, Bor-ronts, neumodiiche 
Rüden — SHeilprin’s Wholejale- 


Preis 82.75 und 
51.98 


83.00— Auswahl 

Damen: Xadets, gemaht von den 
fhmweren ganz:wollenen Melton:, 
Beaver: und Boucle-Stoffen, ge: 
füttert durchweg mit guter Quali— 
tät Seiden-Serge, volle Anzahl 
Muſter bi3 46 Bruftmaß, Farben 
blau und ſchwarz — Heilprin's 


Wholeſale-Preis 82 39 


83.25 und 83.50 

—unjer Preis.... 

Damen = Jadet3, gemadt von jehweren ganzwollenen Kerieys, 
in blau, jhwarz und tan, eingefügten Sammetfragen, ganz ge= 
füttert mit guter Qualität Seiden:Serge, in voller Auswahl 
der Größen, Heilprin’s Wholejale- Preis 

$5.00—nur 250 Nadet3 in diefer Lot— 

Eure Auswahl zu 


Seide:gefütterte Suit3 für Damen, beide Sfirt und Jacket ge— 


füttert mit guter Qualität Taffeta-Seide, gemacht 
6. 08 


von ganzwollenen GheviotS und Serges, nur 50 
Suits in dieier Partie, werth bis 825, Auswahl 

au 

Damen-Suits, werth bis zu, 820.00, mur.2 und 3 von einer 
Sorte, ın allen 30 Suit3 in diefer Partie, aufgemacht wäh 
rend der 3 leßten Wochen, Jadets gefüttert mit (otn umd 
Tafiera Seide Sfirts, flare bottom, beite 


Qualität Percaline, 
inverted plait Rüden, 


Damen:Jaders, aus engliichen Kerieys, Meltond und Gheviots 
gemacht, durchweg mit Sfinner Satin oder Taffeta-Seide gefüt- 
tert, jind nad der allerneueiten Mode gemacht, mit Goat- oder 
Sturm-Kragen, alle die neutejten Schattiringen und eine volle 


Auswahl von Größen — Heilprin’3 Wholejale- 54 98 
a 


Preife 86.00, 87.00 und 88.50 — unjer Preis, 
f 
| c ‚Setinet-2, 
3 gemacht, Reihen Stitching 


fo lange jie vorhalten . “ 
Röcke beinahe verfcheukl. unter, ggg Mans. aue Yür 


Ai dern eeeieg “ie 
für Damen: Promenaden:Röde, FJ 

$1 69 aus jchwerem ganz:woll. Tr) 

a gemacht, mit 10 Neihen Stich: B 

ing, Hüiten-Taiche, alle Yängen — Heilprin's: Wi 
Vholeiale- Preis $2.25—unjer Preis, 81.69. 


für Damen: Promenaden: 
Röcke, aus Satinet:Tucd) 


Damen » Promenaden: 


Unſer grohßer Curkey Verkauf 


wird morgen früh um 


9 Uhr eröffnet 
— 


— — auf dem 
Main 
75,000 Pfd. trocken gerupfte Turkeys. 
Enten, Gänſe und Wild in Ueberfluß. 
100 Fäſſer Preißelbeeren. dag 
5000 Dußend Bund hiefiger Sellerie. 
50 Säfjer Jerfey Süß-Rartoffeln. 
10,000 Pfd. neue gemifchte LTüjje. 
Dolle Auswahl in Candies u. Frucht. 


Dreife niedriger als alle anderen, 


Fuer Danklaaunngas-3lahl 
von diefer Lifte ausgewählt, wird Eud) viel erfparen. 


Turfeys3 — fancy troden gerupfte, 
per Pfund 

Bänije--fehr fancy, friih und 
fett, per Rrund ü 
Euten—ertra feine, 

per Pfund 

Hühner— Springs und junge 
Hennen, per Pfund 8}c umd 


Ned Jadet teiner 
Gallone 25e; 1:6 
Ertra fancy Candied Citron- Apfeljinen= , 
und Zitronen-Schale, per Bid 14c 
New England None Sud Mince Meat, 
zwei Padcete für 
Fancy gekörnte Roſinen, 
Badet für 
ancy hier gezogener Eelery, grobe 
ündel, Stüd zu 


Trandir vels 


und Silderwaaren zu einer Erfparniß 
der Hälfte. 


Trandir:Set, aus drei 
Stüden beftehlend,»jwedged 
Stahlilinge, - ehte Stag 
Griffe, Batent- Guard Ga: 
bei und Stahl dazu paj: 
fend, in fchöner, feides 
gefütterter Scharhtel, 
mwertb 83.00, . - 
ein Bargain.. S1.25 
Aus zwei-Stüden beftehen- | 
des Tranchir-Set, ſwedged 
Stahl⸗Klinge, echte Stag 
Griffe, Patent Guard— 
Gabel, $1.50 u, 
Werthe, Stt...... de 
Aus zwei Stüden befteben- 
des Trandir-Set, Stag 
Griffe, Stahl:Plingen,. 
$1.00- Wertbe, 


Fanch gebleihte Sultana ter- 
nenloje Rofinen, 


per Bid 
Mok Nodie, feinfte Elgin Cream: 
ery Butter. 

per Pid 

Fancy füke Navel oder loriba 
Nuffet Orangen, BT 
Der DEb.eonanrorsenunnee 25 
Extra große calif. Navel - 
Trargen, Dugend 45 
Sitronen, -fancy 
Galifornias, DEd 
Fancy Valaga Trauben, 

per Po: 12: 
Große rotbe oder mweibe 
Eh: Wepfel, Did 

Fancy ajjorstirter Pound: 
Fruchttuchen — 


— 


und 
= 


15€ 
Bremner’3 ſchwarzer Fruchtku⸗ 
dem, — ; £ 
per Bade 

Auftern— ertra fancy Baltimore 
Gount3- — per Ouart Se; 
Standards, 

per Quart 

geine californifche 

Feigen, per Wird 

Feinfte tmpori. Feigen, — ertra 
aroß, per Bid. c 
25e 'mnd..:. 

Galiforhia London Layer Tafel- 
Rofinen, De 


Sn Pan importirte Glus 
ajel-Rojinen, 
ee 200 
Gemiſchte Nüſſe, alle neuen und 
beiten Sorten, + ° 

pez, Did. 


2* 


—No. 1 Walnüſſe, mit weicher 
Schale, per 
Pfund 


Beſte Qualität Paper Shell 
Mandeln, per . 


Dial: tus000s cause 7: 
Mittlere Brazils, 
SOETDRED nur es riia 14c 


Volitte Pecans, 
per Pfund 


Dirie feinſte New Orleans Mo— 
laſſes, Gallone, 
6503Gallone 


—— — Prime Bach⸗Mo— 
laſſes, Gallone, — 
45« 3 Gallone : 25: 


Ganada Yure Sap MayleSyrup, 
Gallone 81.15 — a 
+ Gallone, G5e— 2* 
— ———— 350 


Chicago Driv Fancy Tafel: 
Syrup, Gclone,, Ice; 97 
+ Gallone 


Beſte Cape Eod Grat: 
berries, per Uuari 

Jerſey Suͤßkartoffeln, 
ber Pid unse 

Groiwn Brand Dueen Olives, 14 
Unz.<Fleice, 35e; W 6 Ic 
Unʒ.⸗Flaſche 


Bater ſüde deutiche Chodolade, 
fd. Stücke | 
ür 


City: Soda-Eraders, 
Bid.:Padete 


KRorintben, fanch gerei⸗ 
nigte, per Pfuid. 


14c 


Sage, home, BaultcyDrerfing, 


red alie rten non. * 
ſrãutern, per Padet 


Sweet Blo ſſom jancy 


— 
Boine.Sorn, det Pühie.. 


Tremaine fancy Ealifornia Piir- 
De ae und en — 
en situ: 22: 
Stamard egtra fanch 
Fah digre für... Pe 


und Molla-feiier, 


Stamard - Prand 


Guter Napa 
3Wid. SL. 
ver Pfund 
Spin! Java :u. Motkı-Raifee, 
ſicherlich zufriedenſtellend, 4 
Pfund für 81:00, 
per Pfund 
A. J. C. Lenox Java: und 
Moklka Kaffee, 3 Pfd. * 
81.00, pr. Bid 30 
Pidles, alle Sorten, amerikani— 
ſches Vradertat, Du 
Duastd,...;... ———— 12: 
Neine Frucht-Jams, eifortirt — 
per 1:9 fund: 
Slos i 16€ 
Golden Crown Tomato= 
Getjap. Bintt!.....2 10€ 
Leine und Liföre 
für den Tifc. 


mpH'te Zabel Port und Sherry 
Weir, Gallene SPe, 


* 


en 
3 Gall. 4Se, Saure: 20€ | 


Abjolut reiner’ Euliformia Port 
und Sherry Win, Idder Wein: 
Mad Er 02 die 
63 
Si as Quortt......... e 


58 en reiner 
Aue Whisten, alt. 
81.80, Cuarts Yör 


Altır-Bonrhen und Wiljon Rye . 


Whisten, Gall. 82.10, 5%. 
3 Gall. #1.10%- Duanis.. 8 


be; 
Sets, 


Aus zwei . Stüden 

+  ftehende Trandir = 

Stahl:Klingen, Mahagony-Holz . Griffe, Gabel 
bat Batent Guard, 75 Wertbe, 


®. 
ver Stl..sursesrennennnn sn nr nr ende 1.28 
Meiier und Gabeln, garantirt dreifach ſilber⸗ 


plattirt, per Sct von 6 Paar Ss 

in - fang Schagtel 1.00 
Echte Win. W. Rogers Al Dualität Eblöffel, _ 
per Set von 6, 5Se; 

Theelöfiel, Set von 6 

Vernidelte Nub Set, ein fancy Nusfneder and _ 
ichs Wis, Dazu- baiiend, R 
in einer Schahtel, Set...zercorncnuneee 19 


Daukfagungs-Spezialitäten in 


Steingut: und Glaswaaren. 


Cranberry Sets aus ſchwerem Cryſtal JZmitation, 
eeſchliffenem Glas, fein polirt, umfaſſend eine 
große Bowle und 6 dazu paffende Heine Zeller, 
cin guter 50c- Werth, das ganze 19: 


Set für 
Zurky:Schüjfeln;: 
ertra große Zurs 
ty:Chüijeln, ein: 
fah weiß, volle 18 * 
Sol Arı -Durde- 


. mejfer, ein guter 65c Werth 


1 
Gros: Turfey-Stüfieln, volle 14 30T ig Durch 
meſſer, aus einfachem weißzen Por 8 F 
zellan, ein guter Ic Werth . 4 re 
Granberry: Ehüfjeln auf: Fühen, Y- : 
aus Cpal Glas 3. 
“pP 

Weingiäfer anf Mühen, lutea-| wen * 
—öE— „rin = wahl 

—— 
Weingläfer,. fancy Mufter, } 13€ 
Stüd zu ; : 





— w— — 


—I für Mittmach! 


Damen:Strünpfe. je 


terte Strümpfe fie Damen, Paar 


95 einfache und gerippte fhmarze tönllene 
Eirümpfe für Damen, das Paar 


>. 2) Bid. Me Dualität 
ölrich- Harn. 


ſchwarzes deutſches Strick⸗ 
darn, volle 4 

Unzen Strang, in diefenm Verkauf, 5e 

per Strang 


Ertra Größe 
Damen· Anlerzeug. 
ectu gerippte 
BVeſts und Seintleider für Damen, in 
Grotzen 7. 8 und 9, bifig zu ic 
—tn diefen Bertauf 


rippte ge: 
en flieg: 
gg und Beinkleider für Kinder, 0 
r 


> N Mädchen 

HMädchen-Reelers. 8. «- 
macht aus 

ſchwerent wollenem Veaver und Mellon Eloth, 
mit gredem gezsaditem Schulter-Fape, ſchon be: 
fegt, in een Farben, allen Größen, pon 4 bis 
14, werth bis zu 4.0, Speziell 
für dieſen Verkcuf 2.48, 
1. 8 und 


ee — —— 

= 100 Beaver Mäns 

Kinder: Mäntel. ine 
' oemacht aus ſchwe⸗ 

rerm Beagver mit großem Schulter⸗ 

Cabe, mit Braid beſeßzt, in allen 

Größzen, werth 875, für 

20 Damen⸗ 

Demen⸗ Nappers. 

macht aus be⸗ 

#er Srlannelette, hühfhe Dunfle Muiter, Ylounce- 

sfirt, 35 Pards Siweep, alle Größen don 32 biß 

au 46, perfeti paiiend, iwerth $1.35, 

Fe Diejent Berfauje 

ür 


sechs 
4 175 Damen- und 
Kleider- Rüdke, Madden = leider: 
röde, gemaht aus 
Ärocäden Brilliantine, aut gefüttert, perfekt hän— 
zeud. de Längen, billig fuͤr 423 
ſpeziel für diefen 
Berlauf..enenennne mParanessschäsnen 


Damen-Scarfs. Zt Si. 


Bu DM Damen, 
mit ſechs hüb 

ten Schwonzen beſekt, gut ‚u 
22.50 werth, während Diejez 

Verlaufs nur 


— — 


damen· Shawls 
* a 


—— Beaper 
ER awls fü 
men, mit feipenen gefnnteten . 6 mn. 
Wranfen, ale Schattirungen, 
mwerth $5.75, für 

100 Plüſch⸗Capes 
für Damen, aus 


Damen-Lapes. eidenem Geal 


Brüie gemaht, prächtig beitidt mit Braid und 
Jet, uns Aanten mit Thibet Pelz eingefaßt, 
mergerifirtes Sutter, 30 30 lang umd 110 Zo ll 
im Umfang — werih $7.50 — 

— dieſes Verkaufs 

ür 


er ſchwere 
roth und 
fAwarı geftreifte Shaker SFlanell Unterrod⸗ 


ufteer — fach Border und fancy gefteppte 


Rante — volle Länge und Meite, 30c 


werth 596, während biejes 
eenasneneenasaee — 


(Driginel-Korreiponden; der „Ahenppoft”.) 
Volitiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 

Berlin, 12. November 1900. 

In ärztlichen Fachichriften und in 
ber Tageöprefie begegnet man jtänbig 
bitteren lagen über den Nothftand ber 
Aerzte, herbeigeführt durh Ueberfül⸗ 
lung be3 Berufes und eindringlichen 
Warnungen por ber Wahl des Iehte- 
ren. Diefe Klagen und Warnungen 
find beredtigt. Nur verhältnigmäßig 
wenig Aerzte haben ein wirklich gutes 
Einfommen und fönnen Reichthümer 
fammeln; die große Mehrheit muß zus 
frieden fein, wenn fie fih und die Jhri- 
gen anftändig durchs Leben bringt. 
Sehr vielen aber geht es geradezu 
tümmerlih und fie müffen fich allerlei 
Nebenverbienit Juchen, um fich durchzu—⸗ 
I&lagen. Tro aller Warnungen aber 
läßt der Andrang zu diefem Berufe 
nicht nach, fodaß, namentlih in Groß- 
ftäbten, ein Arzt neben dem anderen 
hedt. In Köln 3. 8. kommt ein Arzt 
auf, wenn ich nicht irre, 241 Ein- 
mohner. Die Meberfüllung indellen ift 
es nicht allein, die diefen Nothitand 
herberbrinat. Sehr piel tragen zu Ießte- 
rem bie zahllojen KRurpfufcher bei, die 
men überall in Deutfchland, in den 
Gropftäbten no mehr ol in. ben 
kleineren Orten und auf dem Lande 
anteifft und die einen unerhörten Zu- 
lauf haben, 

Bor mir lieat ein Bamphlet, das ber 
„Sefunpheitsforfcher" und mie bie 
nachfolgende Stilprobe zeigt, Sprach): | 
reiniger Jacobi, einer der erfolgreich- 
ten unter den hiefigaen „Quads”, allen | 
Bejugern feiner „Rlinit für Unheil— 
bare” einhändiat. Es beginnt mit fol- 
gender Anpreifung: „For  Landge- 
tiht I Berlin 28. Dftober 1899 warb 
Sacobi als einziger Arzt für „Undeil- 
bare“, feine Heilungen fom gerichtli- 
chen „Sadpverfländigen“ (einem Ga: | 
nttätörath) als nur Durch Yauberei ge= | 
Iehehen erklärt. Der Staatsanwalt ver- 
langte 1 Jar Gefängnis, Jacobi Ile- 
benslängliches Zuchthaus, die 5 Richter | 
aber fpradhen in frei, auch fon den 
KRojien (500 Mark).“ Geit 1862 be- | 
trieb Jacobi das Gejihäft der Heilung | 
ber Unpeilbaren. Jegt hat er ji zur | 
mohlverdienten Ruhe gefegt und Iebt | 
bon feinen fauer verdienten Renten. 
Sein Sohn aber jeht die Praris fort | 
und macht wie ber hochfeliae Dr.Eifen- 
bart die Blinden gehen und die Lahmen 
fehen. Die Sorte Leute aber, die nicht 
„alle” wird, firömt ſchaarenweiſe in die 
Klinik für Unheilbare, fopaß in einigen 
Jahren aud Jacobi Sohn fi zurüd- 
ziehen unb fein „otium cum 
dignitate procul negetiis“ genießen 
fann. Mit dem „otium“ will ich nicht 
auf das oatmeal anfpielen, das er 
aben feinen Klienten als die gejundefte 
Speife nerichreibt. Die Behörden haben 
mehrfach verfucht, ben Aacobis das 
Handwerk zu Iegen. Uber dieſe ſind 
f&$lau, man Bat ihnen nicht nachweiſen 
können, daß fie ärztliche Praris aus- 
geübt haben und jo find fie regelmäßig 
freigeſprochen worden. 

ie Dummen werden nicht alle. Ich 
wor bisher der Anſicht, die Ver. 


it rothem 
eg und Franfen, werth The, 
ür 


Percales. 200 are Barit » 3 


dunkle Percales, 
der Yard 
waſch⸗ 


BZellen · Calico. 


Ciſchlücher. ee 
m 49 


1 


3 und 
ßes 
wededdeutſches Bett⸗Calico, ie 
dee JJ 2 
2000 Yps. ſchweret 
Shaker: Slanell, dunfelgrauer und 
N brauer 1 
Ehnfer Flanell, in Längen yon 2 bis 6 c 
19 Yards, per Yard 2 
M CKotton Top Matraken, mit 
fl [a eh. feiner Alabama geſtreifter 
* Ticking — 
alle Größen — werth 1.75 — 
zu 
sehe gen ke nee a N 
si de Lett = Steppdeden, mit 
ep) en. gutem Garilo Überjogen, 
: i mit guter 
Watte gefüllt — große Sorte — 79c 
mwertb 1.00 — zu 
Baby-Steppdeden, gute Größe, mit gaulem 
Galico auf Beiden Seiten überzogen, 
Cotton Blankets, Größe 10x4, 
ankels. in grau oder 
i Tan, mit fanch TC 
IRRE RT een een > 
Balement. 
% für 6-zöllige ſchwere glatte eiſerne Ofen—⸗ 
röhren. 


39€ für: Nr, 2 fchwere galvaniſirte Waſch 

Zuber. 

Be für gute Ga3-Mantles mit Ashbeftos 
Top. 

6c für aute Größe Dfenbürfte, mit Dauber, 
die 12c Sorte. 

12e für echte Granite Raffeelanne— 2:Quart 

Größe. 
u für Set von jehiweren plattirten Bügel: 
59e eifen— Größen 1, 2 und 3 bei jedem Set. 


Groceries. 


Hunters Japan Reis—werth Se, 4 Pfd 210 
3Pfd. Büchſe neue feine Tomatoes.......... Te 
Frühe YJuni-Erbfen, per Büchſe 
Feines Affortment von MeMahons jehr feinen 
Kuchen, werth von 10c bis 15e, 
BEE nero i 
Neue feine California Feigen, Bid 
Feine fühe Orangen, per Otzd 
„None Sud" Mince Meat, per PBadet 
Quart ar reine yruhtpräferden 
Sehr feine Dairy Butter, Bid 
Stritt frifche Eier, per Did 
Großes Aifortment von jehr feinen EB: 
KRohäpfel zu den niedrigiten Preifen. 
Ale Sorten Nüfje. 


Fleiſch. 

Swift's berühmte Pork Wurſt, per Pfd. 
Spore Ribs, per Pid 
Swift's geräucherter 
Leberwurſt, per Pf 
Leaf Yard, per . 
Frankfurter Wurft, ber BD 

Frifhe Auftern jeden Tag. — 

Beltellungen angenommen für alfe Eorten 
Kohlen. 


Staaten feien da3 Dorado ber Dr. 
Eifenbarts, aber ich habe mich geittt. 
So etwas von Kurpfufcherei, wie fie 


hier im aufgeflärten Deutfchland. im 


Schmunge ift, ift mir noch nicht batge- 
fommen. Bon ben alten Schäferh und 
Hugen Frauen ganz abgefehen, die mit 
ben berühmten Hausmitteln. und mit 
Bimperti (Sympathie) alle Gebrechen 
bon Menjch und Thier heilen, Taufen 
hier Hunderte von Naturärzten herum, 
bie jich unterfangen, zu behaupten, mit 
Heiltränten und Maffage, Elektrizität 
und Waller-jedes Leiden heben zu fön- 
nen und bie, was für fie das MWichtigite 
ift, ungezählte Gläubige finden. Da 
laufen diefe jahrelang zu den Jacobis 
und Konforten, laffen fi} fneten und 
eleftrifiren, verfchluden bie Heiltränte 
ftalleimerweife und zahlen willig 
ichweres Geld dafür. Einem wirklichen 
Arzte aber vertrauen fie fi exit an, 
wenn es mit ihnen Matthäi am Lepten 
ift und ber Naturarzt fie unter irgend 
einem Borwande fortgefchidt hat. Der 
Noth gehordhend, nicht dem eigenen 
Zriebe, haben viele ftudirte Werzte fich 
auf die Naturheilmethode geivorfen, um 
nicht zu verhungern und häufig er: 
zielen diefe gute Erfolge, was dann 
iwieder bon allen Kurpfufchern als 
Reklame benußt wird, Was heilt 5. 8. 
Jacobi nicht Alles! Wie er in feinem 
Pamphlet ſagt, ſchafft er durch die 
großen, in Apotheken nicht erhältlichen 
Heilkräfte des Pflanzenreichs in ſeinen 
Heiltränken ſchnell neues Biut und da— 
durch, ſoweit wie möglich, neue, d. h. 
geſunde Menſchen. „Der ganze Menſch 
muß neu werden fom Blut aus, durchs 
Blut, das alle Organe, auch die Nerven 
ſpeiſt. Wie das Blut, ſo der Menſch. 
Alle Hilfe aber kommt von Oben, und 
Leiden des Körpers ſollen zur Heilung 
auch der Sele füren!“ Daher ſchreibt 
er ſeinen Patienten vor, in ſolchen 
Gnadenſtunden, d. h. wenn ſie einige 
Glas des Heiltrankes genoſſen haben, 
den Zuſtand ihrer Seele, den Zuſtand 
im Jenſeits zu erwägen. Sie follen 
aufſtehen und in der Bibel 
oder dem Geſang- oder Andachtsbuch 
buch (Jacobis Meſſiade) leſen, wie er 
ſelber es auch thue, denn „hier arm und 
elend, dort reich und herrlich. Die 
Furcht des Herrn ift Weisheit und mei- 
den das Böfe ift Yerstand.“ Mit fei- 
nem Heiltvante furirt er Alles, nicht 
nur innere Krankheiten, fondern auch 
Wunden und Wundbrand, Dyphtheri— 
ti8, Zuderrubt, Geiftesfrantheiten, 
Blindheit, Taubheit, galoppirende 
Schwindſucht, Knochenfraß, die ärgſte 
Rüdenmarksdarre, Gehirnerweichung, 
Stimmbandlähmung, Elephantiafis, 
Beriberi, Cholera, Malaria, Ausfag 
und Peft. Mehr fann man wohl nicht 
verlangen und wohlbemerkt, er heilt 
die Unheilbaten, die von den Werzten 
Aufgegebenen. Sp eine Ronfultation 
bei Yacobt |pielt fih ungefähr folgen- 
dermaßen ab:, „Was fehlt Ahnen?” 
„Ih dente, das jtellen Sie feit, Herr 
Doktor!“ „Unfinn, ich ftelle überhaupt 
nichts feit. Ich bin doch nicht der erfte 
Doktor, zu dem Sie gehen. Jeht, da 
Ahnen die andern nicht helfen fünıen, 
tommen Sie zu mir. Wenn mir Einer 


re) 


| fie 
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fagt, er weiß ! 

Tage ich: Marfch zum Arzt, Taffen Sie 
unterſuchen! Ich heile: dann!“ 
Mena dann die iranfen mit ihrer Lei: 
densgeſchichte heraus rücken, ſo heißt es: 


1:„Ra, fehen Site, Sie wiſſen ja Alles. 


FF ee — — — — ——s — — ——— 


m— —— — — — — — — — — 


— — 
⸗ 2 


Hier ift der Tranf und hier die Ge- 
brauchsanmeifung. - Und namentlich 
viel Haferfloden effen, das ölt die Ma: 
fchinerie des Leibes, und feine Butter, 
fein Schmalz, nur Leinöl. Das ift das 
Gefundefte. Fünf Mark. Bitte, Näc- 
fter!” Im Dußend macht er’s billiger. 
Da often die Befuche nur drei Mar. 
Der Krante erhält eine Ylafche Brom- 
beerenmwein, ftarf verdünnt. mit einem 
unbefchreiblichen Pflanzenabjud und 
die-Gefchichte ift fertig: Umd das nennt 
fi Arzt, und die Kranken, wirkliche 
und eingebildete, jtrömen ihm zu Tau⸗ 
ſenden zu, er wird reich dabei, wie auch 
die Magnetopathen, die nur Durch Auf- 
legen der Hände furiren, während fie 
in den Spiegel guden und behaupten, 
durch ihren Bid angezogen, jpringe 
der böfe Geift aus dem Kranken in 


‚ den Spiegel und verbufte, und dieMaf- 


fagedoftoren. Da habe ich einen Be- 
fannten, der eine Balggefhmulit am 
Halfe hat. Seit einem Jahre läßt er 
fih zweimal wöchentlich mit einem elef- 
trifehen Apparat auf dem Dinge her- 
umtrommeln. Dafür bezahlt er dem 
Heren Dr. Scheibler monatlid ein 
Firum von 50 Marf. Bor einigen Ta- 
gen traf ich ihm in der Straßenbahn. 
Theilnehmend erfundigte ich mich nad) 
feinem „Rnüftchen“, wie ber Berliner 
eine folche Gefhmwulft nennt, und freu- 
deitrahlend gab er mir zur Artwort: 
„D, 8 wird fhon blau!“ Sch Frug ihn, 
warum er fih das Ding nicht weg- 
Schneiden ließe, das fei do in 5 Mi- 
nuten gefchehen; er erwiberte: „Scheib- 
ler bat mich aufgeflärt. Er fagt, es 
fie auf der Schlagader, und wenn e3 
weggeſchnitten würde, ſpritze das Le— 
ben heraus!“ Und dieſer Patient iſt 
Prokuriſt in einer bedeutenden Fabrik, 
und ſonſt ein ganz gebildeter und ber> 
nünftiger Menfh. Während -alfo dieje 
„Nerzte“, man möchte fat Jagen, Durd) 
Betrügerei reich werben, müffen appro- 
birte Werzte, die Jahre auf ihr Stu— 
dium verwandt haben, unthätig fißen: 
und Hungerpfoten faugen. Humbug 
it Trumpf, nicht nur in Amerika, fon= 
dern überall in der Welt und nicht zum 
mindeften in dem Lande der Dichter 
und Denker, in Deutichland. 


* * * 


Die furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe 
bei Offenbach, bei der, ſoweit bis jetzt 
feſtſteht, mindeſtens neun Menſchen 
den Flammentod fanden, beweiſt von 
Neuem, die fehlerhafte Einrichtung der 
deutſchen Eiſenbahnſyſtems, des Ab— 
theilfyftems, das felbft in ven Schlaf- 
wagen beibehalten ift..Der verunglüdte 
Zug war ein fogenannterD-Zug, ber 
durchgehende Schnellzug Berlin-Bajel. 
Die beiden letzten Wagen warenSchlaf— 
wagen. In den letzten fuhr der Lokal⸗ 
zug, mährend der D-Zug in dichtem 
Nebel vor einem Blockſignal im freien 
Felde hielt, hinein, der unter dem Wa— 
gen angebrachte Gasbehälter für die 
Beleuchtung explodirte, die Flammen 
verbreiteten fich mit Bligesfchnelle und 
die meilten Inſaſſen des lebten 
Magens -verbrannten, mährend bie 
des. vorlegten ji reiten fonnten. 
Als unthätige Zufhauer mußten fie 
und dag Zugperfonal anjehen, mie die 
Unglüdlichen fich vergeblich bemühten, 
die zenfter zu öffnen um fih hindurch 
zu ziwängen und bann einer nach bem 
andern in die Flanımen zurüdjant. 
Shnen von außen Hilfe zu brinaen, 
mar unmöglich, denn es fehlte an allen 
Merkzeusen, die Wände des Magens 
einzujchlagen. In Deutfchland ift man 
no nicht auf den vernünftigen Einfafl 
gefonımen, Werte und Sägen üt den 
Zügen mitzuführert. Die Hauptichuld 
ober trägt wie ſchon aefagt, die fehler: 
hafte Einrichtung ber Schlafwagen. An 


‘einer Geite der legteren führt ein lan- 


aer, fehr fchmaler Gang entlang. In 
biefen münden bie Wbtheilungen, jede 
fiir 4 Berfonen berechnet. Die Tzeniter 
an ber Ganajeite des Wagens find nicht 
zu öffnen, Sie find zuagefchraubt und 
man müßte bie Terfier einjchlagen um 
fih aus ihnen zu reiten. Uber den 
Gang hätte in diefem Falle, imo der 
Magen in Brand gerieih, niemand be- 
nußen können, bern er mwirfte mie ein 
Luftſchacht, die Flammen raſten förm— 
lich hindurch und verſperrten den Aus— 
weg aus den Abtheilungen. Es blieben 
alſo nur die Fenſter an der anderen 
Seite des Waggons zur Rettung. Meh— 
reren Herren gelang es, ſich hindurch zu 
zwängen und in Sicherheit zu bringen, 
die Frauen aber, ſoweit ſie nicht in den 
ineinandergeſchobenen Abtheilungen 
eingeklemmt waren, konnten dieſen Aus⸗ 
weg nicht benutzen und kamen in den 
Flammen um. Zu bemerken iſt noch, 
daß die Abtheilungen durch Wände, die 
bis oben an bie Dede reichen, von ein- 
anber geirennt find. -&3 ift alfo auch 
unmöglich, über fie hinweg zu Hlettern 
und fo die Thür zu gewinnen. Wären 
die Wagen mie die ameritanifchen ein= 
gerichtet, mit dem Gange in der Mitte 
und den offenen Eiken an ber Seite, 
mit breiten; leicht zu Öffnenden Tren- 
ftern, jo wäre das Unglüd nicht jo groß 
geworben. So aber lagen die Pafla- 
giere wie in einer Yyalle, aus der es fei- 
nen Ausweg gab. Die gewöhnlichen 
Wogen haben in diefer Hinficht ben 
Vorzug, daß jehes Abtheil zmei Thüren 
befigt. Aber bei einem Zufanımenftoß 
werben fie häufig jo eingeflemmt, daß 
man fie nicht öffnen fann, und was 
das Schlimmite ift, die Site werben in 
einander getrieben, daß bie Paflagiere 
zreifchen ben Tänfen wie in einem 
Schraubftode fiten. Bei dem Ießien 
Eifenbahnunglüd in Heibelberg mur- 
ben einer rau beide Beine förmlich ab- 
aequeticht. Daher ift much bei jedem 
Zufammenftoße, wenn man ihn voraus 
fieht, der allgemeine Ruf: „Die Beine 


bo!" — Die deutfchen Zeitungen ftel- 


len die Ber. Stasten ftet3 al3 das Land 
——— 
aber ehrlich ſein, müßten ſie 
daß Deutſchlend — ns 


zurückfleht. Es ereignen fich bier eben- 
ſobiele Kataſtrophen wie drüben und 
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ein Jota größer. Im Gegentheil föny- 
‚Ften die deutſchen Eiſenbahnberwallun⸗ 
gen jehr viel von ben amerifanifchen 
lernen, was Gejchwindigfeit und den 
Komfort der Neifenden anbetrifft. 
Auch) die Fahrpreife find hier nicht re- 
lativ, fondern Mark gegen Dollar ge: 
rechnet, abgefehen von der 3. und 4. 
Klaffe, bedeutend höher als drüben. Die 
Staatsbahnen rentiren ſich hier vor— 
züglich. So werfen die preußiſchen ei— 
nen Reingewinn bon60 —80 Millionen 
Mark ab un es wäre daher nicht zu piel 
verlangt, wenn ein Theil diefes Profi- 
tes zur Verbefferung des Betriebes ver: 
mwanbt wiirde. Aber daran ventt „On 
| fel TIhielen“, mie feine liniergebenen 
! den Minifter refpeftwibrig nennen, 
nicht. Er darf auch nicht daran denken. 
Der Herr Finanzminifter wiirde ihn 
fhön. auf die Finger klopfen. Der 
braucht die Millionen um andere Lö 
cher zuzuflopfen 
x * * 

Als Graf Zeppelin Ende Oktober 
auf dem Bodenſee die Auffahrten mit 
ſeinem neuen Luftſchiff unternahm, 
wurde in alle Welt hinaus poſaunt: 
Es iſt geglückt! Graf Zeppelin hat für 
feine Idee, für feine langjährige Arbeit 
einen bollen Sieg zu verzeichnen! Die 
beutfche Technit und Wilfenfchaft bat 
gelöft, was die anderen Nationen ber- 
gebens verfucht haben. Langathnige, 
fpaltenlange Siegesberichte wurden ge- 
Ichrieben, und Jubelhymnen ange 
ftimmt. Bon Wien aus wurde Die 
Nachricht in die Zeitungen lancirt, ber 
Zeppelin’sche Ballon folle für bie Luft: 
Ichifferabtheilung des Heeres angelauft 
merben und hier verbreitete fich das 
Gerücht, der König von Württemberg 
fei eigens nach Berlin gefommen, um 
den Kaifer einzuladen, als jein Saft 
dem nächften Aufitieg des Ballons bei- 
zumohnen. Was hat nun in Wirklich- 
feit Graf Zeppelin erreicht und mas 
haben die Aufftiege der von ihm_ge- 
bauten Niefenzigarre beiwiefen? Daß 
es, was vor ihm fehon Renard, Krebs 
und andere Technifer bemiejen haben, 
möglich ift, einen Luftbaflon zu bauen, 
ber, burch Propeller getrieben, hei 
Ihwahen Winde gegen dieſen anfah— 
ren fann, ſich auf einer beſtimmten 
Höhe hält, Kurven beſchreibt und ſich 
im Bogen nach dem Platze von wo er 
aufgeſtiegen iſt, zurückſteuern läßt. 
Graͤf Zeppelin hat dieſe Idee weiter 
ausgeführt und vervollkommnet. Bei 
den großen, ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln konnte er Jahre lang darauf 
[08 erperimentiren, fornte bie beiten 
Fechniter mit den Ausführungen feiner 
‘been beitauen und bas geeignetite 
Matericl ohne Rüdficht auf die Koften 
vermeniden. Er hat Bebeutendes gelei- 
ftet und fein Ausharren troß aller Miß⸗ 
erfolge und Widerwärtigkeiten iſt aller 
Ehren werth. Aber das Problem des 
lenkabren Luftſchiffes, das unabhän— 
gig von jedem Witterungseinfluß ſeine 
Bahn nach einem beftimmten Ziele ein- 
hält, hat er nicht gelöft. Darüber iſt ſich 
die wiſſenſchaftliche Welt einig. Als 
Graf Zeppelin zuerſt mit ſeinem Plane 
hervortrat und ſich zur Ausführung 
desſelben um eine Reichsſubſidie be⸗ 
mũhte, wurde eine aus Fachmännern 
beſſehende Kommiſſion, ber auch der 
verftorbene berühmte Phnfifer Helm- 
holz angehörte, mit der Prüfung des 
Planes beauftragt. Sie fam einſtim⸗ 
mig zu der Anſicht, daß es unmöglid) 
fei, ein, allen praftijchen Anforberuns 
gen genügendes, lenkbares Luftſchiff zu 
konſituiren. Nun haben ſich auch große 
Gelehrte fhon geirrt und ‘deen, bie fie 
verivorfen, find doch ausgeführt wor— 
den. An diefem alle aber feheint bie 
KRommiffion recht gehabt zu haben. 
Das Zeppelin’fche Luftihiff hat über 
dem Bodenjee unter den aünftigfien 
MWindverhältniffen die von ihn gefor- 
derten Leiftungen ausaeführt. Es hat 
eine Gefchivindiateit von 8 Meter bie 
Selunde gegen den Mind entmideit, 
aber die Mindflärfe beirua unten nur 
13 Meter die Sekunde und in der Höhe, 
die der Ballon erreichte, etwa 4—5, Das 
it fequt wie qar fein Wind. Hätte er 
in den oberen Luftichichten- mur erne 
Stärke von 16 Meter achabt, fo hätte 
er das Luftfchiff troß aller Propeller 
vor fich beraetrieben. Ind Dan Die 
Landuna. Nach dein Berichte des Ober- 
leutnant3 bon Siroah von der Luftichif- 
ferabtheilung, der die Fahrten mitge- 
macht hatte, jekten bie Gondeln auf 
dem glatten Spiegel des Bodenfees fo 
ftark auf, dak das MWoffer hoch auf- 
fprikte. Wäre die Landung auf dem fe- 
jten Boden erfolgt, würden die Gondeln 
in Stüde gegangen fein und die |nfaf- 
fen hätten ihre Knochen im Schnupftuch 
sch Haufe tragen fünnen. Ber Wel- 
lengang aber würden die Gonbeln, 
während ber Ballon hilflos vor dem 
Minde trieb, fich mit Waffer gefüllt ba=- 
ben. Wie eines ber Mitglieder ber 
Kommilfion zu mir fagte: „Wir wollen 
dDoh feine Luftichifferabtheilung für 
dert Bodenfee gründen! Ein lentbares 
Quftihiff- muß auch gegen den Sturm 
anlämpfen können, ſonſt entſpricht es 
den Anforderungen nicht. Wir können 
uns doch zu unſeren Fahrien nicht im— 
merWindftille cusfuchen, fondern müf- 
fen mit allen Verhältniſſen rechnen.” 

| Das find die Gründe, aus denen die 
miffenichaftliche Welt fih gegen bas 
Zeppelin’fche Luftfchiff ablehnend ver- 
halt. Bisher habe ich aber it feiner 
beutfchen Zeitjchrift die Wahrheit über 
dieſe neueſte Errungenſchaft —* 


Geiſtes geleſn. F. E 


Straus & Schram, 
 Bhud 138 W. Madison St. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Seppicen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
aber 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
serlaufen. Gin Beiuh wird Euch überzeus 
gen, bof umfere Breiie jo wiebrig als bie 
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gefet Die „Henntagpof«. 
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Eure Kranfbeit? 


Jalls Ihr an irgend einer Krankheit feidel, fprecht Gei den 
Anranlie:Dokloren nor, die Heilen Euch), und es koflel 
End) nichts für Medizin und Behandlung, 

menn Ihr nicht geheilt werdel. 


Spredt jofort vor uud laßt 
Euch umterſuchen. 


Idhtre elettriſch⸗ mediziniſche Behandlung und Unter 
ſuckung fſind die feinſten der Welt. Hervorragende 
alte Aerzte holen ſich in kritiſchen Fällen hre An— 
ſicht. 

Sie offeriren Euch Konſultation und Unterſuchung 
frei, und wenn Euer Fall heilhar iſt, wird er unter 
deut Garantieplen übernömmen, das heißt, es koſtet 
Euch nichts jüe Medizin oder Behandlung. falls Ihr 
nicht geheilt werdet 
Auswärtige jollten, wenn möglich, Inter 
jucbiung nah Der Stadt kommen. Falls Ahr nicht 
fommen fonnt, jchreibt an die Garantie: Doktoren 
und crzüblt Guer Yeiden mit Guren eigenen 


Worten. 
Itlagen. 


Herr MW. Tridett, 856 Sheffield Ape., jagt: „Seit 
den lehten zwei Nabren batte im am Magen zu lei: 
den. ch versuchte verfchiedene Aerzte und Batent: 
Medizinen. Zuleht wandte ih mich au die Garantie 
Doktoren, 348 State Str., und trat in Pebandlung. 
Die Schmerzen umd Das Yeibiweh find dverichtonnden 
und mein Magen ift toieder gut. Fin Arzt jagte, ich 
bätte, ein Geichtwür. ch empichle Allen, die am 
Magen Feiden, zu den Garantic-Dottoren zu gehen.“ 


Schwade Männer, 


Die Garantie Doktoren beiien in der denkbar fürs 
zeiten Zeit Nervenyhwäche, Gifte im Blut, Haut: 
foankbeiten, Wunden, Sfrofeln, Nieren: und Bla— 
jenleiden, Serzitopfen, Schwindel, Körperfchwäche. 
heroorgeruien durch Uebertretung der Naturgejeße. 
Dieſe Leiden werden von vielen Werten mit vers 
fhiedenen Arten Arzueien behandelt. Etliche heilen 
und etliche heilen auch nicht Darum, wenn Ihr zu 
leiden habt, wird es ſich jür Such bezahlen zuerit 
zu den Garantie-Doktoren zu gehen, denn dieſe ha— 
ben nie Mißerfolg, und außerdem ſind ihre Bedin— 
gungen: Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


Die Garantie -» Doktoren 
heilten meine Yungen. 


Sr W. ©. Rellar, 423 State Str., 
litt während ver legten zwölf Nabre fortwährend 
bon Katarrb und por zwei Jahren wurde weine 
Lunge afitzirt. Ich wurde kurzathmig und ſchwach 
und hatte Nachtiſchweiß. Ich warf Schleim aus, 
batte ftarfe Schwierzen in meiner Seite und Aruit 
und ziwiichen den Schulterblättern. An der Ibat, ich 
war jo jchiwach, dak ich fait wicht achen fonnte. Ach 
far don Der wunderbaren Entdedung der Garan 
tie: Doftoren und beichlok, fie fischen. Nachdent 
ih zwei Monate ihre neue Behandlung genonmen 
batte. war ich wieder arjımd md et. Seht zu 
den Garantie = Doftoren, wenn Eure Yungen affi: 
zirt find.“ j 


jur 


feat: „ch 
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Die X: Strahlen, um die 
Krankheit zu finden. 


lUinterjuchung der Yungen, dei 


Eine X:Strablen = 
Der Nieren, der Blaie, 


De Magens, 
Gehirns, Rüchrat, Gelenke, verkrüppelten 
maßen, Taubbeit cder irgend eines Körpertheils iſt 
in.baben, wenn man bei den Garanty-Doftoren vor 
ipricht, den großen X-Strablen Fachleuten. Die 
alte Metbode, uittelit Imftrumenten zu  bots 
hen oder Durh das Anichlagen mittels der 
Finger ut nicht zufriedenftellend c3 iit einfah nr 
rathen. Der Doktor fan nur jagen, er glaube dies 
oder das ift das Yeiden. Und jelde Interjuchungen 
find genug, win irgend Ncmanden in Schreden zu 
Yericken. Alle Yente, die von unbelannten und ver 
ftedten Y ı beimmgejucht werden, jollten durch das 
X:Strablenticht unterfucht werden, denn mittels 
dieſes iſt das Innere vollftändig zu. jchen, md der 
genaue ilmfanp der Krankheit fann feitgeitellt wer 
den. Tie Interjuchung iit jebr leicht, verwrjacht 
feine Schmerzen oder Ilnannebmiichkeiten. 
Nahtbeile erwahien je aus der WAnivendimg von 
Garantie: Dottors verbefierten N-Strablen. 
Sir alanben 
jorechen Sie bei den Garantic-Toftoren dor und lai: 
jen ſich jebt unteriuchen. 


FR 3 2 
Seid Ihr taub 
U + 

Sarantie-Doitoren Eleitrizität bringt Yeben in die 
to2ten Nerven der Obren. 

„Die Nee Ychandlungsmiethbode gab mir dag Ge 
bör wieder“, jagte Er:Senator Benedict von Sau? 
Rıpids, Minn, 
Meine Taubheit wurde durch ſchwache Nerven ver 
urjacht. Die cleftriihe Pebandluug der Garantie 
DVoltoren :ft wanderbar. ih empfehle mit Freuden 
dDieje aroße Fnidedung in Elektrizität, denn fie gab 
mir das Gehör inieder, 


Rheumatismus. 
In zehn Tagen warf ih meine 
Krüde und Stod weg. 


Herr ler Oginstg, 107 3. 

„Ich itt an chronischen Rheumatismus und konnte 
nicht Zehen obne Krüde oder Stod. Ach hatte lange 
ausgebalten. Ehlichlih ging ich zu den &arantie- 
Toftoren in 148 State Str. und begab mich in deren 
mene eleftrifhe Behandlung, dis ganz vorzüglich il. 
Die erite Bebandlung befierte mich und in zehn Ta- 
gen wart id meine Krüde und Stod weg. Heute 
fan ih jo qui wie nur je geben. Ach kann nicht ge 
nun zum Yob der Garantie-Doftoren Rheumetismus- 


Behandlung ſagen 


Guaranty Doctors, 


148 State Str., Chicago. 
Sprebfturden täglih don 8:W Morgen? bi! 8 br 
Abende, Mittvoh ımd Sanıftag bis 9 hr Abends, 
Enintags von 9 Uhr Vlorgens bis 1 Uhr Nadnı. 


jens, Des 


Str.: 





Ban beagte: 


Bi 
= 84 lLaSalle Str. 


Erkurfionen 


K.W.Kempf, 


nach 
der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Silige Sahıpreife nad) und von Europa. 


Spsielität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriche; Geldfenduugen. 


BER Grbichaften 
Be A 


Vollmachten 


eingezogen. Borſchußz ertheilt, venn 
gewünſcht. Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BET Militärjachen TEE Rai; ins Austann. 


m Ronfultationen frei. Lifte derihollener Erben. —— 


Deutiches Koniular-: und Nehtsbnrean: 


3.2. Ronjulut K. W. KEMPF, 84LaS 


Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. 


H.Claussenius &Co 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 9. Clauſſenius. 
BB Groihhaften 
Bolimanıten ze 


unfere Spezialität. 
An den iehten 25  -bren baben mir über 


BE 20,600 Erhfdjaften 


tegulirt und eingezogen, — Vorfchliffe gemährt. 


Herausgeber der „Nirmikte Erhen:Yifte”r, nah amt» 
ligen Ducden zufummengeftefft. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenien des 
Horddeuifcen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Aukafo:, 


Jieferiats- und Archlsbürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 
Gonntaogs affen v n 9—12 uber. 

bdia, 


Js ‚Lowil 


zwiſchen Monroe und Adams. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
ſammtliche Süd Clart Str. Cars. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland, 2uremburg, 


fowıe Gape Town und Johannesburg in 
Süd: Afrika. 


Geldfendungen durh PDeutfhe Meihspof. 
Vollmachten 


tdniularisch auägefteilt. 
Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borihus, wenn gerwänjdt. 


Deutfches Konfular- aud Rechtshureau. 
185 CLARK STR. 


OffieGtunden bi3 6 Uhr Abends, Sountıad 9 bis 
12 Ubr Born. Z50ft* 


I 


Cie Gle Transatlantique 


Frauzöõ ſiſche Dampfer⸗Linie. 
We Dampfer diejer Linie mahen die Reife regelmäs 
big in einer 


Gänele und bequeme Linie nad Südbeutihlen» 


uddiui 
7TLDEARBORN STR. 


Maurice —J Kozminski, GeneralsNgent 


des Weiteus. 
Reinekommiffion. u. 0. stone 2co, 
inleiben auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 


| 
| 
I 
| 
I 





Deiterreih, Schweiz, | 


5 


' Geld zu verleihen 


alle Str. 


Finanziches. 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— —— — — — 
Erſte Sicherheiten —norzu zliche Auswahl 
J Zu beſtem Zins · 
fuß u. gunſtigen 
Roten. Genaue Auskunft gerne ertbeılt dıboja, bw 


Creenepaum Sons, 
‚Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Geld cm auns aut Ghkenorr Grunbe 
zu | Perrage wu den niedrig: 
berleihen.! ften jet gangberern Zins: 


| Raten. Sag, didejen,’ 
Behiel und Krebitdriefe auf Europa. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
@eld zu verleiher auf Grund- 
eigentyum. Exite Hypotheken 
zu verkaufen. 


einentbum bis zu irgend einem | 


UNDERBERG- 


M Wird allen Magenleidenden 
; warm empfohlen 
a Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underbrg- Albrecht, 


Rheinberg am Bhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| BIOONEKAMP 


didele· 


F* die jetzige Zahreszeit empfehlen wir un: 
ſer reichhaltiges Lager von guten Roth— 
weinen, darunter den berühmten, von ben be: 
iten Nerzten jo iehr empfobleuen BLACK ROSE, 
weicher in der 1803 Solumbia Weltausitellung 
den eriten Treis erhielt. Außerdem enthält 
unier Yager die vorzüglicdhiten importirtem 
und biegen Weine ſowie alle Sorten Whis⸗ 
kies und Liköre zu den niedrigſten Preiſen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag difrion® 53 & 55 xXale tr. 


ae 


| Rob 


| Daliey ve. und MWeis-Etrage Station. 


des | 


lien: | 


Keine | 


Wenn | 


* 
Sie leiden am irgend einer Krankheit, | Fond Du Lac. Ojhloib, Nee ı 


„Ah hörte jahrelang jehr fihtecht. | 


! Aanfas City, Deuver u. Kelifornia * 6.20 
.....' a8 


| Fahrpreife verlangt auf Limited Sigen, 
1 „fa 


!' Rotal-Ervreß 
| New 


no enuggl 


Kauft jest, da die Breife fider Heigeh 
werden! 24 


Cconony Pump.... 193.25 J Tonne 


&couomy @as 
Bolles Hewi. 


Sconomn Nut 
Belle Dualıtät 
Stadt-Cffice: Zimmer 402, 215 Dearborae.. 
eiephon: Sarriion 1260. 3 
Yırd-Offices: 278 Dayton Straße; Zelephan, 
Nord 38. Lincoln Ave. und Seruben S “u 
Zelepbor, 8.2. 1 2708 v 


Keelle Druckfaden nt 
— ling. 532 Melättr. 
Anop,didefe;ims 


| Gifendabn-Pahepläne. 


Ghieago und Northweitern Eifenbaht. 
Kidet-Dfficed, 212 Elarf » Straße. Zei. Gentzral 721, 


Abiahrt. 
| *10:00 Bm 
* 6:30 Am 
"10:30 Nm 


Antunft. 
„Ihe Eolorado®pezial",Ded- 
Meines, Omaba. Dender.. 
FesMoınes,C. Blut, Omaba 
Salt Lale, San Francısen, ‘ 
205 Angele3, Bortland.... 
Denver Omaha, Sig Gity.... 


Eiour Gitv. Cinaba ı 
Des Moıneß ..... |" "* 


Maijon City. fyairmont.Giear | 
Late, Parfersburg. Traer.. | 
Nortiyern Joma ud Dafotab.. 
Diron, Sterling. &. Rapıdd... 
Blad Hills und Deadmood.... 
QDuluty Limited. ........ 
St. Paul Minneapolis, 
Janesville. Madiſon, 
Eau Claire. 
Dinona Ya Grofie, Mabdiion.. 
Winona, La Groffe und Wer ı 
ftern Minnefota .....- 


ur 
‘SE — 


SUSsUBER® \ 
=35333333 £ 
++ 


nab, Appleton. Green Bay | 
Dihkoih. Appletou Act 
Sresu Bay und Menominee.. 
Alhland, HYurley, Bellemer, ı 

Sronwood n. Rhinelander. ( 
Dihtofb, 8.Bap, Mienominee ı m 

larguette u. 2. Superior. f * 8:00 Am 
Green Bay, Florence Qurlen.. "10:30 Nm 

Davenport, Rod Island — AHf.*10 Um... +1235 Nm, 
10 30 Ru. Davenport—Abdf. +5.30 5 

Rockford und Freeport — Abfahrt, +7: En. 
Bm.. +19:10 VBm., +4:45 Nm.. 56:50 Nm., +11:40 Amı. 

Rodtord — Abt., *3 Bm.. +9 Bm., 32:08 Nm., 25:30 
Belmt und Janespile — Abf., +3 2m, 4 Bm, 9 
DBm., +4:25 Nm., +4:45 Nın.. +3:08 Nm.; +6:36 Am. 
Yanespile— Abf., +6:30 Nm.,. "10 Nm., "10:15 Am, 

Milmwanfee—Abf., +3 Om., 4 Bm. +7 Om. "9 Dm. 
+11:30 Dim.. +? Nm., *3NM., *5 Nm, "8 Nm., *10:80 
Na chmittags. 

* Täglich; + ausg. Sonntaas; $ Gonntand; d Semi 
tags; T außg. Montags; ! audg. Sarıftags; a täglich 
bis Menomtnee; k täglıh bi$ Breen Bay. 

SWeſt Shore Siſendahn. 

Bier Limited Ghnelizüge täglich zriiden Ghicage 
#. ©t. Louis nad New Nork und Bofton, yıa Waba 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Babn mit eleganten Ehe 


und Buffet · Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago Die aa: 
a 


DiaMWab 
Ubfabrt 12.02 Migs. Ankunft ın New York3.30 Rad, 


“ « Boiton 3:50 AbbE, 
Abfahrt 11:00 Abds, ü „ New York 7:50 Borm. 
ia Nidel 


„ Boiton 10:20 Borm, 
B Plate. 

dt. 10:35 Borm. WUnkunft in 2. York 3:00 Nacm, 

= „ Bolton 4:50 Nam, 

Wbt. 10:15 Mbds. — 


„ Rei York 7:50 Vorm, 
"_ » Bolton 10:20 Borm 
Büge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
ia Wabajh. 
&bf. 9:10 Vorm. Wnkunft in Nem York 3:30 Nadın, 
ö o Bofton 5:50 Ybbs, 
ubf. 8:40 Abds. * „ New Dorf 7:50 Borm, 
 n. .= Bolton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Wlag u. j. w. jpredt vor oder fhhreibt an x 
©. @. Xambert, ange 


4 


u satzts ss *533222 
— ä— 


8 
* 
ã 


288882825 
J— 
BHSABSABHNH ; 


8 
* 


| Rachmittags. 


5 Banderbilt Are., Nem Dorf. 
8. 3. MeGarthn, Gen. MWeltern-Baflagıer- Agent, 
205 &. Slar! Str., * 4 
Bohn W. Goot, Tidet-Agent, 205 &. Slark Str. 
Shicago, 30. 


Burlingtonsitinte, 
Chitago· YBurlington, und Ouinch-Eifenbahn. el. 
No. 3831 Main. Silafwagen und Tide im 211 
&larf Str., und Union:Bahrrbof, Eanal und AdauıE. 
Büge Abfahrt Ankunft 
&olal nad Burituuion. Jowa ....+ 8.208 "2UOR 
Ottawa, Streator nub La Salle...+ 8.03 +610NR 
Nocelte, Nocdiord und Forreiton..? 803 +20 W 
Rofal-Puntie, Ylinois u. Jowa .."11 083 
Elinton, Dioline, Rod Jsland .... ws 
Alle Drte in Terad wi. 
Salesburg und Quincy 
ort Madeſon und Keokul 
enver, Utan. Galifornta ...... . 
Dtiawa und Streator 
Ererling, Rogeile ud Rodford... 
Lincoln, Omaba, &. Dluffö. ...... 2 
Ranlas Gitn. St. Yoievh 
@t. Beni und Minneapolid. ...... 
Quincy und Konſas City. .. .... 
St. Paul und Minneapolis 
Reofut, Ft. Madiſon. .......... 
Omadben Lincolun. Denver 
Sait Late, Ogden. Salitornia..... "11.0 
Deadweod, Hot Springs, ©. 2... *11.0R 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntags. 
L@, ausgenommen Samftand. 


€ 


ASHMPneB5Snmrarne 
SYLERBEEEN 
GEGEBELFSS: 


wugi: 


10 
. 


mo 20er er 
Eat 


ne 


JIAmole Zentral:Gifenbaan. 

Alle durdfahrenden Sins neriaflen den Kentral»-Bahr« 
hof, 12. ©tr. und Part Now. Die Zuge nah dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an ber 22. Str.-, 39. Str.-, Hude Bark- und 63, 
Etr -Station beitiegen werden. Stadt-TıdeiDffice, 
9 Adanıs Str. und Auditoriums$otel. 

Durdyüge: Abfahrt 

New Orleans 4 Memohis Spezial 8.30 8 

New Orleand & Dlemphi3 Bımited * 5.30 N 

Mionticello, U., und Decatur.....* 5.30R 

Et. Louis Springfieid Diamond 
nn OHR 

Et. Youıs Gpringfieid Daylight 
Spezial 

Caro. Fceratur. St, Rom Lotal 

Niemdbis, New Orleans Poitzug.. 

Bloomınyton & Chatöworth....... 

wand rue EEDrEN.-....- des 

Goumsrnite. Cairo und Gouth.... 

Rontalee & Siiman 

man, Bin SHHattiitd......- 20. 

Zub:au:. S nvz& ip. Zirur yo 

Omebe, FTenner, Sn THranräro 

Rockford. Dubuque & Gtour Eıty.." 11, 

Rodford Baflagierzug ! 

Dubuque. irrt. «od ıe und Kyle... .dl 

Rodtord & Tuduare..... --......| 86 
Taalich. Naalich audaenommen 


Shicage & Hltou- Union Baflenger Station, 
Canal Etrabe, zwiihen Madifon und Yvams Str. 
A:rdet:Office, 101 Upams Etr. Tel, Gent’l. 1767. 


Aura 


Ankunft 
"un 


a» 


Bun» prunZ 
558523332 + 


Sı>rumwsc© 


. rn in 1m 
2 88886 
— — 
2 
22333338338. 8 

BEABSBESSBEB: 


| hm 


€ 


onntaa 


© 


Taglich. 
Jotiet Accomodatiton. 2.80 ; 
Trarrie State Frpreg— et. i 20%. 
Tpe Alton Yımmted— für ©t. Yowis "11.159 
The Alton Limited— für Peorra... +11.15 W. 
Joliet Accomodation 
Peoria und Kanſas Gita ...... .... ” 
Dwight Accommodation 


+Ausa. Sonntags. Abfahrt 
"2502 


2 


R. 
Et. Louis „Palace Erpreh” N. 
Joliet Accomodation es z 

t. Zomdn. R. C. Midniaht Spez. 
Peoria u. Epringfield Narhterpret 


Nidel Blate. — Die Bew Hort, Ghicage und 
Si. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clartk Str. an der 
Hochbahnſchleiſe. Alle Zuge täglich. Ab un. 
New Nork & Boftor Egprek 10.53 9150 
2UN 5:25 


New Dort Ernrek 3 5 
New Fort & Boiton Erpreß.... .....- I0.I0N 703 


Stabt-Xidet-Office, 111 dam Str. und Yubitorus 
Auuex. Telephou Gcntral 2057 


SIERERLEHR 
BB:BBW35423% 


1 
= CO a = 


— 
1 


| 
| 
| 
\ 


MONON ROUTE--Deardorn Station. 
Zidet DOffices, 232 Elarf Str. und. Rlafie Hotelä, 
Abgang. Unfunft. 


Andiarapoliß ı. Eincinnatt.. 
Xafapetie ind Xonispıle 


| Anpranapolid u. Gincinnati.. 


ndianapolis u. Eircinnati.. 


| Yudianapoli u, Kincınnakt 
| Xafayetre Nccomodation 
' Rafoyette uud Xonisville....... 


Inbranavelis u. Eincinnati.. 
* Zäglid. + Gonutag ausg. 


Baltimore & Ohio, 


| Babrbof: Grand Zentren! PaflagieStatien: Fidei 


Office: 244 Siarf Str. und Auditorium. eine erira 
Züge tänlık. 
rt Ankunft 
1.308 5.158 
10.982 843 * 
220 2 60v 


aso d 


ort und Waſhington Veſti⸗ 
Suied Yımited 

New York, Waihington und Pıtiö- 
burq Deftibnies Yımıted 

Eelurıbus, Wheeling, Cleveland ı. 
Bittöburg Exrprek ..- ununcnnen SOON 


CHICAGO GREAT WESTERN RN, 


“The Maple Leaf Route.” 
6 D Geutrai Stat au 
Ge Offer: 115 Mhamk Auen De ee 
"Zäglik 


— 6itn, ©t. Joieph 
@e, itn, 

Des Dinines, Marıyalliomn . 
Sncamore Byron Boca 


ws N 
und n aAuo 


Ste a Grie@iienbagn. 
26. —⸗ 
Deardora · Sdati 





„DPerfaufsitellen der Abendpoft. 


MNordweffeite, 


Mordfeite. 


x Shelg, 025 N. Uids | B. €. M. Seymour, 477 
lend Avenue. Larrabee Straße. 
M. Menſch 217 X. Aſh-⸗3I. Verhaag, 491 Larrabee 
land enue. Strahe. 
©. Sellgeift, 615 Belmont | John Deenbart, 517 Lar⸗ 
venue. | rabee Straße. 
®&. U. Ahde, 845 Belmont | Mrs. Yucbolz, 692 Lers 
Avenue. | rabee Straße. _ 
5. Mißfied, 57 Bel: | R. Rungen, 168 Lincoln 
mont Üdente. Avenue. 
H. Grasta, 1120 Belmont (. W. Vearſon, 217 Lin⸗ 
Svenue. coln Avenue. 
A. 8. ZSewle. 1219 Bel⸗ | C. Reterjon, 411 Lincoln 
mont Üpenue. Aderue. 
Mr. Yuelfs, 1325 Bel | R. Glien, 436 Lincoln 
mont Avenue. 
®. Streit, 153 Biffel 
Straße, 
&. D. Relion, 28 Burs 
ing Straße. 
® #. Butler, 
ter Straße. 
©. Banbotn, 116 
Straße. 
€. %. Bauer, 139 
Etraße. 
®. Salzmann, 145 
Straße. 
E. Lippmunn, 185 Eenter 
Strahr. 

Mrs. Lottie Sheliberg, 
211 &enter Str. 
Lindauift, 158 Chicago 
Avenue. 
Mrs. Zeibm, : 

ter Straße. 
&. Kruger, 273 Center 
Strafe. 
8. Ballis, 
Straße. 
8. Farmhem, 
Straße. 
. For, 216 Glart 
Strecke. 
RM. Diartin, 421 Clart 
Straße. 
. Baly, 449 Elarf Etr. | 
457 Glart ı *- 
Straße. | or 
. 5. Front, 596 Clark | - 
Strahe. |, 
Garrolis, 659 Elart Str. | 2. 
F. 9. Liche, 255 Eleve- 
land Avenue. 
. Rob, 76 Elybourn 
Üpenue. | 
8. Cafe, 200 Elp: | 
bourn pe. 
. Fromm, 206 EClybourn 
Apenue. 
.M. Raclingbauſer, 
28 Elvbourn Anpenue. 
. Se Grand, 342 Ely— 
dourn Avenue. 
Niekal, 344 EClybourn 
Abenue. 
. Grube, 372 Elybourn 
Avenue. 16 
. Mag, 408 Elphourn 
Avenue. | 
Mri. G. frrafflen, 408 
Giybourn Upenue | 
M. M. Pichler, 736 Cly-⸗ 
bourn nenne. 
M. Zander, 757 Elybourn | 
Apenite. 
8. &. Scherer, 83 Cly 
bourn Avenue | 
A. Dohrid, 876 Elpbourn 
Avenue. | 
%«. Otonsto, Gip- 
bourn Wpenur. | 
F. Aohnfon, 82 Dearborn | 


Üpenue. . 
Mrs. Edftent, 1348 Di: 
134 Diver ſey | 


verfey Bivd. 
8. Sorn, 
Boulevard. 
C. Adam, 143 Diviſion 
Straße. 
9. Eilverberg, 197 Dipi- 


fion Straße. 
€. Krueger, 356 Divifion 


Straße, 

6. Achfon, 282 Divifion 
Straße. 

9. Relion, 334 Divifion 
Strake. 

M. €. Burke, 349 Divi 
fon Straße, 

MW. %. Hunt, 407% Divi- 
fion Straße. 

J. Bender, 96 Gugenie 
Straße. 

T. Rinked, 125 Eugente | ©. 


Mt: 


Avenue. 

Mrs. B. Wagner, 597 
Lincoln Apenue 

Mrs, Meinfhent, 1 

Lincoln Avenue, 

Reubaus, 847 Lincole 

Üpenue. 

RK. Franz, 934 Lincoln 

Avenue, 

Wendt, 953 Lincoln 

Avenue. 

. P. Schagenman, 1039 
Lincoln Avenue. 

. W. Grafe, 
coln Abenue. 

. €. Stephan, 1150 
Lincoln Apenue. 

. Klamm, 1201 Lincoln 
Avenue, 

Schenopfer, 26520 Lincoln 

8 


Avenue. 
136 North 


. Herbert, 
Avenue. 

GEhmann, 158 North 
Avenie, 

Sebaftian, 92 Rortb 

Avenue. 

5. Durrav, 378 North 

Apenue. 
A. Bichn, 389 North 
Avenue. 

A. M. Delahasvde, 409 

North Avenue. 

S. Magnufſſon, 

Oak Strabe. 

Ziehm, 130 Ontario 

Straße. 

Mark, 259 Ruſh Strakbe. 
W. Marren, 129 Gaft 
Ravenswood Part 

Drive 
J. Zadler, N4 Roscoe 
Straße 

Mrs. &. Echneider, 
Sheffield Anenıe. 

. Roflenheim, 137 Ehef: 
field Avenue. 

IM. Bang, 292 Sede: 
mit Strake. 

. Eckler, 264 Seda wick 
Straße 

. Froeaberg, 294 Sedwick 
Straßze. 

. Albert, 35 Eedamid 
Straße 
Grube 
Strake 

. Rrinfbaif, 332 
wid Etraße. 
x. Ganeran, 536 
Sedqawick Straße 
Meisler, 587 Seda— 
wit Straße 

. &. Slomer, 605 Sede= 
wie Straße 
Rathle, 69 Mells 
Straßr. 
Shurtieff, 
Straße 

. Ferian, M Mes 


Straße 
121 Mells 


. Rech 
141 Wells 


58 Een: | €, 
Eenter | m, 
Center | @, 
Genter 


1040 Zins 


249 Een: 


66 Glart M. 


140 Clark B. 


22 Bam Mm» 


362 


Sedamid 
Sedga⸗ 


08 


79 State 


Straße. 

L. Freter, 
Strafe. _ 

Siegmann & Nenne, IM 
Wells Straße. 

M. Ananiank, 2934 Wells 
Straße 

9. Meis, 254 Mel 
Strake. 

IF. 8 Mundorff, 

Straße. 

&. E. Lint, 80 Meils 
Straße. 

Mr&. Simmer, 306 Wells 


Etrake. 
344 Wells 


sm. Berg, 
Wells 


Wells 


Stro he 
409 Fremont Hidey, 
Straße. Strake 

E. Walter. 106 Fuller- 5. Salat, 3 Mes 
n Mpenue. Etrake . 

€. 5 Dedert, 13 Sul | & en 453 Wells 

ferton Avenue. Straße. 

&. Gorpett, 145 Fullerton | W. Mutberford, 511 Wells 

Aven ue — —— — 

&, Slingenmeier, 7° M. Schiedin 

214 Straße. Wells — 

J. Dobler, 980 Halfted . Moif, 545 Wells 
Straße. Straße. _ 

M. A. Johnſon, 81 Hob⸗ Frank, 575 Wells 
bie Straße. Stroke. 

Otto Weber, 195 Larrabee . Schneidbad, 660 Weis 
Straße Strahe. z 

»M, Mahrenbols, 221 Lars | Miller's Stoding Factory, 
rabee Straße AT Willow Str. 5 

MW, M. Narges, 369 Lars | 6. &. Putnam, 66 Mil: 
rabee Straße. rom Straße 

F. Dohm, 1406 
Straße. 


367 


595 


455 Larrabee | Hutchinfon Bro®,, 
Wrightwood Avenue. 


Südfeite. 
IE %. Procter, 
| Volt Strafe. 
Sorfins, 2724 &.State 
Straße. 
PB, PArliming, 3902 ©. 
State Straße, 
Edelmann, 171 E. Dan 
Buren Straße. 
Gole, 128 Wabafh 
Avenue. 
Eimonsfo, 1351 
Wabaſh Avenue. 
Ebon, 1431 Wabaſh 
Avenue. ‚ 
Sync, 1702 Wabafh 
Avenue. 
Haupt, 1731 Wabaſh 
Arenue. 
F. E. WMoſeley, 2240 
Wentworth Avenue. 
Weinhold, 2242 Went⸗ 
worth Avenue. 
Finninger, Wa 
Wentworth Avenue. 
Weber, 2406 Wentworth 
Avenue. 


Lange, 2511 Went⸗ 


Mrs. Frankſon, 1917 
Archer Avenue 
B. Zoeeger,. 2161 
cher Avenue. 
N. Allen, 3803 
mour Avenue. | 
‚= Giede, 5440 Aiplandı 9. 
Avenue. 
„8. Appel, 2333 Got: 
tage Grove Avenue. 
„ Retterfon, 2414 Cot- J. 
tage Grove Anenue. 
„ Ghober, 2442 Cottage 
Grove Avenue. 
VBof Office New®_ Go., 
217 Dearborn Str. 
Kein, 3708 Dearborn 
Etrake. 
Baur, 4408 Dearborn 
Straße. & 
4 6. Wendling, 25% J. 
Salited Str. — 
O. Holfi, 3103 Salfteo nn 
Straße. 
%. MWoflermann, 3240 
Salfted Strakr. A 
W. 3423 Halſted worth Avenue. 
— J. Zeeb, 2717 Wentworth 
O. Be Halfted — 
Halit W. Wagner, 3933 Went: 
®ralam, 3519 Salited en 
Went⸗ 


Straße. = 
; ang nn fk G. Kaiſer, 4217 
4. Weinftod, 3631 Salfted rien. 

41147 Wentmworth 
Avenue, 
4704 


Straße. 
&. Ricfe, 3637 Salfted Martin, 
Am. Hunnershagen, 
Wentworth Avenue. 


Straße. 
E. Trac, 104 €. Harri— 

Etunet, 5249 Wentworth 
Avenue. 


fon Straße. 
E. Ruebl, 3513 Andiana 

Schmidt, 310 24. Str. 
Kern, 139 25. Str. 


Avbenue. e 
Boke, 522 Auftine 7 

| 8. P®rennmafler, 6 Oft 26. 
| Straße. 
| 


Ars F. 
Ar⸗ G. 


OH. Bruggemann, 
Juſtine Straße 

Womas, Juſtine 
Straße. 

‚ 598 Auftine 


Gtrakt. 
5302 
3 2. Adams, 9 Oft 26. 
Straße. 
V. Nalikofsty, 140 35. 
Straße. , 
x. Echimarz, 449 39, Ste. 
MW. Pelmann, 245 


9 Straße. 


field Avenue. 43. € 
8. Mad, 443 58. Straße, 


$. Bufh, 3138 & Mor: 
san Straße, 


Milte, 92 50. 


Bomwers — Wben We Were Tivorty- One, 
Alflinoid, — Yıma Held in „Papa’s Wife*, 
Etudebafer — „The Yady Slapen“. 
Grans Opera Houie, ‚Bey Sharp". 
MeBiders.— „In Old Kentudy“. = 
GreatNorthern. „The Female Drummer?“. 
Dearbornu. — „The Burgomaſter“. 
Hoplins, — Bere, the Werſt Woman in Lon— 
don", 
IHambra — „Man's 
ijom. — „The Angel of ide Allcy®. 
cademp. — „Ihe Boiwerp Aiter Darf“, 
ienzt — Konzerte jeden Übend und Gonntag 
Nahmitiag. 
Chicago Art inftitute — freie Befuhs: 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
BieldEColumbian Mufeum. — Eamftags 
und Gountags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Enemy”, 


1 
B 
U 
R 


Lokalbericht. 


Vom Stubengenoſſen vermeſſert. 


Ein Ende mit Schrecken hat die 
Junggeſellenwirthſchaft von Louis Do⸗ 
nath und Hermann Piper genommen, 
bie beide im Gebäude 9110 BuffaloAve. 
baujten. Geftern Abend jtritten fich die 
Beiden über das Gejhirriwafchen; je: 
der behauptete, baß der andere bieje 

Arbeit zu ihun habe. Um feinen Wor- 
ten Nachbrud zu verleihen, ergriff Pi- 
per ein Zrandjirmeffer und drang da- 
mit auf Donath ein. Als diejer die 

erariff, verfolgte er ihn und 

ach ihn zweimal in ben Rüden. Die 

Hilferufe des Verwundeten brachten 

mehrere Gchußleute herbei, doch Piper 

inar vor ihrer Ankunft verfchmunden. 

Er wurde jpäter beim Beſteigen eines 
(fahrenden Zuges dingfeft gemacht, 
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Solvder, 345 Ada Str. 

Vitters, 370 Ada Str. 

Shmelzing, 870  Armis 
tage Avenue. 

Quedtle, 804 Urmitage 

Avenue. 
Veterſon, 21 Aſhland 
Avenue. 

a. Woerlins, 42 Aſh⸗ 

land Avenue. 

%. Dede, 412 Wfpland 

Üpenue. 
F. 82. Langenfield, 
Afpland Avenue, 

3. D. Auftin, 425 fh: 

land Avenue. 
3. Belowik, 460 Aihland 
Avenue, 

®. Schud, 470 Afhland 
Avenue, 

Maloney, 
Avenue, 

D’Mallen, 835 Aſhland 
Avenue. 

3. Vawlowsky. 151 
Augufta Strake, 

%. PBremenwald, 163 
Augufta Straße. 

3. Gottlieb, 50 Auguite 
Straße. 

E. Zimmermann, 1015 
California Avenue. 

8. Ludomsty, 212 Chi: 

cago Avenue. 

Mrs. Keribinstn, 

Chicago Avenue. 
Eaſtman, A7 Chicago 
Avenne. 

Win. Hoch, 30 Chicago 
Avenue. 

Haß, 376 Chicago 
Avenue. 

U. frrereit, 382 Chicago 
Avenue. 

. Maas, 422 Chicago 
UAvenue. 
Zeltemann, 444 Chi⸗ 
cago Avenne. 

Mueller, 4490 Chicago 

Avenue. 
Dreſſelt, 476 Chicago 
Avenue. 

D. Abrams, 326 Chica— 

go Avenue. 

676 Chicago Ave. 

Medner, 636 Chicago 

Avenue. 

Coin & Glanz, 582 Eht: 

cago Avenue. 
%. Fraulftod, 698 Chir 
cago Avenne. 
Veterſon, N2 Campbell 
Avenue. 

A. Wyſe, 1951 Chicago 
Avenue. 

Kurs, 263 Tlybourn 
Avenue. 

Kraus, 269 
Anenue. 

Suft. Samphanfen, IR 
CKornell Straße. 

M. Levy, 116 Diviſion 
Straße. 

B. Koppel, 30 Divifion 
Straße. 

V. H. Hedegard, RI 
Diviſion Straße. 

C. Benz, 341 Diviſion 
Straße. 

M. Streuel, 
“on Etrakre. 

GE. %. Dittbeimer, 

Divifion Eirake 
&. Miller, 722 Divifion 
Stroke. 
Narfon, 
Strakre. 
. 9. Rerihner, 
Grand Apcenue. 
MW. Relfon, 335 
Grand Anenur, 
M. Palmer, 359 
Brand Avenue. 
5, 49 Grand 
Avenue. 
Promwer, 474 Brand Te. 
MN. Mener, 609 Grand 
Avenue. 
N. Howard, 164 Halſted 
Straße. 


422 


830 Alhland 


266 


3: 


Stie 


Clybourn 


105 Divi 
536 
447 Erie 


219 
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Win. Nuney, 123 Huron 
Eirape. 

MR. Glleiron, 50 Huron 
Straße. 

3. Brogman, 309 Kedzie 
Avenue. 

O. Horpan, 1001 Leavitt 
Straße. 

J. Aſchenberger, 429 
Lincoln. 

Mebiter, 510 Lincoln 
Straße. 
3. Balentine, 1399 Mile 
mwaufee Avenue, 
Henry Steinohrt, 156 
Milwaulee Avenue. 

. S. Hinrichts, 168 

Milwaukee Avenue. 

Johnſon, 194 Milwaukee 
Avenue, 

G. Olfon, 33 Milmaus 
fee Avenue. 

Wm. Blum, 233 Mils 
mwautee Avenue. 

BD, Goifee, 52 Milmaus 
fee Avenue. 

YJamesCollins, 309 Mils 
twaufee Avenue, 
M, Aderman, 34 Mils 
waukee Avenue. 
Severinghaus K Beilfub, 
4483 Milwaukee Ave. 

H. Braten, 491 Milwau⸗ 
kee Avenue. 

Mrs.Ellis, 521 Milwau⸗ 
lee Avenue 

A. Lage, 626 Milwaukee 
Avenue. 

M. Limburg, 913 Mil⸗ 
waukee Avenue. 

A. Schiffmin, MI Mils 
waukee Avenue. 

Bertha Fluers, 1019 

Milwautee Ave. 

Joachim, 1147 Milwau⸗ 
kee Avenue. 

Abelſon, 1192 Milwau⸗ 
lee Avenue. 

Kudroff, 1245 
tee Avenue. 

J. H. Leder, 1478 Mil⸗ 
waukee Avenue. 

J. Broe, 182 Milwau⸗ 
fee Upenue, 

Mri. Kuhn, 293 Noble 
Straße, ' 

Peter San, 329 Noble 
Straße, 

RB. TFonnt, 593 Noble 
Straße. 

Pomwler, 136 North 
Uvenue. 

3%. Ehmelz, 407 North 
Avenue. 

Mrs. Krobl, 65 North 
Avenue. 

Ahrenott, 669 North 
Avenue. 

C. Hanſen, 759 North 
Avbvenue. 

Carl Chriſtenſon, 777 
North Avenue, 

9. Overbolt, 867 North 
Avenue. 

C. M.Grafet, 807 North 


Avenue. 
J. Granes, 85 North 
1173 


Avenue. 
O. Langebach 
North Apenue. 
Blaͤdane, 599 Paulina 
Straße. 

G. Slizman, 66 Paus 
lina Straße. 
Mrs. 3. Benion, 708 
Baulina Straße. 
Geor. Rode. 176 Sangas 

mon Etrake, 
M. Sehler, 892 Samper 
Avenue. 
F. Jacobs, 1 Tell Place. 
A. Gunther. 81 Waſh⸗ 
tenam Avenue. 
Shriftianion, 727 Weftern 
Avenue. 

John Etudtman. 767 
Weſtern Avenue. 

M. Kaltenr, 769 Weſtern 
Avenue. 

Wmn, Heyl, 1040 Weſtern 
Apenue. 

Krauſe, 1094 Weſtern 
Avenue. 


Milwau⸗ 


Südweffeite. 


A. 8. Fuller, 37 
Island Avenue. 
A. Berman, 
Island Avenue. 
.Keafer, 346 Blue Is⸗ 
land Avenue. 
J. F. Veters, 5933 Blue 
Island Avenue 
E. A. Freed 
port Avenue. 
Mrz. Yoone, 5 
port Avenpe. 
R. 6. Pod, 65 Canalk— 
port Avenue, 
Rüchienihmidt, 
J. Bü 
Ganalport Avenue. 
Mrs. Ebert 
port Avenue 
S. Hochheiſer, 
Canal Straße. 
N. Rivplin, 
Avenue. 
Central Chicago 
Store, H ©. 
fted Straße. 
8. Etord, 


fted Straße. 


Ganal: 


127 


5. Rojenbad, 212 Süd | 


Halited Straße. 
Mr. GE. O’Brien, 232 
S. Halfted Straße. 
8, Yepinion, 38 Süp 
Halited Straße. 
A. Weiſe 
jted Straße. 
D. Roien, 41 ©. 
fted Straße. 
9. Schulg, 526 &. Kal« 
fted Straße. 
M. Naus, 665 S.Halften 
Straße. 
G. Priufman & Son, 
70 ©. Haliten Str 
MR. Trerfing, SI Süd 
SHalited Straße. 
EC. Lvons, 1051 
Hariſon tSraße. 
8. Greenburg, 62 Süd 
Hermitage Avenue. 
News Store, 781 Jad: 
ſon Boulevard. 
H. Schultz, 193 W. 


Strape. 
88 W 


Hal⸗ 


4 ©. 


Hal⸗ 


Weſt 


Late 
Etrar 

€. Frieleg 
Straße. 


Late 


Blue 


304 Blue 


25 Ganals | 


so 
162 Ganal: | 


78. 
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Henn Taib, 516 Mer 
Madiion Straße, 
3, Goldfmith, 660 
M, Mapdiion Str. 
‚ Gonnors, 73 Wer 
Madifon Straße. 
.Bell, 751 W. Madi⸗ 
fon Straße. 

‚a. Olien, 112 Ogden 
Avenue. 

Carrol, 10 N. Pau⸗ 
lina Strabze. 

M. €. Aldwortb, W. 

Randolpyh Straße. 

Seiman, 713 Wer 

Taylor Straße. 

Fred. Hearley, 356 Wer 
Lan Buren Str. 

Mes garten, 113 Süb 
Weitern Avenue. 

3%. ©. Farrel, 321 Süd 
Meftern WUnenue, 

R. Livibis, 274 W. 12, 
Straße. 

3. Iaffe, 295 Wet 12. 
Straße, 
S. Henielof, 350 Wer 

12. Straße. 

N. Goldenes, 559 Weſt 
12. Straße. 

3. 6. Neusel, 690 Wer 
12. Straße. 

Mı:. Campbell, 724 W. 
12. Straße. 

A. Mottlowig, Nordofts 
Gde 14. und Yohns 
ion Straße. 

A. Mottlowig, RN. Ws 
Gde 14. u. Morgen 
Straße. 

F. J. Mally 
18. Straße 

P. Sternberg, 151 We 
18. Straße. 


M. 


139 We 


‚ 8. Goldner, 184 W. 18. 


Etrake, 
Dre. Lenard, 
%2. Straße. 


741 Wer 


\ #. Gtabber, 159 W. 20. 


Straße. 


| R. 9. Betert, 709 Wer 


. Vernbu, 50 W, Late | 


Straße. 


Sale Straße. 
Weyvler, 
Leavitt Str, 

Union News Co 
oſt Ecke 
Canal Straße 

T. Lally, 1204 Weſt 
Madiſon Strakbe. 

Mr3. Goldkere, 236 W. 
Madifon Etraße. 
Vlace. 


1039 Eüp | 


ı 9. Sadie, 


Süd- | 
Madiien u. | 


|«. 
3, Gagen, 19 Wet 8. 


21. Straße, 

Oljon, 712 ®. 21. 

Straße. 

G. Wilder, 768 MW. 21. 
Straße, 


M. 


| 8. D. Gerling, 839 @, 


21. Straße, 
89 W. 21 
9. Öteerbaa® 


372 Wei 
2]. Straße 


Partıref, 913 Mer 21. 
Etraße. 

8. Gierte, 941 Weſt A. 

Straße, 


Meber, 189 Weit M. 
Place. 


Straße. 


Vlace. 


Erhebende Todtenfeier. 


Zur Ehrung des Andenten3 an bie 


berjtorbene 


Hochſchul⸗Lehrerin 


Frl. 


Klara Klemm veranſtaltete die deutſche 
Hochſchul-Fakultät geſtern Nachmittog 
im Schulrathsſaale 
welche Frau Klara von Otterſtedt mit 
dem Vortrage eines ſchwungvollen, von 


Herrn C. F. L. Gauß gedichteten Ne— 


eine Todtenfeier, 


krologs eröffnete. Nachdem ſich ſämmt— 
liche Anweſenden zum ehrenden Anden— 
len an ihre verſtorbene Kollegin von 
ihren Sitzen erhoben, wurden paſſende 
Trauerbeſchlüſſe gefaßt, und Dr. G. 
A. Zimmermann beſchloß die Feier mit 


einer Anſprache. 


In der hierauf folgenden Verſamm— 
lung hielten Dr. Karl Mencke von der 
Hyde Park- Hochſchule einen Vortra 
über „Friedrich Nietzſche, der Philofoph 
des Uebermenjchen“, und Frau Char: 
Iotte GSieverö von der Englemood-Hod;- 
fhule einen folden über da3 Thema 
„Berhart Hauptmann, der Begründer 
des beutjchen naturaliftifchen Dra- 


mas. 


* Volizeirichter Dooley übertvieg ge- 
ftern die 16jährige Kittief%ye, welche mit 
ihrem Liebhaber James Iaynor aus 
dem Haufe ihres Oheims und Pflege- 
baters entlaufen war, auf ihren eige- 
nen Wunfh dem Haus zum Guten 


Bitten, 


— 


In der Anlage der Illinois Steel Co. ereig: 


Sn der Fabrik > Anlage der Jlinois 
Steel Eo. trugen ich gejtern zwei 
[were Unglüdsfälle zu, die Hochft 
wahrjcheinlich mehrere Opfer an Men: 
Iıhenleben fordern werden. Der Ur: 
beiter Andrew Anderjon fchwebte eine 
Stunde lang, Höllenqualen erduldend, 
awiihen Himmel und Erbe, ehe e8 ge= 
lang, ihn aus feiner verzweifelten La 
ge zu befreien, während drei feiner 
Mitarbeiter durch den Fall in die Tiefe 
Ichwer verlegt wurden. Frant-Velched, 
10750 Buffalo Upe., trug einen Schä- 
delbruch und den Bruch dreier Ripper: 
dabon. Die Uerzte haben den Berleh- 
ten aufgegeben. Gujtan Diabaf, 8748 
Luella Une. wohnhaft, brach beide Bei: 
ne und trug innerliche Verlegungen da= 
bon, ebenfo der an 87. Straße unt 
Superior Avenue wohnhafte Thomas 
ones, der außerdem noch einen Bruch 
des linfen Arms erlitt. Der Zujtand 
der beiden Lebigenannten ijt ebenfalls 
ein ehr bevenklicher. Die vier Leute 
arbeiteten auf einem Gefüft an der 
Spite eines 120 Fuß hohen neuer 
Schmelgofens, welchen die Firma Johr. 
H. Mohr & Sons aufführt. Das Un 
alüd wurde dadurch herbeigeführt, daß 
eine eiferne, über eine der Rollen des 
Gerüftes laufende Kette ri, modurd 
dasjelbe zufammenbrad. Dab Bel- 
ed, Diabaf und ones nicht fofori 
todt waren, haben jie nur dem Um 
Itand zu verdanten, daß fie im. Sturz 
auf die Bretter des Gerüftes auffchlus 
gen, wodurd die Wucht ihres Falles 
einigermaßen aemildert wurde. All: 
Drei imurden bemußtlos aufgehoben 
und nach dem Hofpital der Yllinois 
Steel Eo. gefchafft. Sr der erften Ver: 
twirrung hatte man nicht bemerkt, daß 
Anderfon fehlte, und erit einige Minus 
ten nach der Kataftrophe wurde man 
auf feine aus der Höhe dringenden Hil- 
ferufe aufmerffam. Der Unglüdliche 
hina, 100 Fuß über dem Erdboden, an 
einem nur zwei Zoll langen Eifenbol- 
zen, der fi) in feinem Roc feftgehatt 
hatte. Nach kurzem Kriegsrath wur: 
de bejchloffen, Anderfon mit Hilfe von 
verjtellbaren Leitern aus der luftigen 
Höhe herabzuholen. Che die Leitern 
zur Gtelle gefhafft und zwei Arbeiter 
auf ihnen zu Anderfon emporgeflettert 
ivaren, berging nahezu eine Stunde. 
Als dem Mermiten endlich Rettung 
wurde, war er mehr todt als lebendig, 
und feine Retter mußten ihn die Leiter 
hinabtragen., Erft geraume Zeit |pä- 
ter erholte fih Anderfon von dem aus: 
geitandenen Todesfchred wieder. 

Der zweite Unglüdsfall trug fich 
einige Stunden fpäter zu. Wlfred 
Sohnfon, 8343 Buffalo Ape., und An= 
ton Rydoski, 85. Str. und Ontario 
Ave. wohnhaft, maren 60 Fuß über 
dem Boden an einem großen Hebefrahn 
beichäftiat. Plöglich brach der ſchwere 
eiferne Schwebebalten, auf dem fie 
ftanden, und Kohnfon faufte in dieTie- 
fe. Als man ihn aufhob, jtellte es fich 
heraus, daß er einen Bruch des Schä- 
del3 erlitten, fowie beide Beine 
und mehrere Nippen gebrochen 
hatte. Die Werzte erklärten . bei 
feiner Einbringung in das SHolpi- 
tal den Zuftand des Berunglüd- 
ten für hoffnungslos. Rybosfi ftürzte 
auf einen der Querbalften des Raumes, 
auf welchen im nädjten Augenblid 
auch das eine Ende des Eifenbalfens 
fiel, deffen Bruch den Unfall herbeige- 
führt hatte, und zwar gerade auf Rn- 
dosti’3 Körper, der nun feitaeflemmt 
war. Auch in diefem Falle fojtete e2 
fchwere Arbeit und nahezu eine Stun: 
de Zeit, ehe man dem Verunglüdten 
Hilfe gebracht Hatte; er hatte längit 
das Bemwußtfein verloren, al3 er aus 
feiner entfeglichen Lage befreit wurde. 


— —— — 


Großes Preiskegeln. 


Der allgemein beliebte und tüchtige 
Grütli-Männerhor hält gegenwärtig 
zu Gunſten ſeiner Bummelkaſſe für das 
Preis-Sängerfeſt in Toledo, O., ein 
großes Preiskegeln, verbunden mit 
Kegeln für Damen, ab, und zwar au’ 
Sohn Schnellers Bahn, Nr. 130 Wells 
Str. Der Bejuc) war bisher ein fehr 
befriedigender. Der Schluß des Bil- 
letverfaufs findet am Sonntag, den 9. 
Dezember, Abends 9 Uhr, und das Ab— 
fegeln am Sonntag, den 16. Dezember, 
3 Uhr Nachmittags, Statt. Alle Kegel: 
freunde find freundlichit zu zahlreichem 
Bejuc eingeladen. Folgende Herren 
hatten bis dato die höchften „Scores“: 
U. Baumann, 60; E. Muri, Bader, ©. 
Bolaga, U. Rohr, W. Schubel, je 59; 
Sam. Wirth, E. Meier, John Schnel- 
ler, Karl Ritt, R. Uitiger, 2. Meier, 
D. Siebenmann, H. Bertfchinger, je 
58. — Damen: Frau Rapp, 30; 
Frau Eoof, 29; Frau Schramm, Frau 
Wirth, Frau Gübdel, je 28. . Preife im 
Gefammtbetrage von $300 werden zur 
Vertheilung fommen. 


Seltfames Nothſignal. 


Der jchrille Klang der Einbrecher: 
Alarmborrihtung, die das County: 
Ichatamt mit der Zentralwache verbir: 
det, veranlaßte heute zu früher Stun- 
de einen Eilmarfhd von Geheimpoli= 
ziften nach dem Countygebäude. Statt 
eines Ritters vom Brecheifen fanden 
die Beamten jedoch einen der |hrigen, 
den Schugmann Charles Norcroß, auf 
dem Fußboden jenes Bureaus ausge- 
ftredt vor. 

Noreroß, der herzleidend ift, mar 
plöglich fo fhmwach geworden, daß er 
glaubte, fein leßtes Stündlein habe ge: 
Schlagen. Mit Aufbietung allerfräfte 
fchleppte er fih nach dem Alarmappao- 
tat und jegte ihn in Thätigkeit, 

Der Kranke wurde nach dem Eoun- 


ty-Hofpital gebracht, wo man an eis. 


nem Auftommen zweifelt. 


* Laut eines Berichtes von Poftmei- 
fter Gordon haben die verſchie denen po⸗ 
litiſchen Parteien vom 10. Auguſt bis 
zum 10. November KampagneLitera⸗ 
tur im 
duch das hieſige Poſtamt verſandt. 


RE 


‚bon ‚120 Pfund 


nen ſich zwei ſchwere Unglücksalle |: ie Firma Gauger CCo. ſetzt 8800 auf 


Erareifung von „Red“ Graves aus 
Nunmehr hat auch die Firma John 
U. Gauger & Eo., bei welcher der am 
Samftag erfchoffene Harıy Farreß als 
Vormann bedienftet war, eine Beloh— 
nung bon $500 auf die Ergreifung 
bon Sohn, alias „Red“ Graves ausge- 
Tegt, welcher nach Anficht der Polizei 
den Mord auf dem Gemiffen hat. Ein 
ganzes Heer von Deteftives fahndet 
ouf Graves und auf Yames, alias 
„Bidles“ Kilroy, welcher, wie die Po- 
lizet überzeugt ift, der Spießgefelle voii 
Graves bei der Verübung des Verbre- 
hens war. Die Polizei ift ferner über- 
zeugt davon, daß Graves und Kilroy 
bon einem Verwandten des erjteren 
berjtedt gehalten werben und dieStabt 
bis jegt nicht verlafjen haben. Wie Po- 
Iizeichef Kipley erklärt, ift die Verhaf- 
tung der Beiden nur eine Frage weniger 
Tage. George Martin, einer der ver- 
hafteten Union-Späher, der angeblic) 
mehr über den Mord willen foll, als er 
der Polizei mitzutheilen für gut findet, 
wurde gejtern, da er nicht länger auf 
bloße VBerdachtsgründe hin in Haft be= 
halten werden fonnte, Richter Sabat 
unter der Unflage vorgeführt, am 8. 
Dftober William Ehlen, einen Ange: 
ftellten der Firma Kohn X. Gauger & 
Eo., thätlih angegriffen zu haben. 
Richter Sabath verfchob das Verhör 
auf den 5. Dezember und ftellte Mar: 
tin bi3 dorthin unter $800 Bürgjchaft, 
die auch für ihn geleijtet wurde. Das 
Begräbniß von Harry Farrek fand ge: 
ftern Nachmittag ftatt; auf Erjuchen 
der Polizei hat der Eoroner die Abhal- 
tung des nquejtes um zehn Tage ver: 
ſchoben. 


Ein Wolf in Schafskleidern. 


In die Tracht der Alexianer geklei— 
det, hat ein gewiſſer Georg Richter ſeit 
zwei Monaten Bewohner der Nordſeite 
um größere Suinmen beſchwindelt, in— 
dem er ſich für den neuen „Bettelbru— 
der“ des Alexianer-Hoſpitals ausgab. 
Bruder Ambroſius, ein Mitglied des 
Ordens, ſah ihn geſtern in der Kutte 
die Belden Ave. entlang gehen und ließ 
ihn von einem Schutzmann, der ihm 
begegnete, in Haft nehmen. Der Ge— 
fangene verlegte ſich anfänglich auf's 
Leugnen, brach jedoch, als er von meh— 
reren Opfern identifizirt wurde, zu— 
ſammen und beichtete. 

Wie Polizeileutnant Stift behauptet, 
wurde der Arreſtant vor drei Jahren 
wegen desſelben Verbrechens von Po— 
lizeirichter Kerften um $100 geftraft 
und dem Urbeitshaus übermiefen. 


TZwomen fordert Shadenerfak. 


Kaum war W.R. Tmomey, ber Kaj- 
firer der Bant of Chicago, von Polizei- 
rihter Martin von den Anflagen der 
Unterfchlagung und des Betruges frei- 
geifprodhen worden, 'al$ er Daniel 
Byrne, D. L. Wing und U. PB. Whit- 
man auf Schabenerfaß im Betrage von 
525,000 verklagt. Die Genannten 
hatten angeblich.jeine Verhaftung ver= 
anlaßt. Der Haftbefehl war bon 
Bhrnes ermwirft worden, der früher ber 
Nechtsberather der Bank war, gegen- 
märtigq jedoch ben Antheil der Gattin 
MWinas an dem Stammtapital des Fi: 
nanzinſtituts vermwaltet. 


* Die Chicago Title & Truft Eo,, 


Maflenwermalterin der im Jahre 1897 


berfrachter Globe Gavingd Banf, hat 
angefündigt, daß die Gläubiger derjel- 
ben in der zweiten Hälfte des fommen- 
ben Monats eine weitere Dividende 
und zwar im Betrage von 15 Prozent 
ihrer Forderungen, erhalten werben. 
Die erfte Dividende, in Höhe von 10 
Prozent, wurde im April des ahres 
1898 gezahlt. 

* Das Direktorium der Produften- 
börje hat Herrn Lloyd $. Smith ge- 
ftattet, bei der gegen ihn angeftrengten 
Unterfuchung das Bemeismaterial vor= 
zulegen, welches bei der Prozeffirung 
bon Smith im Kriminalgericht von 
Richter Holdom als nicht zuläffig, zu= 
rüdgewiefen worden war. Smith be- 
mübt fich jet, den Beweis zu erbrin- 
gen, daß es feit Jahren im Getreide- 
bandel allgemein gebräuchlich war, die 
Quittungen für in Kornfpeichern ein- 
gelieferte Getreide bei Entnahme des 
felben nicht zu zerftören. Das Direfto- 
rium der Produftenbörfe wird feine 
Entſcheidung mwahrfcheinlih noh im 
Laufe des heutigen Nachmittags abge- 
ben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
— 5* Tambourin-Arbeiter an Bonnaz— 
Braid Maſchinen. 165—167 Martet Str. 


Vertangs: Guter Rudenbäder, erite Sand. 3954 
Gotfagne Grove Ave. : 


Verlangt: Ein lediger reinliher Mann al® Porter. 
Süpjeite Turnballe, 3143 Etate Str. 

Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und Gates, 
fediner Mann. MI Belmont Ave, 


Verlangt: Fin junger Bäder, an'®rot zu beifen. 
IM Roscoe Str, 


und 


Verlangt Suter Mann für Stall und in Bäderei, 
Vierde zu bejorgen und jeden Morgen mit WYäder: 
wagen euszjufahren. Mus in Yale View bekannt ſein 
N. Gburan, 664 Yincoln- Ave, dimi 

Berlangt: Ein Wagenmader. 313 Welt North Une. 
ER —— dimi 

Verlangt: Ein guter Yutcher, jotott. Eagle De: 
partment-Store, Haren, JH. Nehmt IL. Central, 

dimi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Volfterer nah SoutbBend; 
auter Lobn; ftefige Arbeit das ganze Yahr; Fahrt 
erfegt. Adrejjire: U. Ernecht, 107.W. Coljar Ape., 
South Bend, ud. jamodi 


Berlangt: Zwei gute Abbügler an Shop:-Röden.— 
800 W. %. Str. 4 8 Zinsulıs 


———— 
Berlangt: SqucezerMolder; 5 bis WM gute Fleibige 
Männer finden dauernde Winter-Arbeit bei der Chi: 
cago Malleable Eaftings Co., Weit Pullman, At. 
2inopimf 


— —— 
Verlangt; Eiſenbahnarbeiter für den Süden und 
Weſten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Lamber KFamps. Billigſte Tidets nach Rew S 
leaus und allen Vunkten an der South Jüinois Een— 
tralbahn, Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 
no, lo 


— — — — — — — — —— — 
Berlangt: Leute. um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu vertaufen. ce Bere 


‚dient. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Une, Zimmer 


# 
a 
* 


413. 11ot,3mX 
Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 3m verfau: 


fen. Größte Auswahl, billi iſe. 
mann, 56 ir Wer — 415. en N tanz 


ie 


_ Berlangt: Erfahrene Kürfchner. — bei’ 
RR 


Verlangt:, Vännern, welde befändige Anftelung |. 


füchen, werden Stellen gefichert als Kolleltoren, Bud» 

Irer, Office, Grocery:, Schuh⸗ Bill: Mntrys 
barpwares&iert3, $10 wöhentlih und aufwärts; Ber: 
fäuser, Wächter, $14; Janitor in Flat:Gebäude, $65; 
Engineert, Giektriter, Maidiniften, $18; Melier, 
Serzer, Deler, Porters, Stores, Wholejales, Lagers 
un: Fracdthaus:Irbeiter, $12; Drivers, Deliverp:, 
Errieß⸗ und Fabrifarbeiter, 8105 brauchbare Leute 
in ollen Geihäfts- Branchen. — National Agency, 167 
Waibington Str., Zimmer 14. x 235-30ns 


Berlangt: Dinner-Waiter. 41. Oft 13. Etr. 


Verlangt: Ein. ftetiger Mann für allgemeine Ar— 
beit um's Haus. Nur ciner der etiwas von der Blu: 
menfultur verfteht, braucht porzuiprechen. 1824 Bel: 


mont Ave. 


Verlangt: Lediger Mann als Porter, der au 
Par tenden kann. Adr.: B. &08 Abendpoft. 


x Verlaugt: Ein Mann, um Bäderwagen zu fahren. 
584 Ogten Are, 


Verlangt: L5jühriger Junge in Apotheke. 451 Lars 
tabee Sir, 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, guter Gor: 
don Prebfeeder. 53 Dearboru Str., 4. Floor. 


Verlangt: Starter Nunge, in der Büderei zu ar— 
beiten. Nahzufragen 130 YaSalle Str. 
Ein Mann, Orders zu bejorgen und in 


Verlangt; X 
der Bäderei zu heifen. Mu N. Halited Str. 
19 N. Elart 


Verlangt: Porter für Reitaurant. 
Str. 
Berlangt: Eiit ftarfer Junge an Brot. Muß jchon 
etwas. Erfahrung haben. Zu erfragen 3655 Halfted 
Err. modi 
Verlangt: Junder deutſcher Butcher. 5618 Aſh⸗ 
fand Ave, modi 
Verlanot: Chandeliermacher, nach Cincinnati, O. 
Beſtändige Arbeit. The Grever K Twaits Co., Jac-— 
ſon und Canal Str. W 
Verlangt: Zwei gute Arbeiter in Gärtnerei. Bel: 
mont ind Weitern Ave. modi 


Stellungen juden:s Bianner. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Lediger jauberer Mann fucht Stellung als 
Hausmann oder für finige Arbeit innerhalb. Adr.: 
2. 315 Ubendpoft. R 


Junger Afrobat, Gnnimaftifer, Athlet u. j. w. em= 
pfichlt jih fir die Syelttage für Vereine u. j. m.— 
Adr.: 3. 800 Abendpoft. 


Sefuht: Aunger, jelbftitändiger Brotbäder ſucht 
Arbeit. Adr.: V. 801 Abendpoſt. 


ten in Wein- oder Zigarrengeſchäft, oder Office. Hat 
Erfahrung. Adr.: O. 612 Abendpoſt. 


Geſucht? Pattern Mater (Holz) wüniht Stellung 
auf der Nordjeite. 782 Sedgwid Str., 2. lat, 9.2. 


Gefuht: Yediger Mann fuht Stelle für Saloon: 
Arbeit. Kann Bar tenden. Adr. O. 600 Abendpoft. 


Junder Mann empfichlt fid) für die seittage mit 
Hamburger Raiperle = Theater für Vereine u. j. m. 
Xiberale Bedingungen. Adr.: ®. 312 Abendpoft. 


Gejuwt: Sir Mann, welcher Saus- und Küchen 
arbeit verfteht, jucht ftetige Arbeit. Apr. 3. 88 
Abenppoft. mdimi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar juht Arbeit. Frau al! Köchin, 
Mann als Porter. ©. T. 90, Abendpoft. 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Deutſch-amet ilaniſches Lehrmädchen, um 
das Kleidermachen zu erlernen; ſowie eines für Haus— 
arbeit. Mre E. W. Haesler, 130 S. Albany Ave. 


Berlangt: Mädchen, an Hojen zu näben, jofort. 
Guter Preis, Hoffmann, 267 Noble Str. 


Verlengt: Mädchen als Kajjirerin in Reftaurant. 
uk Neferengen baben. Nahzufragen nah 5 Albe 
Nachmittags, Zimmer 17, 164 YaSalle Str. 


Verlangt: Eriter Mlajje erfahrene Kellnerinnen 
für Reftaurant. Müfjen englisch jprcchen. 1413 Great 
Northern Bde. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Fancy Arbeit 
im Saufe zu thun. $5 bis $3 wöcentljh. Erfahrung 
unnöthig.» Nahzufragen nab Mllhr Borm.,, oder 
fchriftlih mit Briefmarfe, deal Home Wort Go., 
155 E. Wafhingtonr Str., Zimmer 45. 


Berlangt: Fin junges Mädchen, in Stridgeihäft 
zu arbeiten. Nahzufragen im Store, 683 W. Chi: 
caıo Ave. 


Verlangt: Mädchen an Damen-Wrapperd zu näs 
ben. Romer-Mafchinen., Schram, Steindler & Co., 
42—121 Martit Str... jondimi 


Berlangt: 2 gute Mädchen an Hoſen. 112 Mohawk 
Str. Dampffraft. modi 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe anzunähen,. Kleine 
Mädchen zum Lernen an Weiten. 127 Hadvon Ave. 
2. Floor. modi 


Berlangt: -Erfte Klaffe Pelz Finiihers und Pelz 
Liner. Borzufprehen bei Hrn. Beer, 5. Floot, 
State Str. Marihall Field & Eo. of 


Saudarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen von 14 bit 16 Ache 
ven, im Haufe zu helfen. 252 W. 43. Str., nahe 
Wentwerth ne. z ER 
Merlingt: Mödden für Hausarbeit. Kleine Yami- 
fie. Modernes Flat. Guter Lohn. 4801 Champlain 
Ape., 2. Flat. dimi 
Verlangt: Junges deutihee Mädchen, bei Hausar⸗ 
beit in kleiner Faͤmilie zu helfen. Muß waſchen und 
bügeln können. 1323 W. Monroe Str. 


Verlangt: Flinkes Mädchen für Diningroom 
(Waitreb). 73 WM. Lale Str. wi 2 
Verlangt: Eine Frau. oder Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Mr. Kellerman, 4909 &. Fairfield Ape. 
dimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yamilie von 3. Gute Heim. Bringt Referenzen. — 
4543 Vincennes Ave. 

Verlangt: Eine deutſche reinliche Frau oder Mäd— 
chen für kleine Familie, das in der Küche etwas be— 
wandert iſt, von 11 Uhr Vormittagas bis 8 Uhr 
Abends. Gute Bezahlung. 1865 Reta Str., nahe 
Halſted und Addiſon Str. 


Terianot Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 3755 Praitie Ave. 

Verlangt: Ehrliches deutſches Mädchen für Bim- 
mer⸗Arbeit. Gute Stellung für die rechte Perſon.— 


Adr.: DO. 600 Abendpoit. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82.50 pro Woche. 15 Palmer Ape. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliheHaus: 
arbeit. 401 Rostve Str., Ede Robev. 

Verlangt:- Gin Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Möfche.. Fines das zu Hauſe ſchlafen kann. 4426 
Wabajh Ave. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TB Sedgwid Str. dimt 


“ Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. Keine Mä- 
ihe. 19 Wisconjin Str., Flat 2. 


Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
82.0. 48 Tel Court. ’ 


PVerlangt: Mädden für Hausarbeit. Familie von 
Seien, B.N. 347 €. Nortb Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 €. North Ape. 
— Mädchen für Hausarbeit. 510 Sedowia 
r. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe fchlafen. 247 Biifell Str:, 2. Stod, 

TVerlangt: Ein junges Mädchen, im Haushalt mit: 
zubelfen! 15] Geuter Str. 

Berlangt: Kin itarfes dDeutiches Mädchen für Saus- 
arbeit. 2347 ©. Kanal Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, um im Haushalt mit- 
zuhelfen. Muß ju Hauſe ſchlafen. B Belt Upe,, 
Wrigbimooy Une. 


Verlongt: Mädchen, in Vvardinghaus zu arbeiten. 
1071. Eliton Ave. 

Verlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 541 
Gleveland Ape. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Str. : 


.” 


322 Bırling 


Verfängt: Ein Mädchen für.allgemeine Hausarbeit. 
80 Weit 21. Str. ‘ 


VBerlanat: Mädchen für leichte Dausarbeit. Wein: 
berg, 510 31. Str. i 


Deren —— 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit: muß waſchen und dügeln konnen. Kleine 
Familie. Dampfheizung. 54.81. James Biace, 1. Fl. 
ei; modi 

Verlangt: Mädchen für”alfgenteine: Hausarbeit, imo 
aweites Mädchen gehalten wird..1788 Deming Place. 
modimi 


— — u m 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Mus Yonen, waihen und bügeln fönnen. 310 Mells 
Gir., Püdrei. u. 3... ‘ modimi 


‚Verlangt M den,  moliid, i den d für gewöhn- 
liche eukärsen, ERBE? Se Tage ee 
—— ld nd nn 
Verlangt: Ein Mä N i 
Gipbouen Abe. EEE VRinatnt! = 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat- und Gejchäftshänfern bei Hk Lohn, 
durch Mrs. 6. Runge, 654 Seprgwid Str., Ede 
Eenter. .  ‚Bnop,tgix 

Verlangt: Köhinnen, Mädden für Yausarteit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, ein — jofort 
untergebradt bei jeii we ten. Mrs. ©, 
Mandel, 175 31. Str. ‚ h OuopIme 


— ——— 
— 


Ciart Str. Soun 
Mäpden Prompt 6 } 


— 


hr R. 
F 7 * ” 
* * 
de & 
— 


— Sausardeit. — 6— 2 
"Berlangt: Mädchen von 14 big 16 Iahren für leichte 
Hausarbeit. 5824 Wadaſh Ave. 1. Jlat. 
Verlangt: Gute Köchin, nur ſolche. 84 Oſt Huron 
Str., Saloon. — dimi 
Berlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1932 Deming Pl., 4 Floot 
Nordieite. dimi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeineauss 
arbeit. 617 Eamper Ave., 2. Flat. 
— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik; 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit; Reftaurant 
oder Saloon. Küchenarbeit oder Geſchitrwaſchen. 111 
Miller Str. dimi 


Geſucht; Eine gebildete Wittiwe, erfahren in Kran: 
tenpflege nnd Mafjage, winfht Etellung.: Wor.: 
2. 833 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wähhe in’3 Haus, 
134 Blue Island Ave. hinten. 


Geſucht: Soeben eingewandertes deutſches Mädchen, 
in allen Zweigen der Schneiderei erfahren, ſucht Ar— 
beit bei Schneivderin oder in Geichäit. Dfferten an 
Mit Kaufmann, 131 Mohamwt Str., hinten, obeıt. 


Gejuht: Mädchen jucht Stelle für Kitchen: u. Haus: 
arbeit, D. T. 04, Abendpoft. 


Geſucht: Allein ſtehen de Frau wünjcht Stelie als 
Bausheiterin oder für Hausarbeit. 297 Weit Lale 
Str., 2. Floor. 


Be Se rue En er ut Eee — 
e Geiuht: Eriter Klafie Wiener Köchin ſucht Stelle 
in be..erem Saloon oder Reitaurant Adt. ®. 324 
Abendpoft. } mdi 


— — ——— ——— — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceutts das Wort.) 


Zu verkaufen: Groceryſtore an Foſter Ave. Rord⸗ 
ſeite. Gute Gelegenheit für einen Katholiten. Preis 
8350. Adr.: 2. 307 Ubenpdpoit. 


Zu verkaufen: Bäderei, großer-Badofen, gutgehen: 
des Geihäit, Baar oder Abihlegszahlungen. Eigen 
tblimer hat anderes Gejchäft. Offerten unter B. 3% 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleines Milchgeichäft, bilig. 38 


Wels Etr. 


Zu verlaufen: Butcheribop,. 208 S. Canal Str. 


De — — — — 
Zu verkaufen: Butcher- und Groceryſtore, billig. 
825. Wl Grand Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutgebendes Gandy-, Rotion= 
und Tabaf = Geichäft, yamilienverhältniiie halber. 
38 Gornek Eır. 

gu. verfaufen: Ein guter Saloon, wegen Todess 
falles, 16 Meilen von Chicago. Nahzufragen bei 
Xouid Sievers Sons Eo., 49 Fiftb Ane. 


. Zu verfaufen: Saloon, inegen anderer Gkichäfte, 
febr billig. Nabznfragen: Jo Oft Fullerton Ave. 


Zu terfaufen: Qillig, wegen SKranfheit. Viverh: 
Stable und Leichenbeftattungsaeihäft mit Anbentar. 
4820 Alhland five. ‘ 


J —— ———— — 
Su verfinfen: Milchroute und Gandpftore. 
Saflin Str. 


1724 
eg verfaufen: Miichroute, billig. 332 WW. YHuron 
T, 


gu dermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Independent Brg. Affn., 586-612 R. Halfted Str. 
swifhen 8-10 Uhe Morgens. Win, didofa® 


Zu vertaufen: Fein gelegene Grocern und Marlet, 
ein autes Seichäft; jehr billig für Baar: Frine Agen⸗ 
ten. Naczufragen Ede Afbland Ane. und School 
Str. s jadi 

Zu verfaufen: Gutzablender Ed:Saloon, Nordivett: 
feite, wegen Krankheit. Naczufragen Jol. Schlig 
PBreiving Eo., Obio und Inion Str. modimt 


Zu werfaufen oder zu vermietben: Gin auter Ed: 
haus-Saloon im vollen Gange, wegen anderen @ez 
ihäft®. 439 W. Belmont Ape, mdimife 

‚gu berfaufen: Alter Kobiengeihäit. Nadhzufragen 
157 M. 18! Str, R. D. Shuls. —33 
EEE Er EEE — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu bermietben: Gin guter Salson, mit Bufineh: 
Lund, in KFabaifdiftrift. Adr.: W. 324 Abendrofl. 


‘Zu dermietben: 4 reinliche belle Zimmer, billig. — 
< j 
4846 Xaflin Str. ; 

— G — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
* Reit, nahe Augufta und Noble Str. 6G3 Holt 
de. 


3 mietben geiucht: Zimmer und Board von nüc: 
ternem jungem Manne, Mäßiger Preis. Adr.: B. 805 
Aden dpoſt. 

— — —— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik. 2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: Umzugshalber, ſtarker Erpreßwagen, 
fronmes Bony, Top Buggd, 4 offene Bugaies, bil: 
lie. 753 Elpbourn Ave. 


— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieier Mubrit, 3 Cents has Bert.) 


Zu verfaufen: Vettolounge uw Auszieb-Tiih. 64 
Mohbawf Str., oben. 


‚Zu verkaufen: Neuer Roc uud Seizofen, ipett- 
billig. 430 Yarrabee Str, 26nop, Im 


Pianos, mufltalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Wer bejondere Bargains haben will in gebrauchten 
oder neuen Vianos, jprehe vor bei Aug. GroR, 680 
bis 682 Wells Str., nahe North Ave. Ano, 1w 


Nur $65 für jhönes Chidering Upright Piano. — 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 
2inop, ii 


— — — — —— ——— — 


Nähmaſchinen, Bieycles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents daes Wert.) 


Ibt könnt alle Arten Nähmaſchinen taufen 
"Wioreiaic;Preifen bei Alam, 12 Adams Gti, 
filberptaitirte Ginger $10. Higb Arm $12. 
Wilſon gi, Spredt vor, ebe Ior kauft. 


33 
Reue 
Reue 
Tieb® 


Heirathsgeſuche. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dallar.) 


Heirathsſgeſuch. Handwerler, 4 Jahre, wünſcht die 
Bekanntſchaft eines anſtändigen Mädchen oder Witt— 
toe, nicht unter 35 Nabren, Kinder nicht ausgeichlof- 
ſen, zweds SHeirath. Ernftgemeinte Antworten nrit 
Namen und Wpdrejje bi3 Samftag unter OD. 619 
Abendpoft erbeten, 


Unterricht. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Engliſche Sprache für Herren oder Da— 
men, in Kleinkiaffen und privat, joiwie Buchhalten 
und Gaudelsfäher, bifanutlid am beiten gelehrt im 
N. 23. Buſineß College, 92 Milmaufee Ape., nabe 
Vaulina Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginus jest, Bıoj. George Jenflen,. Brinzipal. 
löag,ddic® 


Junger Deniſcher ſucht PBrivat-Ilnterriht im Eng: 
liſch Sprechen md Schreiben. Offerten mit Preis: 


Gine Lehrerin ertbeilt PBians- und franzd..iche 
runden bei jich zu Haufe. ce die Stunde. 465 
NR. Lincoln Str., jiwijchen Thomas und Augufta Str, 

diſa 

Schmẽedts Tanzſchule, 601 Wells Str. Klaſſenunter⸗ 
richt Be, Mittwoch und Freitag Abends und Don— 
nerftag und Sonntag Rachm. Kinder Samſtag 2 Uhr. 

4 22no-—7d3 


UcadempofMaufıc 5ER. Aſhland Ab⸗. 
nahe Milwaukee Ave. Grfter Malle Unserridt ia 
Viano, Bioline, Diendoline, Zither und Buitarre, 
Z0 Gents UAlle Sorten Initrumerie zu haben 
Wbolefa!r. Win. S 


— * — 
nn 


NRchtsanwälte. - 
(Uineigen unten Diefer Rubrik, 2 Gemis das Wert) 


Walter & Kraft, deutjür Adbokat. fälle 
eisigeleitst und veriheidigt in allen. Gerichten. Rechts» 
oeipäfte jeder Urt zufriede nitellend vertreten. Ver ſah⸗ 
sen in. Bankerpitjüäiten. Yut eingerichretes KRolcktis 
zungss Departement. Auſprüche ũberall 2* 
LAbhne jchnell kollekltitt. Schuelle Abrechnungen. F 
Einpjeklungen. 134 Wuibingtoen Str., Zimmer 814; 
ch, M. 188. 9ot* 


Mag Robinijon. - Souis Henry. 
Heury & Robinson, bdeutige Adpofaten. 
Abend-OHic:: .Supdoft:Ede North Une. und Larraber 
Str., Zimmer 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houie 
Blod, 112 Clark Etr.; Tel. Main 28. Ins, ia 


- 34 Blotte, Rechtsanwalt 
ag. Rechts ſachen prompt bejorgi.— Suite B44— 343 
Huiy Building, 79 Deartorn Sk. Wohnung: 105 
Osasod Str. — - nen. 1 


nn a — 
€. Milne Mitsel, Rehtsanwait, 502 Reaper 

Rorhsfede Weitingten un Gloıt Ei no Detid 
seiprocden. Ye 


Bateutanwältce. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genie das Wert.) 

Luther 2. Miller, Batent-Anmweit. Brompte, jorg- 
fältige Bepi iv itige : x 

Sek: ——— —— 


FIR M m 


% 


Zur verfäufen oder zu verfanfchen: Gute Farm in 
ndiana, 75 Meilen don Chicago. Yutes Hans und 
Etallungen. Üpotheke, 5000 Wentworth Abe dimiſa 


Rorbwetieite. 

Zu verlaufen: Gine vorzügliche Yauftchie, 2 Aindz 
von Milwaufee Apde., für 4, für eine Heine Anz 
zahlung, der Reft monatlih nah PBelichen. Seltcie 
Selegenbeit. Apr. ®. 331 Wbendpoft. imdi 


Eñũdſeite. 
9 monatlid. 
monatlicd. 


gg 
Pmonatliq. 
Sezablen neues 5-Zimmer Vreſſed Brick-Front Haus. 
Preis $1175. Baar⸗Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
in Zweie-Office, G15Juſtine Str. NRehmt Aſhland 
Ape. Gar nah 45. Str., »ner 47. Str. Car nad 
Albland Ave. — 
S. € Groß, Eigenthümer, 604 Majonie 
linop*X Temple. 


Berſchiedenes. 


Oabt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermielhen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hard. — Sonntags 
vifen von 10—12 Uhr Bormittcgd. — * 

Riharvl. Roh & Ge, 
Rem Vork Life Gebäude, Nordoit:@de LaSalle uns 
Monroe Etr., Zimmer 814 Flur 8. 
: 2,3* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 


U. 9 Frend, 
123 LaSale Strake, Zimmer & 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u, f. m 
Kleine Anleihen 
von 320 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wern wie 
die Ünleihe madhen, jondern lafien Ddiejelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, lommt zu ums, 
wenn Ihre Geld haben wollt. : 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei me 
borzujprechen, ehe Ihr anderwärts -hingeht. 
Die figerfte und zuperläffigfte Bedienung. zugefiger:.. 
a. 8 Grend, 10ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Simmer 8. 

Geld! Ge!d! ®el»! 
Chicago Mortguge LZovoan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Company, 
immer 12, Saymarket Theater Yuilding, 

161 B. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen End Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Eicerbeit zu den billigiten Be» 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacdt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
cenonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und e S 
a, 


Shicago Gredit Sonpeny, 
RR Loeake Str., Zimmer 21. 


— 


Geld gelieben auf irgend twelche Gegenftände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Übzahlungen. Niedrigfte Raten auj Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns »9r 
und {part Ip. 

92 La&olle.Str., Rimmer 21. 
Brandh:Difice, 534 Lincoln Ave... Sale Bier. 


lin® 


Notiz. Notiz Notiz. 

Geld zu verleihen an zuverläljige Yeute in Sıumts 
men don $25 bi8 $150 auf Möbel und Pianos zu un— 
aefähr der Hälfte der Raten, Die andere bereuen. 
Keine öffenrlide Leib: Office. Geihäfte durgans verz 
traufich, Ehrliche und freundliche Vedienung. Adrei 
ſirt wergen Auskunft: V. OS Abendpoft, >5noX? 

Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne j:e zu 
entfernen, au den billigiten Raten und leichten Pe: 
dingungen in der ‚Stadt. Geſchäfte verſchwiegen. 
GaaleXoan&e., 70 LaSale Str., Zimmer 34. 
D. €. Boelder. Manager, 25n0,X* 


— — — — — — 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos zu der 

billigſten Raten: zahlbar nach Wunſch des Borgers. 

Alles vrivat. Bitte kommt nach 603 Sheffield Une 
Ano, x⸗ 


— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenbetge vetr ⸗ 
leiht Perbat⸗ſtapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 R. Hoyne Ade., 
Gde Cornelia, mahe Ehicago Ave. Nachmittaqs: 
Drfice, Zimmer 341 Unity Bidg., «9 Dearborn Str. 

13agX%*® 
Privatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Chicage 


Grundeigenthum zu verleihen. 
Erfte garantirte Gold =: Hypothelen won 8200 .biß 
83000 zu verfaujen. — 
Sonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Votnilitags. 
Rihdarv U. Rıy & Ca, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Sta, &de Re 
ol 


Geldohuefommiiiion, 

it verleihen Geld auf Örunveigenthum und. zum 
Bauen und berechnen Leine Kommıjlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. YZinjen von 46%. Hauſe? 
und Kotten jchnell und vnortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. -— William Freudenberg & Eo., 149 Wait» 
ingten Str., Südoftede YaSalle Str. Sib,ddia* 
Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifjion. Auch können wir Eure Käufer und Yutz 
ten ichnell verfafen oder vertanjden. Streng reella 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmanı« 

tee Ave, nahe North Ave. und Robey Str. 
3ot,ddja® 


Charles 2. Shaatr, 

184 YaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% um’ 
6% Zinjen. Schnelle Bedienung. "2rot, Im& 


Privatnann möchte Geld auf gutes Chicago 
Grundeigenthun verleihen. Agenten brauchen nicht 
vorzufprehen. E. Xoehr, 329 GE. Grace Str., nabe 
Lincoln Ave. 14nov*t 

Zu leihen gejucht: $3000, doppelte Sicherheit. F. 
Kaup, 091 Wabanjia Abe. 


Brivatgeld zu verleihen auf Grundeigentyum.'Nie= 
drige Zinjen. Apr.: DO. 60 Abenppoit. 13no,1m% 
Wenn Hppotbelen-Wurcherer drohen, ſprecht Bor: 
Zimmer 41, 92 YaSalle Str. WMıo* 
— — — — —— —— — 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schuldet Ihnen Jemand Geld! Wir kolleltiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durd unſer Spitem fann irgend eine 
Rechnung follektirt werden. —Wir berednnen nur -eine 
fleine Kommifjion ımd ziehen es don der folleftirten 
Bill ab. Durch diejes Berfahren wird die allergrößte 
Aufmerffamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir foßeftirt haben. Wir ziehen mehr jchlechte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos, Fein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 302, 
59 Dearborn Str. Zel.: Central 871. Iino,imX 
Löhne, ‚Noten und jhlehte. Rechnungen aller Art 
tollettirit. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ferut. Hypotheken foreloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditors Mercantilbe Ugengd, 
15 Dearboru Str., Zimer 9, nahe Madiſon Str. 
% Shulg, Kehtsanwalt.—E. Hoffman, Konitabler. 
Nottdie doſa, lj 


Schuldet Euch Jemand Geld? Wir klollektiren 
Loͤhne, Noten, Koſtrechnungen, Miethe und Forde— 
rungen jeder Art. Wir berechnen nur eine Kom— 
miſſſon und ziehen ſie von der Rechnung ab, wenn 
fotettirt. Keine Unfoiten im Boraus. America 
Lam and Collscting Agency, Suite 33, B—I7.Waib- 
ington Str. 1Tito, jadide, io 

Für 10 Gent? per Tag lauft Ihr einen modischen 
Anzug oder Meberzieher, fertig gder nah Maß, bei 

Ezanc's (YVeihte Abzahlungh, 

167 und 169 Wabaib Ave., 1. Stod, GElevutor. 
Alle Waaren- garantirt. - Yals Ihr nicht kommen 
tönt, fo- jhreibt, und unjer Berläufer wird. ver 
ſprechen Ano, Iin 


Aleranders Geheimpolizei⸗ Agentur, B Fifth Are, 
immer 9. Zipil- und Krimtnalfahen aller Xirt. 
Sonntags often vis Mittag. Rath frei. 


I5no,Int 
ea de Ze Eee = Ei 0 Ta a > 2 
Pridlayer3 und Stone:-Majons, aufgepabt!— Spe: 
ial-Verfammiung am Dienitag, den 27. November, 
imo. don Beamten und Erwäblung von Wahls 
Richtern. — Geo. B. Gubbins Präfident. 
fr, fa, jonıu, mo,di 


Echte deutie Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig N. Zimmermann, 
143 Elgoourn pe. Zno—r; 
Bimmer 41, 

Moe 


Löhne Tolfeltirt für arme Yeute, 


2 LaSalle Str. 


Bankerott-Verfabren eine Spezialität. Billig und 
fpnel. Zimmer 41, R LaSalle Str. 20no* 
Emma S. M., bitte fomme nah Hans. Alles ge: 
ordnet. Mutter jowie ich jind gefräntt, und ih ar: 
beite. 3. 3. S. modimi 
— — — — — — 
Yerztlidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cente das Wort.) 
Ohne die geringiten Koften im Voraus Siefern wir 
unjere neuen und, perfetten Mittel für die Heilung 
von Kervenihiwähe in allen Stadien. Howard Diss 
penicry,; FB Inter Ocean Gebäude, ‚Ehicagp. 
Bo, Im 
Bındpurm 
entjernt im ziwei Starten. Behandlung garantitt. $5, 
Dr. &. 9. Ave, (12 WB; Mapdifon Str. 


16,20,29,27,30ns 
Dr. Ehlers, 126 Wells Sır., 4% 

@cibleht3:, Haut:, Blut:, Nieren:, Veit: und Mas. 

entranfpeiten .ichnell- zrbeilt. Reniultation ump ine 
fuyung frti. Spredfunden -%, Bonntags 9-3. 





Dee re nen nie bo ET Be EL EEE 


Fine? Blut⸗Kur dur frei verſandt. 


Eine freie Verſuchs Behandlung jedem Peiden- 


den privatim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel 


für eine jchre@lihhe Kranfı 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Verfuhss Behandlung wird feel ber 
andt vom State Medical AInftitute um die Xhats 
ade zu beieiien, bab Die ſchredlichſte aller Krant⸗ 
iten geheilt werben Tann. Es wird viel geſtrit⸗ 
ten über diefen Gegenftand, aber xbatiahen find 
unleugbar und müflen anerlannt wızden. Die Wir« 
iefeg neuen Mittels ift merfiwürbig. Der 

Urt, der das Anftitut mnter fih «bat, bat 
eine fange und weitreihende Griaßrung in ber Bee 
bendlung diefer Biutkrankheit, und dor ungefähr 
toei Yabren, nad einer langen Weihe von Unters 
uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
irfung bes Giftes aufhebt und unihäpli macht 
und e8 aus bem Kürper entfernt. Da er perjönlid 
siele hunderte Fälle unterfuht und fi mit jebem 
unfte diefer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
Bine GEntdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
erfagt. ine feiner —“ Heilungen war ein 
9 offnungtloſer Fall, da durch die Kranklheit 
das ar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, en Wie — — unanges 
uehmen Entitellungen beb An ein paar 
Zagen tar die ganze Auhere * "geheilt und au 


Brudleidende 


a fowie alle an Vers 
Be Trummungen dei 
F 34 Rüdgrat?, der Beine 
4 J und Fübe Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Wpparaten 
—7— geheitt, Srudjbänder, 200 verihiedene Sore 
ten, Xeibbinden für fchmahen Leib, Mutterſchäden. 
fette Leute und Nabelbrüde, Gummiftrümpfe für 
—— Geradehalter, Krüden, künſtliche Beine 
u. ſ. w. Alle Sachen billi— 
ger und befier al3 irgend= 
3b Lan jedem Ges 
Vin dieſer Art und be—⸗ 
fondersDrugftores abjolute 
Ronkurrenz bieten, da ih 
felbft fabrizire; fommt und 
überzeugt Eud. — Brudı: 
bänder 50 Gents und auf: 
mwärts. Beionders empfehle ih mein neu — 
Sruchband, meldes eingeführt iſt in der deutſchen 
Armee. Es ift das fiherfte, beguemfte, dauerhafteite, 
weiches Tag und Naht von Sindern, Frauen umd 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fihere 
Kilung * 
R. ROBERT WOLFERTZ, Sabritant, 
'“ Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialift für Brade und Verwadiungen des Kor · 
pers. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
wwerden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zimmet 
zum Anpaſſen. 


Mügliche — — 


enthält das — deutſche Werk „Der R 
tungs⸗Anterꝰ. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen ae: SYUujtrationen, nebft einer Abe 
handlung über Einderlofe &hen, weldes von Wann 
und Frau gelejen werden follte. Wrientbehrlich 
für junge geute, bie fi verehelichen wollen, oder 
unglücklich verbeirathet find. 

n leicht ee Meife ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtstrands 
beiten, und die —— A * von Jugendſunden, 

ie Schwäche, Fu Mi Bollutis 
onen, Untrudebartein, ee ſchwaches Ge⸗ 
bädtnig. Gnergielofi figkelt und Krampfaderbrud 
obne — Medizinen dauernd heilen kann. 

Ein tzener Freund und weiler Rathgeber ift diefeß 
——— seat he Bud, weldes nah Eme 
He don oftmarlten in einfabem Ume 
chlag ni — frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES ER STITUT, 


19 EA 
Beüper11 Glinton Place. Rem Yorf- 2.9. 
—A 
Der Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Ealger, 844 North Halſted Str. 


Spact Schmecrzen und Geſd. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmer zloſe Sohnarbeiten bafırt zu popnlären 
Breifen; denn 75 Vrozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir dur En. 


Ach Tieß mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental PBarlors, Nr. 146 
a State Str., zieben, ohne abfolut 
die geringfien Schmerzen zu vers 
fpüren. Rev. E. U. Sueble, 72 Bosworth Ave, 
— DEE 5 Goldsffüllungen 81 — 
Befſte Zahne, S.S. W. 88 Silber⸗Füllungen .. 

221. Goldkronen.. 585 Brücenarbeit * 
Keine verechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 
ellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für a hu 
Qahre mit allen Arbeiten. ae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 148. State Str 


8500 Belohnung! 

Wenn der Morfe elets 
triiche Gürtel nicht der 
befte in der Welt ift. Er 
heilt alle Leiden der Nie: 
ren, Leber, Qungen und 
Serz, ferner Rheumas 
tismus, Nervenſchwäche, 
Kopfſchmerz, üchen- 
ſchmerz, Folgen u 
Ausfchweifungen, ⸗ 
lorene Mannbarkeit, ale 
——— 59 

Benn alle Medizinen 
niht geholfen haben, 
diefer Gürtel wird Eu 
fier helfen. 

Breiß ift 85, $10 un $15. 
Electric Institute, ” "sur. - 
eciric Institute, Supt., 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Etr., Chicago. 
WUuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fabido® 


Müdigrals:Verkrümmung, 


Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 

ſind Zeichen von feitlih ver: 

r frünmtem Rüden. Bevor 
"man Scienendandagen md 
Ay, [Kerietd ausichließlih ge: 
braudt, jeht die berühmten 
Basaie« Apparate für 

ri Heilgymnajtif und 

Maſſage. 15n0* 


Madsen’s Hygienie Institn 911 Schiller-Brb,. 


103 Rtanbolph. 
ER. 3. YOUNG, & | 
SDeutfdder Gpegial: irztı 


für Mugen, Ohren:, NRafen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelden gründlich 
und fchnell bei mähigen Preifen, fchmerzlos u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Ber 
zen r afentatarch und Schtwer: 
örigteit wurde furirt, two anders Werzte 
erfolglos — KRünftlice er an 
— — und Rath ps 167 


— 
te. —— 


Sonn 1 m —Alım it: 261 
—— je” * sn Vorm,, 5" Nibends, 


Rheumatismus. 
Schrages $1,000,000 Rheumalismus Kur 


Gegen Rheumatismud, Sicht uns Neuraigie. 
Berfagt nie. Werzte verihreiben es. 
Eöreidt wegen Zirkulare und Zeugniſſe. Berfauft 

bei Upotbelern oder bei Frank Schrage. 
Upotb., 977. R. Glark Str., Chicago, IU. 
Btabliet 1879. 40, didofa, im 


Heill Euch fehlt 


re 
mer an 


—— 


2 
— k C0.,.103 Adams Sir, 
sesenüber der, WoheDiliee. 


lechter. En — 
Be 


T 


Ber W@ pi 


Y, 


er 


= 


war Veflerung in jeder Hinficht wahrnehhber. Eins 
kurze — mit —* Mmitiel bradie eine voll · 


ſtandige Heilung zu 


eg 
Die freie Verſuchs- Behandlung rettete olele, bie 


fonft dem frühen Tode verfallen Wären, - un 


war ber Zweck welcher das Ba veranfaßte, biefe 


Dfferte zu machen. In allen Fällen, io die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeinen, Fennt der Leis 
dende den Namen und die Natur bei Veibens volle 
tommen, aber viele die diefe Krankheit, er oder 
fi fürzlich zugezogen haben, follten fi on bed Jaſtj⸗ 
tut wegen eines feitigen 3 Buches wenden, ser Bi ‘ 
Kranipeit ausführlih beichreibt und ebenfalls 
Wirkung ihres neuen Mittels, Gifilide, erflärk 
Ehikt Euren Ramen und Adrefle an daß State Mer 
dical Inftitut, 1341 Elektron⸗Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., und ſie werden Euch die freie verſu behand« 
tung” portofrei zufgiden, welche den Leidenden ſolch 
wunderbare Erleichterung veriaaff tft, fol’ ein enis 
iüdendes Gefühl der freude 

ervorrnft, die fle völlig für alles frühere Deibden 
und Berzagtfein welche frühere Fehlſchüge berar» 
foßten, lee Gädigen. Gäreibt befimmt heute II® 


Unulahka, 
das Staatsglük. 
Don ar? re und WBolcott 


Sortſetzung ° ' 

„D ja, morgen. Denber ift in ben 
Vereiniaten Staaten Nordamerita,“ 
berfebte der Beamte, mit Tinblichem 
Stolz auf feine Weisheit zu Tarvin 
aufblidend. 

„Eure Hand, Bruderherz!" rief Tar— 
pin, ihm eine behaarte Fauſt hin— 
ftredend. „Seid Ihr ein gelehrtes 
Haus!“ 

Er blieb wohl eine halbe Stunde, 
freundete fi auf Grund der gemein- 
famen Wiflenjchaft mit dem Tauben- 
grauen an, fah ihm zu, wie er feinen 
Apparat bearbeitete, und hatte ein 
feltfame3 Gefühl, al3. diefer mirklich 
fpielte und er fich nun-plößlich mit der 
fernen Heimath verbunden fühlte. 
Mitten in ihrer lebhaften Unterhaltung 
tauchte die Hand des Taubengrauen 
tieder in die Schublade, um aläbalb 
ein mit Staub überzogene3 Telegramm 
hervorzuziehen, das er Tarbin hin— 
ſtreckte. 

„Sie kenn' einen Engländer 
Nhatore, heißt Turgiv?“ fragte er. 

Tarvin ſtarrte einen Augenblick auf 
die Adreſſe und riß dann den Umſchlag 
auf — es war das Erwartete! Frau 
Mutrie beglückwünſchte ihn zu ſeiner 
Wahl, er hatte mit einer Mehrheit von 
1518 Stimmen über Sheriff geſiegt! 

Der neue Geſetzgeber im Staate Co— 
lorado erhob ein Freudengeheul, führte 
auf dem weißen Fußboden der indiſchen 
Moſchee einen indianiſchen Kriegstanz 
aus, zog den verblüfften Generalpoſt— 
meifter binter feinem alten Waſchtiſch⸗ 
chen hervor und wirbelte ihn in einem 
tollen Walzer herum. Dan machte 
er dem Mund und Naje auffperrenden: 
Eingeborenen einen ‚tiefen Galaaım, 
ftürmte die Treppe hinunter und mach⸗ 
te, ſein Telegramm hochſchwingend, im 
Staub der Landitraße wahre Bod3- 
ſprünge. 

In's Gaſthaus zurückgekehrt, ließ er 
ſich ein Bad bereiten, um ſich ernſtilich 
mit dem Wuůflenfand auseinander⸗ 
zuſetzen, während die Geſchäftsreiſen— 
den auf der Veranda eifrig ſeine Per⸗ 
ſon beſprachen. Als er ſich wohlig in 
der thönernen Rieſenſchüſſel dehnte und 
fi) von einem braunhäutigen Wafler=. 
träger den Inhalt eines Ziegenfchlau- 
ches über den Kopf gießen ließ, hörte er 
eine Stimme draußen fagen: „Wahr: 
Icheinlich geht er-auf Goldfäufe aus, 
oder plant.er Delbohrungen und will 
nur nicht mit der Sprache heraus.“ 

Nitolas Tarpin zwinferte mit feinem 
naffen linten Auge. 


in 


Giebentes Räpitel, 

Ein Gafthaüs für’3 allgemeine Beite 
in der Wüfte leidet nicht-an Ueberfluß 
bon Möbeln und Teppichen. Ein Tifch, 
zwei Seffel, eine Bettjtelle, ein Kleider: 
rechen, und unter Gla3 und Rahmen 
ber Tarif genügen als „Zimmereintich- 
tung“. Bettftüde und Wäfche führen, 
bie Reifenden mit ſich. Tarvin ſiudirte 
dieſen Tarif mit großer Aufmerkſam—⸗ 
keit, ehe ihm die Augen zufielen, und 
erfuhr dadurd, daß ein inbifcher „Dat 
Bungalow” nur fehr entfernte Aehn- 
lichteit mit einem Gafthaug bat, und 
daß er ftet3 der Gefahr ausgefeht war, 
jein ungemüthlides Zimmer verlaffen 
zu müflen, mern neue Reiſende es in 
Anſpruch nehmen ſollten — nur vier⸗ 

| undzwanzig Stunden dauerie der 
! Rechtsanfprud) darauf. 
Ehe er zu Bett ging, ließ er fi Fe- 
ber und Zinte geben und fehrieb auf 
einen Briefbogen feiner „Qand- und 
Boden-Verbefferungsgefellichaft" an 
Frau Mutrie. Amfopf des Bögendhens 
| war eine Zandfarte von Colorado auf: 
| gedrudt, die Topaz zuberfichtlich ala 
| Mittelpuntt de2 ganzen mweitlichen Ei- 
fenbahnnetes zeigte, und feitwärt3 da— 
bon prangte der felbftverliehene Titel: 
„R. Tarvin,Verfiherungs- undLiegen- 
ſchaftsagent“. 
war aber noch zuverſichtlicher, als der 
Schmuck ſeines Briefblattes. 
In dieſer Nacht träumte er, daß der 
Maharadica ihn das Naulahta gegen 
Baupläge in Topaz abtrete. UI der 
| Handel Schon pem Abfchluß nahe war, 

wurde feine Majeftät indeffen flörrifch 
und verlangte, Zarbin jolle feine Lieb- 
ling&mine, ‚die „Zögernde Aber“ auch 
nod) drangeben, um ven Werth des 
Naulahla aufzuwiegen. Tarvin wollte 
auf dieſe Bedingungen nicht eingehen, 
da ſagte aber der Maharadſcha genz 
ſchneidig: Wie Du willſt, mein nu 
dann Fommt, — * a die C. C 
nad Topaz nd Tarbin gab nach, 
Bing Frau Mutrie das Naulad fa um 
den Hals und hörte im * 
blid den. Bräfibenten de 
bon Colorado feierlich —e—— 


über ihre Be erung 


Der Ton feines Briefeg - 


1 
Parlaments | wur 


_Mbenbpoft«, Chicago, Dienfag, | den 27. — 1900. 


einem Male Demerkte. Karoin, dap Dies 
fer jräfibent fein Anderer mar, als er 
jeloft, was ihm einige Zweifel an ber 
Nichtigteit feiner Erklärung einflößte, 
und mit einem bitteren -Gefämad im 
Munde machte er auf, um ben Morgen 
über Ahatore bämmern zu jehen und 
ben Forberungen ber Wirklichkeit zu bes 


'| gegnen. 


Diefe traten zuerſt an ihn heran in 
Geſtalt eines graubärtigen, eingebore⸗ 
nen Soldaten in hohen Reiterftiefeln, 
der auf einem Kameel auf ber Beranba 
hielt und ihm ein fettig glänzendes, 
braunes Büchlein mit der üblichen Auf» 
ſchrift: „Bitte, Schreibe Sie: Einfit 
genommen,“ von feinem hoben Gif 
herabreichte. 

Tarvin ſah ſich dieſes neue Ereigniß 
in der fchon mieber erhigten Lanbichaft 
mit’ ntereffe, aber ohne jedes äußere 
Zeichen der Ueberrafhung an — ein 
Geheimniß hatte ihm der Often fchon 
anbertraut, man durfte fich über nichts 
wundern! Gr nahm ba3 Kleine Buch 
in Empfang und laß auf ber Seite, bie 
ihm ein brauner Daumen bezeichnte: 
———— jeden Sonntag Morgen 
um 7 Uhr 30 im Wohnzimmer des 
Miſſionshauſes. Fremde, die ſich hier 
aufhalten, ſind herzlich dazu eins 
geladen“ (unterzeichnet) „L. R. Eſtes, 
dresbhier ſch ameraniſchen Miſſion.“ 

„Hm! 7 Uhr 30 — die Leute ſtehen 
hier zeitig auf, werden wohl wiſſen wa⸗ 
rum,“ brummie Tarvin vor ſich hin! 
„Bann fpeifen fie denn wohl hierzu⸗ 
lande?” 

Das waren feine inneren Erwäguns 
gen, den Kameelteiter aber fragte er: 
„Was habe ich damit zu thun?“ 

Der Mann nahm ihm bag Büchlein 
wieder ab unb blidte ihn gleichzeitig 
an. Auch das Kameel günnte ihm eine 
iurze Befichtigung, dann fegten fich 
Beide fchmeigend in Bermegung — was 
er zu thun hatte, ging doc) fie nichts an! 

Jarbin rief den entfchwindenden Ge= 
ftalten noch einen ziemlicd) veriworrenen 
Auftrag nach, aber mweber Reiter noch 
Kameelmahm Notiz davon. Das war 
offenbar fein Land, wo man rafch an’3 
Ziel fam, und Iarpin fehnte fich jebt 
[hon ungeduldig nach dem Augenblid, 
too er das Halband in der Tafche und 
Kate am Arm würde heimmwärts fegeln 
fönnen. 

Yebenfall3 mar e3 praftifch, dem 
Miffionar einen Befuch zu madıen. Er 
war ein Umerifaner und konnte ihm 
wahrfcheinlich die zuverläffigfte Aus: 
funft über das Naulahla geben — viel: 
leicht auch über Kate, wie Tarbin etwas 
bermeflen zu hoffen wagte. 

Das Miflionshaus, das unmittelbar 
bor dem GStabtthor lag, war ein ein- 
ftödiger rother Ganpdfteinbau, alles 
Pflanzenfchmuds fo bar und genau fo 
dde wie der Bahnhof in Rawut. Aber 
er entbedte alöbald, daß innen um fo 
mehr Leben war und daß marme Her- 
zen, bie ihn freundlich willfommen bie- 
Ben, hihter den rothen Mauern ſchlu⸗ 
gen. Frau Eſtes war eine jener echt 
můlterlichen gütigen Frauen mit dem 
angeborenen Häuslichkeitsſinn, der Ei— 
nem eine Höhle zur Heimath machen 
würde. Sie hatte ein rundes, glattes 
Geſicht, eine zarte Haut und kkare, 
glückliche Augen. Das noch nicht mit 
Grau gemifchte Braune Haar trug fie 
glatt aug der Stirn geftrichen; fie moch- 
te eima vierzig Jahre alt fein. Die 
ganze Berfönlichleit hatte etwag' Ge- 
jeßtes und Gefeftigtes. 


Der Befucher hatte bald erfahren, 
daß bie Eftes aus Bangor in Maine 
ftammten, und ba fein Vater aud im 
Staate Maine auf einer Farm im ber. 
Nähe von Portland geboren war, fühlte 
man fich einigermaßen verwandt. Nach 
zehn Minuten war er fchon zum Früh: 
ftüd eingeladen, denn Zarpina Gabe, 
mit Anderen zu fühlen, war unwider 
ſtehlich. Er war nun einmal der 
Mann, dem Männer im beliebigen 
Rauchjimmer eines beliebigen Gafthofs 
ihre Herzenägeheimniffe anbertrauen, 
ben fie in ihr imnerfteg Leben bliden 
laffen, er war ein Gihrein, mo man 
Geſchichten von Schuld und Sünde 
und Elend nieberlegt; tpenn’3 möglich 
tat, Teiftete er Hilfe, "eilnapıme und 
Verftändnik hatte er immer. Noch ehe 
das Frübftüd fam, hatten ihm bie Eſtes 
ein vollſtändiges Bild ihrer Lage in 
Rhatore gegeben, Hatten ihm ihre 
Schwierigkeiten mit dem Maharadſcha 
und des Maharadſcha Weibern, die 
hoffnungsloſe Unfruchtbarkeit ihrer 
Arbeit offen geſchildert. Dann ſpra— 
chen ſie von ihren Kindern, die wie alle 
indiſchen Kinder vom Elternhaus ver⸗ 
bannt waren. Freilich waren ſie ja in 
Bangor bei einer Tante, und gingen 
dort in die Schule. 


Frei für 
Bruchleidende. 


—A WB. &. Rice, Die wohlbe wohlbetannte Autorität, 
verfendet eine Brobe feiner berühmten 
Methode frei an Jedermann, 

8 gibt a die fich feit Jahren mit Bruchbän- 
dern gequält haben. Wir wollen hoffen, dak ihre 
—— auf Dr. Rice's fteie Offerte u 
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Schwindjucht 


ift ein bleiches Gefpenft, 

“ welches manchem Sefte bei ⸗· 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 


Huften, Influenza, Beifer- 
keit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


—Oof— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verfaufen bei allen ipothetern. 


Kite’ KahnmwehsTropfen helfen in einer Minute, 


Hit's Haars und Bart » Färbemittel, 
föwarz und braun, 50 Ceutb. 


„Fünf Sabre Haben wir .fie nicht 
mehr gejehen,“ fagte Frau Eftes, als 
man fich zum Frühftüd feßte. „red 
war fech3, Laura acht, al3 wir fie her- 
geben mußten — jet find fie elf und 
dreizehn Jahre alt! Nicht zu denten! 
Wir hoffen ja, daß fie uns nicht ver= 
geffen haben werden, aber mie follen 
wir ihnen gegenwärtig bleiben? E& 
find doch nur Kinder!“ 

Und dann erzählte fie ihm etliche 
baarfträubende Gejchichten vom Wie- 
derfehen zwifchen indifchen Eltern und 
in Amerifa aufgewachfenen Kindern. 

Das Frühftüd rief ein leibenfchaft- 
liches Heimmeh in Tarpin mad. Nach) 
zwei Monaten auf See, zwer Tagen 
Eifenbahnfahrt zwifchen Kalkutta und 
Ramut mit haftig verfchlungenen Bahn- 
hoferfrifchungen und einer Nacht im 
Dat Bungalow mar eine Familien» 
mabhlzeit und die Ueppigfeit eines ame= 
rikaniſchen Frühſtückstiſch wirklich ein 
Veit für ihn. Mean begann zwar mit 
einer Wafjermelone, die feine Erin- 
nerunden in ihm meden fonnte, denn 
Waffermelonen find in Topaz eine bei- 
nahe unbefannte Lederei und erfcheinen 
jedenfal3 nicht fchon im April am 
Schaufenjter des Spezereihändlers. 
Die Hafergrütze aber verſetzte ihn ganz 
in die Heimath, und als die Kalbs— 
ſchnitzel und geröſteten Kartoffeln, der 
Kaffee und die braunen Maiskuchen 
mit dem verführeriſchen goldgelben 
Innern darauf folgten, war er faſt zu 
Thränen gerührt. Frau Eſtes, die ſich 
an ſeiner Freude erbaute, erklärte, daß 
ein Töpfchen mit Ahornzuckerſirup, das 
ihr von Bangor geſchickt worden ſei, 
auch auf den Tiſch kommen müſſe, und 
ſchickte den lautlos auftretenden Die— 
ner mit dem rothen Turban danach, 


ſobald er die Waffeln gebracht hatte. 


So ſaßen ſie ſeelenbergnügt beiſam— 
men und ſangen das Lob der amerika— 
niſchen Heimath, während der indiſche 
Punkah über ihren Köpfen rauſchte. 


Gortſetzung folgt.) 


— — — — 
Ein Romanſtoff aus dem Leben. 


Vor einiger Zeit erſchien auf der 
erſten Seite einer, sielgelefenen Beter3- 
burger Tageszeitung unter ben Sinfes 
zaten folgende geheimnißpolle\nnonce: 
„J. F. Ich werde mich mie früher zu 
Dir verhalten. Komme fofort her oder 
telegraphire Deine Mdreffe. M. 
DO —flaja.” Menige Tage barauf er- 
ſchien an derſelben Stelle in derſelben 
Zeitung eine ſchwarzumränderte An⸗ 
zeige, in der ein Herr F. ſeinen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannien den 
plöglichen Tod feines Sohnes 3. $. 
anzeigte.: Der Berftorbene mar bers 
felbe 3. %., an ben die obige Mittheis 
lung gerichtet war. Hinter den beiden 
Annoncen verbirgt fih ein Liebed- 
drama, das in einem anderen Lande 
als im Zarenrieche, wo ſelbſt jede Zei- 
tungdannonce erft von der Eenfur ge: 
nehmigt werben muß, wohl ein weniger 
tragifches Ende genommen hätte. Herr 
J. F. war der Bräutigam von Frl. DO. 
M. geweien; er hatte bie Verlobung 
aber gelöft, da er Grund zur Eiferſucht 
au haben glaubte, und nad) einer Hefti« 
gen Auseinanberfegung hatten bie 
jungen Leute fi” getrennt. Einige 
Monate vergingen. Herr X. %. t 
in’3 Ausland gereift, um dort feinen 
Liebesfchmerz zu bergeflen; ‚aber bald 
erfaßte ihn bittere Reue. Er jchrieb 
Hıl. M. einen bemüthigen Brief und 
bat fie um Verzeihung, theilte aber 
feine Abreffe nit mit, fondern. be- 
Ihwor jeine Braut, in ber unb ver 
Zeitung ihre Antwort zu veröffent- 
lien. Das junge Mäbchen war gern 
bereit, die ihr zugefügte Beleidigung zu 
vergeffen und ihrem Bräutigam zu —* 

En und eilte nah Empfang 
Briefes fogleich in die Erpebition = 
Blattes, um dort ihre Annonce aufzu- 
geben. Aber eine ſchwere Entiäuſchung 
wurde ihr zu Theil. Die Cenſur ge⸗ 
ſtattete die Veröffentlichung derarliger 
Annoncen nicht, hieß es. 
war vergeblich, das Inſerat wurde 
nicht aufgenommen. Das junge Mäbd- 
hen that nun bei den verfchiedenen Be- 
börden Schritte, um die für ben Drud 
ihrer Annonce nöthige Erlaubnig zu 
erwirten. Weberall in ben vielen 


Kanzleien, in weldhe fie gejchiett ‚mut, 


erzählte fie bewegt ihre traurige 
€ 


Erlaub- Ä 
— BOBERTZ 
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Alles Bitten | 


wur beffere KRohleuverbrennung. 


yet biefen Tagen theurer Steintohle 
an allen Eden und Enden gewinnen 
die Bemühungen, den Stoff: und 
KReaftvergeubungen bei der Verbrens 
nung ber Kohlen Einhalt zu thun, eine 
ungewöhnliche Bedeutung. Hunderte 
von Erfinbern F allein in unſerem 
Lande mit dieſer Frage beſchäftigt; 
freilich ſteht der greifbare Erfolg bis 
jetzt in keinem Verhältniß zu der aufge⸗ 
wandien Mühe, aber die Aufgabe iſt 
eine ſo wichtige, daß man ſie boraus= 
ſichtlich niemals fallen laſſen wird, bis 
ſie eine wirklich befriedigende Löfung 
gefunden hat. 

Die Vergeudung iſt gerade beim 
Kohlen⸗Verbrauch eine ungeheure. Der 
Kohlenrauch, welche den großen Ka⸗ 
minen unſerer Städie entqͤualmt und 


oft die Luft verfinſtert und ſeine tie⸗ 


fen Schmutz-Ablagerungen ſo weit 
verbreitet, verdirbt nicht nur Die At⸗ 
mofphäre, beeinträchtigt nicht nur bie 
Gejunbheit und den Comfort, fondern 
bildet auch einen höchſt koſtſpieligen 
Zurus. Man fhäht, daß vom ges 
fammten Koblen-Confum der Welt, 
melcher heutzutage eima 600 Millionen 
Zonnen das Jahr beträgt, mehr als 
zwei Drittel, die einen Gelbmwerth von 
nicht weniger al3 800 Millionen Dol- 
lars repräjentiren, in Rauch entfchwin- 
ben! 8 ift ſchwer, ſolche Schätzungen 
nachzurechnen; aber daß der Verluft an 
bigeserzeugenden Bejtanbiheilen beim 
Kohlenverbraud; ein jehr großer * 
wird allgemein zugeſtanden. Mit dem 
Rauch gehen auch Producte wie Am⸗ 
moniak, Benzin, Carbolſäure und 
—R — welch' letzterer die ſchö— 
nen modernen Anilinfarben liefert und 
ſogar die Baſis für einen Erſatzſtoff 
des Zuckers bildet — ganz oder theil⸗ 
weiſe verloren. Es kann keine Rede 
davon ſein, dieſe Verluſte gänzlich zu 
verhindern; aber man glaubt, daß ſich 
50 bis 80 Procent der bis jetzt verloren 
gehenden Kohlen-Beſtandtheile bei der 
Anwendung geeigneter Verbrennungs⸗ 
Vorkehrungen ſichern ließen. 

Eine jolhe ErrungenfJaft erfcheint 
gewiß „bes Schweißes der Edlen“ 
werth, zumal menn man bebenft, daß 
troß ber tmeitverbreiteten Venutzung 
von Petroleum und anderen flüſſigen 
und feſten Heizſtoffen der Verbrauch 
von Steinkohle fort und fort enorm 
zunimmt, auch ohne daß Kriege Extra— 
Bedürfniſſe ſchaffen! 

Die Zahl der patentirten und nicht⸗ 
patentirten Erfindungen für ſpar— 
famere Kohlenverbrennung ijt bereits 
Legion. Man tann die betreffenden 
Vorrichtungen in zwei Clafjen theilen: 
folche, die für häuslichen Gebrauch, 
und folche, die für Yabrif- und foniti- 
gen Geichäftsperbrauh in großem 
Stile beftimmt find. Der Erfolg wird 
ftet3 hauptfächlich von der Erhaltung 
einer hoben Temperatur und der GSi- 
cherung einer guten Luft=-Zufuhr, nebft 
gründlicher Mifchung der Luft mit den 
Berfehungs = Probucten, abhängen. 
Durch den, bi jet vorherrſchenden 
Brauch, fortwährend Maffen Frifcher 
Kohle oben auf ein Feuer zu werfen, 
wird der Heizftoff gerabe da abgekühlt, 
wo die höchfte Temperatur erforderlich 
wäre; die Producte des Frifchen Heiz: 
ftoffes vereinigen: fich nicht eher mit = 
Zuft, als bi fie durch den Kamin ges | 
hen, und die bejtändig zubringenden 
großen Maffen kalter Yuft nehmen die 
Hite gerade da meg, wo fie am meijten 
bedurft wird! Darin liegt das Haupt: 
übel. 

Keineswegs find alle bisherigen Ge- 
gen-Erfindungen wertblo3; im Gegen- 
theil Haben manche Tchon ganz Aner- 
fennenömwerthe3 geleiftet. Aber es ift 
für beifere und allgemein brauchbare 
Erfindungen noch ein fo meiter Spiel» 
raum, mie eima auf dem Gebiet ber 
lenkbaren Luftſchiffe! 


— Ein blutiger Auftritt 
ſpielte ſich in der großen deutſchen 
Spinnerei von Schläpfer & Wenner 
in Salerno ab. Der Direktor Grob 
rügte einen unbotmäßigen Arbeiter 
Namens Benincaſa, darauf zog letzte⸗ 
rer eine Piſtole und feuerte von rück⸗ 
wärts auf den Ahnungsloſen. Der 
Direktor wurde am Kopfe tödtlich ge— 
troffen. Der Mörder iſt entflohen. 


Statt eines Haſen traf 
Harry Reed aus Chambersburg, Pa., 
eine Brüder, die ohne ſein Wiſſen das⸗ 
elbe Langohr verfolgten. Beſonders 
chwer verwundet wurde John Reed, 
ber einen Theil der Schrotladung in's 
Geſicht erhielt. 

— Lumpen-Monolog. — Strolch 
(der einmal ohne Kater Morgens auf: 
geitanden ift): „Heut ift mir jo wohl, 
daß mir gar nicht wohl ift!“ 


Ialarch geheil. 


Aahrelange Erfahrung. Sicherer Erfolg. Nafens, 
Sale:, Luftröhren,, Brondiele,, fowie Dlagens 
Katarıh rajch und gründlich geheilt. 


Solgende Symtome ſind wichtig! 


Erlalien Sie ſich Leit? 

Haben Sie Kopſſchmerzeu? 

Sn Ihre Hafe verfiopft? 

Der Hals verffeimt? 

Haben Sie Ofrenfanfen? 

Wird Ihr Gehör (hlehter? 

Müpfen Sie Guflen? 

Haben Sie Bruffämerzen ? 

Befin e” ſchlechter bei Wilterungs- 


wechſel 
IA Ihr Appelit ſchlecht 
Drau oder Shwergefäßl im Magen nad 
dem Ehen? 


Sind Sie Häufig (Gwindfih? 


| -Wernacläfigen ie Ihren Zuhand’niht! Meine neue 


Behandiungsmeihode wird Sie — 34 bin ein 
deutfcher Urzt und werde Sie ehelih umd ges 
-wiflenhaft behandeln. Gebühren mäßig. 
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für für Säuglinge und Kinder. linge und Kinder. 


Ein Sara, Die Ir Inne 


— ‚Mo nor Mineral. 
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Härm Seed - 

Uhren Flaien 
| AperfectRemedy forConstipa- || 
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eorins Convulsions Feverish- i 


|| ness and LOSS OF SLEEE. 
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EXACT: CORYDEWRAPPER. 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


-JCASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CıiTY. 
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465-467 MILWAUHEE AVE., 
BETREUT VE 


An Die Lefer der — 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 


s—2 u zu 


ür einfeiti 
65: * St 


$1.25 


ür Doppelfeitige 
f (jede Beth " 


Sleihe Waare ift nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 81,50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Vreifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge 


Wir machen bie beiten Unter: 


fhwollene Adern und Deine werden nah Hak angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offer.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutiher Katalog von Bruchkändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Shmı wieder erkällel 


— 8 bequeme Anpaßziımmer, — freie Unterfujung durch Unferen erfahrenen 


verichloffenem Kouvert unjeren aus führ⸗ 
Gummifträmpfen, imenn fie Die 


se ei — — „niet, vB 


leicht vo» fönel uap ſchnell 


mit Puſched's Erlältungs- und Suften- Xropfeil seheils werden tan. acheilt werden Tan. 


Heilt ſchuell 
Alte Erlältungen 
>» Berhütet Erkältung, 


Brei 50 Et 


werben prompt 
entzündung und 
wenn e3 während ober jofert, nadben: man einer Erfäls 
— audgejegt war, genommen wird. 


ebde Erkältung und deren Kolgen bei, ‚Groß und Klein: Huften, Erfäls 
ung, ieber, Heiferteit, Catarıh, 


Brongitts, Gliederreiien, u. j. m. 
griN, und Getarrh, Halsleiden, Lungen⸗ 
chwindſucht verhuͤtet. 


Halte dieſes 


ttel beöhalb immer vorrätbtg. 


in ber e Oiftee ober biefes Mittel wird per Voftan irgend eine 
* Adrefie jür 50cinCash, Money Order oder Stamps geiandt. 


Büclein mit Auskunft über Puſcheck's Hauskuren wird frei gelandt, freibe barum. 


Dr. Earl Buihel’3 Office 


zur Bchands 
tung aller 
Krsufheiten. 


1619 DIVERSEY, zwiisen garten und Elart Strane. 


Man nehme Halfte Str ectric Gars ober 


North Weſtern Elevated bis 


nad Diverjen, oder Clark oder Wells Strafe Limirs Cable big gum Gar Barı. 


Aller ürzllicher Rath; per Brief oder in der ffice umfonft. 

Sprehitunden von She Morgens bis 6 Ihr Abends, Dieniiand 
bis 9 Uhr Mbends. Sonntags geiälofi.n. — Telephone, Lake View 5/9. 
Beluche bei Kranten werden für eine mäßige Besahlung gemadıt. 


— Ein Unglüd vergrößern, ein Un- 
glüd verfleinern — und umgefehrt, 
wenn e3 fich um’3 eigene handelt — da3 
ift und bleibt Menjchenart und Men- 
ſchenunart. 


Eine Bolſchaſt der Hoſſnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie kör⸗ 
perlih erihlafit ift. NRervenihwäde 
ein LXeiden, Deffen man fi 


fhdämen muß, 
Zahlt Ihr 


jegt die Strafe für Derlegung ber 
Naturgejege? Zerrüttete Nerven u. 
— Körper bringen ißeriola im Ye 
St Eure Energie, Kraft nnd Lebhaf tigfeit ge: 
i ihwunden ? Fähit 
Ihr Euch ſo ſchwach. 

abgefpannt und ne= 
bös, das Ihr Eute« 

tägligen Reichäftis 
tung und Euren 
Bilisten des Lebens 
not nahacben 
tönnt? LeidetXhr an 
ES hmwindel, Vergeß— 
lichkeit, Kopf: u 

Rüdenichmerzyen, 
Niedergeihlagenpeit, 
Ungft vor drobender 
Geiabr oder Geiltes- 
abmwejenheit? Dieies 
alles find Anzeichen 
von Rervenfhwas 

e 


che. 
Berzweifelt nicht! 

Wenn alles Andere fehlſchlaägt. tonfultirt un⸗ 
eutgeltlich den Wiener Spezialiſten im 
New Era Medical Inititute, 
defien Ruf und Verliputbeit durch Heilungen begriins 
det find, in Ken, im tbeldhen andere Männer ber 

Biffenihait machtlos daftanden. 


Ehe e8 zu jpät it— Scht End) vor! 
Eure vernachläfflgte Krankheit oder ihlehte Behand» 
fung bat "orale Erihöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde «3 mir micht bortheilhaft fein, wenn JEr die 
Ratentmedizinen zum Br jagt, ehe Ihr Dieies 
Stadium erreiht, und iener Episraliiten 
toufultirt, welcher Zaufende Anderer geheilt Kat 


ern Euch audı heilen Tann. 


Epreäftunden: 9-12, 2-5, 6-8: Mittwoh: 9—12; 
Sonntags: 10—1. 


New Era Nedical Institute, 


EW ERA BLD@. jun28,bi* 
@d: — Dalſted und Blue Jolaud Ave. 


Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutiher Zahnarzt, 
—7* — Ecke 18. Strasse. 
Apotheke. — — Urbeit: mäkize 
— Xetephone Gmal 30, Hno, didoſa.l 


Kraukheiten der Männer. 


State Medica) ‚Dispensary, 
6 Marilon Straße, 
mE State Straße. 
CHICAGO, Il. 
Die weltber übten Uerzte dies 
fer Anftalt heilen unter einer 
poflit:ven Garansıe alle 
Mänuerlriden, als da fmb 
Saut:, Blut: Brivat: wub 
chroni ſche Leiden, Blaſenente 
zundung, die ſchredlichen Fol⸗ 
se * re als 
verlorene Panubarkeit mpoten noer= 
mögen), Boricocele (Hodenfran ıkheiten), Nervenichiuäe 
he, Herjliopfen, Gedegtuibichwache. dumpfe⸗ des 
drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Se⸗ 
fenfhaft, Nerboftät, ——— Erröthen, Ries 
dergeichlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Sprecftunden 10-4 und 6-8 Abends. Sonntags 
und am allen gejeglicen Äyeiertagen nur bon 12-2. 
Schreiben Sie nad einem Fragebogen. Sie fünnen 
dann ver Wo Furirt werden, — Mile Angelegenheis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir faren überbanpt jolbe mit hroniichen Uebel 
bebaitete Leidenden nach unferer Unftalt ein, die mies 
genbe Seilung Finden fornten, um unfere neue Mi 
taffen, die als uniehlbar gilt. 


tbore Ah angediiben zu 


‚WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zisimer 60, 
gercnubes ber fyeie, Derter Building, 
. Die Aerzte dieier Anftait find erfahrene deutiäbe 
iften und er es als cite Ehre, ihre lei 
> foren als mögli 
4 Heilen. Sie heilen gründe 
gebeimen Krantbeiten der —X 
——— und Menſtrugati ——— ohne ee 
ration, Sautlranfheit:n, wol — * Se 
——— ——— Maugo 
u fr — 


vera 
n. Arebs n. Bari 

*. -Roniultirt und bevor Ihr 
udtdig, plaziren wir Patienten ım 
tauen imerden bom 

Behandlung, inkl. Die 


nur Drei Doßars 


% Dronat, ED -— — 


aus Dentf — 

Arzt für Angem, eur, N 
und Paisteiden. —— 
— 





„2pendyoh, Shicage, Bienfg, den 27. November 1000. 


m u nn nen mer EEE —n mn nn —— 


— — 


chenke vor dem großen Andrang. 


N Seh ibesielle Schub; Werthe 


Damen-⸗Schuhe zu ſpeziell niedrigen Preiſen morgen; eine 
große Auswahl von echten Box Calf und gute Qualität Patent- 
Leder Schuhe, mit dull Kid oder Kangaroo-Obertheil, ſchwere 
verlangette Sohle, jetzt ſo populär; modernes 

Militär-Abſatz und Patent oder Kid Spitzen — 95 
Schuhe, welche jufriedenitellend dauerhaft find und- ® 

yer 
Baar. 


Bir Paden if am Bankfagungstag den ganzen 0 den ganzen: Gag geldhloffen. 


Gute Winter: Kleider. 


SM änner:Ueberzieher 85.00 — ein vorzüglicher Bargain in einem 
wirklich zuverläſſigen Heberzieher — finb gut gemadt unb von 


Danerhaftigfeit.. Sie find dus »Dyfprd: 

grauen Meltons und Khwarzen und blauen 

Beaverd — volle Cängd — alle Größen von o 

Männer Ueberzieher 7.50-feine Winter-Ueberzieher in den neuen 
und jehr populären Schatkirungen von Orforb-Grau, oder, falls 


35 bis 44— 
Shr glatte Stoffe vorzieht, in voller Aus: 5 0) 
7 — 


u 


nn. Feine 


State, Adams und Na an 


tablirt in 1875. 
. Wanıen werden am Wittwod abgeliefert wie forgt : Ale 
Waaren, gekauft zur Ablieferung am Mittwod vor 


Wichlige Ahfieferungs-IToli;: Packen, aaa m Amen am ine m 


ihön ausfeheu ; marfirt morgen und nur ‘ 
mörgen zıt 


Unvergleichlihe Herren:Schube zu 1.95—in Bor Caif, ſchweres Kid 
und Kalbleder, mıt jchiveren verlängerten Sohlen und Dongola⸗ 
Obertheil; mit London oder anderen Spigen. Mit der- Beichrei- 
bung ber: Ehte eines vorzügligen Schuhmwerts wollen 

wir Eugh nicht beläftigen, doch hun wir fund, daß dies 1 ° 

der deite Schuhwerth in Chicago iit, Yemweiie find da. Badr. 


Unvergleihlihe Männer-Schuhe zu 2.95—feine Batent Kalbleber u. 

Eng. enamel Shnür-Schube, jehr elegant, neueite Facong und mo: 

derhifte Spigen, mit jchweren breiten Crtenjion Sohlen für .95 

u. mittelichwere Sohlen für Dreh ; eine fplendide Partie 

v. wirklich feinen Schuhen offerirt morgen zu einemPreis 2.3 

gar nicht zum Vergleich zur ihrem prächtigen Werthe. 35. 
Wir lenken die ſpezielle Aufmerkſamleit auf un— 
fere Damen:, Männer:, Knaben- und Mädchen⸗ 


fauch Feitertags Slippers; das vollitändigfte 
Lager, zu Preiſen, die nicht übertroffen werden 
fönnen, 


12} 


wahl von blauen und fchwarzen Kerfeys, 
alle jhön gemacht und finifhed und in allen 
Größen von 33 bis dd— 


Seine MännerUlfters, von ganzwollenen fhweren Friezed ge: 
macht, in vollen Längen gefhnitten, mit hohen Stormfragen, 
gut gemacht mit warmen Gaffimere Butters 
ftoffen, ein Rod, ber ji .wie Eifen trägt 

und Gud) warm hält, alle Größen 34 bi3 8.00 


Auswahl von einem guten Sortiment Männer-Winter-Anzügen 

.— von ihönen Muftern, in mittleren und bunflen Gajjimeres 

und ganzwolleuen ihwarzen, rauhen Sheviots, in eınfachen und doppelten Knopfreihen. 
Denn Ihr einen dauerhaften, hübfchen Anzug 


braucht und zwar für 6. 95 


wenig Geld, verläunt 
Grö⸗ 


| 1, 15 für ſchwere und bauerhafte Mäphen-, 
| RKinders und Kuaben:Schubhe, mit erira 
i 


Beftee- Anzüge für Anaben 


zu einer groken Erfparnif. 


Ein ſehr ſpezieller Verſchleuderungs Einfauf bon 
Detee: Anzügen für Knaben: bie Anzüge find 
die neueften und Ichönften Effekte der Saijon, in 
netten dunflen und mittleren Mujftern und in 
blauem Serge und Eheviot, nah dem fhönften 
und neneiten Schnitt gemadt, Gröken 3 bis 8 
Aahre; mir legen dieſelben in drei Partien zum 
Berlauf auf: 


‘part 2.00 Fern· 2.90 Fert 3.90 


ihiweren Sohlen, die: Ertenjion Rante haben; wir 
ö haben diefe Schuhe in Kid und Bor Golf, und dıe 
nicht, dieſe zu beſichti— Schuhe haben reguläre oder Soting Haden, alle 

Größen, zu einem Preis. 


gen ⸗ 
Feine Reejers für 


Knaben ben 6. bis. 16 Jahre, 


DOrford braun und Blue Frieze und blauem Gbin: 


| für ſchwarzez Marvel weiſer dichtes 
Hille, groker Uliter Stichrfragen, - einfaches oder | 


Feiertag: Ehub Peliin — eine fehr 

ſpezielle Offerte. 
49: für fanch beſticte Sammet Haus 
pers für Männer — wärm, 


dauerhaft. 


90e für feine Filz-Schuhe und Wliets für De: 

wen und Mädchen, warm :gefiktteet und mit 
Bel; beiekt, mit handgemwendeten Veber:Eohlen, -und 
wir haben dieſelben in 


Knaben, 
in feinen 
ment der allerneueſten Muſter. 


1.25 und 1.75 für die neumodifhen Nepere Episen:Hragen, in den am 
1. nteilten ‚veriangsen Yacons, in Butter: und arabifhen Schattiruns 
gen — eine neue Partie fochen erhalten und für diefen —— ausgelegt. 


für — 
Slips 


jedes Bear gut gemadt; bequem und 


fiefert: Südfeite, nad) der 63. Sir., öflih von Kalle Str. Nordfeite, nad der Sraceland Ave, Weltfeite, nad der 
feite, nad) der 55. Str., ölih von SHaffled. Str. Nordfeite, nah der Belmant Ave-, — von wm Ave. Weitieite, 
Liberty Eeide Chiffen Fihus — Kanten mit 
pafjend für den Zafelgebraud, 
ſehen äußerſt nett aus — ſpezielle 
den Mellow Centers —in zwanzig 
Kragen — aus Liberty Seide Chiffon ge— 
— tigfeit— fpezieller 
taffe Spigen Gcarfs aus Guipure Seide das Piund für unjere feinen Cream Pattiee— gerade der Artilel für 
Spigen ei 3 wir un 
15c da3 Stüd für Meine Dankfagungs:Gefchenke, niedfihe Nahahmungen v. 
zer Liberty Seide — edit aroßes Affortis Form von Obft — ganz natürlich. 
75e 33; 25 Ti; 
gejalzene Peanuts Ganton Ginger. 
roth und ſchwarz. 


Homan Ave., zwiſchen Aorſh Ave. und Weſſ 25. 5tr. 
Alle Waaren, gekauft zur Ablieſernug am Aittwoch vor 6 Ahr, werden innerhalb der folgenden Grenzen abgelie ſert: Sud⸗ 
nach der Kedzie Ave., zwiſchen Diviſion und 16. Str. 
Halstrachten füt Damen. Dauljagmngstag-Ganbies, 
Spezieller Terfauf von Dahtjagungstag: :Gandies—Konfelt jpeziell 
Fluffy NRuffling eingefaßt, in vers — 
ſchiedenen zarten Schattirungen — 
c Unjer außgezefthneter „Benetian“ 
Preife — Döt und Brand ‚Chocolate, die Sorte mit 
75e und 1225 für fanch Jabots, mit Stod 
Variationen — unvergleichlich in 
cht — ei 3 Aſſortiment v ied S f 
— — — Weib: der: Shmadhaf: 
tel verpadt ift. Breis— bad c 
De A; uud 9 für fhtnarge fbanifhe Matter Pfund 
— ſeine Qualitat — alle Groͤßen bis zu den größ⸗ 15c de —in Bf Ainter 
ten Die e5 gibt — ein Reis Yorker Importent von De Te ale: Arm Ge ee Ga zn 
diefe Scarfs ficherten, 
geröfteten Enten, in der Horn vd. GCandy-Schachteln— mit Candy gefüllt, 
95. ? 3,25 ımd 3.95 für Gollareites aus fdhiwar= 20c für bie Auswahl von einer großen’ Partie von Candy Borges, in ber 
das Pfd. 2* Pfd. fit 
10e für friſche 350 — — friſche g 
Mandeln. ſtopfte War 
150 da5 Pfund. für Santa Clara Feigen. nuß Datteln. 


fanch checked Futter, Mantel, weſche die Knaben 
warni erhalten und ihnen ein ſchönes 3. 75 
Aussehen geben werden —Sanıftag zu 


vandſchuhe für d den en Binter-Gebrand). 


„La Fayette“ deutſche Lambſtin Handſchuhe für Da— 
men, mit dem „Cluzes Patent Daumen gemacht, der 


bis zu den Clasps hinab reicht, wodurch der Hand 
eine perfelte Form gegeben und ein leichtes Zu— 
knöpfen des Handſchuhs ermöglicht wird; ein volles 


Lager von Schattirungen, mit ſeide— 


ner Broſſer Sticerei; dieſes iſt nicht 
üt Geſellſchafts -Handſchuhe 
1.00 für Sie ſchaf & 


44, unvergleichliche Werthe— 
| 
r 
’ 
I 
| 
| 


Dankjagungstag-Leinen-Berkanf, 


-— die beite 72 Zoll $i eite, 


 95c 


2, 909 für 4 Gröke da⸗ 


au pofjende Ser: 


Neue Ausſtattuugs Waaten für Herren. 


Feine ſeidene und Atlas Halstrachten für Männer, in Te«s, 
Hand, Imperials, String Ties, BandBows eroße Aus⸗ 
wohl der neueſten Mufter, Streifen, Karrirungen und Bot— 


| Four in⸗ 
* wing Figuren und Dots, fchiweres Atlas = Futter, neue 

' 

| 

I 

l 

{ 

| 


25c| 


Bacon,“ fpeziellee Preis 

1 v für gebügelte Vercale Hemden für Männer, ? Baar Mar: 
— Ihetten mit runden Eden, Link:yorwtat, dozu-paffend fange 
oder kurze WBujen,“ felled Nähte, niedliche, bübfche Mu: 

fer, Hemden die gut paffen und Dauerhaft jinp, 


Taiel = Danıait 

hbodhfeinite Sorte, doppelte Damalt 

Waaren, fehr anziehende Mufter -- 

per Yard — 

1 95 für & Größe Bü 
paffende Serviet⸗ 


für Electric Seal Collarettiss — nit 
runden oder Tab Effekten, fancy 


Große Gelegenheit, Pelzſachen zu laufen. 
Vote ans perfiihen Lanımpel; oder 


5. 00 
Aſtrakhan — mit ſchwerem Satin 


gefüttert — mit Schwänzen beſetzt. 
10 0 für englifhe Seal Novelty Sturmr 
+ fragen — Zab Effefte — aus den 
feinften Fellen gemaht — nit fanch 
Satin gefüttert — mit fechs großen Fuhsfhmwänzen 
beſetzt. 
12.50 Eofllarettes Mole und unterer 
Kragen aus perfiihen Schafspelz— 
mit Satin gefüttert und ausgezeichnet gemacht, 
16.5 
30 gell tief — aus ganzen Fellen ges 
macht — mit hohem Sturmiragen. 


18 75 für blaue Luchs Noveliy Golfarettes 
+ eo — mit zugefpigten Vote aus per: 


tifhem Schafspel; — mit farbigen 
für eugliice 
Pay Beaver | 


Satin gefüttert. 
22.3 
#1|) Seal Bor 13:00 
Front Coatz 
Couts 
aus feinen ausgeſuchten gan—⸗ 


für Damen — mit ſchwerem 
zen Fellen gemacht, 


ten. — vietten. 


Tiſchtücher — ertra Qualität, hochfeine irlündiſcher 
Damaoſt, voll gebleichte Waaren. 


1.45 für zwei Vards | 1.85 für 24 YVards ober 


oder 8-4 Größe. 8:10 Größe, 


” für 3 VYards oder 
2.25 3:12 Größe. 


Ä 1.20 und * 35 per DTutzend für 
356, Servietten, $ Größe, feine Quas 


Sctin 


für gebügelte farbige Hemden für Männer, gute Lualität 
Bercole, mit farbigen Busen und weißem Körpertbeil, andere 
mit gangferbigen Effetten, offene Front und Rüden, . mit ei: 


65€ 


für fibiriihe Marten Tab Effect 


der reguläre Preis, deshalb lobt Euch 
für Männer, Kid und Moda, 


die Gelegenheit nicht 
vorüber gehen. 
Pique, BP EM und Kabel genäht, Or 
Blood, Tan, Beaver, Seal, Gray, Reitts 
deer; lange Finger: und Gadet-Größen; 
werben bon uns garanfirt und frei in 
Reparatur gehalten. | 


50€ tür fließgefütterte ArbeitShand: 
jhube und Fauſthandſchuhe für 
Männer, aus dauerhaften Leder ge: 
madht, weiten Finger, Asbeftal Finish, 
fchtwarz, braun, roth und Ton, 


29€ für eine. Heine Kartie von Aus: 

fhuk in Männer:Arbeitshand: 
fhuben, jinb aus den .iDdeuren Sorten 
infolge eines Jleinen $ychlers, ber fi 
an Etelen befinvet, die nicht berührt 


werden, ausgelucht worden; die Sand: 
fhuhe haben entweder Yudifin, Serie: 
hide order Galfſtin Handflächen, fließ— 
gefüttert. 


1. 00 für unſer „Seltie Brand; ber 

Triumph der Hanpihuh-yabrifation 
wird in der Machart dieſer Handſchuhe illu— 
tütrirt; die Sticherei und der Finiſh werden 
nicht von den theucrſten Handſchuhen über: 
traffen, wir garantiren die Oualität und das 
Paſſen; eine neue Importation, in ber jede 
Schattirung vertreten » ift, . 2:Clas8p Mufter, 


Paris Point und gehäfelte Stiderci. 
gi für feine feidene Faufk:Handihuhe für 
Damen uni Kinder, reinwollenes Fut⸗ 
‚ fancy Rüden, viele Mufter, fhiwarj. 


für Rrogen für. Männer, 
4 Pin, aanzleimeir, neueite 
Steh: und Umlege-Effeftc 


für echte Marder Collorettes:— 10 1 20, 1.45 und 1.65 per Dutzend für 
Scrpietien, 3 Grobe, ganzleinene 

Waaren. litäten. 
9e für Doilies, etc, Tausende bon netten und hübfchen, 7-35l. Größe, Pattenberg Doi: 
lies, 123öll. runde und viereckige geknotete Franſen durchbrochene Doiles und Telfer: 


Servietten, auch eine ſpezielle Partie ei nfacher leinener hohlgeſäumter Doilies. 


Schöne Partie einſache leinene Dinner Sets, ſchon afſortirte Muſter, hochfeine Sorte Belfaſt 
Wagren, voll gebleicht. Zu haben in drei verſchiedenen Größen. und morgen wie folgt: 


6.00 


für lannelette Nahtbenden für Männer, 
»selied Nähte, Dofe Rüden, in auten Mit: 
jterin, 
mw für feine Cordigon Jadets für Man— 
ner, in Schwarz und Btaun, reines Wor— 
ited, ertra feine Finiſh, geformte Schul— 


50e 
l. 


für Damen 
16. 50 Aſtralhan 

Capes — 
30 Zoll lang — guter Um: 
fang — mit Satin gefüttert 
und gut gemacht. 


150.0 


für Hudſon 
8-12 03 Vardd) mit einem Dusgend Pinner:-Serpietten, 
8:10 (25. 9d3.) mit einem Dugend aute Größe Eerbietten 4.50 
58 42 YrE.) mit einem Dukend dogu pafiender Servietten, 400 


| 
| für feine -Cärbigan-Jadets für Männer, 
Ganzleinene befranfte Tifhtücher, in aflortizten Muftern, in einfach weiß oder mit farbigen: | 


tern. 
in Schar; v. Braun, reines -Woriten, 


2. > extra feine Fimfh, mit Verfimutter:"oder 


mitSeide Üpetzogenen Knöpfen, tinfah: und Doppel: 


inöpfig. 
dc don bee feinften Oualität Seide und At: 
la8 gemadt, wWendbar, fann auf beiden Seiten getragen iwerben, große Auswahl 


don Muftern, fchinere "Seide und Atlas in Dots, Figuren und Streifen. 


Eoals, Tapes, Suils, Wails 
9.75 
für hochfeine Box Coats fur — — Länge, halbe 


14. 75 oder volle Rüden, aus reichen Kerjens gemacht, in Echiwary 
und ale modiſchen Schattitungen, Coat oder Sturmiragen, Gloden: 
Aermel, fanch Vatch Taſchen, ſtrapped Nähte, farbiges Sutinfutter, 
ſtrikt tailor made und Fiuniſh. 


251 für ganzwoll. und Schottiidhe Kann: 

f&hube für Kinder, folide Yorben und 
Mifhungen, Ihon formirt, Teiht- zum Uns 
ziehen. 


Satin gefüttert und gut ges 


macht, s Zu e 
Rand, Drei verfchienene Größen, fehr billig marlirt: 


8342 Dos.) fpezieller Preis, 
8:10 (23 98.) fpezieler Preis 
8:12 (3 YD8.)- fpezieller Preis 


1.20 für feine Srford Mufflers für Männer, 
1.45 


1.70 


für echte Alasfa Scal Cdat3 für Damen — ans feinen ganzen FFellen 
gemaht — Bor Front Facon — mit böhem Fragen ımd fanch Manfchet: 
ten, prähtiges Satin-Futter, auf's Befte gearbeitet und abgefertigt. 


Tafel: 


19: für .Schottifhe und Ierfey Handichuhe 
für Knaben, fortirte SYarben, Blau 
und braun, mit Leder zwifchen den Fingern. 


Danffagungstag- Spezialitäten, 3eH""* 


100 


hübſche 
apaniſche 
dünne Vorzel⸗ 
fan Brot⸗ und 
Butterteller — 


handgemaolto 
Veilchen. ⸗ 


1 


Silberwmanren und — 


für Pos Coats ſür Tamen, Mund 2 Joll lang, holb anſchließende Rüden, gemacht 
aus feiner Qualftut Kerſeys, har; und farbig, hohe Sturmfragenz; deu:QAermel, 
tailor:ftitcheb Nähte und Kauten, gefüttert mit fhiwerem Satin, guP” "geihneipert und 
äuberſt modern. 


2 25 für 3:&tüde Sarking: Sets, anders, 
Yrury-&.Clark'3 Fabrikat, ausgejuhte 
Stag Griffe, garaıtirt beite Qualität amerifanis 


für 100 Stüde Ha. 
Stähl⸗Klingen. 


1 8.90 viland Porzellan 


delorirte Dinner:Set3. ar 
€ für Die Auswahl aud“ 
3.90 10 Muftern _ don 
bübfch detorirten 100 = Piece: 
Dinner⸗Sets. 
7 0 für 10-Stüde reich: 

+ lih befortirte hand: 
gemalie Dinnner:Sets. 

für 100-Stücke deko⸗ 

5.00 rirte Halb⸗Porzellan 
Dinner: Sets, 


14. 75 für Uutomobile Coat3 für Damen, 43 Zoll lang, halbfoje 

Rüden, gemacht aus -gayzwollenem Kerfev,. hmarz und ale 
modifchen afyrben; fanch ausgezjadter Kragen, Glöodenärmel, großer Re: 
ver3, Path Podets, Hftrapped Nähte, tatlor:ftithed Konten. mit Satin 
gefüttert. 


Gin großer Räumumngs:Bargain in 
einer- geoßen Auswahl von Stem 
Zafelgläfern, leichte dünne Sorte, 
hübſche edged Borders, vrachtvolle 
Facon; dieſe Waaren können an— 
derſswo in Chicago nicht für die— 
fen Preis gekauft werden. 


1 45 * per Dutzend für Goblets, 

Saucer Champagne, Cla⸗ 
rets, hohe Champagnes, Cordials, 
Sherries, Brandies, Sherbets, 
mit Fühen—feine Griffe, 


* 
Nun 


- für rei: 
fTBe 
ſchliffene Oel⸗ 
Flaſchen — wie 
Abbildung. 


für Ster⸗ 

ling Sil⸗ 
der Top Salze u. 
Dieffer = Behälter 
—ertra große Sor⸗ 3.75 
te klare Glas Sha— lag 


kers. plattirt, 


Spezieller Verlauf von Velour Blouſe Coatz für Damen, einfach. jet— 
ted oder pelzbeſetzt, faney Gürtel, L'Aglion Kragen, Biſchof- oder kleine 
Aermel, gefüttert mit ſchwarzem Satin, alle forreft ausgearbeitet, hoch⸗ 
fein geſchneidert, ſtritt hochmodern und nach der neueſten 22 30 
Mode in jeder Beziehung — Preiſe aufwärts von 4 
9. 75 für Golf Capes für Damen, einfache oder Flounce Effelte, 
demacht aus import. Steamet Nugs, in einer Auswahl von 
hohe 


5. 00 für 4Sltücke vlerfach plattirte Thee-Sets 
hübſche neue Deſigns, Satin Finiſh, reiche 

für die Auswahl aus 50 tiefe Grapuren auf beiden Eriten an alfen Stüden. 

Frucht: Difhes, deforirte mit Schild für Pezeichrung, 

Bowls, garantirt vierfach 

Standards. 


2 5 für 3:S5tüde Carping Gets, mit ausge: 

D fucten Stag Griffen und feinen amt: 
rikan —J StahlsKlingen; gemadt von derRorth- 
ampton Kutlery Compand. 


a5. für reis 


de, ge: 
Ihliffene Mafier 
Stäfer. 


Ic das Stück für 
feine Lead⸗ 
blown Tafel⸗Waſ⸗ 
iergläſer — feiner 
Bolifh, grapirte 
Bands (wie Abbil⸗ 
dung). 
950 das Dutzend für Tafel⸗— 
Waſſergläſer, iced Wee⸗ 
Theegläſer, Ale- und Whitey— 
Gläſer. 


5e das Stück für hochfeine 

Karlsbad und japantiche 
Porzellan Individual Butters, 
afſortirt, hübſche Dekorationen. 


für Corbing 


95 

Set?, mit 
feinen Stag:Grifien 
—- garantirte ameri: 
kaniſche Stahl Blades 
— einer der beſten 
Werthe, den wir ie 
nf unſere Laden— 
tiſche brachten. 


———— 


Kin: 
der = Getö. bon 
5 Stüden, gut 
fifber = plat= 
tirt; ganz ſpe⸗ 
zieller Preis. 


Sterling-Silber Tafel-Stücke, 4000 garan⸗ 
rte 251000 feine Sterling⸗Silber⸗Stücke 
€ für den Tiih, alle gut ausgeichlagen, cr: 

ira groß und fchier; find Rahm- 

Schöpfloffel, Olive-Löffel, Zuderfhaufeln, 

Zucker löffel. Sardinenzangen, Bonbon: 

vöffel, .Bidles und Dliven-Gabeln u.f.m.; 

jedes Stüd 2* erhalten ans 

der Fabrik, Auswahl, 


anziehenden und modiihen Muftern und Farben, fanch Kapuzen, 


Sturmiragen. - 


10. 00 für ganzwollene Ehepiot Swils für Dameı, jeidengefüttert, Yloufe Weil, Flare'Npd, mit 
Percaline gefüttert u. awiſchendefüttert, prachtvoll gemadht und finiihed. 


für Berry Bowlz - 


10€ die große Sorte, 
8 Amitation Cut Glas. 
25 00 für ganz mit Seide dejütterie tailsrsmade Damen-Zuit?, feine PebbfeChepiots, in - Schwarz, 
ga Blau und Braun, tailor⸗fitted Waiſts, Full gored Rod, mit plaiten Rüden, durcdhiveg mit Ta 
ffeta ſede gefüttert. ‘ 
10. 30 bis 19.75 für Promenadenröde für Damen, in Bton, eng:anjhließenden und Reefer:ifo- 
cons, gemocht aus Blaid baded Stoffen, pebbled Cheviots, breiten Wales etc., ſchwarz uund 

farbig,- einfache ober, Flare Roae, nett geſteppt und fein gemacht. 


1 25 für ganzmwollene Fianel Waiſts für Damen, in Schwarz und farbig, 
prachtvoll gemacht. 


Küchen⸗-Bedarf für Dankſagungstag. 


N otiyg—Taufende von Muftern hen feinen importirten brauchbaren Artiteln für den Haushalt und 
die Kühce— nur ein Stüd von jener Ari morgen auf fpeziellen BergainZifchen zu weniger als dem Ein: 
fubrzoff verkauft. 


1:0 für Brot Tray, vierfach plattirt, 
Satin Pinifh, mit .beabed 


ganz" gefüttert und 


für reihe Gut Glas 
Bowls. 


für biended Sardinieren, 
in reihem, farbigem Glas, 


2.95 20€ 


1 .45 | für zo 


fach —— v 
Raub; fancy farbige 
Beruft:in und rojafars 
bige Jars, 


95 für Brealfait Caft: 
ors, vierfach plat⸗ 


tirt, ſchwere Glasfſlaſchen. 


T u Familien⸗ 

Dinuer, 

2, 73 > für -6 maljtto filberne Iheelöfs 
fel; nett verpadt in einer ſchö— 

nen Schadiel. 


950 
ni 


befie 3: 


rhT; für Tranhir Sets, aus dent beften Stahl 
gemadt, mit Horngriff. 
für Miſch vöffel 


46 dies iſt ein auter Löffel 
zum Cierſchlegen, 


füy Batters u. f. m. 
2:-Gnart 


Spezielle Eifer te in- nöthigen 
antfagungs:Sgdhen, ſolche w. 
vaiters, tip Pionnen, 

Banner, Jely Molds und an- 

dere usausftdtiingsartifel, 

Das gköfte und nolftändigite 

Lager in. der Stadi. 


2lc für bededte Roaftpian: 
nen, Don ihiwerem ge- 
reiniotem Eiſen gemacht. ga⸗ 
ae ut je baden und ro- 
iten, felf-bafting . Pfanne. 


42 für X. & 9. Moafters, 
bofitin. Dir beften in 
Vzug auf Daalität, yiniis u. 
Dauerbaftinteit, it patent 
Se: Wpparat, Große7 
x 


10«, fr > Pannen, v 


2 Mei! 


fitte Zabnflocher: 
en tſchie dene 


10e für Stahl Nußlnader, 
es gibt keine dauerhaf⸗ 
teren und leine welche die Ar: 
beit beſjſer beſorgen. 


lat: für - Budding Viannen, volle 


Größe, aus chtem Agate gemacht. 


für Briv Bons, 


1 4 * ———— 4: 
vlattirt, gold 
gerändert; fe Pa großer Effelt 


für Keyſtone 
75 Eier ſchlã⸗ 


der; dies iſt nicht 
nur ein Artikel, um 
Eier, Rahm oder 
Batters irgend wel— 
cher Art zu ſchlagen, 
jondern fouın auch 
| eis Mak gebramht 


‘ 
12c 
38c x aus echtem Een m 
oate gemadt, 16 Zoll lang; frei von allen 
Unzeinigfeiten ; eine sehr gute Wignne zum 

Braten von leifh, Geflügel n. f. w. 


3c für Nie Teller, 
für 


Pie⸗Teller. 
5c mit ämwei patentirten 


Die ehte Win. U Rogers filber:plattirte Waare. 


Ar. 13 Zifehmeiier oder Gabeln, ein: 
fade oder Eatin. Griffe; die Klinge 
ift filberplattirt und -beftcht aus feiz 
nem crucible Stahl, die Gabeln find 
21 Rıoz. Nidel:Siiber plattirt und ga: 
rantirt, 12 Divt. reines Silber zum 
Dusend au wiegen; - Brei per Set 


Borhängr:Schlöjier, ſeht 
a * EB —— 
bietten:Ringe, Satin 
Seil 
— er a" 


Schlũſfelu. 
oder Gabeln. ............ 
Xr. P Fruchtmeſſer OR, für 2:08. Corn_ Boppers, aus. jhiverem 
—— 30 165 — ee Ox1? 10€ Draht gemacht, Dedel an ‚Singer. 
4 — — groß. sidelplattirte, hübiches Deligu; . 
. 73 : ar —— A ſfür Crumb Iran: und Serapers," hilkich 


in der Shadtel, ehe. 
4c für «Mincing: ‘ 
— 2 = fir Yleifh 
in: Che Fair 1:25 


Meiier, mis 

doppelter Stapls 

Klinger. - Frucht ð boppers, der 

— echte Uninerjal? 

hadt alle Sorten 
von Fleiſch. Frucht 
oder Gemüuſe fern 
ober grob, gerade 
wie beriangt. 


9 für wer 


Ian 
Stone — * iR 
„em : beförirter: Zile 
Stand. 


Runde DBomi Suppen⸗Loffel, 
ver Set 


Beeren, NRüſſe- oder Salat Löf⸗ 
fel, im fchöner, feidegefüticrter 
Schadtel, Stüfd (mit 95 c 
Boni, 1.251 


Teelöffel, ſehr ſpezieles Mu—⸗ 


Es 1.20 


Set von 6... —— 


Deſſert Löffel oder 
Gabeln, Sit von 6 


Erlöffel oder. Tinner: 
Gabein, Set von 6 


ſchwer verzinnt, perforirte 


per Pfr. für Zitronen-, mafjiv und 


Orangen- oder Citrou⸗ Rachtiſch Kaffee-Löof⸗ 


fel, Set yon 6 

Rachtiſch Kaffer Löffel, 
Gold Posi, 4 
per Set von 6... Au 


Aufter-Gabeln, 
per Set von 6 


25€ für vierfah werden. 

plattirte Ser: 
bietten- = Ringe, feines 
Satin. fyinfd, mit 
netter, - jhöner - Gras 
dirung. 


per Pd. für Doppelt ges 
teinigte Korinthen. 

per Pb. für fanch Elus 
fter Rofinen, 


per Br. für fanch Cal. 


mit b * 
« für. pierfah 
50c plattirte Ser: 


Rauft Eure 
Bankfagunastag 


ge: 


Key. Met Zigarren, fange ‚Fintege. 
: Kal ac, 6 e imer Zabal, Con: 
en; Mr 0 


En 50 —— — 
Rothichilde Zoll Sröse, 
Gomeralde, macht aus “ feinfte ; 


Meines oma; Spezial: 
pPriss für Kiite mit 3 Stüd..... .0 


gern. gemadt don 2,2 
Mouogrem ? Long Sir Son, ‚ine me 
angezeigte de Zigarre; 8 für 
KRifte von 50 J 30 


Erban Senl urrknsge J 


en * Kiſichen * 5 


Legder 2a te Finfage, handgemanht, 
u Leader Seren Sranan.e N 1.2512 ale, 


Rey Weit Zigarren — fünf - zöflige 
Leonina Verfeeto Facon, Euban band 12 — 
ziell 5 für 25860 125 
J— ——— — — 2 


im 
*2** 


Zr HM. Food 
en 


Tate und mit 
N fchen de 


* 


titte ſjüßhe Gurten- 55 


Dantſagungstag Grocery⸗Offerten. 
land Mince Meat, 
fach plattirt, Satin Finiſh, 
1 Bund Parslen, fahe Blattirung, mit fancy 
1 Bd. Layer Raifins, : Bra SEE ie. rc — 
ſ “ “ — — Fu * 
miſchte Nüſſe 
duter ſtarler Stahl, in ei⸗ fen,. pierfach fülberplgttitie ter; 
10e für 1 PR. fancy Iromken gerupfle Turkrys. 
füt 8⸗Unz.Flaſche Dod⸗ Vanilla Wafers. 
Schale. Oliven. 14c 
per Bd. für Brenmer’s 
25 Mammot) Dliven. Ginger Snap, 
* 18c 16e 
don Layer Rofinen. ; ber Pd. für Bremner’s 
per Pintflafche für Enis 
17: per Pd. für fanch fteins 25 Dee SneS DR UBER Di 10€ deutſche Pfeffernüuſſe. 
ſteinte Roſinen. 
einte in Ku Boaleine Malken per Badet fürs Brens 
ge per Bd. für fanch getrod⸗ ge die 15. ner’$ Vrepeletted, , 
a PN Apricots oder 50c Monarh Aepfel:,. Bfirs der 1:PfD. Shawtel od 
per Duart für fancy Cape 25c per Schachtel für Bremse 
12c |! J > Vid. ſübe Kar⸗ 
ü 
10€ — 52 & 5 gig 
25 u. 2 für fancy fübe 


1. 95 9 Erd. Turkey, 
1 Padet Arımour’s oder Nem Eng: 
für x beſt drei⸗ | 
1 Bund, Gelem, Re nett grabirt, 
1 Bader Foultry feajoning, 95c für Pille Gaftors, f = 
id. 8 N > 6 L — J— 
1Pfd.⸗Kanne Plum Pudding, —— 16 1 A 
1 Quart Granberries, f Ben 4 a ee 7 
3.Bfb. Süp-Kartofieln, 60% für 6 —— Mi: J——— NE, ; | 
ter; _jeht haft. f 9 
1 Pi. ge er; ſehr dauerha a Vor Riz\ 
5 ür Set p Nub-Bidt, Frucht ſel 
Alles in Korb — Eee 95e — em | 
gepadt, morg. ner ⸗Schachtel verpadt. Sienderde. vität. | 
! 
| 
GSetrocknete and Iriiche Pidles und eingemadıte Eraderd, Kuchen :c. | 
Früchte. - Früchte. 18c per Pfd. für Bremier’s 
15c 2% fon & 2raun’s ftnffeo Er Bn. N Bremner’s 
ocoanut Bars, 
> per Flaſche fü sg” d 
12c 10c Menzaniko“ .* 14c Foirh Yımd. 
350 20c ver Flaſche jür G. & D. 10c der Bfd. für Bremner’s 
inen: für Gell. Flaſche Staf⸗ ber für ® 3 
* —— Lon⸗ ford's afſertirte fübe ee Su 
19c Bidles. 11c 
ki { Grandıma Eooties. 
10c ne. —— * 17c der's Tomato Katfup. 15c per Rd. für Bremner’s 
1 per laß für Mrs, Bo: 
l Roſinen. i 
12c ir 1BID. -Wadet ley's Home⸗made Jellies. ————— wu 
40 per Glas Für Bilden & 1 
10 per Bid. für foncn Sans x 0 ner’ Butter Wafers 
c te Clata Bflaumen, aia Pröjerden. per Wadet für Srens 
rete Aepfel 1% — —— 10€ 
10e per Pfd.. für. Uuswahl für S:Mfd. = Gteinteng —— — 
J— ſich⸗ und Pflaumen⸗Butter. 30: 1.45 Sr, S 
15 Saper — se . 80: ser Ouartflaihe impors Küchfe Bremner' * —— 
— Cod Granberrieß. Bidie, . ner’$ Champagne Ma: 
22c u Set für fench Rod: 
Aepfel. 
15 ri Dus für fang Ga: 
-. lifornig Zitronen. 
ICH für Mies 


37e 


Cpey al:Brrtanf von Raflee 
48: per Biund für Marimas 
gopi Jara Kaffee. Die: 
er. Kaffe ift, der größte in. Yova 
zewachiene und bas Setränt if 
delifat, 
das ar für Antole 
Jona Kaffee, 
das Bjund für 
feinen Eitate 
Raffee, forgfältig ausgefuht 


‚Fancy 
a Hz ⸗ 


BOCH her? 
3 das Pfund für deli 
DIE Se Say nur. „18 


fer. 


In Bühien eingemadte 
BWBaaren. 


Fe 
10e 5 2ühe für O.& 


Euccotafh. 

M A 
14: — ara oder Glubhenie 
Tomstors. 
fürOrferd Lima 


Ken 


" Eonnecticut Seabia t; 


© tchos, 
Social — net A 


Eoronal 


In Dedbleit; 8 


nie 


& Dis 
con Se 
Kifte-von 25 


Ken, * 7 Ab Clear Vuelta 


en 


* * 


Hadana Zigarren, Cuba hand⸗ 

gemadt, garantirt jeder wa 
Habanı Ken Weit, Neio Vorker und Allinoifer Fa— 
Drifat — Condhes Fpeciales Größen, 

4 fie 250; Rifte wit Wen. unnenneennnn . 


, fein J 
z 


2* 


Die echte Key Weit rei 
Ya Matilde, Havana, Gabaflerog“ 3 für 


2a. * $7.00° * mit * 


Einarros, — 


gr Havzua Gigarees, 12 


Tunes — ——— 


350 


er⸗ 


* 


rede u 


eeders, pie 
“ echten — Seed⸗ 


—56 leicht F 
—— 
aus einem 


= nr 


6 für Prince: 
ze! Andinidual 


Batties — aus fehr 


verzinnten 
s — — halten 


k ck Fecon. ſechs hubſche 
nd, tmabon, Ihr Die 
Aus wahl * 


ee t au e, 
1 

Tadel an Dinger. 
‚für Bierfläger, bie 


I ala. 


ZZ 


Rofinen- — Be —— ana 
’ —— 
geinacht. +“ 


bet: 





